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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Eine Lücke im Strafrecht.
Unser Strafrecht hat manche Lücken und es ist viel¬

leicht̂ nicht einmal zu wünschen, daß man sie sämtlich
ausfüllt . Moral und Rechtsgesühl sollen Spielraum
haben, sich auch ohne gesetzlichen Zwang zu bewähren;
als ideales Ziel soll auch für die Strafrechtspflege der
Grundsatz ausgestellt werden, mit so wenig Paragraphen
als möglich auszukommen. Der Fachjurist mag hierüber
anders denken als der Sozialpolitiker , aber völlig
übereinstimmen beide in der selbstverständlichen
Forderung , daß bei der bevorstehenden Justizreform
grobe Lücken unseres Strafrechts urrbedingt ausgesüllt
werden müssen. Für eine solche Lücke soll hier ein
Beispiel angeführt werden, das vor einiger Zeit durch
das Geschworenengericht in Aachen aktenmäßig fest¬
gestellt ist.

Eine Plätterin im dortigen Gerichtssprengel hatte
ein ernsthaftes Verhältnis mit einem Goldarbeiter . Die
Verlobungsringe waren gekauft und das Mädchen hatte
keinen Grund , daran zu zweifeln, daß bald Hochzeit
sein werde. Da zeigte sich, daß das Verlöbnis die
Wendung nahm wie so viele; ein Kind meldete sich.
Der Verführer des Mädchens war ihr Verlobter , der
nun plötzlich, als ihm ernste Unterhaltspflichten nahe
traten , sich von der jungen Mutter vollständig zurück¬
zog und ihr auch jede Unterstützung verweigerte . Der
Vormund klagte und der gewissenlose Vater leistete
den Offenbarungseid . Bis hierher ist die Geschichte
ganz alltäglich. Unzählige verführte Mädchen machen
ähnliche Erfahrungen und die stille Tragik eines
solchen Mutter - und Kinderdaseins bleibt der weiteren
Öffentlichkeit meistens verborgen. In unserem Falle
kam jedoch ein aufregendes Nachspiel. Eines Tages
traf die Plätterin ihren Verführer auf der Straße und
sie sagte zu ihrem Kinde, das sie aus dem Arme trug:
„Sieh , Kind, da kommt dein Papa !" Der Goldarbeiter
drang infolge dieser Worte mit drohend erhobenem
Stock aus seine Verlobte ein, die flüchtete. Das Mäd¬
chen hatte schwer mit Nahrungssorgen zu kämpfen; es
begab sich kurze Zeit nach öiesemVorfall in die Wohnung
des Mannes und legte diesem das Kind auf den Tisch
und entfernte sich eiligst. Aber wenn die Mutter glaubte,
nun die Sorge für das arme Wesen dem Vater über¬
tragen zu haben, so irrte sie sich. Dieser wendete sich so¬
fort an die Behörde und ein Polizeibcamter forderte
das Mädchen auf , sein Kind zurückzuholen. Dieses lag
in des anderen Wohnung noch auf dem Tisch. Als die
Mutter erschien und ihr Kind wieder an sich nahm , sah
der Goldarbeiter lachend zu und ein bei der traurigen
Szene anwesender Freund von ihm klatschte höhnisch in
die Hände. Durch das aefühllose Betragen beider zur Ver-. .

Fe uilleton.
Erinnerungen an üen indischen Aufstand

vor 30 Jahren.
Gerade in diesen Tagen , da die Nachrichten von dem

drohenden Aufruhr und den Verfolgungen der Fremden
in Indien die Engländer lebhaft beunruhigen , ruft auch
die 80. Wiederkehr der Tage , in denen das gewaltige
indische Kaiserreich durch einen blutigen Aufstand er¬
schüttert wurde , Erinnerungen an die folgenschweren
Ereignisse wach, mit denen in den Maitagen die große
Bewegung einsetzte.

Am 10. Mai war in Mirat der Aufruhr der Sipahis
ansgebrochen, und während der Nacht zum 11. zogen die
Rebellenhaufen nach Delhi , der „Residenz der Sonnen-
kinder", dem Sitze des letzten Großmoguls . Das
3. Kavallerie -Regiment hatte sich an die Spitze der Meu¬
terer gestellt und eilte voraus in der Hoffnung, die
Briten zu überraschen. Nirgends fanden sie Widerstand;
ihr Selbstbewußtsein wuchs bald ins ungemessene. Als
die Sonne ausging , schimmerten ihnen die Fluten des
Dschamna entgegen und vor ihnen lagen weit ausge¬
streckt die rötlichen Mauern Delhis . Es war der Schlüssel
Indiens , der da lag. Die Rebellen zögerten nicht, ihn
zu ergreifen . Bahaönr Schah, der letzte Großmogul,
lieh dem Aufstand seinen Namen ; des schwächlichen
Großmoguls Sinn war im Grunde eigentlich auf nichts
weniger gerichtet als auf Krieg, Kamps und Gefahren;
aber sein Sohn Mirza und Nana Sahib , der grausame,
kühne und fürchterliche Mahrattenführer , machten ihn
zum Werkzeug ihrer waghalsigen Pläne . Der neunzig¬
jährige Greis bekümmerte sich mehr um seine herrlichen
Lieder, die ihn zu einem der gefeiertsten Dichter Delhis
gemacht hatten ; von den blutigen Ereignissen in Mirat
,wußte er nicht mehr als die überrumpelten Engländer,
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zweiflung gebracht, rief die Mutter : „Jetzt gehen wir
beide in den Tod !" rannte mit dem Kinde davon und
stürzte sich in die nahe Ruhr . Beide wurden gerettet;
die Mutter wurde jedoch wegen des Versuchs der vor¬
sätzlichen Tötung ihres Kindes vor die Geschworenen ge¬
stellt. Diese berücksichtigten ihre Not und hochgradige
Aufregung , sprachen sie frei und übergaben ihr ein Geld¬
geschenk.

Der Wohltuende Schluß dieser Geschichte aus dem
Leben kann den sittlich Empfindenden nicht darüber be¬
ruhigen , daß der eigentliche Schuldige, der gewissenlose
Mann , gänzlich frei ausgeht . Es würde ihm auch kein
Haar gekrümmt worden sein, wenn Mutter und Kind
in der schmutzigen Flut der Ruhr ihren Tod gefunden
hätten . Seine Gewissenlosigkeitwäre die Ursache dieses
Todes gewesen, aber das Gesetz hätte ihn nicht antasten
können. Hier ist eine grobe Lücke u n s er e s
Strafrechts.  Wer im übrigen frivol mit Menschen¬
leben spielt, verfällt dem Richter. Nehme ich ein ver¬
mutlich ungeladenes Gewehr von der Wand, lege scher¬
zend auf einen Menschen an und erschieße diesen, weil
das Gewehr doch geladen war , so habe ich mit Recht
schwere Strafe zu erwarten . Geht ein Arzt oder ein
Apotheker mit Gift unvorsichtig um, so wird er bestraft.
Aber ein Mann kann sich seiner natürlichsten Pflicht
gegen sein Kind leichtfertig entziehen; er kann es ver¬
hungern , verelenden lassen und die Mutter mit , er darf
sie verhöhnen, zur Verzweiflung und mit dem Kinde in
den Tod treiben : er bleibt vor dem Gesetz intakt.
Entspricht das unserem heutigen Rechtsempfinden noch?
Es wäre traurig um unsere Kultur und um unser
Christentum bestellt, wenn man diese Frage bejahen
müßte. Der Gesetzgeber muß unbedingt bei der bevor¬
stehenden Justizreform die Konsequenzen aus diesem
Zustande ziehen und dem einfachsten Gesetz der Moral
Geltung verschaffen. In welcher Form das zu geschehen
hat , soll Sache der Fachjuristen bleiben.

Wenn moralische Erwägungen allein nicht hinreichen,
so soll man über die Ethik hinaus das wirtschaftlich-
soziale Moment berücksichtigen. Über die bis heule
geltende Moral mit dem doppelten Ge-
wissen,  die an der Mutter und dem Kinde straft,
was der Mann gesündigt hat , klagt jeder Bevölkerungs¬
statistiker und jeder Armenpfleger . Die Folgen dieser
Moral drücken sich aus in den bekannten hohen Sterb¬
lichkeitsziffern  der unehelich Geborenen und in
der starken Belastung der A r m e n b u d g e t s der Ge¬
meinde. Die Sterblichkeit der unehelichen Säuglinge ist
etwa doppelt so groß als die der ehelichen. Es soll nicht
verkannt werden, daß die Einführung der Berufs-
Vormundschaft die Verhältnisse in manchen Orlen un-
gemein gebessert hat . Die Väter der unehelichen Kinder
haben es unter dieser Einrichtung nicht mehr mit der

meistens hilflosen und wenig geschäftsgewandten Mutter
zu tun , sondern mit einem erfahrenen Beamlen , der
ganz andere Mittel als ein schwaches Weib anzuwenden

die erst im letzten Augenblicke, da die 3. Kavallerie schon
auf die Stadt zuritt , den General Graves warnen
konnten.

Es war umsonst. In ganz Delhi lagen keine weißen
Truppen . Drei Eingeborenen -Rcgimenter und eine
Batterie indischer Artillerie bildeten die Garnison . Der
größte Teil des 38. Regiments begann zu m e u t e r n
und auch die 64er machten bald mit den Aufständischen
gemeinsame Sache. General Graves , der ohne Infor¬
mation über die Vorgänge in Mirat geblieben war,
hoffte immer noch ans das Eintreffen einer Straf-
expeöition aus Mirat . Umsonst. Nur ein kleiner Bruch¬
teil der 38er und die 74er standen ihm noch zur Ver¬
fügung . Am Kaschmirtore postierte man eine starke
Wache; aber schon war es unmöglich, in die innere Stadt
einzudringen und dem jäh beginnenden furchtbaren Ge¬
metzel Halt zu bieten. Am Morgen noch hatte sich in den
Straßen ruhig der Handel und Verkehr abgespielt; jetzt
am Mittag herrschte überall Blutvergießen ; in wenigen
Stunden waren alle Europäer , Männer und wehrlose
Frauen , dem Fanatismus der Mohammedaner znm
Opfer gefallen. Nur am Kaschmirtore ward die Welle
noch aufgehalten . Doch nur auf kurze Zeit . . .

Leutnant Willoughby mit acht englischen Soldaten
und einigen Indern verteidigten das Arsenal.  Als
einer der ersten hatte er von dem Überfall vernommen
und sofort seine Maßnahmen getroffen. Auf Verstär¬
kung war nicht zu rechnen; die einzige trügerische Hoff¬
nung war , daß in Mirat Truppen treu geblieben wären
und bald in Verfolgung der Meuterer eintreffen würden.
Mit seiner kleinen Schar trat er den Angreifern ent¬
gegen. 8000 blutbefleckte Rebellen drangen auf das un¬
erschrockene Häuflein ein. Die Kanonen des Arsenals
traten in Aktion. Bald erkannte man, daß das große
Arsenal nicht verteidigt werden konnte. Man bereitete
alles vor, um cs in die L-u f t z u s p r e n g e n ; die
Zündschnur lag bereit . Der Zieler Scully stand da und
wartete auf ein Zeichen Wilwughvys , um Feuer zu
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versteht, um charakterlose Väter anzuhalten , ihre Unter¬
stützungspflicht zu erfüllen. Sicher wird nicht nur das
größte Elend von Mutter und Kind durch die Berufsvor-
mundschast gemildert , sondern auch manche Verzweif¬
lungstat verhindert . Aber für Frivolität und Ge¬
wissenlosigkeit, die zum Verbrechen wird, bleibt noch
immer eine breite straflose Möglichkeit, eine weite Lücke.
Diese muß unsere Justizreform ausfüllen ; sie kann nicht
achtlos an Beispielen, wie das oben angeführte eines
von vielen ist, vorübergehen, ohne das allgemeine sitt¬
liche Empfinden zu verletzen. Wenn sich das Strafrecht
dem geläuterten Rechtsgefühl des Volkes anpassen soll,
wie das von Strafrechtsphilosophen und in der Praxis
stehenden Juristen gefordert wird, so hat es, wie gesagt,
eine Formel zu finden, die auch eine kriminelle
Ahndung derartiger Schändkichkeiten ermöglicht. Die
Moral mit dem doppelten Gewissen darf nicht länger die
Gemüter verwirren ! c.

Volittschr Übersicht.
Die Novelle über die Amtsgerichte.

L. Berlin , 13. Mai.
Wir erhalten folgende Zuschrift : Mit dem Gesetz¬

entwurf über veränderte Zuständigkeit der Amtsgerichte
wird eine eigentümliche Geheimniskrämerei
betrieben. Die Vorlage , die im preußischen Justiz¬
ministerium ausgearbeitet worden ist, har man bisher
weder dem Reichsjustizamt noch den Justizministerien
der Einzelstaaten zugänglich gemacht. Die Erklärung
des württembergischeu Justizministeriums , der Inhalt
der Vorlage sei ihm nicht bekannt, hatte kein politisches
oder staatsmännisches Häkchen, sondern trifft im
schlichten Wortsinne zu. Die Vorlage ist nun anderer¬
seits den Vorständen der preußischen Anwaltskammer
mitgeteilt worden, aber mit dem ausdrücklichen Ver¬
merk: „Vertraulich ". Es ist daher vorläufig ausge¬
schlossen, daß der Entwurf in den Anwaltskreisen be¬
sprochen wird . Soviel weiß man aber, daß er die In¬
teressen der Anwälte in erheblichem Maße berührt . Wie
wir weiter erfahren , ist eine Zusammenkunft von Räten
des preußischen Justizministeriums mit (ausge¬
wählten ?) Mitgliedern der Kammervorstände geplant,
die natürlich ebenfalls wieder vertraulichen Charakter
haben soll. Nachher wird die Vorbringung von
Wünschen seitens der Anwälte keinen Zweck mehr
haben. Die Aufrichtung einer derartigen Hierarchie,
die zwischen gewöhnlichen Anwälten und solchen unter¬
scheidet, die zugleich Vertrauensleute des Justizministers
sind, hat aber überhaupt in den Anschauungen und Ein¬
richtungen des Anwaltsberufs keine Grundlage . Be¬
dauerlich ist ferner , daß die uichtpreußische deutsche
Juristenwelt , und zwar diesmal ohne jede hierarchische
Klassifizierung über den Inhalt der Vorlage iin un¬
klaren gelassen wird. Wir nehmen an, daß dabei

geben. Zloch wütete der Kampf um das Tor . Schon war
keiner der Verteidiger mehr ohne Wunde. Die An¬
greifer forcierten endlich das Tor , überschwemmten den
Hof, nahmen die Kanonen . Noch immer wartete der Leut¬
nant . In dichten Scharen drängen die Meuterer zu¬
sammen, ein kurzes Zögern geht ihrem letzten entschei¬
denden Stoß voraus ! Dann stürzen sie auf die Ver¬
teidiger des Hauses. Mit sarkastischer Höflichkeit lüftet
Willoughby den Hut . Die Zündschnur flammt auf.
Wenige Sekunden darauf erfolgt eine furchtbare Deto¬
nation , ein Krachen: Staub , wirre Stein - und Eisen-
massen fliegen auf ; das Arsenal , die Waffen, Kanonen,
die Angreifer sind vernichtet. Nur drei der Verteidiger
entgehen wie durch ein Wunder dem Tode, unter ihnen
Willoughby. Er wird später bei Mirat ermordet . . .

Aber die Explosion wird für die anscheiuend noch
treugebliebenen Truppen das Signal zum Abfall. Die
letzten britischen Offiziere sind genötigt, zu fliehen ; das
74. Regiment , das am längsten den Schein der Loyalität
wahrt , zwingt seine Offiziere selbst zur Flucht. Die
Aufrührer wenden sich nun zur Telegraphenstation . Da¬
mals war der Telegraph im Osten noch eine Neuheit:
Nana Sahib war einer der erste» Inder gewesen, der
von Bithur nach Cawnporn kam, und die Ingenieure
erlaubten ihm, sich mit dem neuen Spielzeug zu be¬
lustigen. Damals mochte der unschuldig öreinschauenöe
Fürst noch nicht ahnen , daß dieser dünne Metalldraht sich
eines Tages zwischen ihn und die Herrschaft über In¬
dien stellen würde . Montgommory hat die Bedeutung
des Telegraphen für den Verlauf des Aufstandes von
1887 schlagend in fünf Worte gefaßt: Der elektrische
Telegraph rettete Indien.  Schon damals
lief ein Draht nach Mirat , ein anderer durch Amballa,
Lahore und Rawalpindi bis nach Peshawar . Sie retteten
Englands Herrschaft in Vorderindien . An jenem 11. Mai
befand sich ein junger Bursche William Brendifh mit
zwei Kollegen im Jnstrumentenraum . Bon fern her¬
über vernahmen sie das Kampfgetümmel, die Schüsse,,
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keinerlei bewußte Absicht im Spiel ist; denn wir vcr>
mögen uns eine solche eigentlich garnicht vorzustellen.
Aber warum wird denn überhaupt in so geheimnis¬
voller und partikularistisch anmutender Art Verfahren?
Es darf also wohl der Wunsch ausgesprochen werden,
daß der Entwurf bald veröffentlicht werde. Die
Kritik kann ihm nichts schaden̂ und er wird sie doch auch
vertragen können.

Vom Bergarbeitertag.
Aus dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben: Der

Bergarbeiter -Verbandstag hat im ganzen „nichts Be¬
sonderes" gebracht. Das enthält ein Lob. Denn wenn
wir auch von einer Gewerkschaft nicht gerade wie von
einer Frau sagen wollen : . „Sie ist um so besser, je
weniger man von ihr spricht", so liegt in jenem Satze
doch die Anerkennung , daß es ruhig hergegangen ist und
daß gefährliche oder unbesonnene Beschlüsse nicht ge¬
faßt worden sind. Nur einmal ergriff die Delegierten
eine starke Bewegung, so daß manche ihre Erregung
nur schwer zu meistern vermochten, nämlich als die Zu¬
stände in den staatlichen Gruben im Saarrevier er¬
örtert wurden . Der westfälische Bergmann besitzt einen
gewissen Standesstolz , er rechnet sich zur Elite der
Arbeiter , und gegen nichts empört er sich mehr als
gegen ungerechtfertigte Beschränkungen der persönlichen
Ehre oder Freiheit eines Arbeiters durch einen Arbeit¬
geber. Mit diesem Zuge der Bevölkerung rechnen die
hiesigen Unternehmer . Was man aber vom Saarrevier
hörte, verletzte auch das berechtigte Selbstgefühl der
Arbeiter . Arbeiter , die den Beamten bei einer Toten¬
bergung die Kognakflasche nachtrugen oder die Kutsch¬
pferde der Prinzen hielten, sollen einen Orden be¬
kommen haben. Die Zurufe bei diesen Mitteilungen
waren nicht gerade parlamentarisch . Man kann fragen,
ob diese Angaben denn verbürgt sind, aber wo Rauch
ist, da ist auch Feuer . Das Zentrum soll angeblich ber
den Bergleuten an der Saar ausgespielt haben. Das
bezweifeln wir . Dringend notwendig aber ist, daß den
Beschwerden der Saarbergleute nachgegangen wird.
Im Abgeordnetenhause betonen auch die Vertreter der
Privatgrubenindustrie bei jeder Gelegenheit, daß die
Staatsgruben die Arbeiter schlechter behandeln als die
privaten.

Kirchlich-Liberales.
Aus Dortmund wird uns geschrieben: Der liberale

Pfarrer Jatho in Cöln ist am 23. Februar in der be¬
kannten Beschwerdesachegegen ihn verhört worden.
Seitdem hat man in der Angelegenheit nichts mehr
vernommen. In Sachen der Wahl des Pastors Götz
in Dortmund herrscht die gleiche Stille . Daraus
schließt man in evangelischen Kreisen, daß das Wachsen
der kirchlich-liberalen Bewegung in Rheinland und
Westfalen der Kirchenbehörde doch Anlaß gegeben hat,
zu überlegen, ob nicht dem Willen der Gemeinden mehr
Rechnung getragen werden muß als bisher . Dann
würde die Bestätigung für Götz wohl kommen. Wir
hoffen, daß diese Auffassung zutrifft.

Sozialpolitik in den Warenhäusern.
Der Verband deutscher Waren - und Kaufhäuser hat

eine Erhebung,angestellt , welche sich ans 75 Warenhäuser
aller Art mit 12- bis 1400 kaufmännischen und 2500 bis
8000 gewerblichen Angestellten erstreckt und einen äußerst
interessanten Einblick in die Arbeitsverhältnisse der An¬
gestellten gibt, vor allem aber auch die soziale Fürsorge,
wie sie zurzeit von den Warenhäusern betrieben wird,
rat rechten Licht erscheinen läßt . Besonders nach einer
Richtung hin gibt die Erhebung sehr wertvolle Aus¬
schlüsse insofern, als die Lage der Warcnhausangestellten
im allgemeinen für günstiger gehalten wird als sie in
Wirklichkeit ist. Die Arbeitsbereitschast betrug bei den
75 Betrieben 12 bis 13 Stunden . Die wirkliche Arbeits¬
zeit ist jedoch im allgemeinen kürzer . Rund 75 Proz . der
befragten Betriebe hatten eine Minimalarbeitszeit von

sahen den Rauch und den Flammenstrahl , aber sie wußten
nichts davon, daß die Regimenter von Delhi meuterten.
Es war klar , baß Außerordentliches vorging . Keine
Anstalten zur Verteidigung der Station waren getroffen.
Schon eilten die ersten Haufen Rebellen herbei, um die
drei jungen Weißen zu ermorden . Im letzten Augen¬
blick noch eilt Brendish an den Apparat und gibt in
größter Aufregung eine dunkle Botschaft auf : „Wir
müssen das Bureau verlassen. Alle Bungalows stehen
in Flammen : die Sipahis von Mirat brennen sie nieder.
Sie kamen heute morgen an . Wir sind davon."

Die 25 Worte entschieden das Schicksal des Auf¬
standes. So unzusammenhängend die Meldung auch
war , in Lahore erkannte man die Größe der Gefahr.
Sofort wurden die Eingeborenen -Regimenter in Lahore
und Umballa entwaffnet . Am Abend war Delhi definitiv
im Besitz der Aufständischen. Fern im Süöosten begann
Nana Sahib sein teuflisches Werk. Aber die Briten
waren gewarnt . Wenige Monate später erstürmte die
englische Armee unter furchtbarem Blutvergießen Delhi,
und nach einem fast ein Jahr währenden grausamen
Kleinkrieg war die Ruhe wieder hergestellt. Bahaöur
Schah wurde entthront und starb vergessen-: sein Ge¬
schlecht wurde von den Briten ausgetilgt und nur Nana
Sahib entkam nach Nepal . C. K.

Aus Kunst und Lebsu.
* Eine jugendliche Kompouistin. Aus London wird

berichtet: Im Zeitalter der Wunderkinder konnte es
nicht ausbleiben , daß auch die Kunst der Komposition
von recht jugendlichen Personen geübt wird . In diesen
Tagen wird in einem Londoner Theater eine kleine
Operette ausgeführt , die von Miß Marjorie Slaughter,
der Tochter eines bekannten Komponisten, geschrieben
ist. Die junge Dame ist heute erst 18 Fahre alt : aber
dies ist bei weitem nicht ihr erster Versuch zu kompo¬
nieren . Sie begann damit bereits , als sie sechs Jahre
alt war , und sie hat schon verschiedene Operetten
komponiert, sür die sie eine besondere Neigung und Be-

WV2 Stunden . Der Achtnhrla-dcrüschluß, für welchen
die Mehrzahl der befragten Betriebe voll eintrat , würde
dazu beitragen , eine Reduktion der Arbeitszeit herbei-
znführen . Ist sonnt die Arbeitszeit im allgemeinen
eine ziemlich hohe, so stehen die Wohlfahrtseinrichtungen
weit hinter denen zurück, die rat Ans lande  für.
die Warenhausangestellten vorhanden sind, besonders
aus dem Gebiet der Kranken-, Alters - und Hinter-
bliebenenversichevung. Nur 2 Betriebe von den be¬
fragten 75 hatten eigene Penstonskasscn, nur 3 Unter-
stützungslfonös für kranke und bedürftige Angestellte.
Eigene Krankenkassen haben mehrere Betriebe , andere
zahlen mehr als die gesetzlichen Beiträge . Ferien wur¬
den in allen Betrieben gewährt , und zwar bei den meisten
bis zu 14 Tagen . Bibliotheken usw. für die Angestellten
kommen nur vereinzelt vor. Die Klage der Waren-
hausbesitzer über einen fehlenden Stamm von tüchtigen
Angestellten erklärt sich zum größten Teil dadurch, öaft
es an wirklich für die Angestellten vorteilhaften sozialen
Einrichtungen fehlt  Eigene Angestelltenwohnungcn,
Ledigenheime, Unterstützungsoinrichtungen u. dgl., wie
sie beiPariser Warenhäusern z. B . in weitem Maße durch-
gesührt sind, stehen bei uns günstigenfalls im Stadium
der Erwägung . Die eigene Hinterbliebenen - und
Pensionsversicherung steht ebenfalls weit zurück. Es ist
also auf sozialem Gebiet seitens der Warenhausbesitzer
noch sehr vieles zu leisten. Die Klagen über ständigen
PersonalwcchsÄ werden erst aufhören können, wenn sich
die Angestellten in wirklich befriedigender Lage befinden.
Vorläufig kann man es ihnen kaum verdenken, wenn
sie sich lediglich von augenblicklichen pekuniären
Momenten leiten lassen.

Deutsches Kelch.
* Dr . Friedeüergs Mannheimer Photographie . Der

„Vorwärts " veröffentlicht die Antwort des badischen
Ministeriums des Innern aus die Beschwerde des
Anarchosozialisten Dr . Friedeberg über die ihm von der
Mannheimer Polizei widerfahrene Behandlung . Dem
Vertreter Friedebergs , dem Genossen Rechtsanwalt Dr.
Frank -MannhÄm , ist folgender Bescheid zugegangen:
„Ihre namens des prakt. Arztes Dr. Rafael Friedeberg
aus Berlin gegen die photographische Ausnahme des
letzteren gerichtete Beschwerde ist mit Erlaß des Groß-
herzoglichen Ministeriums des Innern vom 30. v. M.
für begründet erklärt und das Bezirksamt beauftragt
worden, die Abdrücke der Photographie sowie die Platte
selbst zu vernichten. Dieser Auftrag ist bereits voll¬
zogen." Dr . Frieücbevg hat also jetzt die Genugtuung,
zu wissen, daß sein von der Mannheimer Polizei ihm
abgezwungenes Bildnis nicht mehr das Mannheimer
Verbrecheralbum ziert.

* Der 12. Blindenlehrer -Kongreß, an dem eine große
Anzahl Leiter utrü Lehrer der Blnrdenanstalten Deutsch¬
lands , Österreich-Ungarns und Vertreter ausländischer
Anstalten sich beteiligen wird , soll in Hamburg im
Logenhause, Welckerstratze8, vom 23. bis 27. September
d I . stattfinden. Anmeldungen sind zu richten an den
Geschäftsführer des vorbereitenden Ausschusses Direktor
Merle , Hamburg , Alexanderstratze 32.

* Unsere Abhängigkeit vom amerikanischen P-etrv-
lenmmarkt , der wir bisher vergebens durch den Bezug
russischen und rumänischen Petroleums und durch Selbst-
gewinnung von Erdölen tu Hannover zu begegnen streb¬
ten, scheint jetzt doch schließlich gemildert , wenn nicht gar
aufgehoben werden zu können. Einerseits wird der zu
Bukarest im September d. I . tagende 3. internationale
Petroleumkongreß viel zu einer ergiebigeren Ans-
nutzung der meist noch brach liegenden rumänischen
Petroleumselder beitragen , andererseits läßt folgende
Meldung der „Deutschen Orient Korrespondenz" eine
Umwälzung des ganzen Petroleummarktes zu ungunsten
des amerikanischen Monopols voraussehen . „Der Auf-

gabung zu haben scheint. Sie wird ihr neuestes Werk,
das den Titel „Als es noch kühne Ritter gab" führt,
auch selbst dirigieren.

* Das Alter des Wortes „Ingenieur ". Über das
Alter des Wortes „Ingenieur " macht F . M . Feld-
Haus  in der „Zeitschrift des Vereins deutscher In¬
genieure " einige interessante Angaben . Danach ist der
erste „Ingenieur " ein K r i e g s b a u m c i st e r gewesen.
Im Altertum , bei den Römern , hieß aber der Kriegs-
baumeister, auch wenn er Kriegs Maschinen  baute,
„ardiiteetus milüaris ", wie denn überhaupt bei den
Römern die Maschine zur arehitectura , zur Baukunst
gehörte. Erst im Jahre 1196 wird Alamannus de
Gmtelmus , der die Gräben und Pallisaden der Stadt
Piacenza anlegte , irr den „Annales Placentini Guelfi"
als „eneignerius" bezeichnet. Dieselben Annalen be¬
zeichnen, in etwas anderer Schreibweise, für das Jahr
1288 einen Mann namens Calamandrinus als den besten
„inzegnerium " der Brescianer . Im Jahre 1248 wird in
Frankreich Jocelin de Cornant , der den sechsten Kreuz¬
zug mitmachte, als „maistre engingnierre " bezeichnet, und
int navarrcsischen Kriege (1276—1277) kommt ein „maestre
Bertran " als „engeynnyre " vor . Der deutsche  Kricgs-
banmeister jener Zeit hieß aber noch „antwercmeister",
das Kriegsgerät hieß das „antwere ". Dieses Wort ist
keineswegs mit Handwerk zu verwechseln. Um die Mitte
des 15. Jahrhunderts findet sich ans dem Titel einer im
Besitz der grotzherzoglichenBibliothek in Weimar befind¬
lichen ' kricgstechnischen Bilöerhanöschrift die Bezeich¬
nung „1 ngenie  r", doch ist nicht zu ermitteln , aus
welchem Jahre ber Titelaufdruck : „ingenierkunst- und
wünöcrbuch" stammt.

Theater und Literatur.
Im Drury Lanc-Theater irr London  wird in

nächster Zeit ein Drama „Der  letzte seines
Stammes"  zur Aufführung gelangen, in dem die
handelnden Personen Roth  ä u t e sind und das in dem
Lande an den großen Seen spielt . Wenn das Stück auch
in Amerika geschrieben ist, so ist der Autor doch ein
Schotte, Donald Maclaren , der lange in den Vereinigten
Staaten gelebt hat . Die Kostüme und die Umgebung des
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sichtsrat des Snezkanals hat in seiner jüngsten Sitzung
einen für den Petroleumhandel wichtigen Beschluß ge¬
faßt, indem er die Beförderung von Petroleum durch den
Kanal künftighin für zulässig erklärt . Bekanntlich hat
die Kanalverwaltung bisher hauptsächlich wegen der
Fcuersgefahr den Petrolenmiransport nicht gestatten
wollen. Man erwartet , daß durch diesen Beschluß der
Sneztanalverwaltung die Petroleumetnsuhr aus Asien
nach Europa erheblich steigen wird, da trotz den bisheri¬
gen bestehenden ungünstigen Transportverhältnissen die
Einfuhren nach England von 30 000 Tonnen in 1904 aus
100 000 in 1906 gestiegen sind. Der Preis dieses Pro¬
dukts dürste sich infolgedessen auch wesentlich niedriger
stellen, und zwar geht die Schätzung der sachverständigen
Kreise dahin, daß das Petroleum sich künftighin n m 5 0
Prozent billiger  stellen wird. Diese Neugestal¬
tung des Petroleum - und Benzinmarktes in Europa
wird ihre Wirkung auch auf die Motorindustrie kaum
verfehlen ." Sollte sich diese Nachricht bestätigen, so würde
sich unsere wirtschaftliche Position gegenüber Nord¬
amerika noch weiter verbessern, und wir also noch weni¬
ger Grund haben, der Union entgegenzukommen.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . Mai.
Wiesbadener Kaiscrtage.

Nach der Parade nahm der Kaiser,  wie erwähnt,
vor dem Portal des Schlosses Aufstellung und ließ die
Fahnenkompagnie vorbeidefilieren . Die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen  sah dem Vorbei¬
marsch vom Balkon des Schtosses aus zu. Noch ehe der
Kaiser alle die Meldungen der in dem Schloßhofc ver¬
sammelten Offiziere , auf deren rechten Flügel der
Gouverneur von Mainz , General der Infanterie
v. Voigt,  und der Gouverneur von Cöln, General¬
leutnant v. Sperling,  standen , entgegengenommen
hatte , fuhren Prinz und Prinzessin Fried¬
rich Karl  im Automobil nach Frankfurt a. M. zurück.
— Bei der Paraöetafel  wurden Speisen und Ge¬
tränke wie folgt serviert : Sauerampfer -Suppe : Lachs
auf Norwegische Art : Gedämpftes Rinderstück, garniert:
1893er Stetnberger Chauöfroiö nach Rossini: 1900er
Heidsiecku. Ko.: Kapaunen , Früchte, Salat : Zitronen-
gefrorenes : Bittter und Käse: Nachtisch. Die Tafel
wurde gegen %3 Uhr ausgehoben. — Gegen %5 Uhr
unternahm der Kaiser  mit Gefolge eine Spazierfahrt
über die Markt -, Bahnhof -, Luisen- und Dotzheimer-
straße, Dotzheim, Frauenstein nach Georgenborn , von
wo er einen Spaziergang nach dem Forsthaus Chanssee-
haus machte. Hier sollten die Automobile wieder be¬
stiegen werden. — Gestern nachmittag wurde Prinz
August Wilhelm  hier erwartet , der um s/eZ Uhr
im Automobil von Bonn abgefahren sein sollte. — Der
unter den im Schlotzhof aufgestellten Offizieren befindliche
fremdländische Offizier war kein Schwede, sondern ein
Norweger , der Hauptrnann N 0 l u m b 0 s , von der
Unteroffizierschule in Bergen , der, wie erwähnt , zur
Biebrtcher Unteroffizierschule kommandiert ist. 0.

Den Toast im Namen der Presse beim Festessen im
Kurhaus brachte Herr Reg.-Rat a. D. Dr. I 0 e st e n
(nicht Joost ) aus Boitn ans , wie berichtigend bemerkt
wird.

Lebens der Eingeborenen im 18. Jahrhundert sollen mit
möglichster Treue reproduziert werden.

Wie aus Paris  berichtet wird , soll schon zu Beginn
der nächsten Saison in dem ehemaligen Hippodrom, bas
vollständig nmgebant wird , eine dritte Opern¬
bühne  eröffnet werden. Der außervrdentUch große
Znschanerraum, der nach dem Muster des Prinz-
Regenten -Dheaters in München gebaut wird , soll 3800
Plätze enthalten . Direktor des Unternehmens ist Saugen,
musikalischer Leiter Georges Marty : es sollen volks¬
tümliche Opern und auch neue Werke von Saint -Saöns,
Massenot, Charpentier nsw. ausgeführt werden. Das
neue Theater wird sich „Le Lyriquc-Jnternational"
nennen.

Sarah Bernhardt  beabsichtigt , nächsten Winter
den ersten Teil von Goethes „F a u st" aufznführen , und
zwar in einer Bearbeitung von Henry Bataille und rnrr
Szenenmusik von Sylvio Lazzari . Frau Bernhardt
wird die Rolle des Mephistopheles, Herr de Max die des
Faust spielen.

Bildende Kunst und Mnsik.
Prinz Ern st von Sachsen - Meiningen,  der

zweite Sohn des rogiercnden Herzogs, ist ein begabter
Maler , der sein Talent schon mehrfach in den Dienst
idealer Aufgaben gestellt hat . Gegenwärtig ist er mit
der Ausführung eines Kolossalgemüldes für die Arrka
der Universität Jena beschäftigt. Das Werk stellt den
Kurfürsten Johann Friedrich den Großmütigen zu
Pferde dar . Der Kurfürst war der Begründer der
Universität Jena , und es ist ihm dort bereits vor fünfzig
Jahren aus dem Marktplatz ein großes Bronzeöenkmat
von Drake errichtet worden.

Aus New N 0 r k wird gemeldet, daß eine Gruppe
von New Uorkcr Künstlern ein Grundstück im Westen
der Stabt erworben hat, auf dem ein überaus prächtiges
Atclierhaus errichtet werden soll. Es soll 3 200 000 M-
kosten und „R e n a i s sa n c e - P a l a st" genannt wer¬
den. Die Besitzer des Hauses werden außer einem ge¬
räumigen Atelier eine Wohnung von nenn Zimmern
haben : eine Reihe von Ateliers mit kleineren Wohnungen
soll auch vermietet werden.
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Pfingstwanderuugeu.
L

.Mom Grund bis zu den Gipfeln,
&o  weit man sehen kann.
Jetzt blüht's in allen Wipfeln,
Nun geht das Wandern an ."

Wen treibt es an dem lieblichen Fest nicht Hinaus
in unsere herrlichen Wälder, die, wie Laufs in „Got-
berga" sagt: „frei sind für alle, alle?" Leider trifft dies
nur bei unserem städtischen Wald zu, denn draußen im
Staatssorst ist es mit der Freiheit eine eigene Sache und
ohne guten Führer und Karte ist es meist recht schmierig,
all den verbotenen Wegen und anderen mißlichen Ver-
kchrshinüernissen zu entgehen. Unsere Pfingswande-
rungen haben wir auch diesmal dem bewährten „Führer
durch den westlichen Taunus " (Preis 1 M. 50 Pf .) ent¬
nommen, unter Anlehnung an die „Wegekarte des west¬
lichen Taunus " (Preis 1 M.), beide vom „Rhein - und
Taunusklub Wiesbaden" herausgegeben.

1. Wiesbaden - Sonne n ber g - Ra inba ch-
Kellerskopf - Hohe Kanzel - Forsthaus
H ü g e l - N i ed e r s e e lb a ch. Von Rambach, bis dahin
ist der Weg ja allgemein bekannt, folgen wir der Mar¬
kierung roter Strich , welche uns in lYz  Stunde von
Sonnenberg aus aus den Gipfel des Kellerskopfcs führt.
Oben gute Wirtschaft und Aussichtsturm, vom „RHein-
und Taunusklub Wiesbaden" erbaut . Mitglieder des
Klubs wie des ,/Verschönerungs-Vereins Wiesbaden"
haben gegen Vorzeigcn ihrer Mitgliedskarte freien Zu¬
tritt für ihre Person . Besonders schön ist die Aussicht
von hier nach dem Hochtaunus. Der Feldbcrg mit seiner
großen Gebäuöeanlage , daraus sich der Turm wie ein
Kirchturm abhebt, der spitze Altkönig und ferner der zier¬
liche Melibokus . Vor uns breitet sich die Rheinebene
schier unermeßlich aus und nebelhaft schimmern in dufti¬
ger Weite der mächtige Donnersberg und die Berge der
Nahe und des Hunsrücks . An der rechten Seite der
Halle gehen wir hinunter den gelben Pfeilen immer ent¬
gegen — die Pfeilspitze zeigt nach dem Kellerskopf —
kommen in 12 Minuten zur Straße , dieser % Stunde
folgend, dann gemeinsam mit der Markierung roter
Strich links ab, bald zweigt der Weg rechts ab ins
Daisbachtal , auf dessen anderer Seite die Hohe Kanzel,
596 Meter hoch, anfangs recht steil, erstiegen wird. Ent¬
fernung Kellerskopf-Hohe Kanzel 1*4 Stunde . Ein Aus¬
sichtsturm krönt die einsame Höhe. Von hier folgen wir
der Markierung roter Punkt nach der Lcnzenmühle und
gehen einige Minuten talaufwärts zum Forsthaus.
(Wirtschaft.) Der direkte Weg von der Hohen Kanzel ist
wegen Übermalens SerWcgezeichen durch die Forstbohörde
schwierig zu finden. Entfernung Hohe Kanzel-Forst¬
haus Hügel 40 Minuten . Von hier nach Station Nieüer-
seelbach 25 Minuten , nach Niedernhausen 70 Minuten.
Gesamtmarschzeit 4, bezw. 5 Stunden . Rückfahrt von
Niederseelbach (25 Kilometer ) 6 Uhr 37 Min . und 9 Uhr
18 Min ., von Niedernhausen (20 Kilometer ) Eilzug
'8 Uhr 8 Min.

2. St . Goarshausen - Schweizertal - Hof
Ofental - Reichenberg - Hasenvachtal - St.
Goarshausen.  Mit dem Schiff ab Biebrich 6 Uhr
25 Min ., Ankunft St . Goar 9 Uhr 10 Min . und übersetzen
mit dem Schiff 5, bezw. 10 Pf . oder mit der Bahn ab
Wiesbaden 7 Uhr 44 Min ., an St . Goarshausen 9 Uhr
25 Min . Man löst hierfür Sonntagskarte . Vom Bahn¬
hof geht man rheinaufwärts durch das Städtchen bis
zum Fuße der Burg Katz. Nun links unter der Bahn¬
überführung her ins Schweizertal . Bald wird das Tal
enger und wilder . Gewaltige Felsen türmen sich auf
und von schwindelnder Höhe grüßt manch kühner Aus-
stchtstempel. Viel Mühlen , malerisch gelegen und meist
mit anheimelnder Schieserverkleidung erbaut , beleben
das Tal . Wir bleiben immer auf der Straße . Drunten
braust und tost der Bach über Felsen dahin. Nach
% Stunde öffnet sich das Tal , ruhiger fließt der Bach,
allmcchlich steigt die Straße und bietet prächtige Rückblicke
auf die Berge , die sich kulissenartig aneinanderschieben.
Beim Steinbruch verlassen wir die Straße und gehen
links herab und wandern neben dem Bach dahin . Bald
wird links das große Gebäude vom Hof Osental sichtbar.
Wir gehen noch bis zur Saueressigmühle , 1 Stunde von
St . Goarshausen , dann auf der anderen Talseite zurück
bis zum Feldweg, der mit Wegweisern versehen uns
über Hof Ofental in % Stunde nach Reichenberg bringt.
Die sehr interessante Burganlage dort , in Privatbesitz,
kann besichtigt werden. Restauration Burg Reichenberg.
Von hier in % Stunden durch das Hasenbachtal nach
St . Goarshausen . Gesamtmarschzeit 2yz bis 8 Stunden.
Rückfahrt am angenehmsten mit dem Schiff ab St . Goar
8 Uhr 26 Min . und 7 Uhr 5 Min . Wer die Fntzwande-
rung mehr ausdehnen will, kann vom Schweizertal aus
der Straße nach Bornich weitergchen, bis rechts der Wog
zur Lorelei abzweigt. Der direkte Weg vom Mein ist
recht steil. _

Das Jnvalidenheim vom Roten Kreuz,
oelches unser Bild veranschaulicht, wurde aus Beran-
assung des Zentiral-Komitees der deutschen Vereine vom
lloteu Kreuz durch den hiesigen Kreisverein vom Roten
kreuz unter Mitwirkung des hiesigen Vaterländischen
f-rauenvereins am 1. Oktober 1906 ins Leben gerufen,
es hat den Zweck, Veteranen aus den Kriegen 1864, 1866
md 1870'71, sowie Rekonvaleszenten der südwestafri-
anischen SÄutztruppe kostenlose Badekuren zu gewähren,
dasselbe ist vorerst mietweise m der ersten Emge des
iotels „Zum Römer", Büdingenstraße » hrersekbst, uuter-
isbracht. In fünf Zimmern stehen,7 ors 8 Betten zur
Verfügung. Die Zimmer sind nnt Zentralholzung , Katt-
rnd Warm-Wasserleitn ng, sowie mrt elektrischem Lrctst
»ersehen. Die Lage des Hotels nahe dem Gemundebad
rnd Kochbrunnen gestattet den Kurgebrauch da-, ganze
Mir hindurch. Den Insassen sind selten» des Magistrat»
n dankenswerter Weise zur Verfügung ge,teilt, fre ê
Thermalbäder im Gemeindebad, freier Zutritt zur *.n »£-
ür am Kochbrunnen, zum Inhalatorium und zum Km -
»aus. Ferner wird den Insassen freie ärztliche Behand-
ung zuteil. Etwa notwendig werdende Massaaeu well
>er üieüae Mafseurverein gratis übernehmen.

Mit der Verwaltung des Heims ist seitens des Kreis¬
vereins vom Roten Kreuz ein Kuratorium betraut,
welches sich zufamurensetzt aus Oberstleutnant a. D.
Will he Imst als Vorsitzenden, Kommerzienrat Koch
als Schatzmeister, Marinestabsarzt d. R. Dr. Schräder,
der das Schriftführeramt und die kostenfreie Behandlung
der Patienten übernommen hat, Friedrich Söh nlein-
Pabst  und als Vertreterin des Vaterländischen
Frmienvercins Frau Bürgermeister Hetz.

Die Verpflegung der Insassen ist dem Hotelbesitzer
Jakob S che u e r l i n g übertragen und wird zur Zu-
fricdeuheit geliefert . Den Veteranen und geschwächten
Rekonvaleszenten wird aus Anordnung des Arztes auch
Wein verabfolgt : die dadurch entstehenden Kosten haben
in liebenswürdiger Weise in den beiden ersten Monaten
zwei Vorstandsmitglieder übernommen . Für die weitere
Zukunft hat dann das Osfizierkorps des Landroehrbezirks
Wiesbaden dadurch gesorgt, daß es in freundlicher Weise
800 Liter schönen Lorcher Wein dem Heim gespendet Hat.

Am 1. November v. I . wurde das Jnvalidenheim
zuerst mit 7 Mann bvlogt. Bis jetzt fanden darin
20 Mann , und zwar 9 Veteranen aus 1870/71, 9 Leute
der kaiserlichen Schutztruppe und 2 Krankenpfleger aus
Südwestasrika 4- bis öwöchige Aufnahme und Behand¬
lung : zurzeit beherbergt das Jnvalidenheim 5 Veteranen
aus 1870/71.

Die Krankheiten, wogen deren die Patienten im In¬
valid cnheim Aufnahme gesunden hüben, waren durchweg
sülche, die mit den hiesigen Heilfaktoren unserer Thermal¬
quellen wirksam bekänrpst werden. Die Behandlung hatte
insofern guten Erfolg , als bet allen Patienten mindestens
eine wesentliche Besserung, zum Teil völlige Heilung
erzielt wurde.

Die Kosten für die Hausmiete tragen zunächst für des
erste Jahr die eingangs genannten beiden Vereine , wäh-
rerrö die Verpslegungskosten von dem Zentral -Komite?
der deutschen Vereine vom Roten Kreuz, welches auch
die Badekuren bewilligt, bestritten werden . Diese Ein¬
richtung hat sich bisher recht gut bewährt : deren Fortb ' .
stand erscheint indessen durch die beschränkten Büttel der
beiden Vereine in Frage gestellt. Es ist deshalb
dringend zu wünschen, daß begüterte Vaterlandssreunde
eine jährliche Beihilfe zur Bestreitung der Hausmieie
dem Heim zur Verfügung stellen.

— Ans die Angriffe gegen die Lungenheilstätten,
die neuerdings von ärztlicher Seite erhoben wurden,
antwortete Geh. Medizinalrat Professor Dr. Frankel
in der Generalversammlung des Berlin -Brandenburger
Heilstätten-Vereins . Die neuesten Angriffe, so führte
Professor Fränkel aus , werfen den Heilstätten vor, daß
sie ihren Zweck nicht erfüllten , sie müßten eigentlich demo¬
liert werden, weil sie eine Verschwendung des National¬
vermögens bedeuteten. Demgegenüber wies Professor
Fränkel an der Hand von Zahlen aus die Erfolge der
Lungenheilstätten , speziell der Heilstätte Velzig, Hin. In
den Jahren 1900 bis 1906 sind dort insgesamt 2255 Per¬
sonen ausgenommen worden. Davon gehörten 765 dem
ersten (leichten) Stadium der Krankheit, 788 dem mitt¬
leren und 702 dem dritten Stadium der Tuberkulose an.
Von den 765 Kranken des ersten Stadiums sind 243 ge¬
heilt und 483 als gebessert entlassen: von den 788 des
zweiten Stadiums wurden 5l geheilt, bei 506 war eine
Besserung zu verzeichnen, während bei 105 die Krankheit
unverändert blieb. Von den 702 Kranken des dritten
Stadiums wurde nur einer geheilt, 311 wurden gebessert,
bei 298 blieb die Krankheit unverändert . Von den 2256
Kranken sind also 296 Geheilte und 1390 Gebesserte zu
verzeichnen. Zum Schluß meinte Professor Fränkel.
Wenn mir jemand ein Mittel nachweist, wie man außer¬

halb der Heilstätten solche Erfolge erzielen kann, so
wollen wir bekennen, daß wir uns mit unserem guten
Werke geirrt haben." — Als energischer Verteidiger der
Lungenheilstätten trat dann Geh. Obermedizinalrat Dr.

Ministeriums ans.
— Die elektrische Zngbelduchtuug wird von den

Eifenbahnverwalttlngen des In - und Auslandes mehr
und mehr eingesührt Bereits im vergangenen Jahre
wurden in Preußen die V-Zügc nach dem Osten neben
der Gasbeleuchtung mit einer elektrischen Lesebeleuch¬
tung versehen, deren Anlagen von der Gesellschaft für
elektrische Zngbelenchttmg hergestellt wurden . Die

Stromerzeugungsanlage besteht, wie die frankfurter
„Umschau" berichtet, aus einer von der Wagenachse aus
angetriebeneu Dynamomaschine, die unterhalb des Ge¬
päckwagens angebracht, mit einer federnden Riemeu-
SpannvorrichtuNg versehen ist, und aus die Akkumulato¬
renbatterie wie die den ganzen Zug entlang geführte
Leitung arbeitet . Jedes Abteil 1. und 2. Klasse ist mit
vier sechskerzigen Leselampen unterhalb der Gepäcknetze,
die Schlafwagen mit Traglampen ausgerüstet . Die gleiche
Einrichtung wird gegenwärtig für die Schnellzüge nach
dem Westen vorbereitet . Die süddeutschenund auch die
sächsischen Staatsbahnen Hingegen haben einzelne Wagen
für Stromerzeugung eingerichtet, so daß sie beliebig in
sonst mit Gasbeleuchtung versehene Züge eingestellt wer¬
den können. Dieses System wird u. a. auch für die deut¬
schen Bahnpostwagen eingesührt. Die Bedienung der
Schalttafel ist einfach und wird vom Zugpersonal aus¬
geübt. Die praktischen Erfahrungen mit dieser Einrich¬
tung haben sich nach jeder Richtung hin bewährt . Die
Lebensdauer der Kohlensadenlampe ist groß, die Maschi¬
nen zeigen überhaupt keine Abnutzung. Versuche, die
mau mit Metallfaden-Lampen angestellt hat, sind noch
nicht beendigt: ihre allgemeine Einführung wird die An¬
lagekosten Ledentend vermindern , weil bei gleicher Licht¬
menge Batterien und Maschine für etwa die halbe
Leistung bemessen werden können.

— Unfall . Gegen 6 Uhr gestern nachmittag wurde
die Sanitätswache nach dem Neubau Rheingauerstraße 24
gerufen. Dort war dem Taglöhner Philipp Fuhr,
Oranienstraße 47 wohnhaft, eine schwere Zementdiele
auf den Kopf gestürzt. Nach Anlegen eines Notver¬
bandes brachte die Sanitätswache den Verletzten nach
dem Paulinenstift.

— Die Wafferwärme des Rheines beträgt bereits
13 Grad nach Reaumur . Die ersten Rheinbäder im
Freien wurden daher schon vielfach genommen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Volkskonzerte. Leider konnte das für letzten

Mittwoch so schön vorbereitete Konzert wogen der Vor¬
bereitungen zum Empfang Sr . Majestät uni eres Kaisers uns
wegen Inanspruchnahme unseres Organisten bei den Proben
zu den Festfeierlichkeiten nicht vollständig zur Ausführung
gebracht werden, und kam das beabsichtigte Programm nur
teilweise zur Ausführung . Fräulein Lina Schlichte , unsere
allseits beliebte Altistin , sang in bekannt ichoner Weise dre
Arie „Sei stille dem Herrn " aus dem Oratorium „Elias
von Mendelssohn , „Ruth " von Faißt und „Wanderers Nacht¬
lied" von Schubert : Fräulein Emma Steinmetz lViolinel
spielte in der an ihr hochgeschätzten feinsinnigen Weise das
„Abendlred" von Dessau unb die „Air Bach,aus der Q-satte .
Von den vorgesehenen Orgelsoli konnte Herr Petersen nur
das liebliche „Andante " von Merkel vortragen , wahrend der
mit Spannung erwartete „Qrand Eboeur ä la Hände / von
Guilmant aus Mangel an Zeit aussallen mußte . Wir Hoffen,
diese interessante Komposition recht bald _ in einem dem-
nächstigen Konzert zu hören . — Das heutige Konzert wird
eingeleitet durch das Orgelkonzert in O-moll von Handel;
ursprünglich mit Orchester, ist es für Orgel allem von
Guilmant eingerichtet. In allen seinen Teilen kommt es
im heutigen Konzert zum ersten Male zu Gehör. Außerdem
werden noch zwei sehr gern gehörte Orgeliompostttonen
„Trauermarsch und Seraphinengesang von Guilmant und
„Pastorale " von Rheinberger gespielt. Frau Dietzhr-Huttel,
Sächsische Hofopernsängerin a. D., hat rn freundlicher Werfe
ihre Mitwirkung durch Gesänge von Mozart , v, W:lm und
Mendelssohn zugesagt. Die Beliebtheit der Sängerin und
der außergewöhnliche Beifall , den der Trauermarsch von
Guilmant seinerzeit hier gefunden hat, laßt einen sehr zahl¬
reichen Besuch dieses Konzertes erwarten . . Das Konzert
findet wie immer um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem

* Die Musikgruppe Wiesbaden hielt kürzlich ihre ordent¬
liche Generalversammlung ab. Aus dem Jahresbericht ent¬
nehmen wir folgendes : Der Verein besteht zurzeit aus 30
ordentlichen und 12 außerordentlichen Mitgliedern , ist also
in erfreulichem Wachsen begriffen. Er hatte rin vergangener,
Jahre mit mancherlei Schwierigkeiten zu kämpfen, vor allem
mit der Lokalnot, die auch bis heute nicht gehoben ist. Doch
fanden außer den regelmäßigen Monatsversammlungen ein
Vortrag über Fingersatz in historischer und ästhetischer Be¬
leuchtung, ein Tschaikowskh-Abend und em humoristischer
Abend statt , letzterer vor größerem Publikum . Außerdem
wurden im Sommer mehrere gemeinsame Ausfluge unter¬
nommen, welche das schone kollegiale Verhältnis , wAches
unter den einzelnen Mitgliedern herrscht, zum Ausdruck
brachten. Der Kassenbestandüst ein günstiger, es blieb ew
Überschuß von 61 M. Bei der nachfolgenden Neuwahl des
Vorstandes wurde derselbe einstimmig wiedergewahlt, nur
an Stelle der auf ihren Wunsch ausscheidenden Frl . Else
Hoher wurde Frl . Laura Müller gewählt.

*

* Aus der Theaterwelt . Herr Karl Wallauer (ein
Wiesbadener Kind) von den Breslauer Vereinigten Theatern,
ist von Herrn Max Grube zur Mitwlrttmg an den dies¬
jährigen großen Meistersestspielen des Rheinischen Goethe-
Vereins , welche anfangs Juli er. in Düsseldorf stattsinden,
verpflichtet wordeii. _ ._

Geschäftliche Mitteilungen.
* Bilder von der Kaiserparade . In der Auslaß des
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Nuffauische Nachrichten.

A Schierstcin, 13. Mai . Zu unserem Bericht über
die hier vielbesprochene Ban - G r n nd stü cks v er¬
st eia er « ng im Altschiersteinerviertöl werden in
"tr 221 des Wiesbadener Tagblatts " anscheinend von
beteiligter Seite Bemerkungen gemacht, die nicht gerade
dazu beitragen die einschlägigen Banvephältnisse klarzu-
stellen. Von einer ortsgevichtlichenTaxe der Grundstücke
war in unserem Bericht iricht die Rede, sondern vielmehr
von der schon vor Jahren gestellten hohen Forderung
von 35 000 M. für den Gosamtkoniplex, die, wie man sich
hier erzählt , bis jetzt auf 40 000 M. erhöht worden sein
soll Das Bekanntsein dieser Forderung dürfte die Ver-
anlaffung oder vielmchr die Abhaltung gewesen sein, daß
auf das Gesamtausgebot gar kein und auf das Einzel-
ausgebot nur ein, vielleicht nicht einmal ernst gemeintes
Gebot erfolgte. Man ist hier längst dazu übergegangen,
in Straßen von genügender Breite und bevorzugter Lage
zweistöckige, neuerdings sogar dreistöckige Neubauten zu
errichten, wovon sich jeder, der schen will, überzeugen
kann. Daß man sich aber nicht in dem Bestreben über-,
bietet, Altschierftein abzurcißcn und in seinen engen,
krummen Gassen, Mch wenn solche von hrstoristsen
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Rinnen seziert werden, wenig rentable Frontspitzhäus¬
chen alten Herkommens neu zu errichten, bürste durch das
Rcisultat fraglicher Versteigerung dargetan sein. Vie!-
leicht wird diese Art der hiesigen Bautätigkeit aber reger,
wenn, wie in dem Vorartikel in Aussicht gestellt, die For¬
derungen nicht allzu stattlich die ortsgerichtliche Dax:
überragen.

ep. Dotzheim, 14. Mai . Auch dieses Jahr wird in̂ unscrm
festfreudigen, romantisch gelegenen Ort ein großes Sport¬
fest  begangen werden, nämlich das 5. Stiftungsfest des
„R a d I e r kl u b D o tzh e i m,  1 9 0 2", am Sonntag , den 2.,
und Montag , den 3. Juni d. I . Der Festausschuß ist schon
lange bei der Arbeit und hat Vorbereitungen getroffen , um
den weitgehendsten Ansprüchen zu genügen. Das ermüdende
und gefährliche Straßenrennen morgens hat man ausfallen
lassen, dagegen für den Blumenkorso und das Reigenfahren
schöne Preise vorgesehen. Es ist deshalb nicht zu verwundern,
wenn zahlreiche Meldungen auswärtiger Vereine eingelaufen
sind, außerdem werden sich sämtliche hiesige Vereine am Fest
beteiligen . Folgende Festordnung ist ausgestellt: 1. Tag:
Vormittags 10—12 Uhr Empfang der auswärtigen Vereine;
12% Uhr Abholer! der Festjungfrauen ; 1 Uhr Aufstellung des
Preis -Blumenkorso ; nachdem Aufstellung zum Festzuge. Der¬
selbe bewegt sich durch die Ortsstraßen nach dem Festplatz
an der Rhein - und Wilhelmstraße , 5 Minuten vom Bahnhof
entfernt . Daselbst trägt der Gesangverein ,,Arion "-Dotzheim
den Begrüßungschor vor : „Vom Bodensee bis an den Belt ",
worauf der Vorsitzende eine Ansprache hält . Nach dieser
Feier findet Preisreigenfahrcn , große Volks- und Tanzbe¬
lustigung statt ; um 7 Uhr ist Preisverteilung und abends
von 8 Uhr ab Ball in den Sälen „Zur Turnhalle " (Jak . Rück)
und „Zum Rcbcnstock" (W. Ehmig ). Am 2. Festtage ist nach¬
mittags um 3 Uhr Umzug durch die Ortsstraßen nach dem
Festplatz; dortselbst großes Volks- und Kinderfest usw., abends
bengalische Beleuchtung des Festplatzes und Feuerwerk . Be¬
merkt wird noch, daß die Festwirtschaft in den Händen des
Gastwirts H. Renfer liegt , während die Festmusik von der
Musikkapelle „Harmonie " ausgeführt wird . So möge denn
dieses Sportfest uns außer den benachbarten Sportvereinen
zahlreiche Gäste aus nah und fern zuführen , wir sind über¬
zeugt, daß sie in unserem gastfreundlichen großen Ort recht
vergnügte Stunden verleben werden.

r . Eltville , 14. Mai . Am Pfingstmontag unternimmt die
S chw i m m g e s e I l s cha f t Eltville  einen Ausflug
mit Musik. Der Ausflug ist geplant wie folgt : Nachmittags
1214 Uhr Zusammenkunft im Restaurant „Zum Gütenberg ",
1 Uhr Abmarsch nach dem Eltviller Stadtwald , woselbst zwei
Stunden Rast gemacht wird , hierselbst finden Wettlaufen
und sonstige Spiele für die Jugend und Preisschicßcn der
älteren Teilnehmer statt, wobei sehr schöne Preise bczw. An¬
denken zur Verteilung gelangen. Nach Beendigung 1 der
Spiele Weitermarsch nach Rastenthal zur Winzerhalle , da¬
selbst ist jedem Gelegenheit zum Tanze geboten. Abends
,8% ixßr Aufbruch über Neudorf nach Eltville , zurück ins Vcr-
einslokal , woselbst noch bis 11 Uhr abends Konzert stattfindet.
Es ist daher jedem Bürger von Eltville , sowie jedem Gönner
der Schwimmgesellschaft die Gelegenheit gegeben, einen sehr
genußreichen Tag zu verleben.

+ Nordcnstadt . 13. Mai . Gestern nachmittag fand , vom
besten Wetter begünstigt, ■die Maiversammlung des
Bienenzüchter - Vereins,  Sektion Wiesbaden , im
„Frankfurter Hof" dahier statt . Zuerst wurde eine Besich¬
tigung ^des Standes bei Herrn Lehrer Racky vorgenommen.
Die Völker wurden revidiert hinsichtlich ihres Standes über¬
haupt , ihrer Brut , des Pollens und Honigs . Es hatten sichzur Versammlung über 30 Mitglieder und Freunde der
Imkerei eingefunden . Den Hauptvortrag hielt Herr Lehrer
Merkelbach-Dotzheim über die Nährstoffe der Bienen . An
Stelle der nächsten Versammlung findet auf Einladung der
Sektion Hofheim am 2. Juni ein Ausflug per Bahn nach
Lorsbach statt . Abfahrt Wiesbaden nach Niedernhausen
12 Uhr mittags ; Ankunft in Lösbarst 1 Uhr 39 Min . Dort

\ wird Herr Lehrer Weil einen Bortrag halten über Kenn¬
zeichen, Verhütung und Heilung,der Faulbrut.

s. Naurod , 18. iülai. Der hiesige Lokalgewerbe-
verein  Hielt gestern mittag 4 Uhr seine Generalver¬
sammlung im Gasthaus „Zur Rose" ab. Aus der Rcch-
nunMablage kann erfreulicherweise berichtet werden,
daß her Verein mit einem kleinen Überschuß das Der-
waltungsjahr abschloh; dankenswerterweise unterstützt
die Gemeinde den Verein mit jährlich 800 M. Die Zahl
der Mitglieder ist ziemlich dieselbe geblieben wie im
Vorjahre , sie beträgt gegenwärtig 81. Die ausscheiden¬
den Mitglieder des Vorstandes , Hauptlchrer Wüst als
Vorsitzender und Christian Röder , wurden einstimmig
wiedergewählt und erklärten , die Wahl anzunehmen.
Zum Vertreter des Vereins bei der in Biebrich flatt-
findenden Generalversammlung des Nassauischen Gc-
werbevcreins wurde an Stelle des verhinderten Lehrers
Trautwein Herr Wilhelm Schleimes gewählt. Als Ber-
eiirSdiener wurde Karl Botz ernannt und feine Ver¬
gütung aus 36 M. jährlich festgesetzt. Mit dem Wunsche,
der Verein möge sich auch in Zukunft kräftig wciterenr-
wickeln, wurde die Versammlung vom Vorsitzenden ge¬
schlossen. — Bei der heutigen Pferde  m u st e r u n g
aus „Hinkelhasts" wurde ein hiesiger junger Manu durch
einen Hufschlag derartig am Unterkiefer verletzt,  daß
er ins Krankenhaus nach Wiesbaden gebracht werden
mußte. Der Familie , welche erst vor etwa einem halben
Jahre einen Sohn durch einen Unfall verloren hat, wird
allgemeine Teilnahme entgegengebracht.

= Igstadt , 13. Mai . Eine Sängerfahrt  auf das
sogenannie „Hinkelhaus " unternahm gestern der Gesang¬
verein „E i n t r a cht"-Delkenheim anläßlich seiner bevor¬
stehenden Beteiligung an dem am 2. Juni stattfindenden Ge-
fangwettstreitc in Ober -Olm . Der Verein , welcher unter
der Leitung des Herrn Bauer von hier steht, machte die
Tour über Igstadt , woselbst im Saale „Zum deutschen Haus"
eine Gesangprobe abgchalten wurde , die von verständigen
Gesangsfreunden durchaus günstig beurteilt wurde. Die
Chöre, welche der Verein brachte, zeichneten sich ausnahmslos
durch vollkommene Tourenreinheit , gleichmäßige Stimmcn-
befctzung und besonders tüchtige Schulung aus . Dem wackeren
Dirigenten , welcher den Verein erst seit Weihnachten leitet,
wurde lobende Anerkennung zuteil . Möge der Verein auf
dem betretenen Wege erfolgreich wciterschreiten!

n. Idstein , 12. Mai . Am 6. Mai feierte Herr K. Weiß
mit seiner Ehefrau das Fest der silbernen Hochzeit in aller
Stille . Herr Wels; ist schon seit vielen Jahren völlig er¬
blindet . — Am 21. Mai (3. Pfingstfeiertag ) begeht Herr
Buchhändler K. Müller  mit seiner Ehefrau das Fest der
silbernen Hochzeit.

el. Hochheim, 13. Mai . Seit mehr als 100 Jahren wurde
in der hiesigen katholischen Kirche jedes Jahr am 10. Mai die
Maibraut  getraut . Dieselbe mußte ein unbescholtenes
Mädchen sein und bekam aus einer Stiftung etwa 600 M
welche zur Gründung des Haushalts verwendet werden
mußten . Manchmal waren es auch zwei Maibräute , welche
dann den ausgesetzten Betrag teilten . In diesem Jahre hat
sich auffallendcrweisc zum erstenmal seit langen Jahren keine
Maibraut gemeldet, und werden die diesjährigen Zinicn der
Stiftung kapitalisiert werden.

el. Von dem Main , 13. Mai . Das heurige Jahr ist
außerordentlich reich an Maikäfer  n. Bekanntlich richtet
dcrselve ivwohl als Käfer wie auch als Larve bedeutenden
Schaden an . iz*  Leshalb ganz selbstverständlich, daß Land¬

wirte , Obst- und Garten -, ja alle Naturliebhabcr den Kampf
gegen diesen Schädling aufnehmen . Der Larven kann der
Mensch nicht gut habhaft werden, weil sie sich im Innern der
Erde aufhalten , doch räumen Maulwürfe , Spitzmäuse und
Krähen gehörig unter ihnen auf . Den Käfer selbst kann der
Mensch vertilgen ; es muß dies aber geschehen, bevor er die
Eier legt, sonst wird es in 4 Jahren wieder ein reiches Mai -,
käferjahr werden. Es ist deshalb mit Freuden zu begrüßen,
daß unsere Jugend allenthalben die Käfer in Zigarrenkisten
sammelt . Doch müssen Elternhaus und Schule darauf halten,
oag keine Tierquälereien begangen werden. Es dürfte unter
keinen Umständen Vorkommen, daß die Maikäfer an Fäden
gebunden, ihnen Flügel und Beine ausgerissen werden und
dergleichen. Die Käfer sind entweder sofort zu töten , oder
man gebe sie als Futter den Hühnern , Enten und Schweinen,
welche sie gerne auffressen. Wie man in früherer Zeit die
Maikäfer bekämpfte, berichtet uns Scholz in seiner Tierkunde,
wie folgt : „Ehemals suchte man diesen Feinden durch Bann¬
flüche, Beschwörungen, Bußtage und Prozessionen Einhalt
zu tun . Im Jahre 1749 wurden sic sogar zu Lausanne (in der
Schweiz) förmlich vor Gericht gefordert , um sich der Ver¬
wüstungen wegen, die sie angerichtet hatten , zu verantworten,
und als sie nicht erschienen, förmlich in den Bann getan ; und
noch im Jahre 1829 suchte man sie in der Schweiz und 1833
in Frankreich durch Beschwörungen zu vertreiben ."

n. Aumenau a. d. L., 13. Mai . Der Bergbau  ent¬
wickelt sich in unserer Gegend von Tag zu Tag . In dem
„Villmarer Wald " zwischen Weher und hier hat die Firma
Thyssen auch verschiedene Versuchsschächte begonnen. Wie
verlautet , beabsichtigt diese Firma , unterhalb Aumenau einen
Stollen bis in den „Villmarer Wald", ja vielleicht bis nach
dem Laubustale hin zu treiben . — Seit einer Woche etwa
wurde zwischen hier und Seelbach ein B a s a l t b r u ch neu
begonnen. Die L-teine werden zurzeit noch,bis zur Station
Aumenau per Achse abgefahren . Doch sind schon die Vorbe¬
reitungen zur Anlegung einer Drahtseilbahn von diesem
Bruche aus bis an die Verladestelle „Schafstall" getroffen,
so daß dann die Steine per Bahn weiter befördert werden
können.

ii. Münster (Oberlahnkreis ) , ^13. Mai . Gestern nach¬
mittag 3 Uhr fand hier im „Deutschen Haus " die erste dies¬
jährige Jmkerversammlung  der Sektion „Laubus¬
tal " statt . Nachdem der Vorsitzende Lehrer Haas -Münster die
Vereinsmitglieder begrüßt hatte , sprach Lehrer Knapp-
Aumenau über das Thema : „Das Schwärmen ". Seine Aus¬
führungen erstreckten sich auf folgende Punkte : 1. Der
Schwarmakt , 2. das Einsetzen des Schwarmes in die Mobil¬
beute, 3. das Einknäueln der Königin , 4. wie werden zu¬
sammengeflogene Schwärme getrennt ? 5. die Nachschwärme.
6. der Hochzeitsflug der Königin . An den letzten Punkt schloß
dann der Redner eine Darstellung der „Parthenogenesis " bei
der Honigbiene an . Durch anatomische Zeichnungen wußte
er diese dunklen und vielbekämpften Ansichten über die
„Parthenogenesis " klar zu veranschaulichen. Ein gemeinsamer
Besuch der großen Wanderversammlung für deutsche und
österreichische Bienenzüchter in Frankfurt a. M. vom 2. bis
8. August d. I . wurde angeregt . Als nächster Versammlungs¬
ort wurde Weyer bestimmt.

u. Katzenelnbogen, 14. Mai . In der Nähe unseres Bahn¬
hofs soll ein Ringofen für die Kalksteinfabrikation
errichtet werden. Die Unternehmerin , eine rheinische Ge¬
sellschaft, steht eben wegen Erwerbs eines größeren Geländes
zur Errichtung der Anlage und zur Gewinnung guten Weiß¬
kalkes mit den Besitzern in Kaufverhandlungen , die zweifel¬
los bald zum Abschluß kommen werden.

GerichtsslmZ.
.Wiesbadener Strafkammer.

Der Leutnant a. D . tu Rage.
Während der Nacht vorn 6. zum 7. Juli v. I . gab

es in der Philippsbergstratze einen Mordsskandal . Es
schien jemand in einer Wirtschaft mit anderen Gästen
Differenzen gehabt zu haben und er machte seiner Miß¬
stimmung darüber ans der Straße in lautem Schimpfen
Luft. Die Schutzleute, welche in dem benachbarten
Polizei -Revierburean eben anwesend waren , traten vor"
die Tür und forderten den Tumultuanten ans, ruhig zu
sein. Dieser aber — cs war der Leutnant a. D . Leopold
Siemens — kehrte den Offizier a. D . hervor , der sich von
einem Schutzmann nichts befehlen lasse und überschüttete
nebenbei die Schutzleute mit Schimpfworten unflätigster
Art . Als er sich weigerte, seinen Namen zu nennen,
wurde er auf dom Bureau zur Feststellung seiner Per¬
sonalien vorgeführt und setzte dabei seine unschönen
Redensarten fort . Zweimal erschien er später dort wie¬
der mit dem Verlangen , zu Protokoll vernommen zu
werden. Jedesmal benahm er sich ebenso unschicklich
wie bei seiner Vorführung , schimpfte aus allen Registern
über die so tief unter ihm stehenden Schutzleute nnd
provozierte dadurch endlich seine Abführung in das
Polizeigefängnis . Aber selbst nachdem er von dort wie¬
der entlassen worden war , bequemte er sich nicht dazu,
ruhig zu sein. Siemens ist ein leicht erregbarer Herr,
der besonders animös gegen die Schutzmannschaftzu sein
scheint und mehrfach mit ihr bereits kollidiert ist. Fünf
nicht unwesentliche Geldstrafen hat er sich wegen Be¬
leidigung bereits zugezogen. Auf Grund dieser neuesten
Exzesse wurde er vom Schöffengericht wegen öffentlicher
Beleidigung , Hausfriedensbruchs und wegen Verübung
von grobem Unfug zu 90 M . Geldstrafe verurteilt . Auf
die Berufung des Amtsanwalts aber wurde heute von
der Strafkammer dieses Urteil kassiert und auf sechs
Wochen Gefängnis und 1 Woche Haft  er¬
kannt . Der hauptsächlich beleidigte Schutzmann erhielt
außerdem die Befugnis , den entscheidendenUrtcilstenor
einmal auf Kosten des Angeklagten im „Wiesbadener
Tagblatt " bekannt zu geben.

* Der gezüchtigte Prinz als Kläger . Vor den
Schranken der 8. Pariser Strafkammer erschien dieser
Tage , wie aus Paris gemeldet wird , Don Antonio,
Prinz von Bourbon -Orlcans , um Klage gegen eine ge¬
wisse Madame Guggenhcimer zu führen , die ihn mitten
im belebtesten und elegantesten Teile von Paris , in der
Rnc de la Paix , überfallen und mit ihrem Schirm regel¬
recht verprügelt hatte . Der Prinz trat vor den Schranken
des Gerichts sehr selbstbewußt auf und erwähnte unter
anderem, daß er ein Nachkomme des Königs der Fran¬
zosen, Ludwig Philipp , sei und daß er König von Spanien
geworden sein würde , — wäre der jetzt regierende König
Alfons nicht zur Welt gekommen. Ersteres stimmt, denn
es handelt sich um den Prinzen Anton von Orleans,
einen Sohn des verstorbenen Herzogs von Montpensicr,
der ein Sohn des Königs Ludwig Philipp nnd mit der
Infantin Luise von Spanien , einer Schwester der
Königin Jsabclla , verheiratet war . Ans etwas schwäche¬
ren Füßen dürfte die Behauptung dcS Prinzen von
seinen angeblichen spanischen Thronrechten stehen. Jeden¬

falls machte er damit auf die Richter nicht den geringsten
Eindruck, -i-ie Verhandlung ergab, daß der prinzliche
Klager, der von seiner Gemahlin , der Infantin Eulalie,
einer Tante res Königs Alfons , längst getrennt ist,
geben ^ ahre hindurch in nahen Beziehungen zu der
(treckbaren Madame Guggenheimer stand. Deren An-
walr ging mit dem Prinzen nicht sehr gtimpflich um und
erzählte, die Ursache des Zornes seiner Klientin sei ein
von ihr dem Prinzen gewährtes Darlehen von 50 000
PL™.11.!, gewesen. Das Gericht konnte sich noch nicht
schtuisrg machen und vertagte die Angelegenheit vor¬
läufig um ürer Wochen.

Vermischtes.
Aork öeS  Grundeigentums in Neu.
■P° lt r Dem „B . B .-E." wird aus Skc w Aork  ae-
licb' ^ öcr ^ iL Ebert̂ des Grnndeigentüms ist nament-

n,! nl , fv £MI ' ÖCV Geschäfts stabt New Yorks.
und eine ganze Reihe von

^peknLanten ha. sich in den letzten Jahren derart be-
® al1  ,üt;;rl acf)  von einer ganz neuen Schicht

non ^ Ewnaren sprechen kann. Es gibt einen Begriff
Z öer  New Yorker Grundstücke in
^ Stadt , wenn man die Geschichte eines kleinen
r/ -!* mn  Broadway , allerdings in der

^ Gb/chansgegenö, gelegen ist. Das 80 Fuß breite
? ^""^ Euck war jahrelang von seinem Besitzer, dem be¬
kannten Bankier Henry Clews , zum Preise von 250 000
S Abölen worden, ohne einen Abnehmer zu
finden Als der geschäftliche Aufschwung in jener
Gegenb begann , forderte Dir. Clews von dem ersten, der
es kaüsen woll.e, 300 000 Dollar , was dieser zurückwies.
An demselben Tage kamen noch zwei weitere Angebote,
“nö ^smal wurde -der Preis um 100 000 Dollar erhöht.
EiNH Woche bavanf wurde das Grundstück um rund eine

ön  öen Mann gebracht. Ein zweites
Beispiel ist folgendes : Der Pächter eines öer Familie
cX?r gchomgen Hauses, «dessen Miete 46 000 Dollar pro

yv t&etvctgf,  hat ein recht gntes Geschäft gemacht. JYtt
eem  Hause befinden sich ßrei Läöen, die allein 36 000
Dollar einbringen , und die übrigen sechs Stockwerke sind
zu so Hohen Preisen vermietet, daß der Mann , dessen
Kontrakt ^1 Jahre «lang laust, ein jährliches Reinein¬
kommen von 50 000 Dollar davon Hat. Im übrigen han-
oelt es stch um einen alten Kontrakt, denn schon seij
mehreren Jahren läuft ein Pachtvertrag nicht länger als
drei Jahre . Ein anderer Hausbesitzer verpachtete sein
Haus vor drei Jahren für 47 500 Dollar und könnte heute
lercht 90000 Dollar «dafür bekommen, wenn die Pacht nicht
noch 16 Jahre liefe. Interessant sind auch die Ersahrun-
gcn des Patrick Doherty , «der 1842 ein Grundstück von 78
Fuß Front auf der Westseite «des Broadway bei öer 46.
Straße für 450 Dollar erwarb . Im Jahre 1854 wurü-
die Halste des Grundstücks für 4600 Dollar verkauft und
letzter Tage brachte die übrig gebliebene Hälfte 86 200
Dollar oder 117 Dollar für den Quadrätfuß ein!
. ' Auch eine Verlobungsanzeige . Ein Haller Sprach-
forscher zeigt in der „Führer Zeitung " seine Verlobung
in friesischer Sprache an : „Uetjbringen . Ick sat utjbroocht
me Karoline Brömel , öie Kupman August Brömel in
Langensalza in Dhüringen sin Doochter. Wenn ick ens
woöder min Ferreng Frinjer bisjück, dann komm ick me
Wüsf an Jongen , an mct fruchten ab'j forbi. Halle a. S^
Zeidlitzstraße 3. Professor I)r. Otto Bremer ." — Das
heißt in der Übersetzung: „Verlobung . Ich habe mich
verlobt mit Karolinc Vrümcl , Tochter des Kaufmanns
August Brömel in Langensalza in Thüringen . Wenn ich
einmal wieder meine Föhringer Freunde besuche, dann
komme ich mit Frau und Kind, und mit den Liebeleien
ist es aus . Professor Dr. Orto Bremer ."

* Die internationale Orchideen-Ausstcllimg in Mann-
heim ist aus Deutschland, England , Frankreich und
Holland stark beschickt. Otto Bcyroöt -Berlin -Maricn-
felde hat allein 400 prachtvolle Orchideen zur Schau ge¬
stellt. Die Wirkung der tausend und abertausend Blüten,
die den Nibelnngensaal in reizvollen Gruppiernngen
füllen, ist sehr stark. Ein berauschendes Meer von Dust
und Farbe wogt durch den Saal . Eine herrliche Orchi-
deenkombination hat Charles Maron et Fils -Brunoy
(Frankreich), eine in ungezählten Formen und Farben
ausgeprägte riesige Kultur Hugh Low u. Co., Enfield
(England ) ausgestellt. Der pekuniäre Wert aller
Blumen wird von Kennern auf eine halbe Million ge¬
schätzt̂ einzelne besonders seltene und wertvolle Blüten
erreichen allein einen Wert von mehr als 10 000 M.

Klerrre © !?i*snrik.
Ein großer Skandal ist in dem zu so trauriger Be¬

rühmtheit gelangten Bergarbeiterort Courritzres ausge-
brochen. Man hat dort eine Frau Defosse-Löbacq verhaf¬
tet, die mit verschiedenen Helfershelfern zusammen die
Engelmacherei seit Jahren in größtem Umfang betrieben
hat. Man behauptet, sie habe seit 10 Jahren durchschnitt¬
lich jährlich 100 bis 120 Verbrechen gegen hqs keimende
Loben begangen, also über tausend lebende Wesen unter¬
drückt. Nicht nur junge Mädchen, sondern auch Familicn-
müttcr gehörten zu ihren „Kundinnen ", weshalb auch
die Verhaftung dieser Megäre allgemeine Bestürzung in
Courrisrcs nnd Umgebung hcrvorgerufcn hat.

Leiden eines Advcntistcn. Das Kriegsgericht Mag-
öeburg verurteilte den Adventisten Einjährigen Robert
Rall , der schon einmal zwei Monate Gefängnis ans dem¬
selben Grunde erhalten hatte, wegen der Weigerung ans
religiöser Überzeugung, von Freitagabend bis Samstag¬
abend zu arbeiten , zu weiteren sechs Monaten Ge¬
fängnis.

Vergiftung . Die fünfköpfige Familie Meiscl ans
Zeitz erkrankte schwer nach dem Genuß verdorbener Kon-
servenbvhnen. Z>vei Kinder sind in Lebensgefahr ; alle
fünf Personen wurden ins Krankenhaus gebracht.

Fräulein Milewskr , die frühere Gesellschaftsdame
der Prinzessin Amalia von Schleswig-Holstein, die kürz-
Uch' in dem bekannten Prozeß die erste Rolle spielte, hat
sich soeben mit einem Berliner Rentner Meyer verhei¬
ratet . Dt8 iani> nrn  Samstag statt.
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Deutscher Reichstag.
(Telegramm des „Wiesbadener Ta g b I a 11 §".)

# Berlin , 14. Mai.
Am Bundes ratstisch: die Staatssekretäre v. Posa-

domsky, v. Stengel , v. Einem , v. Tschirschky, v. Tirpitz,
NieHerding , Krätkc und Dernburg.

Ein Antrag zur Vertagung des Reichstags
bis zum 19. Nvveutber wird Lebattelos angenommen.
Die Beratung ist mit Zustimmung des Buudesrats nur
eine einmalige.

Ein Antrag auf Einstellung einer Privat¬
klage  in einer Sache gegen Naumann -Hofer wird
öebattelos angenommen.

Hierauf wird eine Anzahl von Petitionen  für
erledigt erklärt, die als nicht geeignet zur Erörterung
cm Plenum erachtet wird.

Es folgt die Beratung des am 12. März 1907 in
Athen unterzeichneren

Auslieferungs -Vertrages zwischen dem Reiche und
Griechenland.

Abg. Müller -Meiningen (sreis. Volksp .) erklärt die
Zustimmung seiner Partei zu dem Vertrag . Erwünscht
sei, daß künftig derartige Verträge dem Reichstag früher
zugestellt würden.

Mg . Heine (Soz .) will ebenfalls dem Vertrage zu¬
stimmen, hat jedoch eine Ausstellung bet Artikel 6 betr.
die Formulierung , die aber nach der Auskunft des
Geheimen Legationsrates Frantzius  bereits be¬
hoben ist.

Nach weiteren unwesentlichen Debatten , an der sich
die Abgg . Kirsch (Zentr .) und Dove (freis. Ber .) be¬
teiligen , wird der Vertrag in erster und zweiter Be¬
ratung angenommen.

In dritter Lesung wird der Auslieferungs-
Vertrag mit Norwegen  debattelos genehmigt,
desgleichen das Handels - Abkommen mit
Amerika.

Es folgt die dritte Beratung des Gesetzentwurfes,
betreffend Änderung des R e i chs b e a m t e n-
zesetzes  von 1878, des B ea m t e n - Hi n t er¬
blich enen - Gesetzes und des Militär-
H i n t e r b l i e b c n c n - G e s e tze s.

Auf Antrag Beck-Heidelberg (nat .-lib .) werden diese
Gesetze einstimmig sn bloc angenommen.

Es wibd die dritte Lesung des Reichshaus-
Halt  s g c s e tz e s bei denc Spezialetat

„Auswärtiges Amt"
fortgesetzt.

Abg. Baflermann (nat.-lib .) beschwert sich über nicht
genügenden Schutz deutscher Reichsangehöriger im Aus¬
lande, namentlich seien die durch die Unruhen in
Rußland  geschädigten Deutschen nicht genügend ge¬
schützt worden.

Geheimrat Frantzius beantwortet dre Beschwerde des
Vorredners , bleibt aber meist unverständlich.

Abg. Müller -Meiningen (frei ). Volksp .) tritt der
Beschwerde Bassermanns bei. Die Interessen der
Deutschen im Auslände würden oftmals unge¬
nügend geschützt.  Es müsse dem Staatssekretär
tugerusen werden : „Etwas mehr Dampf!

Staatssekretär v. Tschirschky verwehrt sich gegen den
Vorwurf , daß es die Regierung ber dem Schutz der
deutschen Interessen im Anslande an der nötigen Sorg¬
salt habe fehlen lassen. Der Staat sei immer so aus¬
getreten, wie er es dem Volke gegenüber verantworten
konnte. Die russische Regierung Habe das Reich nicht
(benachteiligt; alle Staaten seien von ihr gleichmäßig
behandelt worden , indem sie allen gegenüber die V̂er¬
pflichtung des Schadensersatzes abgelehnt habe. Völker¬
rechtliches Vorgehen sei in diesem Fall nicht möglich
gewesen. Auf die generelle Aufforderung „Mehr Dampf"
könne er hier nicht antworten.

Abg. Müller -Meiningen hält seine Mahnung auf¬
recht. Es handle sich um ganz spezielle Fälle.

Abg. Held (nat.-lib .) nimmt den „Allgemeinen
Den ts  che n S chu l v c r e i n" in Schutz, der keine
Politischen oder konsessionellcn, sondern nur patriotische
oder nationale Ziele verfolge.

Letzte Nachrichten.
wb . Ludwigshafcn , 14. Mai . In Sachen des Lud-

lvigshafener Stratzenkrawalles wurden bisher 30 Ver¬
haftungen vorgenomnien : unter den Verhafteteil befindet
sich auch eine Frau . — In der Zimmermannschen Fabrik
wurde heute früh die Arbeit wieder ausgenommen.

wb. Hanau a. M ., 14. Mai . Dem „Hanauer Anz ."
infolge schlug der Blitz in Grotz-Auheim in die
Philippsche Zigarrenfabrik ein und zündete . Lager und
Vureauräume der Fabrik wurden vernichtet : der
Schaden ist beträchtlich.

wb. Marburg , 14. Mai . In Goennern im Kreise
Biedenkopf wurden gestern durch ein Großfcuer zwanzig
Gebäude vernichtet.

UslkswirtschaMichrs.
Landwirtschaft.

Das Landes -Ökonomie-Kollegium und die Fleischpreise.
Die Ständige Kommission des Landes -Ökonomie-Kolle-

giums bat beschlossen, den Herrn Landwirt,chaftsminister zu
ersuchen, daß sofort eingehende Erhebungen ûder das Ver¬
hältnis der Schweincflcischpreise zu den Sa,wernepreisen
angestellt und die Konsumenten darüber aufgeklärt , werden,
welche Fleischpreise den jeweiligen Schweineprel,en ent¬
sprechen würden . Es ist hierzu erforderlich, daß in allen
größeren Städten von den Polizeivcrwaltungcn allwöchent¬
lich genaue und detaillierte Erhebungen über hie tatsächlich
gezahlten Flcischpreise angcstellt und sowohl die ermittelten
Detailfleischpreise als auch die geltenden Großhandelspreise
für Fleisch und Vieh im Interesse der Konsumenteii in, ge¬
eigneter Weise veröffentlicht werden und daß zur Schaffung
eines klaren, der wirklichen Marktlage entsprechenden und
auch den Landwirten ncrktändlichen Bildes der Viehpreise an

den Schlachtviehmärkten der vom Landes -Ökonomie-Kollegium
wiederholt geforderte Wiege- und Deklarationszwang tun¬
lichst bald gesetzlich eingeführt und damit neben der Dotierung
nach Schlachtgewicht auch eine Notierung nach Lebendgewicht
ermöglicht wird . Weiter beschloß die Kommission, die ge¬
nossenschaftliche Organisation der Landwirte auf dem Gebiete
der Viehverwertung planmäßiger und einheitlicher als bisher
durch die Landwirtschaftskammern auszubauen und die - cmo-
wirtschaftskammern zu ersuchen, durch belehrende und auf-
klärenüe Artikel eine zu befürchtende, starke, Einschränkung
der Schweinehaltung zu verhüten . Hierbei ist das , Augen¬
merk auf eine möglichst billige Haltung der Schweine und
darauf zu lenken, Haß die Selbstschlachtung von Vchwernen
durch die Landwirte und Herstellung von Dauerwaren durch
Landwirte und Schlächter wesentlich zur sofortigen , Ent¬
lastung des Marktes und zur Erzielung eines gleichmäßigeren
Preises für Schweine und Schweinefleisch beitragen wurde.
Begründet werden diese Beschlüsse wie folgt : Die Ständige
Kommission des Landes -Okonomie-Kollegiums erblickt rn dem
jetzigen Tiefstände der Schweinepreise eine außerordentliche
Gefahr für den Fortbestand unserer Schweinehaltung und
damit für die Fleischversorgung des Volkes und halt die
Ergreifung besonderer 'Maßnahmen für geboten, um der fort¬
während steigenden Spannung zwischen Vieh- und Fteiich-
preisen — namentlich den Schweinepreisen und Schweine¬
fleischpreisen wirksam zu begegnen. Wenn auch zugegeben
ist, daß ein gewisses Anwachsen dieser Spannung infolge der
höheren Ansprüche der Konsumenten und des Steigen -tz per
allgemeinen Geschäftsunkosten unvermeidlich und berechtigt
.ist, so ist doch in den letzten Monaten der Rückgang der
SDweinefleischpreise dem Fallen der Schwemepreise so wenig
gefolgt, daß dadurch die Spannung zwischen diesen beiden
Preisen eine völlig unberechtigte Erhöhung erfahren Hut.
Die Zurückführung dieser Spannung auf ein normates Maß
erscheint besonders deshalb geboten, weil andernfalls durch
die hohen Schweinefleischpreise eine wünschenswerte ^ Zm
nähme des Fleischverbrauches aufgehalten , zugleich aber durch
die niedrigen , den Fleischpreisen durchaus nicht entsprechen¬
den Schweinepreise die Landwirtschaft zu einer uner¬
wünschten Einschränkung der Viehhaltung veranlaßt wird.

Weinbau und We'müanLei.
m. Johannisberg a. Rh., 13. Mai . Die V e r e i n i g u n g

Johannisberger Weingutsbesitzer  brachte heute
45 Nummern selbstgezogenc Weißweine bei gutem Besuche,
flotten Geboten und schlankem Zuschlag zur Versteigerung.
Die Weine wurden sämtlich bis auf 10 „Nummern rasch ver¬
kauft. Das Gesamtergebnis für 62 Stück betrug 16 310 M.
ohne Fässer. . ,

in. Bingen, 13. Mai . Herr Johann , W e i tze I sen. rn
Nieder-Jngelheim versteigerte heute „ hier o7 Hummern
Weiß - und Rotweine  der Jahrgänge 189o, 1897, 1901,
1902, 1903, 1904 und 1905. Für 29^ Stück wurden 20 870 M.
eingenommen. Die Weine wurden ohne Fässer versteigert.

Seeverkehr.
Über den Seeverkehr in den deutschen Hafenplätzen im

Jahre 1605 werdeii in dem soeben erschienenen dritten Teil
des Bandes 174 der Statistik des Deutschen Reiches aus¬
führliche Nachweisungen veröffentlicht, aus denen die wich¬
tigsten Angaben bereits im ersten ,Heft des Jahrgangs 1007
der Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reiches
mitgeteilt worden sind. , „ „„ ^ ,

Danach sind im ganzen deutschen Küstengebiet im ^ ahre
1605 198 887 Schiffe mit einem Raumgehalt von 48 405 743
Registertons zu Handelszwecken angekommen und abgegangen,
aegen das Vorjahr 7978 Schiffe (4,2 v. H.) und 3 632 732
Registertons (8,1 v. H.) mehr. Im Jahre 1875 hatte die
Summe aller im Deutschen Reiche ein- und ausgelaufenen
Schiffe 87 558 mit 12 722 710 Rcgistertons Raumgehalt be¬
tragen , seitdem hat also die Schiffszahl eine Vermehrung um
127,1 v. H., der Raumgehalt sogar um 280,ob . &.  erfahren.
Die bedeutende BerkehrsMigerung ist hauptsächlich durch die
immer reger sich ' stallende Tätigkeit der Dampfschiffahrt
berbeiaekührt worden : während mt A«hre 187o l/isa
Dampfer mit einem Raumgehalt von 7 182 061 Registertons
netto im deutschen Küstengebiet ein- oder ausgelaufen sind,
stellte sich die entsprechende Zahl im Jahre 1905 auf 124 475
mit 42 667 209 Registertons ; der Dampferverkehr hat also
während der Zwischenzeit nach der Zahl die liebenfache Hohe
überschritten , nach dem Raumgehalt nahezu die sechsfawe
erreicht. Der Segelschifssverkehr, der sich tm Jahre 1875
auf zusammen 70 369 Schiffe mit einem Raumgehalt von
5 540 649 Registertons belief, betrug ntt Jahre 1905 74 41,2
Schiffe mit 5 738 534 Registcrtons oder 4043 Schiffe mit
197 885 Registertons mehr . „ . Ae . _ ,,,

Bon der Gesamtheit der im Jahre 1905 rat Deutschen
Reiche angekommencn und abgegangenen Schiffe gehörten
151 575 (76,2 v. S . der Gesamtzahl ) mit 27 795 537 Register-
tens (57 4 v. H. des Gesamtraumgehalts ) der deutschen
Flagge an , von den Dampfschiffen 97 385 mit 23 838 18/

ertönt (78,2 v. §>. bet Gesamtzahl ober 5^,9 v. H. bt§
Gesamtraumgehalts aller angenommenen und abgegangenen
Dampfer). *

Über die Seereisen deutscher Schiffe im Jahre 1905 ent¬
hält der vierte Teil des Bandes 174 derselben Statlstn aus¬
führliche Zusammenstellungen , nachdem bereits tm 1. Heft
des Jahrgangs 1907 der Viertelsahrshefte zur Statistik des
Deutschen Reichs kurze Mitteilungen darüber gemacht worden
'" ^ Danach stellte sich die Gesamtzahl dieser Reisen im Jahre
1905 -auf 114 157, der dabei zur Verwendung gelangte Netto¬
raumgehalt auf 81365 538 Registertons , wöbet sedes Schiff
so oft aerechnet wurde, als es ,Reifen ausfuhrte . Mit dem
Jabre 1904 verglichen hat die Zahl der Reisen deutscher
Sckiffe um 2824 oder 2,5 v. H., der bewegte Raumgehalt um
4 554119 Registertons oder 5,9 v. H. zugenommen.,

Auf Reisen zwischen deutschen Häfen wurden „tm Jahre
1905 54 966 Schiffe mit 4 574 405 Registertons gegaMt (1,904
58 157 Schiffe mit 4 367 066 Registertons ) , auf Reisen
zwischen deutschen und fremden Hafen und umgekehrt 27 206
Schiffe mit 18 087 474 Registertons (1904 26 0o2 Schiffe mit
16 865 641 Registertons ) und auf Reisen zwischen, außer¬
deutschen Häfen 31 985 Schiffe mit 58 753 659 Registertons
(1904 32124 Schiffe mit 55 578 712 Registertons ) .

Von sämtlichen Seereisen deutscher Schiffe wurden rat
Jahre 1905 85,7 v. H. mit Ladung und 14,3 v. H. rn Ballast
oder leer ausgeführt gegen 84,9 v. H. und 15,1 v. H. tm
köabre 1904.

3l4l,ic .: Deutsche Reichsanleünsund Preußische Konsols.
In der gestrigen Sitzung des Konsortiums für diese Staats¬
papiere wurde einstimmig die Auflösung beschlossen. Die
Schlußabrechnung wird sofort aufgestellt. Die Abnahme der
Stücke hat in der Zeit vom 23. Mai bis 30. Juni zu erfolgen.
Der Gesamtbetrag stell sich auf 123 Millionen Mark, davon
83 Millionen Mark Reichsanleihe und 40 Millionen Mark Korn
sols. Wie wir schon vergangene Woche mitteilten, entfallen
auf die Einzelkonsortialen keine großen Quoten, da das Kon¬
sortium sehr viele Mitglieder zählt.

Von der Berliner Börse. Die Lage des Getreidemarktes
beherrscht die Effektenbörse. Diese war bei Eröffnung schwach,
auf die neue Steigerung der Roggenpreise um anfänglich 4 M„
die mit den Weizennotierungen fast gleichstehen. Lähmend
wirkte auch die Beobachtung, daß in Nachwirkung der Er¬
klärungen des Zentralausschusses der Reichsbank das Wechsel¬
angebot gewachsen ist. Eisenwerte notierten 2 Proz. höher als
am Samstag. Von Kohlenaktien waren Gelsenkirchener 1 Proz.
niedriger, weil die Streikgerüchte doch nicht so ganz gegen¬
standslos gewesen sind, wie sie anfänglich hingestellt wurden.

Im weiteren Verlauf des Geschäfts waren Deutsch-Luxemburger
und Phönix erholt ; für letztere trat zumal die kleinere Speku¬
lation als Interessent auf. Schiffahrtswerte gingen zurück in¬
folge der durch den Ausstand entstandenen Verluste im New
Yorker Hafen. Fonds waren still. Amerikaner weiter weichend.
Im zweiten Teil des Geschäfts trat eine gewisse Beruhigung ein.

Frankfurter Asbest-Werke, Aktiengesellschaft(vorm. Louis
Wertheim) in Frankfurt a. M.-Niedsriad. Dem nunmehr er¬
schienenen Jahresbericht für 1906 ist das Folgende zu ent¬
nehmen : Der Reingewinn beträgt nach 53 477 M. (i. V. 49 832
Mark) Abschreibungen 406 088 M. (75 675 M.). Der Rücklage
werden 5042 M. (3405 M.) und dem Sicherheitsbestand 3314 M.
(3313 M.) überwiesen. Es gelangt, wie wir bereits mitteilten,
eine Dividende von 7 gegen 5 Proz. im Vorjahr zur Verteilung.
Das Geschäftsergebnis hätte sich jedenfalls noch besser ge¬
staltet, wenn die Verkaufspreise mehr den gesteigerten Er¬
zeugungskosten hätten angepaßt werden können. In das neue
Jahr ist ein recht respektabler Auftragsbestand hinüberge¬
nommen worden; auch haben sich die Verkaufspreise ent¬
sprechend gesteigert, so daß auch für das laufende Geschäfts¬
jahr ein zufriedenstellendes Erträgnis erwartet werden darf.

Überseeische Auswanderung. Nach den jetzt vorliegenden
offiziellen Auswandererziffern stellte sich die Auswanderung
in den beiden deutschen Häfen in den abgelaufenen 4 Monaten
wie folgt: Hamburg 1907: 66 331 Personen ; 1906: 58 530 Per¬
sonen ; Bremen 1907: 86 799 Personen ; in 1906: 75 148 Per¬
sonen ; zusammen 1907: 153 130, 1906: 133 498 Personen.

Flensburger Eisenwerk vorm. Reinhardt u. Messmer. Bei
einem Aktienkapital von 1 Mül. M. zeigt diese Gesellschaft
jetzt eine Unterbilanz von 965 686 M. Bankschulden hatte
das Unternehmen in .1906 in Höhe von 441 551 M., nachdem
die der Gesellschaft nahestehenden Banken bereits in 1906 auf
100 000 M. ihres Guthabens verzichtet haben. Im Aufsichts¬
rat des Unternehmens ist die Darmstädter Bank vertreten. Nach
dem vorliegenden Jahresbericht hat es den Anschein, als ob die
Gesellschaft einer gewaltsamen Lösung ihrer verwickelten Ver¬
hältnisse zusteuert . Das wäre nicht das erstemal. Bereits
am 9. März 1903 geriet die Gesellschaft einmal in Konkurs.
Die Gläubiger erhielten für ihre Forderungen Aktien, aber diese
Art Reorganisation scheiterte, wie sich jetzt zeigt, auch.

AmerikanischeEiseubahnwerte. Die amerikanischenEisen¬
bahnaktien und Bonds, die sich kürzlich wieder etwas erholt
hatten, gehen neuerdings den Krebsgang, namentlich die
ersteren, und es wäre daher sehr angebracht, wenn das
Kapitalistenpublitum wenigstens sich vorerst vor jeder neuen
amerikanischen Eisenbahnemission, möge sie auch in ihren
Bedingungen noch so verlockend sein, sich vollständig fern¬
hielte. Wir sind der Meinung, daß der deutsche Kapitalist in
den letzten zwei Jahren mit amerikanischen Shares böse Er¬
fahrungen genug gemacht hat . Die amerikanische Volkswirt¬
schaft geht, wenn nicht eine rationelle Besserung auf dem Ge¬
biete des Saatenstandes eintritt , demnächst schon schlechten
Zeiten entgegen. Infolge der ungünstigen Saatenstandsberichte
ist auch mit einem Nachlassen der Getreideverfrachtungen zu
rechnen und die Bescherung der Harimansehen Bahnen hat
die Bewertung der amerikanischen Eisenbahnpapiere im allge¬
meinen wieder sehr bedenklich herabgedrüctt , so daß an einen
Aufschwung zur früheren Höhe der Kurse sobald nicht zu
denken ist.

Russische Erzliefeiung nach Deutschland. Infolge Erz¬
mangels in Deutschland und Verringerung des schwedischen
Erzexportes haben deutsche Metallfabrikanten mit Montan¬
industriellen des Dombrow- und des Donez-Beckens einen
Kontrakt über Lieferung von 35 Millionen Pud Dombrower
und Kriworoger Erz abgeschlossen. Der Export des Erzes soll
über Sosnowice im Verlauf der Monate Mai, Juni und Juli
stattfinden.

Kleine Finanzchronib. Die Odenwälder Hartstein-Industrie,
Aktiengesellschaft in Darmstadt, wird, wie bereits kurz an ge¬
deutet wurde, auch für das abgelaufene Geschäftsjahr 1906
eine Dividende nicht zur Verteilung bringen können. Die Werk«
haben zwar bis auf das Wallmeroder Werk günstig gearbeitet,
aber die Unterbilanz war eben doch zu groß. — Der Verlags¬
anstalt F. Brackmann, Aktiengesellschaft in München, ge¬
nehmigte die Generalversammlung die Dividende von 20 Proz.
(i V. 18 Proz.). Das Aktienkapital wird auf 1 Müll. M. erhöht.
— Durch das Schadenfeuer, das am Sonntag in • der Nürn¬
berger Armaturenfabrik vorm. Hilpert, Akt.-Ges., ausbrach , ist
trotz der Vernichtung einiger Maschinen keine Unterbrechung
des Betriebs zu befürchten. — Vom Londoner Geldmarkt wird
gemeldet, daß in der laufenden Woche ein Goldabfluß von
etwa 600 000 Lstrl . nach Paris behufs Abzahlung verfallender
Wechsel erwartet wird.

Geschäftliches.
jr . 1T1 ,jr A A M ber Entwicklung ober Beim

-SüOJlJjCtC iMICJM Lernen zurückbleibeiide Kinder,
joßne  blutarme , fid, mntt5

fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . Hammels Haematogeu.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensnsterrr
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklichdas echte Dr . Hammels
.Haernatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-
riden. ' F 550

Dr. Hommeis Hämatogen erhältlich in der Tamms-Apotheke.
■BMBB— B— MB—

Die einzige hygien.volikomm.,inAn]age u-Betrieb billigste'i
ist d.verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus I

leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch '
Scfiwarziiaupt Spiecker&Cd. Nacht., G. m. b. H., Frankfurta. St. I

Dre Morgen -Ausgabe «mfatzl 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

TON-FernsprecherL
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. - ■

rmliml.zens,ttchtr SätfSSt
- Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. —-  =

Leitung- Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 5t. Hezerhorst : für
das Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkz-
wirtschaftliches: C. Rötherdt ; für Nafsauifche Nachrichten, Aus der Umgebung,
Bermifchtes und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklame,::

H. Dorn aus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der hi. Schellenbergjchen Hof-BuchdruLerei in SSieübabta.
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Heilbädern
welche verdienen genannt zn werden,

zeichnet sich

schkrf

Analyse des Salzschlirfer Bonifacius:
1000 Ar Wasser enthalten:

Chlor «atrium . . .
Chlorlithium . . .
Kohlensaures Natron
Schwefelsanres „

„ Kali
Schwefelsäuren Kalk
ChlormagnesinM . .

12,1488«
0, » 138lr
«,O4LSO

O,« O1K«
O,82G1«

Summa 13,44343

ourck, besondere Vorzüge aus, welche den langjährigen Besucher veranlassen, gerade hier und immer
wieder hier Linderung seiner Leiden zu suchen.

Es ist ein Irrtum anzuuehmeu , daß in Salzschlirf nur die Gicht zur Heilung gelangt. Das
Wort Gicht ist lediglich das Stichwort für alle Krankheiten, welche infolge eines Mangelhaften Stoff-
Wechsels oder gestörter Funktion der Leber entstehen. Der

VonifsciuLbruKKen
hat die Eigenschaft, Darin und Nieren derart dnrchzuspülen , daß aste auf Unterlerbs-
stannngeu und harnsanrer Diathefe beruhenden Krankheitserscheinungenbehoben werden.

Ischias , Podagra , GMeRleiLerr, Fettsucht uud alle Arten
schwerer SLsiuleideu , auch der mit der Gicht nach neuester
F'srschmrg ganz unzweifelhaft in Verbindung ŝtehende chronische
GeleUirheUMatlsMUs kommen hier in Betracht. In Fällen von WiZLLZrS^ SW XlldlllbllS
wurden geradezu wunderbare Erfolge erzielt, selbst bei ältere »; Patienten. Es gibt Aerzte, welche infolge
der häufig unerwartet überraschenden Wirkung auf den Standpunkt gelangen, in Fällen, wo alle
Mitte ! versagen , den TOWLLA .BLW8 LlW MZLZALSLL'LlMO
heranzuziehen.

Die Erfolge bei Steinleide « sind derart , daß zahlreiche Fälle bekannt geworden sind, in denen
Steine von der Größe einer Erbse bis zu solcher einer kleinen Haselnuß nacĥ achttägiger »;
Gebrauch der Kur ausgeschieden wurden und ein im ^?Kthol0DifchöU FustitUt tU dökliU
vorgenommener Versuch an einem Hunde ergab, daß ein in die Blase LiUAOUÜhtö ^ l§ tkiU im Laufe
'von 6 Wochen einen GeWichtsVörlmst V0N 2Z °h  aufwies.

Salzschlirf befindet sich 30 Minuten von Fulda, welches zwischen Bebra und Frankfurt a. M. liegt.
Die Saison beginnt am 1. Mai. Im Jahre 1906 wurden an 4653 Kurgäste za. 60,000 Sol-,

Sprudel- und Moorbäder verabfolgt. Ein Inhalatorium ist vorhanden.
Salzschlirf hat §merr Weltruf ; feilt Bomfaemsbrrmnen ist berühmt.

(Das neue hochkomfortable Badehotel ist seit 1906 eröffnet.)
Alle ausführliche Mitteilungen und Drucksachen frei durch die (F.Ca.4171) F122

KrrrdirreüLion.

trotz-Hüte,
federleicht, elegant, auch einfache, billig, billig, in allen Preisen zu 40, 50,
75, 85 Pf., 1.00, 1.20, 1.50, 1.65, 2.00, 2.50, 2.85, 3.00, 3.50. 4.00, 4.50,
5.00, 5.25, 6.25 Mk. und hoher, elegante grüne, federleichte Jagdhüte , in

Panamagcfiecht, Manilla . Raffia.
Palmhiite , Garte »;- rr. Feldhüte , Sommermützen re.

ThNvMSKKS Httt-DsZKN,
Wiesbaden . Hrlenenstrnste 31 » an des Wellritzstratze.

Möteiü.P(iiisioii Hären.
f -aWä SttWWa ^ Teram!eri. Mod. Caf '. Woin-

(Sehwarz wald bahn ). Pension . Anto -Garasre.

4, Min. y. Hochwald.
Komf. Haus. Garten.

- u. Eier - Restaurant.
IIInstr . Prospekt . F 77

KWWlMk„leime“ !m TüNllS.
Bahnst >t. Camberg Ser Frankkurt -Illmburger Bahn!., za. 500 Mir.
ü. d. M., direkt am Walde, isoliert beleg:n. Herr). Umgebung, staubfreie
Wege, geschützte Lage, großart . Fernsicht. Mitüwirtscha -t. (30 Zimmer,
50 Betten.) Vorzügliche Beobachtungsstelle während des Taunus -Rennen.

Näheres durch den Besitzerv . Badion . F77

Tatsachen beweisen!
Das

grösste
Aufsehen
erregen

überall die
Stoewer-
ScM-

mascMiien,
neuestes Modell III,

ein unhestriitener Sieg über alle
anderen Systeme!

Glän’zeude Zeugnisse! Wiedei'holte
Nachbestellungen von Behörden etc.
Gl. Agt. SScltreätoiraascliiiaenisaus

Stritter , ’Swiesbaclein.
Automat. Kopiermaschinen, U’erviel-
ffält " s. »Appar ., Farbbänder,
S&oSlle - w. ,vBsJS*»- E*iapiere und
alle Spezialzubehöre zu konkurrenzlos
bill. Fabrikpreisen, deleg -enljeit ’«-
käufe. _ _ 702

Prince of Wales Bar,
Molniry Haiserstr . 7,
lUdAil/jf nahe am Bahnhof.

Tag und Nacht geöffnet. F43

Zd  den Festspielen!
Ca . LOGO Paar,

liochelegante , ecättr
in schwarz, braun, hellgrau , beige etc.,

wirklich seltene
Gelegenheit,

fast zur

Hälfte des Preises.
©laue Konkurrenz!

im Hause der Metzgerei Carl Harth,
Idarlitstr . LL.

Erste m.  beste Bezugsquelle
l'ür Scliuliwaren aller Art.

Beeile ääestieraramg -,
billige »Preise . 664

Eisschränke,
Eismaschinen,

Fliegen schränke.
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

r
Eisenhandlung, 567

Kirchgasse 10.
Extra billige Tage.

1 Posten eleganter Untertaillen
von 85 Pf . an.

10 Meter Hemdenspitzcn IS Pf.
10 Meter Kemtenlankette 45 Pf.
10 Mir . RoLspitze, sehr dauerh., 75 Pf.
1 Posten Stickereien « . Einsätze»sowie

Valencienne -, Trimming - und
Klöppelspitzen Meter v. 7 Pf . an.

1 Posten DKmeustrümpfe , schwarz.
von 26 Pf. an.

t Posten Sckürze » all. Art v. 58Pc . an.
1 Posten trüb geword. Damenwäsche,

sowie Gardinen, Stores , Scheiben¬
gardinen, Rouleaus und Bettdecken,

um zu räumen bis 80 % unter Preis.
Wäsche -Fabrik,

Fanlbrunuenstratze 0, Laden.
Täglich frischer Spargel

billig . B*V. Hratzenbcrger,
Rfteinganerstraste 9.

Bratenfett und Kessclflcisch
billig abzugeben vorm. 8—3 Uhr.
Kurhaus -Restaurant.

iem-MMette»
stets vorrätig,

sowie proi pte Anfertigung.
<§ « 8. Orich , Litho gr . Anstalt»

Friedrichstr . 89 , nahe der Kirchgasse.
Eingang durchs, , Tor.

GelegsNhsitskmtf!
Neu eingelroffen die bekannten gut.n

Schuhwaren
mit und ohne Lackkappe, nur Marken,
welche sich bis jetzt gut bewährt haben.

Farbige Stiefel , 1 Posten Halb«
schuhe in neuesten Fassons, Sandale ».

Um schnell damit zu räumen, verkauft
ich dieselben zu wirklich billigen Preisen.

Rerrgasse 22 , 1 St .,
keiir Lade » .

uab GWMklüicii
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit
was meiner Mutter von jahrelangen
qualvolle» Gichtleide« geholfen hat.

Marie Grünauer,
Mönchen , Pilgershcimerstr. 2 II.

300 Kinder-
Anzüge u. einzelne Holen in allen
Farbe» und Größen werden billig verk
S chwalbachcrstrase 30, 1, Alleeicite.

Dicke Leute,
welche ihre normale, graziöse Figur
wieder erlangen wollen, erhalten gegen
Eins, von Mk. 1.60 ein unschädl. ideales
Mittel von (Mliin. acto 3578/5) F122

liudw . H'iiiele , Mannheim»
AM- Günstiges Angebot . - WH

ZOO
Anzüge , Hosen , Joppen in eleganten
Mustern für Herren und Knaben sollen
bis Pfingsten zu jedem annehmbaren
Preis verkauft werden

NcuMc 22, 'i&gy
ia Spargel

(1. Sorte Gonsenheimer Pflanzen)

per PfundS 5 Pf.
firelsr . Elatiemer . ■

Adofstr. 3, Ebeinstr . 78, Albrechtetr. 2»
und Dotzheimerstr. 74. _ .
ä -Iwäm-S artofrlfl

einqetroffen.
Clsr . Mies , Kartoffelhandlung,

Zim mermannstr. 3._Telepho n 3935.
per Kumps 28 Pi

, , solange Vorrat
reicht, Gneise naustraße 18, im Hof. ,
"iflrtojfclu"

Automobilsahrteu
billig und zuverlässig . Beicheh
Ncrostraße 18. _

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. m. best
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Bet

RQÄES ' ß: Dressier,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12u.4- «

Die dicksten Männer Wiesbadens
u . Umgeg « kaustn ihre Haus- u. Straßen-Lüster-Saccos in jed. Farbe
Größe ( Gelegenvettskanf ) , früherer Preis Bit . 9—18, jetzt Mk. 4. 5«,
5«50 , 0 .50 und 10.—, eine Partie Abeiter -Joppen Mk . 1.50 , ein Postc»
korpulenter Herren -Anzüge , sowie einz. Bauchhose » werden billig verkauft.

Daniel Birnzweig, KchVüldalyeM. BO, 1(Alleeselle).

Sämtliche

Herreii-Ärie!
in enorm grosser Auswahl

und in allen Preislagen.

Herren-Strolilmt, . .85»
Horren-Strohhut, “ 'Äh .,l/V.
Herren-Stroliimt, l. 55 ».
Hcrren-StroWint, §.MMt.
Herren-Stroliliiit, wm. . . f.45 ».
Herren-Strohhut, S S /w, 8. 75 Mk.

FarMgeOberhemden.
Weisse(llierlieinden.

Krawatten.
Westen.

Hosenträger.
Spazierstöcke.
Iteiseniützen.

Kirchgasse
89/41.

Kirchgasse
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Heinrich Wels,
Marktstrasse 34 . Telephon 2491.

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für

Herren - und Knaben -Bekleidung

<5»% > Au ..

Meine Konfektion
ist in Bezug auf Eleganz, Ver¬

arbeitung, Schnitt und Sitz
das Vollendetste.

Besichtigen Sie mein Lager.
Sie werden erstaunt sein

über die Reichhaltigkeit und
Auswahl.

1 i _

MÄ SC“’ Grethen Wdnsalons
llr . nf llAnt . . Sinnr.. w

Kahn -Arzt,
Dr. of Uent. -Surg.,

Rheinstr . SSO, gegenüber Hauptpost,

fffiär 20-jähr. Praxis. Hlfcif_
Sprechst. : 9—6. — Fernspr. 693V.

Taxe nach <i. amtlichen Gebührenordn

Kinder-Sportwagen,
neueste Ausführung,
mit lackiert . Achse
und Metallrädern, 9 OL

von M. 6.25 bis 0. M.

Kinder-Sportwagen,
2-sitzig, eleg. Aus¬
führung, in vergeh.
Farben lackiert, H S 5

von M. 19.75 bis 1 • M.

SJwnM&Co,
Hircligasse 39/411.

Möbel

allerersten Ranges,^7 _
I. Etage. (Slotel St . JPetersburg ) I. Etage.

WW- 3 Museumstrasse 3 , - WH ^//
an der Wilhelmstraße. am Marktplatz,

Exquisite Küelie.
■Täglich frische Austern , Kaviar , Mummet , alle Delikatessen der Saison.

Dejeuners und Diners von 12 —3 Uhr.
Soupers von 6 —11 Uhr . 558

Saalund Salons für grössere und kleinere Ge sellschaften._

— . Erstklassige Referenzen seit 17 Jahren . "
Mit eigenem ® ampfer nach:

SPANIEN- PORTUGAL,
wmm  MAROKKO -BALEAREN , m

Beginn 18. Juli und 9. August. F 77
Reiselustige Damen und Herren willkommen.

\ pr  Aussenkabinen, deutsche Küche und Bedienung.
DAUER 21 TAGE. — PREIS Mk. 5SS.

— AlitES INBEGRIFFEN YON BASEL—BASEL. —
- Beschränkte Teilnehmerzahl. - —

Prospekte durch die Schriftleitung der „Studienfahrten nach den klassischen
Stätten der Kunst und Geschichte: Dr. phil. O. Haffner, Freiburg i. B.

Einrichtungen
Murret ^ billig.

Polierte Spiegelschränke
innen Eichen . . . 80 Mk.

Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tür. pol. Kleiderschränke 48 „
Sosa- und Auszngtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 „
Komp!. Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . 15 „
2-tür . Kleiderschränke . 26 „
Büfetts . 130 „
Diwan . . . . . . 35 „
Flurtoilette m.Fazettspieg .15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch!
nicht gekannten Preisen , sowie mo- i
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. utt, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
u. weißem Marmor v. 280 Mk. an.
Anerreichte Auswahl.

Mil -AuHlMlMi.
Möbellager

Blücherplatz 3.
Inh . : Ljg" - fäosenkrun *.

Jhuftkur - ST. 'S HB ^ ®*erle des
ti . Ausflugsort Odenwalds.

Elektr . Licht. Hotel u . Pension Victoria , Tel . 11 . Idyll, waldig.
Umgebung. Tennisplatz u. Spielplatz für Kinder. Veranda u . Terrasse
mit lierrlicli . Aussicht , vorzügl. Küche, Weine I. Firmen, Pension in.
Zimmer Mk. 4—5. Bes. W . Obenneier -Kaucli . (F.a. 1860/5) F 121

Gg . vtto Aus.
Weber flesC.Tlieofl.Waperschen Uhremescliäfts,

alte, bestempfohlene Firma , gegr. 1863,

Hfüftt§ass@17»
Ecke Gold- und Häfnergasse.

Spezial c Uhrengeschäft
und Werkstätte für Reparaturen. 610

Luftkurort Schmitten im Taunus.
Gast - und K/urhaus „Zum Ochsen “.

Hervorragender Luftkurort ; erhöhte, staubfreie, waldreiche Gegend.
Zwei Hurhänser mit amstossendem ÄSastliaws.

Sehr gute billige Pension von Mk. 3.75 an. Eigenes Fuhrwerk.
Arzt am Platze. (No.6371) F42

Nähere Auskunft erteilt Anton Ochs , Besitzer.

Sills Weinstuben
Spiegelgasse 5

Parterreu. 1. Etage. Schöner Karten.
Diners und Soupers ä Mk. 1.25 und höher

(im Abonnement Ermässigung).
Reichhalt Frühstücks ^ u , Abendkarte.

Täglich : Frischen Stangenspargel
mit Schnitzel oder westphäl. Schinken. 613

Inh.: Hermann Domschke,

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:

Änorm billig kaufen Sie Fahrräder
Und Zubehör, Näh- und Wasch¬
maschinen bei Friedrich Mayer,
hellmundstr. 56. Reparat. gut ». billig.

Ws W bllgelvescil!
Bessere Damen-n. Herren-Schuhe

in Boxkalf, Chevreau, in neuesten
Fassons, werden billig verkauft.

Daniel Birnzweig,
Schwalvacherstr. 30, 1 (Alleeseite).

WasserUickle
SSettciiilagen

per Meier von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Irmtraghintlen von 80 Pf. an.
Augen -, Vasen - u . © itrei »-
Uoudien u Sprisasen von

25 Pf. an.
Augen - und Ohrenklappen

und Minden.
Badesa lie,  wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassfurter Salz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextract und Tabletten
aSade -u.ToilettescUwäsiime

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Olirenschwämme.
QSadetlierinometcr

von 40 Pf. an.
Blcitpfannen

(Unterschieber, Stechbecken)
aus Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrössenv. Mk.2.— an.

Slruclibänder
von Mk. 1.80 an.

Brustbütehen mit Sauger.
Sffrustumscliläfire , 1 ,
Hnbum » 1 « ... „ ." ach..
lL«il . .. n»Sc! f|äge ’ | P'-iessnrtz,
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.
Beste Waare!

flystierspriizen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
"Weich gummi.

8»es infecl äonsmittel,
wie: Lysol, Lysoform, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
FJnnehmegläser u . löffel

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eisbeutel.

Fielier - ( Tlnximal)
Tlr 'rnifflmcter

von Mk. S.— an, mit amtlichem
Ŝ rüfung -ssclieln von Mk. 8 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
ffi' rottier - Artikel
in grösster Auswahl.

Ctemind >■eit «binden

(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

SSefestiKUussffiiirSfl hierzu in
allen Preislagen von 5 © Pf. an.

ffi-u « ■miliinden «.
tSumanrsitrüie 'spt 'e in allen

Grössen.
ffffolzwoll - i 'nieriajfen

für das "Wochenbett.
Ilus 1eupa 8t ' llen und

Bonbons.

Inlialations -Appaiate
von Mk. 1.50 an.

Infectionsspritzen aus Glas
und Hartgummi.
Brrss -atore,

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. 3 .— an.
ff. ei ' binden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
"Wochenbett binden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

I.uftkissen,

Telephon 717. Chi *. Yaufe @r.

Hygienische
Bland - Sjiueknäpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
ffffystieraisebe

Taselien -SpuckHasclien.
Snsnensorien,

gewöhn!., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von 45 Pf. an
Tn selten - und

BSciseapotlieken.
Turnapparate.
Urinflaschen,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Verhnndtvatte,

chem. rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verlia niistoSlTe nnd Blinden
wie: Cambric MuH, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Guttaperchatafft , | zu VerbändenBillroth Battist , , u. wasserdichten
Mosettig Battist, ) Umschlägen.

Verband !*sä steil,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
’W'sirmtSa .scltem

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
Steife wärmer.

Wundpuder , aseptisch.
W. immer -Tliermometer.

Znngensc’naber.
Billigste Preise I »95

Artikel zur Krankenpflege,
Kircligasse 6.

rund n. viereckig, in allen Grössen
von Mk. 2.75 an.

Massage - Apparate
und Artikel.

Medicioisclie Seifen,
lülcltpumgien von 75 Pf. an.
Sämtliche Mineralwässer.
Muradservietten , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi,

Kabelbrnclibänder.
Nabelpflaster und Flecken,

©breralialter für Kinder.
Ozonlaniprii.
B*ulverbliiser.



Herren- u. Damen-
Konfektion

Möbel
auf

zu günstigstem
Bedingungen.

J. Jttmann,
Wiesbaden,

4 Bärenstrasse 4,
I., IL u. IÜ . Etage. ,
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Feim Parfüms
besitzen den erfrischenden,natür¬
lichen Duft unserer heimischen

Gartenblumen,

für Kleider und Tafehentuch.

Kaisernelke
Goldlack  / levkoyep , akon  r ?Ä , m
Orehideenduff , TOn erfr hendem’

' " tendem Geruch, Flakon Mk:£.00,3 .00,7 . 00*

Götterfunken, Modeduff 61' fiSJÄ 3.00,5.50,10.00.
/rn ffl T^af/rr zwoi Tl 'Opfen dieses hochkonzentrierten beliebten

AäU &U Ai/tftiU,  Parfüms duften wochenlang, , _ AA
Flakon Mk. 4.00 , 7.00 , 12.f)ö.

Die drei letztgenannten sind auch vorrätig als SSimmaerparfiims,
Toilettewasser , Seife . Saehet etc., sowie als Duftspender A
in Seide zum Einnähen in Kleider etc. h Stück Mk. 0. 20.

F ârfüm - Zerstä über
(Rafraichisseurs) von Mk. ®.®0 bis SS .—.

Or « W. Hits©rsiseim s
Fabrik feiner Farfümersen.

ILager amerikanischer, deutscher, englischer u. französischer Speziali¬
täten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Mag -azin für Zelluloid-
Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-Waren, sowie aller Toilette-Artikel

in echt englischem Silber. K163

Wiesbaden,
Wilhelmstr. 30,

Fernsprecher Kr. £007.
Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. M.,
Kaiserstr . I.

ülustr. Katalog kostenlos.

Für Ausstattungen
bietet der JlusverkaEf der

Glas-, Porzellan- und Lampenhandlungvon

ÜLiidwIf ^ Molfeld , Bahnhofstr. 16,
billige Preise bei guter Qualität . 597

Neu erbauter

Kaiser'Wilhelm-Turm
auf Schläferskopf bei Wiesbaden.

In 30 Minuten leicht zu erreichen von Station Chausseehaus. Gepflegte
schattige Waldwege. Herrlicher Ausblick nach Rhein- u. Maintal.

Restauration den ganzen Tag geöffnet . W . Frohn.

Der

DieOMMWi.
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung"
weit über 100,000 Ausl., bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
vescheiden., tüchtigen u. fleiß. Dienst¬
boten. 30—50 Bewerbungen nichts
seltenes. Jnseraten -Annahme durch
alle Annoncen-Expeditionen . Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus. _ w 74

ffi IVIOi
10

e

monatl.
Teilzahlun;

von

Mietep. Monat
von

Mark
an.

Mark

M . irieliingltaiig,
B&lieinstrasse 3 © .

Sanatorium
.Schloss Lossnitz*
itadebeul-
Dresden.
ft -osp.

UUXISL.
Heilerf.

3 Aerste
Dir. Alfred Bilz

Chefarzt Dr. Aschke
Internationaler Verkehr.

Milde Lage
►ächs. Nizzs

Bilz Naturheilbuch c -». Ufa Mill. verk.
ÜCvCJ tfÜ! ÜraS ^i 2 Sachs . Nizza ^

300 fontnRc-finren-
Westen , in allen nur denkbaren
Mustern , früherer Preis 8 , 10.
12 uns 18 Mk. , setzt 8, 4,80 , 5,80
Nttd 8 Mk » JUaniel ISirnzweig -,
Schwalbacherstr . 80 , 1, Alleeseite.

ION 11
Gegründet 1873. Eigene Werkstätten . Telephon 3197.

li MÖBEL-lä
i Permanente Ausstellung kompletter I

Wohnungseinrichtungen in 14 Schau¬
fenstern und Musterzimmern in den
oberen Etagen .- Fahrstuhl . - Grösste
Auslage am Platze und Umgegend
.. in dieser Branche.

Sb  Schmitt » Wiesbaden,
Friedrichstrasse 34,

Durchgang nach dem Luisenplatz.

CONCORDIA
Cölnische Lebens-Yersicherungs -Gesellschaft.

Yersicii.-Bestand 3OA
Gesamtvermögen 133
Gez. SterMälle 125

Höchste Sicherheit . Anerkannte Coulanz.

Millionen
* Mark. »

Prospekte und Auskunft kostenlos durch Generhl-Agentur
1, . Scliusfer , Iviiisenplratz 1 . 491

MM fir jiopliitc KrsWtzeWßkge.
(Naturgemäße Heilweise.)

Auf Grund eigener, langjähriger Forschung inBezug auf die EntstchungsursacheN
der Krankheiten behandle ich gewissenhaft und streng individualisierend:

nervöse Leiden aller Art, Gemütsleidcn, Magenerkrankungen, Rheuma¬
tismus . Gicht, Diabetes, Nierenleiden, Schwindsucht.

Sprechst. : V. 9—11, n. 3 5, außer Sonntag . Vorherige Anmeldung
empfohlen. Für Arme unentgeltlich: Mittwoch v. 9—10.

Schrift!. Gutachten über Massenerkrankungen(Epidemien) u. deren Bekämpfung,
Dämmerzustände u. a. das Gebiet der Psychiatrie berührende Erscheinungen.

G. F . Fänger , Dotzheimerstr . 35 , I.
f >

FUherf Gross Ji .tel .ier
vormals für

feine Merrenkleidung .
yohann Gross

Schneider.
Kirdtgasse 4, I, Ecke Luisenstrasse.

Telephon 3934. Telephon 3934.
V _ _ _ J

^luftige Gelegecheil für SotiMfort Miibscker.
Montag , den 3. Juni 1907 , vormittags 11 Uhr, wird in der Amts*

stube des Unterzeichneten Notars, Karmelitenplatz1, wegen vorgeriickten Alters d:s
Besitzers, das in der Korbgasse 13 gelegene Haus, za. 316 Ll-Mtr . cnth., mit Kon¬
ditorei und Cafe, seit 130 Jahren bestehend, öffentlich in Eigentum versteigert.
Ortsgew. Taxwert des Hauses Mk. 71,00h—, Anzahlung Mk. '15,000.—. Eiuzu-
sehcn täglich von 1 bis 6 Uhr. Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Mainz , 3. Mai 1907. (Nr. 4600) F 4L
Justizrat Gassner,

Gr. Notar.

Hur üenfsf — Dienstag— Mittwoch

Um denVerkauf in den letzten Tagen vor Pfingsten, des starken Andranges wegen,
nach Möglichkeit zu verteilen, gewähren wir

üositag — Diesistag — Mittwoch
auf j

sämtliche $ chiikusaren
trotz unserer enorm billigen Preise noch einen Extra -Rabatt von

8 . Blumenthal
SOrelsgasse KN 4L.

& Co.,



Nr . SSS.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

VieMt«
Schuhbazar Nirchgafte 34.

nahe der Faulbrunnenstraße.

Unseren Bestand in feineren
Stiefeln und Halbschuhen,
schwarz und farbig, geben wir
wegen Auflösung des Geschäfts
zu fabelhaft billigen Preisen
ab. Graue Leder- Halbschuhe
u. Spangenschuhe für Damen,
feinste Wiener Arbeit, für 4.75.
Herren- farbige Chevreaux-
Schuhe für die Hälfte.
Bitte Nr. 34 in der Kirchgassr

zu beachten.

Schuhbazar Mrchgafse 34,
im Hause des Herrn Weyg -andt.

185  Möritzstrasse IS,
Täglich, von heute ab, grosse Posten zu billigstem Tagespreis.

Gebrüder Börner
4  IVSaupitiusstB *asse 4 -

Blies fpngst-jtagebot.

Elegante
Herren-Snzlp

15 bis 5 © ^
Mark.

Tadellos sitzende
l̂ letotsn.feterinen^

8 bis 4Ä
Mark.

Moderne
Beinkleideru.Westet^

S bis D4
Mark.

Neuheiten in

Jtaben-jtaägen
and Binsen

von1.50 Mk.
an.

30 Grössen als Ersatz für Massanfertigung am Lager.
p ^ 'jlBiäwahlseDidimg ' sofort üfoeFsaiilaiia .«

Spopf - HSsteilaamig s
Jagd- und Touristen-Anzüge, Loden-Joppen und Mäntel,

Tennis-Anzüge, Badfahr-Anzüge in jeder Preislage.

UKB DüOeK .Lr - ArMlen
für den Neubau einer Unterkunfthalle an
dem Katser -Wilb «liri - Tirr,n auf dem
„Schläferskopf " Hierselbst sollen vergeben
werden. Die Zeichnungen liegen auf
dem Bureau des Architekten Karl
.fSolsr , Nikolasstraße 5, zur Einsicht
aus und sind Angebote bis zum 27. Mai,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, an genanntes Bureau
einzureichen . F 229

Bersch örrerungö - Verein
zu Wiesbaden . E . V.

Din Aloinm Fraclit sog Ei jiitem
Kor Bahn 504

erfolgt durch die regelmäßig fahrendes

Eotloiayors
am jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

(Frachtgut: binnen5—6Stunden^Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen kirn Bureau:
RlieinstrasseSl,

Helsen der Bfissiptstost.

Königlicher Hotspcdltcur
rcttsnmayer»

Wiesbaden*“=■*

»aeueit

r fl 1LR*

(doppelt kohlonsaures)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
inges.geschi grünen Packung,
von 10,15, 2 5 u. 50 Pfg., mit
Gratisbeigaben v. wertvollen

Rezepten, niemals Soso.
Zu .haben in den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld,

Cd
tSJ
CD

CD

Restanraut
„Kaisersaal " ,

Dotzheimerstraße IS . 7890

DinerMk.  1 .20,
12 'Starken  Mk . 13 .—.

Souper Mk . 1.20.
—= Telephon 810 . —

iollers©as-Spniboiljer,
anerkannt bester und billigster Gas¬
kocher, empfiehlt in reicher Auswahl

von Mk . 6 .58 anStid-KanMns,
10® Kellner-

Frack - Anziige , einzelne Hosen und
Weben werden billig verkauft Schwal-

j bacherstraste 30 , i ( Allceseite ) .

Lager in amfirit Schulten.
■ _ Aufträge nach Maas. 493
Säersn . Stickst #»«:» , Gr. Burgatr. 4.

Mittwoch,
15 . Mai 1907.

55 . Jahrgang.

Gegründet
1855.

Gegründet
1355.Magdeburger

Lebens-Verskhernngs-Gesellschaft.
(Alte Magdeburger.)

Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung.
Niedrige Prämien. Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Versicherungsbestand Ende 1906 za. 2S©8 Millionen Mark.

Summe der Aktiva za. 85 Millionen Merk.
Bisher an Versicherte bezahlt za. 39 Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden:
Buchhalter Ronr . Schnnck , V esfc ndstr. 8.
Fritz Bnseli , Dotzheimerstr. 10;. F68

kmni  Kßrseit-Salott
Schützenliofstr . 2, Eck Imam.

V SpezialgeschäftLRanges.
Verkauf des echten

'Pariser Korsetts
H .P. „A la B ergere “.

Korsetts
Sarah Bernhard

la Parisienne.

Korsetts8. L.
„Prima Donna“.

Carlix-Korsetts
für starke Damen.

Amerik. Korsetts
in allen Preislagen.

Pariser Gürtel
Tüll- ii.Sport-Korsetts

Grösste Auswahl in

Strumpfhaltern, UntertaiSien und Unterröcken,
Korsett -Anfertigung nach Muss.

A . Merkel,
Schützerihofstr .2,EckeLanggasse.

War« wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen , kleinen Stadt mit günstigen Steueroerhältnissen.
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden (20 Minuten ), sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgenießen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den F75

Vcrschönernngs »Verein Stt Eltville a . Rh.

Karl Fischbach.
Grosses Lager.

Anfertigung, Ueberziehen und alle Reparaturen.
ICiâffibgasse 4S,

zunächst der Marktstrasse . 502

1 Drehstrom - Gleichstrom «Umformer (mit Transformator)
und eine vollstLndige Schaltanlage für Licht u. Kraft . 1 Aulast»
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen. *

K. Schellenverg'rche Hofhuchdruckerer.
Wiesbaden.

'̂ WelitttrüWch WieSbsileit
Hypothekenfreies Grundstück mit 3782 qm oder rund

151 Nassauischen Ruten Flächeninhalt, in feinem Villenquartier und ge¬
sunder Höhenlage(Solms- und Ecke Humboldtstr.), mit prächtigem
Zier - und Nutzgarten , sehr geeignet als Herrschaftssitz, ist zu
verkaufen . Anzahlung mindestens 20—25 °/o des Kaufpreises.

Gefl. Off. unt. M. F . 1348 an Maasenstein & Voglei 1
A .-« ., Wiesbaden , erbeten. F77

Joh.Vaällanf Remscheid
Bedeutendste Special fabrikfürfias Badeöfen^Wiederverkäufer - **

werdenanallen
Plätzennam- M

haii gemacht̂

is Badeöfeni
li-i

f to



Seite 10« Mittwoch, 15 . Mai 1907, WiesÄKdsUkN TagdlM« Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Skr. 223.
Rsmiifflium'siam;

ierbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

»llsgemimmen. — Das Hcrvorhebcn einzelner
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Weibliche Personen.
Dame für Reise tLandkundschaft)

«es., kaufm. Ausbild , nicht erfordert .,
leichter Verkauf, wenig Muster . Off.
unter B. 478 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Taillenarbeiterinnen
isof. gef, Rheinstraße 26, Gth . Part , r.

Angeh. Arbeiterin für Schneiderei
sos. gef. Adelheidstraße 87. Gartenh .,
bei Engelmann.

T. Taillen -, sow. Zuarbeiterinnen
Bei hob. Lohn für Jahresstelle gef.
Ehr . Mehrer , Bahn hofstraße 9, 2._

T. Arbeiterin f. Schneiderin
der sof. gef. Dotzh str. i. Kaisersaal .̂

Gesetztes Mädchen, auch Witwe,
zur selbständ. Führung eines bürgerl.
Haushalts sofort gesucht. Franken¬
straße 23, Part ., Abschluß.

Äelteres Alleinmäbchen,
welches etwas Schneidern und gut¬
bürg . kochen kann, zur Führ , eines
Haush . mit groß. Schulrrndern gef.
Keine Wäsche.  Nah . Tagbl .-Ve rl . Fs

Gesucht
von alt . Herrn der sofort od. 1. Juni
eine perfekte Köchin mit langjähr.
Zeugnissen. Angebote unter I . 481
an den Tagbl .-Berlag ._

Hotelköchin
wird für sofort gesucht. Hotel
St . Petersburg ._

Kaffeeköchln und Küchenmädchen
ge sucht. Hotel Spiegel.

Br . tücht. Mädch. s. Kücheu. Haush.
gegen  g . Lohnges . Rheinstr . 42, 1 r.

Zuverlässiges Älleinmädchen
g. hoh. Lo hn gesucht Rhei nstr.  20 , 1.

Alleinmädchen auf gleich gesucht
Oranienstraßc 42, Laden.

Tücht. Mädchen zum 15. d. M.
gesucht._ Näh. Aarstraße 20. _

Zuverlässiges Kindermädchen
gesucht Seerobenstraße 30, 1. __

Kinderliebes Zweitmädchen
baldigst gesucht Seerabenstraß e 30, 1.

Tüchtiges Mädchen
für gutbürg . Küche u. Hausarb . sof.
od. spät, gesucht. Eventuell Aushilfe.
Adolfsa llee 83, 2._ _

Ein sauberes Mädchen
bei  aut . Lohn ges.Zsiöderstraße 19, P.

Ein Haus - u. ein Küchcnmädchen
gesucht Fau lbru nnenstraße 8._

Einfaches reinliches Mädchen
auf 15. Mai ges. Adelhei dstr. 68, P .
Zu jed. Arb. will. Mädch. sof. ges.

Frau Schmidt,  Dotzh eimerst raß e 85.
Eins . saub. Mädchen gesucht,

L. 18—20 Mt . Dotzheimer str. 101, 1 r.
Bess. Mädch., w. etw. kochenk.,

in fein . kl. Haush . sof. gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 60, 1 rechts._ _

Hausmädchen,
gewmrdt, tüchtig, bei gutem Lohn z.
1. Juni ges. Meld. 10— 1 u. 4—6 U.
Lessingstraße 9._ 7489

Tücht. f. reinl . Mädchen
gesucht Bert ramstraße 11, Part.

Junges williges Mädchen
gesucht Taunussträße 23, Part , r.

Tüchtiges Mädchen
für Hmlsarb . ges. Vorzustellen bis
8 Uhr nachm. Emserstraße 61, Villa
Irma , von 8—8 Uhr ahenb§ im  Ge¬
schäft  Ellenbogengasse 2.

Junges einfaches Mädchen
aus gle ich ges. Niederwaldstr . 8, P . r .

Tüchtiges Hausmädchen,.
das nähen kann, gegen hohen Lohn
gesucht Blumenstraße 7, 2.

Tücht. fleiß. Alleinmädchen
mit gut. Zeugn . gesucht, Kochen nicht
xrforderl ^ Oranienstraße 17, 1.

Sol . t. Ziinmermädch. v. 25. Mai
pes. Lui senpla tz 7, 1, 3-—5 Uhr.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen
gesucht Nitolasstraße 19, 3.

Gesucht
ein Mädchen für Küche gegen hohes
Gehalt . Hotel Imperial ._

Sauberes Mädchen,
zu jeder Arbeit willig, per 1. Juni
gesucht. Kochen nicht erwünscht.
Frau Rehbold, Schützenh ofstr. 11, 2.

Äelteres ordentliches Mädchen,
welches kochen kann, für sof. gesucht
Saalaasse  20 , 1 St^

Besseres zuverl . Älleinmädchen,
das bgl. kochen kann, wird sof. ges.
Walluferstraßc 6, 1 St . r . ^ _ _

Ein einfaches fleißiges Mädchen
auf gleich gesucht Emserstr . 4, B. P.

Reinliches Mädchen gesucht
Webcrgaffe 46/47 , Bender ._

Ordentl . Mädchen zum 1. Juni'
gelucht Oranienstraße 24, Part.
Fleiß . Mädchen für alle Hausarb.

gesucht Sa algasse 32.
Braves Mädchen

sofort gesucht Oranienstraße 38, 1.
Nettes Kindermädchen,

sowie ern Hausmädchen, w. koch, k.,
sof. ges. Dotzheimerstraße 21, 3.

Eins . Mädchen in kl. Haushalt
gesucht  Albrechtstraße 23, 2 St ._

Ein eins, reinl . Mädchen
gesucht Nerotal 22. _ _

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht Moritzstraße 11, Pa rt.

Veit. Zimmer,nädch. m. g. Zeugn.
sos. Pens . Villa Roma , Gcrrtenstr. 1.

Dienstmädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Kirchgasse 47, 2, Müller.

Braves Mädchen gegen hob. Lohn
sofort gesucht Mauergasse 16.

Gesucht
zum 1. od. 16. Juni ein sauberes zu¬
verlässiges Mädchen, im Kochen ge¬
übt , Rheinstraße 60a, 2 St.

Ein zuverl . Älleinmädchen,
tüchtig in Küche u. Haus , zu einz.
Dame zum 1. Juni ges. Zu meL . zw.
6 u.  7 llbr Dotzheimerstraße 39, 3 r.

Ges. fleiß. ruhiges Mädchen
für Küäie und Haus Kaiser-
Friedrich -Rina 80, 1. _

Junges Mädchen,
14—15 I ., am liebsten vom Lande,
gesucht Rheinaauer straße 9,  Partz ^r.
Mädchen, w. etwas Nähen gell hat,

zu^2 Kindern und etwas Hausarbeit
gesucht Schlachthausstraße 13. _

Suche sof. saub. Alleinmädchen
in kl. Haushalt weg, Erkrankung des
jetzigen Kap cllenstraße 12, 2.̂ Et . _

Älleinmädchen
in best' , kl. Haushalt zum 1. Juni
gesucht Scü ent'endorfstraße 1, Part , r.

Ein braves Älleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, wird
in tl . Familie z. 15. Mai ad. 1. Juni
gesucht Mart instraße 10, Part.

Gesucht zum sofortigen Eintritt
leb. auch als Aushilfe ) ein Mädchen,
welches kochen kann und auch etwas
in der Hausarbeit mithilft . Rhein¬
straße 40, 2. _

Mädchen f. Küche «. Hausarbeit
gegen hohen Lahn sofort gesucht
Kaiser saal , _Dotzheimerstraße 15. _

Einfaches älteres Mädchen
in kleinen Haushalt auf 1. Juni ge¬
sucht̂ Adelheidstraße 87, Parterre.

Fleißiges junges Mädchen
für kl. Haush . zum 1. Juni gesucht
Niederwaldstraße 6, 3 links.
Solides Älleinmädchen z. 1. Juni

gesucht. Lohn 25 Mk. Frau Meier,
Luiscnstraß e 12, 8. _ 7499

. Alleinmädchen»
nicht zu iung , für leichte Stelle ges.
Rauenthalerstratze 15, 2. 7497

Mädchen gesucht.
Bäckerei Kubn. Ludwigsträße 10.

Sauberes Mädchen sof. gefuchll
Michelsberg 21.^Butter - u^ Eierg 'esch.

Zur Aushilfe
vom 18. Mai bis 1. Juni Mädchen
od. i . Frau gesucht, die kochen kann u.
SauSa rb. verr . TcmnuSstrake 2, 1.

Äelteres Mädchen oder Frau,
gut .empfohlen, zur Hilfeleistung für
teilweise gelähmte Dame gesucht. Näh.
Rüdes beimc rstratze 15, Parterre.

Ein f. Mädchen tagsüber
z. Kind. aei. Moritzstraße 35, Part.

I . eins. Mädch. tagsüb . zu Kindern
gesucht Dotzheimerstra ße 57, 1 l ._

Hemden- lll Kragcnbüglerinnen
sos, ges. Sch eller, Göbenstraße 3.

Bügclmädchen
gesucht  Sedanstraße 10, 1 rechts._

Büglerin auf dauernd
gesucht Nerostraße 23, Hth. 1^

Mädchen kann das Bügeln
gründl . er lernen Nerostraß e 23, H. 1.

Tüchtige Putzfrau
wird per sofort gesucht. Privat -Hotcl
Montreux , Geisbcrastr aße 28.

Tücht. Monatsmädchen od. -Frau
gesucht Kirchgasse 49, 1.

Tüchtiges Monatsmädchen
8—l  U hr gesucht Weilstraßc 6, Part .

Monatsmädchen für vorm.
gesucht Luise nstr . 24, Gth . 2 r echts.

MonatSfräu morgens -8—9
gesu cht Dotzheimerstraße 88, 3 r ._

Monatsfrau für nachmittags
ge sucht Sa algasse 32. _ :_
Zuverl . ebrl. Monatsfrau v. 8—11

gesucht . Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Ff
Sauberes Monatsmädchen

für 4 St . vorm. u . 3 St . nachm, ges.
A. Offszanka , Kranzvlatz 6.

Fleiß . Monatsmädchen,
in Hausarb . bewandert , ges. Lohn
20 Mk. u.  Kost. Goethestr. 15, 2. 7492

Monatsmädchen
gesucht Moritzstraße 41, 3. _ _

Monatsmädchen f. den ganzen Tag
gesucht Dotzheimer straße 106, P . r.
T . Monatsmüdch . ab 7 Uhr morg.

gesucht Ge isbergstraßc 12. _ __
Saub . anst. MonatSfräu od. Mädch.

sos. gesucht Reudorserstratze 6, 2._
Monatsmädchen f. ganzen vorm.

gesucht Rh einstraße 107, Parterre .̂ ,
.Monatsmädchen

gesucht Westendstraße 1, Parterre .^ ,
. Mädchen von 8 bis 4 Uhr

aesucht Ziet enring 2, Part . . _ _
Stundenmädchen od. -Frau gesucht

v. 8V2—11' /- T aunusstraße 47, 2._
Gesucht ord. Frau oder Mädchen

für 3—5 Stunden vormitt , dreimal
wöchentlich. Zu erfragen von X/S  bis
V-5 nachmittags und v. V-8 Uhr
aben ds Ka iser-Friedrich-Ring 50. 3.

Saub . Putzfrau jeden Samstag
V- Tag ges. Albrechtstraße 14, 2._

'Weckfrau
sofort  aesucht Blücherstraße 13, Lad.

Gesucht eine Frau
auf 2 Stunden zum Milchtragen . Zu
erfragen  Steingasse 4, Bar t.

Laufmädchen gesucht.
Näh. Bahnhofstraße 6, Huthandlung.

Tüchtige Bäckerinnen
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rhcingauerstraße 7.

Männliche Personen.

Gew. Verkäufer für Druckschriften,
im Verkehr mit bess. Publikum be¬
wandert , gegen Fixum u. Provision
gesucht. Zu melden Kirchgasse 38,
rechter Laden. _ _ _

Tüchtige selbständige Monteure
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht) Rheinische Elektrizitäts-
Gesellschaft m. b. H., Wiesbaden,
Luisenstraße 6.

Selbständ . Schlossergehilfe
gesucht Friedrichstraße 12.

Tüchtige Möbelschreiner
gesucht. Adolph Dams , Hofmöbel-
Fabrik.

Tücht. selbst. Maschinenschrerner
für sofort gesucht. Offerten unter
N. 479 an den Ta gbl.-Verlag erbeten.

Tücht. Former ui Gießer gesucht. '
Johann Pau lh jr ., S tuÄg esftäft. _

Tüchtiger Rockärbeiter a. Werkst,
gesucht. Geisel , Nerostraße 34.

Tüchtiger Wachenschneider
auf dauernd ges. Herrnannstr . 18, 3.
Zivil - u. Uuisorm-Schneidergebilfe

gesucht. Rau , Fricdr ichstraße 47.
Rockmacher,

w. jede Woche 1 Stück mitmachen k.,
gesucht Albrechtstraße 13.

Abfüller für Wasserhandl . ges.
Emil H ?ah,_ ©netfeiiaufirafie 3. _

Ringofenbrenner u. Einkarrcr
gesucht Dotzheimerstraße 104.

Hausmeister gesucht.
Beschäftigung den ganzen Tag . Nah.
Nitolass tr aße 9, Seit enbau._

Hausdiener
gesucht Hainerweg 4. _

Solid . 18—20jähr . Hausdiener
mit guten Zeugn . ges. Emserstraße 5,
Evangelisches Hosp iz.

Junger sauberer Hausbursche
gesucht bei Kohl, Seerobenstraße ŝtst.
"Saub . br . Hausüursche für sos. ges.
Ana. Kortheuer , Nerostraß e 26.

Sauberer Hausbursche sof. gcs.
Bleich straße 2, Kon ditorei ._

Hans bursche sofort gesucht.
Sauerwein , Karlstraße 21. _

14—löjäfir . Hausbursche
gefuchst Marttstratze 14, 1 St.

Junger Hausbursche sof. gesucht.
Blum cr, Adel heidstraße 76. _ _

Ein jg. fleiß. Hausbursche
gesucht  Hochstätte 16, Bäckeren,

Kräftiger Hausbursche
ges ucht S edanstraße 3._ _ _ _
I . Hausüursche per sofort gesucht.

Zig .-F abr.  Menech Rheingauerst r . 7.
Braver Junge als Hausbursche

gesucht S tiststraße 18.
Ein junger Bursche

sof. ges.  Alb . Metz,̂ Blücherstraße 9,
Junger Hausbursche sofort gesucht.

Rhein . Elektrizitäts -Gesellschaft m.
b. H., Wiesbaden , Luisenstraß e 6.

Ein kräftiger Junge,
im Alter von zirka 17 Jahren , für
ein Mineralwasscrgeschäft für dre
Dauer des Sommers auf sofort ge¬
sucht. Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . FZ

Laufjunge gesucht.
Hirscha potbeke, Marktstraße 27.

Laufjunge gesucht.
Singer , Ellenbogengasse 2. _

' Fl . kräftiger Laufbursche
ae sucht, Reeh, Marktplatz 5._

Tadelloser stadtkünd. Kutscher
sofort ges. Adelheidstr. 9. Bureau .

Zwei saubere Knechte gesucht
Waldstraße 84, Großmann.

Tücht. Kutscher u. Stallbursche
aesucht Werderstraßc st.

Unverheirateter
herrschaftlicher Kutscher, mit besten
Zeugnissen, der auch Hof- und

Gartenarbeit übernimmt , zum
1. Juni gesucht. Feldartillerist oder
Kavallerist bevorzugt. Oberförsterei
Hahn (Taunus ). _

Kutscher für Geschäftswagen
zu fahre n sof. gesucht Adolfst raße 6.

Zuverlässiger Knecht
gesucht Bleich straße 37, Becker ._

Leute,
welche schon im Flaschenbiergeschäft
tätig war en, ges. Kronenbrauerei ._

Zuverlässiger Arbeiter gesucht.
Zu erfr . im  Tagbl .-Verlag . _ Ey

Fleiß ., will. Arbeiter , stadtkund.,
sos. ges., etw. Schlosser bevorz. Ofen-
geickäft A. Platz , Dotzheimerstr . 20.

Kräftiger Arbeiter
ges., ohne Kost u. Logis. Mineral-
wasserfaürik  Körnerstraß e 4._

Gartcnarbeiter
gegen hohen Lohn gesucht. Gärtnerei
Jung , Frankfurter Landstraße.

Weibliche Personen.
Fräulein , Deutsche,

mit besten Zeugn ., pers. engl, sprech.,
das längere Jahre in New Dork bei
Kindern war , sucht Stellung als Er¬
zieherin od. bei älterer Dame . Off.
unter M . 481 an  den Tagbl .-Verlag.

Mädchen, 18 Jahre alt,
in bürgert . Familie erzogen, sucht
St . als Kinderfräul . od. bess. Haus¬
mädchen per 1. Juni od. 1. Juli . Off.
unter A. 938 an den Tagbl .-Verlag.

iwawi
Fräulein sucht Stelle

für Stenographie , Maschinenichrerben
od. sonstige Vureauarbeiten . Off-
unter O. 481 an den̂ Tagbl .^ icrlag.
Jg . Fräulein sucht sos. od. 1. Juni

Stellung aus Kontor . Oss. u. B. 477
an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Kinderlose Witwe,
Mitte 30, welche bürgerl . Haushalt
selbständ. führen kann, sucht bei ält.
Herrn oder' Dame oder Witwer
Stellu ng._ Näh. Nettelbeckstraße 2.

Äelteres besseres Mädchen
sucht Stelle zur Führung eines kl.
Haushalts , am liebsten bei einzelnem
Herrn , zum 15. Mai oder 1. Juni.
Ente Zeugnisse vorhanden . Zu er.
fragen im  Tagbl .-Verlag ._ Fb

Eins . Fräulein,
d. 10 I . den Haush . eines ält . Herrn
führte , sucht gleiche Stelle p. I . Juli.
Off,  u . E. 482 an  den Tagbl .-Berlag.

Beffere Frau sucht Stellung
als Haushält ., Stütze od. Gesellschaft.
Off , u. P . 481 an den Ta gbl.-Verlag.

Eins . Fräulein
wünscht Stelle als Stütze der Haus¬
frau oder bei älterer Dame . Off.
L. Bos  100 , Helenenstraße 23._

Gebildetes Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht St . zu einzelnem Herrn
oder Dame . Offerten unter A. 939
an den Ta gbl.-Verlag ._

Mädchen sucht Stellung als Stütze
der Hausfr ., wo Mädchen vorh. An¬
fragen b. Förster Beck, Auringen,
Post Niede rn haus en irn Taunus ._
Braves Älleinmädchen sucht Stelle

Näh. b. Frau Margarete Kögler,
Stellenvermit tlerin , Kirch gasse 58, 2,

Tücht. Hausmädch. m. mehrj. Z.
sucht Stell . Maqda Glembowitzki,

«Stellenbureau , Wört hstraße 13, 2.
Besseres Mädckien

mit guten Zeugn. sucht Stelle in gut.
Hause als Älleinmädchen. Offerten
unter S . 479 an den T agbl.-Verlag .

Mädchen vom Lande,
hier in Stelle , sucht Stellung als
Alleinmädchen zum 1. Juni . Näh.
Scheid, Zietenrin g 6. Hochpari._

Herrschaftshausmädchen^
empf. Frau Elise Müller , Stellen-
vermittlerin , Grabenstraß e 30, 1 S t.
Aelt. tücht. Mädch. mit gut. Zeugn.

suckt Stellung als Alleinmädchen au
1. Juni.  Helenenstraße 19, 2 St.

Alleinmädchen sucht zum 15. Mai
od. später Stelle in kl. Haushalt.
Näh. Oranien straße 51, Part. _

Fräulein
sucht tagsüber Stelle zu Kindern.
Dotzheimerst ra ße 84, bei  Heu ser.

Junge Frau sucht Stellung
für den ganzen Taq , auch bei Kind,
Marktstr aße 28, Hth. 1 St ._
Junge Frau sucht tagsüber Arbeit.

Nettelbcckstraße 6, Mib.
Mädchen sucht Wasch- u. Putzarb.

Friedrickstraße 45, r . S tb. Daw
Junge Frau sucht Beschäftigung,

abends 2—3 Stunden , Näh. Weber-
ittii'e 50, Stb . 1. Et . links.

Reinliches Mädchen
sucht Beschäftigung (Putzen). Näh.
Albrechtstraße 42, 4 St ., Frl . Ludwig.

Männliche Personen.

Suche Stellung als Zeichner
auf Bau - od. techn. Bureau . Off.
unter G. 37 an die Tagbl .-Haupr-
?lg., Wilhelmstra ßc 6, erbeten. 7477

Junger Kaufmann
sucht Stellung , gleich welcher Branche.
Off , u. L. 481 an den Tagbl .-Verlag,

Jung . Buchhalter
sucht sos. Stelle . Off . u. E. S . ^1
postl. Bismarckring erbeten._ _ _
Erf . Krankenpfleger u. Bademeister

sucht sofort Stellung . Offerten unt.
G. 482 an den  Ta gbl.-Ve rlag ._
Kutscher, sprachkuud., f. bess. Stelle

als Nachtportier od. 1. Hausdiener.
Off , u. V. Z., Mori tzstraße 72, H. 2 t

Ein Schuljunge
sucht nach der Schule Beschäftigung.
Sckulgasse 4/ 3 St.

. s ^ II|[l f)®i )J 8j

Personen.

Gebildetej. Dame von gutem Aenßeren
and Fiaur als angehende

Ualfmvcnm
für erstkl. Weinrestaurant gesucht. Gefl.
Off. mit personeller Beschreibung und
Photographie u. S4. # ? an die Tagbl.-
Haupt-Agentmp Wilhelmstraße 6. 7495

Gesucht per 1. Juni

in Handarb. und Bügeln erfahren, zu
zwei Kindern von 5 und 3 Jahren.
Mündlich oder schriftlich zu melden
Mainz , Schustcrstr . 21, L. Eingang
alte Univerfitätsftraße. (Nr. 6404) F43

TÄchtige Verkäuferin
für mein Haus- >1. Küchcngeräte-Magazin
per 1. Juli gesucht.

Kranz Ktätzuer , Wellritzstr. 6.

Per 1. Juni , ev. später, tüchtige
branchetundige

BerkästferZKNett
für die

Haushaltwareu -Abttg.
gesucht. Zu melden zwischen' 7 und
8 Uhr abends.

S . Blumenthal & Co.

Imigexe um\Mt  prr-
sucht

Parfümerie Attstaettcr.

^üirei! -jUÖEltfllH
für sofort gesucht.

Rasta irische Lciuen -Industrie
Z. M. Kaum.

Soiifcüissi H £ gf
sucht noch flUic Zuarvclteriuuen.

LehrmäSche«
gesucht. Zu melden zwischen 7 und
8 Uhr abends.

S . Blumenthal L Co.

Suche sofort " W3!
zwei Küchenhaushälterinnen, erste Kraft,
zehn tüchtige gewandte Köchinnen für
Hotel, Hotelrestaurant und Pensionen,
hohes Salär , drei KaffeeköchinnenMark
50 ii. 60, Beiköchinnen, Herd mär eben,
mehrere Mädchen, welche die ieinbii gerl.
und bürgerl, Küche verstehen. Bttsett-
Fräule « nach Worms, tüchtige Wer»
käuferiuuen für Konditorei und
Kolonialwaren - Geschälte, zwei an¬
ständige, nette Servierrnädchen,
Kochlehrmädchen bei günstigen Lehr¬
beding,mgev. Älleinmädchen, äu -tz solche
für prima ausw. Stellen, b ssere Stnben-
mädchen, Zimmermädchen für Hotel und
Pensionen,Hausmädchen, Küchenmädcheu,
letztere freie Stellenvermittlung durch
WresbaLens ältestes und desi-
rcu -',n,niertes PlaeiernugSdureau
von Karl Gl 'Uttbera , Stellenvermittler,

Rsteiuisckes Strll »r»b« rear »,
Goldgaffe 17, P . ' Telephon 434.

Ei?. feiäteES Miidlhe»
zur Beihilfe am Büfett zum 21. Mai
und ein Mädckcn zur Beihilfe am
tkaffeeherd zum 25. Mai gemcht.

Horel Grüuer Wald.

| (ete MM MW
jeder Branche sucht bei hohem Lohn

Zeutraibureau
Fra « 8ü <1 Waltratzeustein,

Stellenvermittlerin,
Bureau aliercrstcn Ranges.

Langgast«24, 1. Etag«. ^WY
2555 Telephon 2555.

TÄchtigss Mädchen,
das koche« kann uud Hauö-
arbeit versteht, für sofort gesucht
Nitolasstraste 11, 1.

Suche!
Sjine große Anzahl Zimmerhaus-

hälterinnen, Kücbeuhaushälte-
rinna, , Haushälterinnnen f. Privath . u.
Pensionen, Fräulein zur Stütze für
Hotel und Privat , über 20 Köchinnen
für Hotels, Restaurants, Pensionen und
Hcrrschaftshäuser von 40—100 Mt . ,
falte Mamsells, Kaffeeköchinnen bis

E ''

60Mk », Beiköchinnen. Kochlchrmädchen.,
perfekte Hcrrschaftsköchinmnnach Hol¬
land , England , Metz, Crefeld,
Frankfurt und hier, Gouvernante
Kinder, ä tnerinnen, Kinderpflegerinnen,
Kinderfräulcin u. bess. Kindermädchen,
perfekte und angehende Jungfern , Nähe¬
rinnen für Hotei, bess. Stubenmädchen,
Hausmädchenfür Hotel u. Privathaus,
Zimmermädchen für Hotel u. Pensionen,
Serviermädchen, Servierfräulein s. erste
Restaurants, tüchtige Büsettsräulein für
erste Kotel -Restaurants , über 40
Älleinmädchen für kleine feine Familien
25 —40 M ., Herdmädcli.. Küchenmädch.,
Waschmädchenf ir Hotels und Aushilfe
jeder Art bei höchstem Gehalt.

Internationales

WMül - NlllMMW - KllMll

WallrabensLein-
Langgastc 25 . Telephon 2555»

Erstes Kmeüilm Platze.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittierin.



Nr . 223.

Suche mehrere Herrschaftsköchinnen,
Haushalt ., Servierst !^ Haus - u. Allein-
mädcheu, sowie Stütze . Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin , Friedrichstraße 14, 2.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener TagblaLt» Mittwoch . 15 . Mar 1907. Serie 11«

, , Nach Mainz in fernen Haus¬
halt ein braves . gefetztes Mädchen,
tüchtig und selbständig in Küche und
Hausarbeit , gegen Mk. 80 Lohn per Man.
ges. Nur solche mit guten Zeugn . wollen
sich melden oder vorstellen gegen Reise¬
bergüt . Frau G . A . Kaiser , Fricdrich-
straße 5 (Schlotzplatz ), Mainz . E43

Büglerinnen
Per sofort tit dauernde Stellung.

Färberei 28 . Bischof.

_M tunliche Personen.

GWüMê KÄrchondM'
an das Kontor eines Zeitungs -Verlags
gesucht. Schriftliche Off . u. I ». 12 t-
an den Tagbl .-Verlag.

Unllasßerer und UeMufer.
Per 1b. Mai cr. od. später suchen soliden

tüchtigen Mann , der im Rhcingau und
Amt Schwalbach bekannt ist, gegen Ge¬
halt n . hohe Prov . Kaution ' 300 Mk.
erforderlich . Deutsche Näftmaschiuen-
Gesellschaft,Wicsbaden,Ellcnbogeng .11.

Junner solider KousdNer
gesucht Rbeinstratze 86 , Part.

Oberkellner,
für Familien - und Passantenhäuser,
flotte j. Restauratiouskellner , mit
und ohne Spracht ., Obersaalkellner,
Zimmerkellner , grosse Anzahl Saal¬
kellner für 1. Hotels hier u. außerhalb
lhohes Gehalt ), 1. Buchhalter für erstes
Hotel (nur Fachmann ) , Küchen'-rf,
120—200 Mk.. Aide 60- 150 Mk. .
Hotclhausdiener , Zäpfer , Silber - und
Knpferputzer , Dimer für Herrschaftsh.
u . Pensionen , Liftiungen , Kommissionäre,
Küchenburschen, Tellerspnler , Koch- und
Kellnerlehrlinge , sowie große Anzahl
Kellner zur Aushilfe für 'sofort und die
Pfingsttage au Rhein u. hier sucht

Bnrean Wallrabensteiu,
Erstes Bureau am Platze

für sämti «Hotel - u . Herrs-ü. -Pers.
Tel . 2555 . l'auggasse 24.

Frau Lina Wallrbenstei « .
Stellenvermittlerin.

20 —80 tüchtige Erdarbeiter
können cintreten beim WasscrlcituugSbau
in Budenbeim bei Mainz . Au meldm
auf der Baustelle Oltsch & Co . ,
Zweibrücker ».

l& ltrfu » rwci jg. Küchenchefs m
C Jahresstellung , 1 Saucier,

10 Küchenaidc, Mk. 40 bis 120, 5 sprach¬
kundige Rcstaurantkeilncr , 20 Restaur .-
und Saalkellner , 3 Piccolos , Hausdiener
für Privathotel n. Pensionen , Restaur .-
Hausburschen Kommissionäre für hier
und auswärts . Kupferputzer , Gärtner
für Hotel . Carl Gründers , Stcllcn-
vermittler , Wiesbadens ältestes « .
bestrenommiertes Placierungs-
Bureau , Goldgaffe 17 , Parterre.
Telephon 434.

Junger Arbeiter
mit mechanischenu. elektrotechnischenBor-
kenntniffen zum baldigm Eintriit gesucht.
Schriftliche Anerbieten unter 4». 455
an den Tagbü -Verlag.

Zu eiuem älteren , etwas ge-
lähmtm Herrn , w. ein kraft . Diener
gef. d. gute Zeug « , aufzuwciieu
h.. bei gut. Lohnu. Mt. Behandl.
Vorznstellen v. 8—10 u. v. 2—3.
Adolfs -Aller 36 , Part.

Ein Bügler
per sofort in dauernde Stellung gesucht.

Färberei W. Bischof.

Ein braver Junge wird für sofort
als A »»sträger
gesucht kn der

Buchhandl . Heinrich Staadt,
Bahnhofstraße 6. 7490

ellen-Gesuche
Weibliche Personen.

SüiLKli !?!» <k4 irl voll educalsä
wants Situation as uurssrx xovernsss,
nesdleworh and machiue.

Graes Charick , Dotzheimerstr . 56,1.

fiit die fitr- nii
Meortk Mens

(bes.Schwarzwald ) vermittelt unentgeltlich
Pstegperkonal vom Noten Kreuz
nebst gefunden n. schönm Wohnungen.
Preis n. Prospekte stehen zur Verfügung,

cklelelr LA»el »i»ke . Adolfsallee 29.

Del deffere ASileii
in den 20er Jahren , welche in allm vor-
kommenden Arbeiten öewcmderr !»nd,
suchen Stellen als KiruöhäNemN .rren
bei einzelnen Herren . Selbige hatten
bereits ähnliche Stellen . Adr . unrer
LS. iE. postlag . Bad WLLdrrngen.

Einfaches Fräul . suchtLtelle . am
liebsten zu Kindern . Off. 8 . LU»
Mainz , Fnststraße 15, 2. Et . ^ 43

Männliche Personen.

Kanfm Christ , Mitte 20-r , in
MUUsM «, Buchs, u. sämtl . Burcau-

arb . firm sucht Vertrauensst . Hohe
Kaution kann aestellt werden. Off. n>
8 . 48L an den Taabl .-Verl._,

RechtsanwalLsaehilse,
26 Jahre alt , 7 Jahre in einer Stellung
tätig , sucht b. ganz bescheidmen An¬
sprüchen per sofort Stellung . Offerten
unter V . 45 » an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsdiener,
26 Jahre alt » wünscht sieb gerne zu
einer einzelnen Daui « oder Herrn , viel¬
leicht auch als Reisebegleiter . Derselbe
geht auch gerne mit fremde« Herr¬
schaften fort , jetzt oder auch später . Off.
unter L , 48 L an den Tagbl .-Verlag,

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im .Wohnungs- Anzeiger" kostm 20 Pfg., auswärtige Arteigen 30 Pfg. die Zeile. — WohrmngS-Anzeigen von zwei Zinnnem und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

I « dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Arteigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Castell str . 2.  1 , Ms .-W ., 1Z „ K. u. K^
Römerberg 16  Jim ., K. ü . Keller.
«Tä 'chts, ratze 21 1°Z)-Wobn ), Küche
, m. Zbb sos. od. spät . Näh . Part.
Schwalbacherstratze 59 sch. Dachw .,
_ 1 Z ., K. u.  K .. auf 1. Ma i zu vm.
Wellritzstratze 26 kt. Wohn ., 1 Zim . u)

Kl» Vdh . Dach , zu vermieten . 1493

2 Zimmer.
Schachtstratze 21 Dachw ., 2 I ., Küche,

auf 1. Juli zu vm. Näh . Part.

4 Zimmer.

Ring , schöne 4-Zim .-Wohnung per
^sofort zu verm . Näh . Par t . 1352
Kärlstraße 37 sch. ger . 4-ZsiW ., m.

Balk . u. Zub ., p. Juli . N. 2 l. 1448

7 Zimmer.

8aiser -Friedrich -Ri » g 54 el. 7-Z .-W .,
1 St ., z. v. 91. Goethestr . 1, 1. 1449

Läden und Geschäftsräume.

Golbgaffe 2 schöner Laden mit an¬
schließ. Hellem Zimmer preisw . zu
derm . Näh . bei Rapp Nächst_ 1451arm»gaffe 25 sind größere , Helle
Räume , im 1. und 2. Stock , zu
Koutorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet , sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh . Lauggaffe 27, im
Druckerei -Kontor.

Für Konditor . Lokal (Eckhaus ) für
Konditorei u. Cafs mit Konzession
f. Wein - u . Likör -Aussch . in Bieb¬
rich p. sof. an tücht . solv . Fachmann
zu vermieten , event . mit Vorkaufs¬
recht des Hauses . Offerten unter
D . 467  an d̂en Tagbl .-Verlag ^erb.

Möblierte Mostnungerr.
Dotzheimerstratze 32 schöne abg . möbl.

3-Z .-W. m. Küche z. v. N. 2. Et . lks.
Oranienstraße 42, 2, 4 möbl ) Zim ))
_Ba lk. u . Küche^ Anzus . 9—3 Uhr.
Sch ärnho rstftratze 24 möbLUbgeschl)

3— 4-Z ^ W „ Hp ., Lage ft . N . P . r.

Leere Räume,
tür Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet , im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Lcmggaffe 27 , im Druck .-Kontor . *

od ). Herrschaft !. 6-Zim .-Wohnung,
möbl . od. leer , sofort zu vermieten
Kaiser -Friedrich -Ring 60, Part . lks.

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ etc.
Abolfstra ße 5,  2 , gut möbl . Z . zu v.
Älörechtstr aßesis,L . 2 r ., m . Z . zu v.
Älbrechtstratze 21, 2, mbfsiZ . m. s. EI
Albrechtsträtze 30, Ffp . r ., 2 Schlst . fr,
Älbre chtstratze 31. 2 _̂ gut möbl . Zim.
Albrech tsträtze 43, 3, c, 2 fl . A. Schlst.
An der Ringkirche 1, Part ., möbl.
_Zimmer zu vermieten ._
Bahnhofstratze 3, 1, gut möbl . Zim.

mit 1 u . 2 Betten zu vermieten . _
Bertramstraße 3, 3 l ., 2 frdl . nt . Zim.

nt. Bü cherschr., zus . od. geteilt , z. v.
Bismarckring 35, H. 1, einst mbl . Z.
Bleichstratze 23, 1, möbl . Zim . z. vm.
Blücherstratzh 8, 1 r ., möbl . Zimmer.
Bülowstratze 3, P ., g. möbl . Zim . an
_ be ff. H ., auch an P assant en , z. v.
Dotzheimerstratz e 28^ P „ möbl . Zim.
Dotzheimersträtze 62, 8 r ., sch ön m . Zf
DotzbeiMerstratze 74, 2, Weimer , frdl.

möbl. Zim. mit vorzügl. Pension.
Dreiweidenstraße 1, P . r ., mbl. Zim.
Eltvillerstratze 3, H. 3, möblstsiZim.'
Erbacherstraße 8, 8, g. mbl. Z. soff
Frank enstratze 16, 2 l ., mbl . Zuru ^z. vf
Krank enstraße 19, P'., Log is . 2 M 'st
Fran kenstratze 21, H. P ., sch, m. Z. b.
Kranke nstraße 28, 2 r ., mbl) Mans.
ffriedri chstr. 29. H. 2 st7e? A. Schlst.
Kriedrich stratze 36, 2, schön möbl . Z.
Fricdrichstraße 46, 3, g. m. Z. m. Pf

Friedrichstratze 39», 2 U Ecke Kirchg .,
schön möb l. Zim . m^ od. o.̂ Pens.

Oleisbergstraße 28, Franz ' Bcnrmann.
Hotel Montreux , 2 möbl . od. un-
m öbl . Fr ontsp ^ Zim . sofort zu ^vm.

Goldgaffe 15, 2, ein gr ., gut möbll
Zim . mit 1 u . 2 Betten , zu verm.

Helenenstr . Ä6, 2, m. Z. m. g. Pens.
Helenenstratze 29, 2 r ., rnobl . Z. z. v.
Hellmun dstraße 30 m. Z ., AsiBetten.
Hellmundstraße 32, 1, möbl . Zim . _
Hellmundstratze 36, 1, freundl . möbl.

Zim . mit 2 Betten sofort zu vm.
Hellmundstratze 52, 2, sep. Zim. z. v.
Hell mund straße 54 mbu Z. mit Kost.
Hellmundstratze 58, 1 LH  a . Arb. L.
Herderstraßc 1, Part.  r „ sch, mbl . Z.
Hirs chgraben 11, Zstmbl . Ziuu z. vm.
Hirsätgraben 21 erhst rl . Arb . Logis.
Hirsch gräbe n 24 erh . rl . Ar6 '.' sck. Log.
Hirschgraben 26, 3, erh . Ärb . Schlafsst
Jahnst raß e 6, 2. sch. Schlafstelle bill.
Jahnstr aße 12 eins , m öbl . Zim . bill .'
Klrchgafle 19, 2, freundl . gut möbl.
_Zim mer m.  v . Pe nsion  zu verm,_
Lui sen straße ^ l2,AVth ^ l,^ möb löstZ im.
Luiscustratze 14, Htb.  2 , möbl . Zim.
Mainzerstratzs 44 m . Z. m ."u . o. PI
Marktstratze 8, 2, für BäLegastc Zim.

mit 1 u. 2 Bet ten zu vermieten.
Marftstraße 19a , Ging . Grabenstr . 2,

ist ein gr . 4fenst . möbl . Zimmer,
sowie ein klei nes pre iswert zu vm.

Mauer gaffe 14, 2 L,  m öbl . Mansa rde.
Mauritiusstraße 1, Fsp ., m . Z. , 2B.
Mauritiussrraße 3» 2 r ., sch.̂ mblAZI
Moritzstraße 21, 4 ^r ., mbl . Z. a .̂ Arb.
Dloritzstraße 24, 2,1 , mbl . Zim . z. vm)
Moritz straße 43, M . 1 l-, Logis , 3.50)
Nerostraße 23 schön möbl . Zimmer

mit 1—2 Betten zu vermieten.
Neröstraße 42, V. D ., Schläfst , offesil
Nettelbeckstraße 7, 2 r ., g. mbl . Zim.
Reugaffe 22, Hth . 1 l ., m . Z „ 2 B . s.

canienttraäe 3, P ., kl. m.  Frtsv .-Z.
Oranienstraße 19, H. P . r ., Schlst . fr.
Oranienstraße , 27, 2, möbl . Zimmer)
O ranienstrahe 31, H) l ), f ." A. Schlst)
Oranienstraße 3-1, H.  1 , möbl . Zim.
Oranienstraße 37, G . möbl . Zim.
Philippsbergstr . 29, P ., sch. m . Z. s)

Philippsbergstratze 33, Hp . l ., frdl.
komfort . sch. mbl . u . Schlafz .,
Balk ., Bor g., i- b. H., a . W . Klav.

RiehlstrwßH , 1, mo bil Znn . zu vm.
Mderstratze 3, 3 r ., möbl . Zim . z. v.
Römerberg 3, 2 l), möbl . Zim . z. vm.
Romerberg 10, 2, möbl . Zimmer mit

separatem Eing ang zu vermieten.
Römerbcra 16 m. Z . a. Tage u) Woch.
Romerbc rg 23, Laden , eins , r̂nbl . Z.
Roonstratze 22, 2 r ., frdl.  möbl . Zim.
Schicrsteinerstratze 3, 3, schon möbl.

Zimmer sofort od. sp äter zu ver m.
Sdiulberg b, 2, inööl . Mans . zu vm.
Schltlberq 13, P „ mbl . Mans . z. vm.
Sck,ulga sse 6, 3,  s . Ärb . Schlafstelle,
Schwalbacherstratze 13, 3,^sch. in. Z . b.
Schwalbächerstraße 22, 1, schön mbl.

Zim . mit od.  ohne Pension z. v.
Schwalbacherstratze 27, 1 r ., erh .' ja.

Leute Kost u . Logis , p. W . 12 Dlr.
Schwalbacherstratze 49 , 1, m . Z -, mit

1 o. 2 B -, ev. m . P ens.  N . Part.
Sedanstraße 1, 2 r. , scĥ MÖbl .̂ Z im.
Seerobenstraße 16, Part ., möbl . Zim.

sof. zu verm . Nä h. Laden . _
Ste inga ise 11, 8 r ., gut möbl . Zim.
Steing asse 13, 2 r ., b .Ahurn , m . Z.
Walramstratze 2, möbl . Ms) , b. Lin k)
Walramstraß e 13, 2 r^  m . Ms b. z. v.
Wal rams tratze 22) 1, möbl . Zimmer)
Webergaffe 3, H. P ., möbl . Zim . z. b.

Für Kurgäste!
Weberaaffe 39, 1 r ., nächst Kochbr.
_u . Badhäs ern , möbl . Zimmer ^ frei.
Weilstraüe 13 WT  möbl . Part .-Zim.
Wellritzstraß e 19, V. P ., s. Schlaf , ges)
Westendstraße 12, 3, zwei schön möbl)

Zim . m . gu t brgt . Penswn preisw.
Wör tbstraße  13 , 2 r ., möbl . Zimmer)
Nork straßc 15, H. 1 r „ ein s, mbl . Z)
Borkstraße 18, 3 sisisch. m. Z . m . P . d.
Zwei eleg . möbl . Zim . mit Balkon

sos. zu verm . Moritzstraß e 18, 1 r.
Nngcn . 'Zimnicr sofort zu vermreten.
^Näh . zu ersr . im Tagbl .-Verl, _ Ez
AdoMljöhc , Rhelnblickstr ) 8, P ), mbl)

Zim ., neu u . gut , zu 25 Mk. z.  v.
Biebrich , Waldstr . 90, 2, ru. Z . m. K.

Leere Zimmer und Me n ürden etc.

Adlerstraße 52 ein I . Zim . zu verm.

Frankens tr . 4, Fr . Weck, bzb . ll Ms.
Hellmundstraße 27 leere Mansi z. v,
Röderallee 32, ' 3)"Laus v. d. Taunus -,

straße , kehr hübsches Frontsp .-Ztm>
sof. zu verm . Näheres 2 Treppen.

Kleine Billa,
zirka 5 Zimmer, ' großer Speicher und
Keller , elektr . Licht , Gas , Waffer-
leitung usw ., größerer Garten , in der
Nähe von Wiesbaden pro 1. Oktober
auf längere Jahre zu mieten gesucht.
Offerten unter W . H. 100 hauptpost-
lagernd München. __
Suche ungeit . 3-Zim .-W . m. Küche, '

w. Asterm . gest. Zahl . n . Uebereink.
Off . K. S . 87 po stl. Bism arck ring.

Junges Ehepaar sucht
für mehrere Wochen Logis mit oder
ohne Pension . Offerten nebst Preis¬
angaben unter A. 834 an den Tagbl^
Verlag ._ _ _

Gcschüftsfräulein sucht mbl . Zim.
m . Pens , im Preise von 50 Mk. Off.
unter H. 481 an den Tagbl .-Verlag .

Sofort
1 oder 2 Zimmer , Part , und separat,
sein möbliert , in zentraler Lage , von
seiner Masseuse gesucht . Offerten
nur mit Preis pro Woche unter
A. 937 an den Tagbl .-Berlag er¬
beten.

Einzelner junger Herr
(dipl . Schweizer Zahnarzt ) sucht per
sof . für die Dauer der Saison hübsch
möbl . Zim . in der Nähe der Rheinstr.
Offerten mit Preisang . tinkl . Früh¬
stück) unter H. 482 an den Tagbl )-
Verlaa erbeten.

Möbl . Zimmer gef ., freie Lage,
Tisch zum Schreiben , Büchergestell,
Oss . u . D . 482 an den Tagbl .-Verlag.

Leeres Zim . von alt . Fra « gesucht . '
Oft . Fischer . Borkstraße 11, Part . I.

Balk .-Zim ., vis -a -vis d. Kgl . Schloß,
fr . Aussicht , m . 1 u . 2 Betten , söf.
Pension Marktstraße 12, 2 links.

2 Zimmer.

Von MMMr. m5Mm.:
Zwei -Zimmer -Wohnungeu mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Hans , Ecke
Waldstraffe u»»d Baumstraße , an
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfrond.
Näheres im Hause und Fraukftrrter-
straffe 47 , Biebrich « E74

4 Zimmer.

Non Iteu&orferür, in5Hin«:
Vier -Zimmer -Wohnungen mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus , Ecke
Waldstraffe u . Baumstraffe » an
Nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Frankfurter-
straffe 47 , Biebrich . E 74
Kaden und Geschäftsräume.

MoritzftraßeH
fab die Gefchäftsräumlichkeiten (bisher

Metzgerei ! a. 1. Oktober 1917 zu verm.
, Näheres Rheinstraßc 107. 1. 1447

Laden in Mainz
tu allererster Gcschäftsl , (a. Markt ) weg.

Sterbcf . zu verm. Off. u . V . «SS5 -a
an I » ft’reuz . Mainz « F42

Parterrelokai im Kurviertel
zum Herbst 1908 bezw . Frühjahr 1909 zn vermieten.

Dasselbe hat etwa und befindet sich ___
einem naoh Xordost und hfordwest gelegenen Eckhaus, was den Vorteil
hat , daß die in den 10 Schaufenstern ausgestellten "Waren durch das"Waren durch

Sonnenlicht wenig Kot leiden.
Jf. Meier , Immobilien-Agentur, TTmiBrasslrasse 28.

♦
*

Villen und Häuser.

ies
badell

Schöne Billa mit
^ @art ., cnth . 13 Zimmer
" u. 2 Maus ., mit allem

Komfort ausgest ., Ecke
Amselberg- u . Bingert-
str., per sof. z. verm. od.

♦ zu verk. Näh. Mainz»
Rhemallee 40,1 . F 121

UtSOJirrte Mahnungen.

All WM - Mg. DMbch-
berrl . ruh . Lage, 6Min . vom

UH Kochbr.u. Kurh .,n . a.Walde,
l abgeschl. eleg. mbl . Et ., 6R . od. mehr, f.
dauernd od. kürz, preisw . zu v. Klavier,
elektr. L... Heiz. ,2 Balk ., Garage ,Garten-
benutzun g. Auch einz. Zun , abzugcben.

Möblierts Wohnnngp
4 eleg . möbl . Zim . »Küche,Bab re«,
zu verm . Offerten uul . «».
au beu Tagbl . -Verlag.

Möblierte Zimmer , Mansarde«
eie.

Sldelheibstr. 18» 1» möbl. Zim. zu v.

KIMM. 2S. 2 r.,fi “ .
Schlafzimmer m. Balkon wBad billig.

Moritzstratze W, i,
schön möbl . Zim . mit gute.guter Pens.

Mommerwohnltnqem
ROM WW

Sommerfrische . - MH
Hotel - Nestauraut „ Waldsriede ",

Wehen i. T » Telephon No. 4.
Herrlich , romantisch am Walde , zwischen

Hahn und Wehen gelegen, 10 Minuten
von der Bahnstation Hahn - Wehen.
20 MiniUen von der Station Eiserne
Hand , dem alten Rhcingaucrweg nach.
Komfortable Zimmer mit Pension zu
mäßigen Preisen . Vorzügliche Küche u.
Getränke . Diners von l Ühr ab . Bäder
im Hause . Besitzer: Und . Schwank.

Kurhaus Pa Merheim.
Luftkurort 1. Rg„ 420 Meter ü. M .,
direkt im Nadelwald , ruhig u. staubfrei,
5 Minuten von ^Statian Hahn , zwischen
Wiesbaden u. schwalbach , letzteres in
15 Minuten zu erreichen. Gute Mche.

Familie Ausnahmepreise.

Mögt , drei unmöbl . Zimmer
in gutem Hause und ruhiger Familie,
Nähe der Elektr. , 1 oder2 Treppen
hoch gelegen, werden für 1. Septbr . für
einen ältere « , alleinstehenden Herrn
gesucht. Derselbe wird während des
Sommers und Winters viele Monate
auf Reisen sein. Offerten mit Angabe
der Bedingungen erbet, u. A . iXi. ASS
postlagernd Wiesbaden.

Für Kurgäste.
Billa Abeggstr . 9 sind in Privath.

möbl. Z . zu verm. Thermalb . i. Hause.

Villa Kaseagartea.
möbliertes Zimmer mit u. o. Pension.

Möblierte Zimmer
Wilhelmstratze 86 , 2.

Pemisen, Dtalluugrn ete.

Remise u. reich-
liehe« Zubeh . mit

od. ohne 2-Zim, -Wohnung per 1. Juli
od. später an Kutscher zu wnu . Näh.
Schla « ibausstr . 18. 3 Min . v. Valnh.

Sommcraufenthalt (Pension ) in
waldreicher Geg. d.Taunus , evtl , in einem
Forsthaus v. ruhrbedürftiger Nekonvales-
cenrk sof. für 4—5 Woch. ges, Off. u.
Al . AS 58auW . fii'rena , Mainz . F 48

AerM peils.unfö.fanDt.
Nehme jederzeit erholungsbedürftige

Kinder in Pension.
Mn . 8tu,vl «-i, Brei thardt.

Gesucht für ältere Dame

Pension
in ruhigem f. Hause des KurvicrtelS für
lami -ren Aufenthalt . Offerten mit Preis
(alles inbegriffen ! unter L . V . sa » ©
an Äadolf Mosse , Berlin . F122
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Kapitalien -Grstrche.

Ich suche 10,000 Mark
t2. Hypothek) per 1. Juli 1907, nach
60 Proz . der Landesbank , auf meine
2 neuen Käufer m. Scheune u. Stallg.
Off . u. W. 481 an den Tagbl .-Verlag.

20—30,000 Mark
auf 1. Hypothek zum Zinsfuß von
5 Proz . gesucht. Taxe des Anwesens
60,000 Mark . Offerten u. W. 469 an
den Tagbl .-Verla g. ._

33.000 Mark
1. Hhvotheke fofort gesucht. Offert,
unt . P . 469 an den Tagbl .-Verlag.

120.000 Mark
aus erste Stelle , 60 Proz . der Taxe,
per 1. Okt., zu leihen gesucht. Nah.
im Tagbl .-Verlag . Fä

Immobrlien-Venkänfe.

Kleines Hotel in Braunfels,
verbunden mit Restaurant , ist um-
ständeh. sehr preisw . zu verk. Anzahl,
van 6000 Mk. erforderlich. Näheres
Wiesbaden , Rheinstratze 46.

Billa in Homburg v. d. H.,
für Arzt p., oder für Pension acergn..
an Ott  Promenade und am Kurp .uk
gelegen, für 110,000 Mk, zu verk
Interessenten erfahren Näh. Wies¬
baden, Rheinstraße 46.

Immobilien -Kanfge such e.
Gut rent . Haus mit Werkstattsgeb.

u. Hofraum , od. auch ohne dieses, v.
solv. Geschäftsmann zu kaufen ges.
Otst u . N. 481 an den Tagoc.-Verlag.

Kleines Wohnhaus,
6 od. 7 Zimmer , Küche, Nebenräume,
möglichst mit kleinem Garten , in den
äußeren iL>tadtteilen von Wiesbaden,
zu kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe der Räume . Lage und des
Preises unter A. 929 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.__

Rentcnhaus
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offerten unter
W. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Dielfach vorqe7ommeneMißbräuche geben
uns Benmlasstmg zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

KapitaNrn-Angedote.

Erstftellige I' 117
Hvpothrken -Gelder

— auch Baugelder — in jeder
Höhe für erstes schwciz. Bank¬
institut vermittelt prompt .Adolf
üarqnier , Freivurg i . B.

16000  M.tts2.MW
per sofort zu 5°/« ju vergebe« .
Näheres Mdolfktr. 12 P . 7491

Kapttalieu-Gesuche.

Mk . 5000
auf 1. Hypothek zu 5 Proz. ges. Brand¬
taxe Mk. 14,000. Offerten u. BB. -63«
an den Tagbl.-Verlag.

30 —50,0Ö0 Mk. geg. sehr gute
!2. Hypothek zu 5°'o auf ei» gutes
Wob », u » Geschäfts !-, i. Zentrunr
der Stadt v. sehr vermög . Eigen¬
tümer gesucht. Offerten unter
L . 47K  an den Taavl . -Verlag«
50,000 Mk. 1. Hypöth.
sverden auf ein prima hiesiges Hans
zu leiben gesucht . Offerten erbeten
unter ’Xi. 43 « an den Tagbl .-Berl.

Mk « 80,000 zur I. Stelle auf Neu¬
bau in der Altstadt von gut sitwertcm
Hausbesitzer per 1 Juli , eventl, früher,
ges. Off. u. W . n. d. Tagbl.-Verl.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, diß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Imnrobttirn-Nrrffäufe.

Kl. Villa f. 2 Familien,
m. schönem Garten , nahe Haltestelle derFtraßcnbahn,4Zimmer ind.Etage,Mk. 58,000. bei Mk. 8—4000 Anz.
zu verk. MH. Rhcinstraße 43, 1 r.

% V !k t ©r ia k-ßi e . |
| Villa fiiü » eine , aticli awei JFaniilien |
A zu verkaufeu . Preis 110,000 Mk. 0
^ .3. Meier , Immobilien-Agentur , Tannusstrasse 3S . ♦

DLGNL «LIM M ^ZLZEZG»
^ Aeusserst behagliches Landhaus mit großem Paß - und Flasehenkeller , ^

sowie prachtvoll angelegtem Garten zu verkaufen . i
^ L . Meier , Immobilien -Agentur , Taunnstrasse 28 . ^

Berchtesgaden.
r schöner Lage Oberbayerns, in Nähe des Königsfcc«

herrschaftlicher Landsitz

Zwei Billen
zu verkaufen,

Wilhelminenstraßc 52 u. 54, jede
14 Zimmer, der Neuzeit entsprechend
solid imb gut gebaut. Anzuschen von
11—12 Uhr, nachmittags von 4—7 Uhr.

Die Villa
e 18

j> preiswert zu verkaufen. Wald und Wieseulaud, eigene elektr. Anlage,
? Stallungen , Obst- und Gemüsegarten rc. Gcfl. Anfragen bitte zu

richten an
s - LSr. ^--r. TO« ffjeiatholil Jürutsieliieii , Berchtesgaden.

Hrrrschaftliäic Billa , in unmittcl- '
barer Nähe des neuen Kurhauses, Kgl.
Theater, Kuranlagen u. der Wilhelmstr.,
mit allem Komfort der Neuzeit nus-
gestattet, nebst Stallung , Kntsl er-Woh-
nung rc. u. za. 1 Morgen großem
Garten ist weit unter der Taxe zu
vcrkanfc » durch

.9 . Clir . GliäeSilicli,
Wilhelmstr . 50.

2 Billen,
neu erbaut, Bicbricherstr. 37 u. 39
(Wie.badencr Gemarkung), in der
Nähe des neuen Bahnhofes,
praktisch u. künstlerisch mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit aus-
gestattct. preiswert per sofort zu
verkaufen.

Näh. Fr . BSrosende , Archit.,
Luiscnstraße 3.

nitt Garten, zusammen1> ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbtt,
sowie bei dem Vertreter der Erben,

. Juüizrat » r. Lrnerli . Adelheid¬
straße 24. F241

Walkmühlstraße26, mit etwas Garten
umgeben, enthaltend 10 Zimmer, aus¬
gestattet mit Zentralheizung, eleltr.
Licht rc., ist unter äußerst günstigen
Besingungcn per sofort zum Preise von
Mk. 55,000 zu verkaufen. Näheres
Adolfstraße 12, P . 7498

Landhaus , Adolfshöhe, zu verk. od.
zu renn ., 7 Z., Diele u. reich!. Zubeh.
elektr. Licht, Gas u. Warmwasscranl.,
Zentracheiz., hübsch. Garten , p. 1. Juli.
Off. u. 43L an den Tagbl .-Verlag.

Pillen und GlllgeiUOr.
GeWWWuser

und GrundüNe
stets zu verkaufen durch

WohnungSnachweis -Bnrean
Mou <&  Cie . ,

Tel. 708. Fricdrichstraße 11.

Pensions-Villa
am Kurpark, mit feiner international.
Kundschaft, 30 Zimmer, hochfein ein¬
gerichtet, oorzügl. Rentab. w. nach-
gewicsen, mit za. 50,000 Mk. Anzahl, zu
verkaufen. Auskunft erteilt

Willi , itnjikc , Luisenstr. 20.
Villa in f. Lage, 14 gr. Zim.,

Zentr.-Heizung, Gas- und elektr.
Licht-Anl., Garten u. Geb.-Fläche
50 giuten, zu verk. o. zu vermieten.
Offerten unter SS. iSKG au den
Tagbl.-Bcrlag. _

WM « C«UM0.
Stanbfr . ruh . Landsitz in groß.
Garten » am Waide frei gelegen»
vier Obst und Zierpflanzen , mit
herrlicher Fernsicht , zu verkaufen.
Näheres Villa a.siginsl »nd,
Knrhauöstraße 44 daselbst. F 122

Billa in Homburgv. d. H.»
f. Arzt oder als Pension geeignet, an
der Promenade u. am Kurpark gelegen,
für Mk. 110,000 zu verk. Interessenten
erf. Näh. Wiesbaden, Rheinstraße 48, I.

Hübscher Herrfchaftssitz»
4500 qm grob, in prächtiger Lage in
Ort m. Station , b. Darmstadt, weit
unter Wert , für Mk. 65,000 verkäuflich.

Ferner kleine hübsche Villa
am Waldrand an der Bergstr., 13/7 qm,
Taxe Mk. 30,000, für nur Mk. 26,000 z.
verk. Näh. b. <Ki5Uert , Darmstadt,
Soderstr. 89. Fernspr. 1264.

Zinshäuseru. Mllas
zu verkaufen oder gegen .gute" Hypo¬
theken, Grundstückeoder Aeckcr zu ver¬
tauschen. Wllise Menninger,

Moritzstraßc 51.

EMlnsi. familieu-Peiinon
wegen Verheirat . der Inhaberin
zn verkaufen . Vorzügl . Existenz
für gebild . , sprach! ,nrsige , prakt.
Dame . Vermittler Verb. Offerten
unt . « . 4182 an den Tagbl . -Berl.

mit Wein -Restaurant
zu verkaufen. Offerten

unter SL. 482 an den Tagbl .-Verlag.
Haus m. fiottgevend . Schweine¬

metzgerei, m. Maschiuenvetr . , in kl.
Industriestadt , w. Krankheit des
Bei . zu verkaufen . Offerten bef.
unter A. 2IS 2  der Tagbl .-Verlag.

Prima Existenz!
Verhältn. halber ist vollst. besetzte

Fremden -Pension (14 Zim.) mit all.
Jnvent . sofort zu verk. Direkte Offerten
U. F 1. T . 57 » « bef. ®9aitlbe & < «>..
Frankfurt a. M . ( lü-p. 5796) FlL

fietrrdjoftfiBfttülEn Änw
mit 10 Morgen einträgl . Wiesen»
Obst, Rrbenanl . , Park m. LLeitzer,
das ganze m. hoh. Mauer umschl . i.
Hauptweinort , g. Gescllsch.»Bahn
g.»weg . hoh . Alters des Bes . z. verk.
d. <B. 2m a asd. Taunusstrastc 12.

Wirtschaft zu DcrL,
Umsatz an Bier 550 Hektol., Apfelwein
100 Hektol. usw. Preis 75,000 Mk. bei
6000 Mk. Anz. Fremde-Mieren 2300 Mk.
Off. u. w . 43 8 an den Tagbl.-Verl.

Immobilrrn -Kanlgrstrche.

Mtaltn otfiKjt:
JtlUji rer Neuzeit gemäß gebaut.
A-inU, mit za. 12 Zimmern, reichlichem
Zubehör, schönem Zier- u. Nutzgarten,
m. Stallung usw., zu kaufen gesucht,
Lviesbade » oder Umgebung . Ängcb.
unter W . 484 » an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe
nicht zu große Villa, oder eleganter
Wohnhaus, wenn meine beiden Geschäfts-
bäuser in verkehrsreicher Straße , einer
Stadt a. Rh. nebenbei in Zahlung ge-
nonimen werden. Off. unter 5ß. 4 ©»
an den Tagbl.-Verlag.

Billa
von 9—12 Zimmern » möglichst
mit großen «Karten , in der Preis¬
lage von ca. 100,000 Mk.» gegen
bar zn lausen gesucht. Off. erbeten
nnt . <r . 4 « » au den Tagbl .-Verl.

Kleiner Anzeiger fees Wiesbadener Tagblatts.
Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärüge Anzeigen 30 Pfg

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthast.

Kolonialw .-G. m. BranNtw ^Verk.
Um st. h. bill. zu vk. Käufer wird dre
Branntw .-Fabr . gel. Kap. ca. 3000 M.
Off, u. Z. 478 an den Tagbl .-Berlag.

Sch. j. schott. Schäferhunde , r . R.,
z. v. I . Laur , Sckiersteinerla ndstr . 20.

Schott. Schäferhund,
hervorr . schönes Tier , ausgez . Wacht,
ch. Beschützer, in gute Hände billig
jabzug. Liich. Taunusstraße 2,  Laden.

Ein sch. Kriegshund , r. Rasse,
Dill,  zu Verk. S chwalbacherstraße 59.
i Schwarzer wachsamer Pudel
chill.  zu verk._ Kaiff-f?r.-R. 60, 1 I.
! 1 Wurf (5 St .) jg. Tigerdoggen,
prachtvoll in Farbe , Eltern prämirert,
;gu verkaufen. , Müller , Dotzheim,
^Zu m Adler", am Bahnhof ._
i Amsel mit Hecke, gut singend,
4 M k. We lkritzstraße 15, Vdh . 2. _

Mehr , halbfett , duft . Sommerkleid.
Dill, zu verk. Bismärckring 24, P . r ._

Hellblau gemust. Foulard -Kleid
r?ju-  verk . Kapellenstra tzc 20,  2 . _

Kinderkleider, Blusen , Hüte
,bill. ztp vk. Faulbrunncnstraße 3, 3 I.

Frack-Anzug, wie neu,
brllig zu verkaufen (mittl . Figur ).
Zßhiiippsberg straße 1b, 2 rechts._
1 Zwei Herren -Anzüge bist, zu verk.
Schwalbacherstraße 28, G. 1 r.

Ganz neuer Frack u. Weste
smittl . Fig .) s. bill. Römerbe rg 3, 1 r.

Photogr . Apparat zu verkaufen
WaUuf erskraße 9, Vdh. Part.

Piauinos , wenig gespielt,
billig zu verk. Wörthstraße 1, 1 r.

Eine gute ganze Geige,
vcrtrefflich eingesv., billig zu verk.
Sch enkendorfstraße 4, Pa rt ._

Eßzimmer - u. Küchen-Einrichtung,
vollständ., alle Sorten Schränke,
Betten , Tische, Spiegel , Flurtoil ., H.-
u. D.-Sch reibt . b. Hermann str. 12, 1.

Gclcgcnheitskäufe,
Ein mod. Schlafzimmer , 1 moderne
Plüschgarnitur , bord. gestickt, sowie
2 kompl. Betten , versch. Ottomanen
m. Decken u. Versch. mehr weit unt.
Preis . Scha rnhorststr . 46, H., Werkst.
Gut erh. Lstöbel, Betten , Schränke,

Tische und Stühle aller Arten billrg
zu verk. Thüring Nachf., Gneisenau-
straße 4. HL. Kaufe stets Möbel,
)owie ganze Einrichtungen bei so-
sortiger Kana.

Polster -Bett , f. Stiche u. a. M.
w. Abr bill. Dotzheimerstr. 29, 1 l.

Bett , Sofa , Waschkonsole
bill. zu vk. Faulbrunnenstraße 3, 3 l.

Sch. weiß. Kinderbett , Roßhaarm .,
s. g. erh., weil zu klein, bill. zu vk.,
Kinderstuhl , Fellschaukelpferd, a. w.
neu, Philrppsbergstr . 20, 1, vorm._

Eine Bettstelle, Sprungr ., Matr.
u. Keil 24 Mk., 1 stummer Diener,
1 gr . ov. Goldsptegel, für Restaurant
paffend, Bahnhofstraße 3, 1.

Zwei Dicnstboten-Bettstcllcn,
1 zweischläf. Bettstelle billig zu verk.
Friedriwitraße 18, 2.

Möbel, fast neu, wegzugsh.
billig zu verk. Schulberg 21, 3 rechts.

Zwei elegante Polstergarnituren,
neu , wegen Raummangel weit unter
Prei s zu verk. Oranienstr . 10. 2 St.

Sofa ». 2 Sess., Markise , Koffer,
Zim .-Fay rr . bill. Ric hlstr . 22, P . l.

Billig zu verkaufen:
1 aroße Kommode, 1 Nähtisch, zwei
Stühle,.  Bülowstraße 9, 2 .Tr . r.

Schöner pol. Schrank
W verk. Gneisenau strc-s-e 5, 1 links.
Glasschr ., 2 U. Eisschr., 2 Auszieht .,

1 r . Tisch, Nachtt., hölz. u. eis. Bettst.
m. Spr ., 2 Gasherde , Küchenbr. u.
Bücheraest., Linoleum u. Läufer , alte
Säbel , Rapiere u. Fechtkörbe bill. zu
vk. F . Acker, Elconorenstr . 3^ T. 3930.
Fast neuer Eisschrank bill. zu verk.

Fritz  Weck, Frankenstraße 4. _
Eisschrauk mit Glaswänden

saus Theke zu^stellen) billig zu verk.
Seerobenstraße 29, Vdh. Pa rt , r.

Ein Eisschrank, eine Theke
zuMerk.̂ Röderstrcrße 9,^Wßrtschaft^
Gr . Flgschr.. Moq.-Schlafs., St .-Uhr,

Behreale  bill . Dotzheimerstr . 29, 1 l.
Fünf Garteustühle

billig zu verk. Riehlstraße 23, 1 r . _
VorvlaNspieael u. He.rren -Schreibt.

umzug sh. zû bk. Lioonstraße 6,Zßart.
Elcg. Glas -Schaukasten

bill. zu verk. Beruh . Cratz, Zigarrcn-:rnh.
Handlung , Kirchgasse/64._

Eine gcbr. Markise
bill. zu verk._©«erobenstraße 20, 3 l.

Fast neues gußeis. Fahuenschild
billig  abzug ., Blücherplatz 2, Bäckerei.

Für Schneider. Maschine
preiswert zu verk. Uorkstraße 22.

Eine Waschmaschine,
fast neu, zu verlaufen . Frz . Bücher,
Rooerstraße 41.

Viktoria -Chaise, hocheleg. u. mod.,
wenig gebraucht, wegzugshalber ẑu
verk. Anschâ fungspr . 2875, Ver¬
kaufspreis 1800 Mk. Näh. Portier
Hotel Röm erbad._ _

Eleg. Viktoria u. elcg. Coups,
beides auf Gummi , zu verkaufen.
Off . u. H. 3 / an die Tagbl .-Hauvt-
Ag„ Wil helmstraße 6._ 7480

Bony-Viktoriawagen,
sehr hübsch, billig zu verk. Villa
West erwald . Endest Sonnenbergerskr .̂

Ein noch gut erh. Landauer
billig zu verk. Ludwigstraße 10, H. 1.

(Sht gut erh. Break,
auch als Geschäftswagen zu benutzen,
billig zu verk. Äah nstraß e 3, Pa rt.
Zu verk. 1 gut erh. Dobpelsp.-Wag..

1 leichte Fcderrolle u. 1 leichtes Hand-
scderkarrnchen bei Anton Farig,
Schmiedem ei ster, Dotz heim._

Eine gut erhaltene Fedcrrolle
zu verk., 25—80 Ztr . Tragkr ., bei
Ph . Schön, Wellritzstraße 19._

Küferkarren
zu verkaufen oder gegen Federkarren
zu vertaus chen. Riehlstraße 23.

Kinderwagen zu verkaufen
Rbeingauerstraße 0, H., Heilan d. _
Gut erh. elcg. Kinderwagen zu vk.

Pr . 30  M k. Eltv illcrstraßc 5, P . r .
Gut erh. Kinderwagen

zu verk. Scharnhorststraße 13, 3 link s.
Gut erh. Kinderwagen bill. zu vk.

Tau nu sstraße  55 , Konditorei . _
Kinderwag ., w. neu, m. Gummir .,

bill. zu vk. Dambachtal 5, b. Da mm.
Elcg. Kinder- u. Sportwagen

bill. zu Verk. He llmundstraßc 32, 1.
Sitzwagen mit Gummireifen

zu vsrkrriire« 36. 1 rechts.

Sportwagen , Gummir ., fast neu,
zu verk. Hermann straße 15, 3 r.

Gut erh. zweisitz. Sportwagen
zu verk. Se erobenstraße 13, 3 r.

Zwei Fahrräder billig
zu verkaufen  Karl straße 6, Parterre

Fahrrad , neu, ^
sehr bill. zu  verk . Werderstr . 4, P .̂ p.

Opel-Fahrrad , wenig gebr.,
billig Lcllmundstraße 56, Part . _ _

Herrcn -Rad l2N Ml ) zn verk.
Kaiser- Friedrich -Ning 47, Par t, k. ^

Herrenrad mit Freilauf
zu verk. Walramstraße 1, 2 links ._ _

Sehr gutes Fahrrad f. 40 Mk.
abzugebcn  Röderstraße 12, Hth. 1.  _

Schönes Herrenrad,
265 Mk. gekostet, abstellbarer Frei¬
lauf , billig zu verkaufen. Offertcr
unter F . 482 ^an den Tagbl .-Verlag

Ein Fahrrad,
Marke Brennabor , zu Verkaufes
Sonnenberg , Wiesbadcnerstraße ^

Transport -Dreirad mit Kasten,
neu hcrger., bill. zu vk. E. Stößer,
Mechaniker,  Hermannstra ße 15.

Gr . Gasherd ,
u. 1 gr . Petr .-Hängelampe zu Verl.
Kaiscr -Fricdrich-King 47, Part . I._

GaSherd» versch. neue Kochgeschirre
zu verk. Oranienstraße 48, 1._

Großer Petroleumherd
bill. zu verk. Hermannstraße 20, 3 ß

Zwei Islam . Gäsglühlicht -Lüster
abzugeben Rh einstraße 62, 3._ .
Eisernes Standfaß , ca. 600 Liter

Inh ., 1 eintür . kl. Eisschr., wenig
gebr., u. 2 X 2 Flügeltüren mit Glas-
'cheiben, beide je 2,40 hoch u. 1,60
breit zu verkaufen. Näh. Kaiser-
Friedrich -Ning 25, Part.
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, Grosses Aauarium mit Tiscsi^
drllig zu verkaufen. Näheres rreld-
tzr aste 16.  Hth . Part . _

Großer Waschzuber, fast neu,
bill. m  ver k. NheinaMerstr . 13,' 2.

Drei größere Kisten,
sowie ein Gasbügelherd nebst drei
Eisen billigst abzugeben. W. Kuß-
mmil. Rhei nstraße 35._ _
Lvsieuwand » Topfbrett , pol. Tisch,
Sessel, Bild . z. vk. Heroerstr . 1,  2 r.

_ Stoßkarrcn zu kaufen gesucht
Bismarckring 5, Werkstatt.

Srimi

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte in, Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

^ D. A. Lehrerinnen -Bcrein
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden: Freitag s, 12 —1 Uhr. _ *
Bügelkursus . D. Fein - u. Glbüg.

sv. gr. u. bill. crt . Bleichstraße 14, 1 l.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin . Kind. u. s. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den Tagbl .-Verlag.

rvs&riu&'.t» K:racn&!£.ar.

Verloren am Himmelfahrtstage,
durchs Dambachtal n. d. Bahnholz ein
goldner Trauring , gezeichnet iK. I-.,
Pfingsten 1906. Äbzugeben gegen
Belohnu ng Norkstraße 6, Hth. 3.

Verloren am Samstag
eine gold. Nadel mit 3 Brillanten.
Abzug, gegen gute Belohnung Herrn¬
ga rtenstraß e 19, 3._ _
Weiß «. blau karr . lein . Pferdedecke

Verl. öd. abhanden gekom. Sonntag¬
abend. Abzug. Körne rstr . 4, Part , r.

Entflogen Kardinal , roter Kopf.
Abzug, geg. Bel. Blücherplatz 2, 2.

Ju diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Besserer Privat -Mittagstisch
frhein . Küche) Dotzheimerstraße 35, 1.

Gut . kräft . Mittagessen
in u. auß . d. Hause von 60 Pf . und
höher. Nerostraße 16, M. Jude ._ _

Mittagstifch zu 70 Pf .,
abwechslungsreich und gut Frredrrch-
strasie 18, 3, Schrank.̂ _
I . Manu z. Krankenwagen fahren

empf. sich. Ott , Rie hlstratzc 15^
Tüchtige Schneiderin nimmt

noch Kund, an . Platterst r . 12, H. 1.
Modes. Damen -Hüte w. angef.,

getragene hübsch modernisiert . Billige
Preis e._ B̂leichstraße 39, 1._

Kleider und Blusen
w. sch ön gebügelt Albrechtstratze 2, 3.

Büglerin sucht noch Kunden,
nimmt auch Wäsche zum Bügeln an.
Walramst rasse 13, M. _ _

Tücht. Büglerin sucht Arbeit
in u . auß. d. 5?. Bertra mstr . 13, H. 1.

Nenwäscherei Fischer,
Borkstraße 11, P ., Damen -, Herren-
u. Haush .-Wäsche. Karte genüg t.

Herrenwäsche und Damenwäsche
zum Waschen u. Bügeln w. angen.
Näh. Frau Fr eytag, Walrams tr . 15, 1.

Wäsche w. gewasch. u. gebügelt
Hirschgra ben 26, 3 L>t.

Wäsche zum Bügeln
w. p. u. b.  b ei. Seer obenstr. 29, P . r.

Gardinen zum Bügeln
werden angen. Kartstra ße 27, 3. St.

Pers . Friseuse empf. sich einz.
u. im Abon. Hellmundstr . 4, Hth. 2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstattvaft.

W. Firma erricht, kinderl. Ehepaar
kleines Geschäft? Kaution vorh. Off.
unter K. 481 an den Ta gbl.-Verlag.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzam.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. B 117

50 Mark diskret
zu leihen gesucht. Rückgabe nach
Uebereinkunft . Gefl . Off . unter
A. V. 500 postl. Berliner Hof. 7487
Festspiele. Für Samson u. Oberon

sehr gute Plätze, 3. Rang , 1. Reihe,
abzugeben Emserstratze 24, Part.

Samson u. Dalila , 2. Part .,
zu verk. Borkstraße 9, 2 rechts.

Nesideirz-Theater , Balkon 65 Pf .,
zu haben Oranienstraße 31, 2._

Feinen Mittagstisch
sucht Herr . Offerten unter R. 481
an den Tagbl .-Verlag.

Eine ord. Person kann 1 Zim.
gegen etwas Hausarb . billigst p. sof.
beziehen. N. Nikolasstr. 23, Par t,
Wer nimmt ein Kind, Mädchen, >>

IV- I ., für eigen an. Zu erfragen
Hellmundstraße 29. Vdh. Dach._ .
Ein V- Jahr altes Kind in Pflege

zu geben. Karlstr aüe 34, Vdh. D.
Welch' älterer Herr

w. best' . Persönlichkeit nnt Rat rr.
Tat deistehen? Gefl. Off . unter
A. B. rr. 37  h auptp ostlagernd._ _;

Alleinsteh. Dame , 45 Jahr «,
s. gl. Anschl. zu Spaz . Anon. zweckl.
Off . u. H. 480 an d. Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen_
sucht ebensolches als Freundin , zwecks
Sonntags -Ausflügen . Offerten unter
C. 480 an den Ta gbll-Verlag._

Zwei Inst. Fräulein , fremd,
w. ebens. gl. Anschl. f. Sonntagsaus-
flüge. Off . C. 482 a. d. Tagbl .-Verl.

Geb. Witwe, 31 I ., voll, alleinst.,_
sucht passend, gleich. Anschluß. Off.
unt . D. 481 an den Tagbl .-Verlag.
Anständ. Fräulein sucht Anschluß

an gleich. Frl ., um Waldspazierg . zu
machen u. Gedankenaustausch . Off.
unter ll . 481  a n den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , hier fremd,
sucht ebensolchen als Freund , zwecks
Sonntags -Ausflügen . Offerten unt.
B. 480 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

MM-  tt TWWMelM
mit prima Kundschaft, föcut. auch mit
Haus, in kt. Industriestadt w. Krankh.
d. Bes. zu verkaufen. Offerten unter
A. » 81 bef. der Tagbl.-Verlag._

Wagenpferde,
fehlerfrei, 1,74, sicher gefahren, elegant
statt. Gcsp., preiswert zu verkaufen.
Parkstra ße 59, Ein gang Bingertstraße.

Gelepentzeitskanf Gövenstr . !>:
Herren-Anzüge, Ueberzieher, Schuhe,
Weißzeug, Strümpfe , Sportwagen.

Fo Körnig,
Bisniarckring 16 , llochp .,

empfiehlt sein reichhaltiges

Pianos -Lager.
Sa F 'aSjrikate.

Anerkannt liiiligstePreise.
Langjährige Garantie.

Mltertümer
!lig zu verkaufen Grabenstraße 32,
nter dem Königs. ScbloL

ARNOLD,  Aschaffenbapg,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernutzens,
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle. Seit 3 Jahren 5 facher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

Möbel, Betten , Spiegel,
Polsterwaren aller Art,

Spezialität:
Schlafzirnniereinrichtunge « ,

kauft man am besten und billigsten zu
Driginal-Fabrikpreifen bei
l*h. Selbe !, Möbel - Lager,
_ IST - Bleichstratze 7, - Ms
Mernvertr . der Höchster Möbel-Industrie
_ für Wiesbaden und Umgebung.ielcpieiMiraf!
t kornpl. Schlafzimmer , Küche,
Tisch, Trnmeauspiegel » Diwan,
Stühle , 'Vertiko , viv « gebrauchte
Betten re. , alles noch sehr gnt
erhalten , biltiq abzugeben.
._ Heleuemstratze 2 , 1 re chts

Ar die Welfe.
tu verkaufenN eugafse 22 , 1 St.

Garlcumöbel Sn '"
_ » ü d-Kaufhans . Moritzstr. 15.
, ,Herren - Fahrxao , "fitst neu. lehr
billig abzugeben. Mer », Fricdrich-
straße 25, Seitenbau.

Mehrere Hundert si>, und
Bordeaux -Tlaschen sind preiswert

SU verkaufen. Näheres zu erfragen >m
Tagbl.-Verlag. - Fa

Sehr guten Preis zahlt
Fr . Luftig , Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitätcm ^

Wenn Sie -W ?'
einen anständigen Preis f . getr .
Herren - u . Damenkleider , Uni¬
formen erzielen wollen , so be¬
stellen Sie nur Jul . Hosenfeld ,
Mrtzgerg .2i) . Deutscher Händl.

HwIFVais Stimmer,
Kl. Webergiis <e !l, 1, kein Laden,

zahlt die alierböcki sie» Preise f. gutcrh.
Herren- u. Damenklcidcr, Schuhe, Möbel,
Gold. Silder , g. Nachl, Postkarte genügt.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen- Kleider, Möbel, Betten, ganze
Na chlässe. 8 . JOMftig . Göbenstraße 9.

St Schiffer, M-tẑ-aaffe
zahlt die höchsten Preise für getr. Herren-
u. Damenkleider, Militärsachen. Schuhe,
Gold und Sil ber. P ostkarte genü gt._

Marl Msmltei
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schubwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hschstätte Ui.

^für Herrschaften
und Kurgäste.

>« nt, ■tSBöffeT’
ehlt sich zum Ankauf von gut er-
Herren-u. Dnmcnkl., Schube, Möbel.
. Silber , g. Nachl. rc. Postk. genügt.

wie bekannt, nach dem Wert._
s besten Preise zahlt immer noch
stresmiu!. KÄt

, Silber , Brillanten u. Antiquität.

A. «EiiDaij, S&TÄlf;
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn.- n. Damcnkleider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachcn. Br ill ante»!. Auf Best, k. ins Haus.

Iräutein Hl. cheizßals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H - u. Damenkleidcr, Möbel,
g. Nach!., Piandsch., Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zakngeb.  A . B. k. i. Hans.

PianinoS , alt? Violinen kauft
Mei ar . Wolff,  Wi lhelmstr.12. 6962
Bitte ausschn ei&citT

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft
u, holt p. ab 81. Sipp er , Oranien str. 54.

luiit fafott! m *'-n alLf ») «vitiBw fvfw *. Art, Lump.,
Eisen Papier , Metall rc. kauft u. holt
pünktl. ab  L ob. Stil!, Blücherstr. 6, M. L

zu kaufen g'sncht. Nab.
Schwalbachcrstraße 47, 1.Will!

32 SBtucn Acker vor Dotzheim,
direkt an der Chaussee, als Lagerplatz
zu verpachten. Offerten unter K>. -4S6
an den Tagbl.-Verlag.

Kellerei, Stallung,
Hofu. Bureau

für die

einer
Cs -rtöss & raiieFel

zu pachten gesucht.
Gefl. ausführliche Offerten mit
Angabe des Preises unt. 3L. 37
an die Tagbl. - Haupt - Agentur,
Wilhelmstr. 6. 7496

EngLänDer,
ehem. Lehrer bei der Kaiser!. Marine in
Wllhelmshavenu. Kiel, erteilt Uncerricht
in der engl., franz., italien. und
spanischen Sprache. 5zonorar sehr mäßig.
« . Helenenstraße  5.

Engl . Nntcrrrwt u . Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17, 2.

Französisch.
ERßlislh. IikllMslh.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz Scliool,

Luisenstrotze 7.

Ein Marcsirisring
mit Brillanten u. einem grünen Stein
ist zwischen 12 und 1 Uhr 'mittags ver¬
loren worden. Gegen Belohnung von
10 Mark abzugeben Kleine Wcbcr-
gasse 11, Part._ _ _MM getan
ist mir mein schwarzer Dackel Max mit
rotbraunen Abzeichen und vernarbten
Brandwunden auf der einen Körper-
Hälfte. Ich warne vor Ankauf.

Hotel Weißes Roß.

Monsieur darein.
17  rne Cambaceres, Paris.

Conditions acceptees — Veuillez faire
prendre chevaux Tattersal — Ecrit
au Directe ur hier. San Carlos.

ii. stenogM.
Arbeiten , Vervielfältigungen aller
Art , Avschr. von Examenarbeite » ,
Bühnenstücke « . Diwtnng . , Zeug « .
liefert korrekt und billigst das 7438

MllWeiisltfleid-InMlli
Lmdenstraße IN -1

(früher Friedrichstr . 5).
Besond re Diktrcrz. Telephon 3270.

Abschriften in
THsidiinenschrift
beste, tadelt . Ausfühî .,
allersehnell. Lieferung

H. Rinke, Kireht%30, 2. Teleph. 3875

Ausmatz v. Lauarb . u. Rcchnungsst..
Einricht.u.Be tr .v,Gcfch.-Büchern,Eintr.
v. Ford, w. bill. des. Gn eis.-S tr . 11,1 l.

A jiftttdfhPII von Gardinen und
AUsMUUll .U Tapezieren v. Zim¬

mern » sowie sämtliche Tapezierarbeitnr
schnell U. billig. ,A. Arinkenbacli,
Zimmermannstraße 3, V. 1, St.

Schwester Ena
empf. fick für Ambulanz u. Handpflege.
Frankfurt a. M .« Ottostr. 18, 2, b.
a»cM'k q, Hauplbahnh of. F122

Junge Lame
empfiehlt sich in allen Massage « .

Sch ulgaffe 8 , 2. Etage.

Mzftge- Mniurk.
Fräulein AAair « Perret,

Goldgasse - 1, 1 S t., Ecke Langgasse.
Manicure,

elegante Ausführung d. j. Dame,
Nerostr . 7, 2, n. d. Kochbrunnen.
Sprechst. vorm . 9 —1, nachm. 4- « .

Oer allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

GB

Maniküre für Hand - u. Nagel-
Pflege und Maflage.

Jahnstratze 10, Part.

Geb. Dame wünscht feines

Geschäft
z« übernehmen.

Kapital zur Verfügung. Offert, unter
tk.  sra. .»» BSi*ana&itiUoif OTosse,
Eöln. _ fKcpt. 2219) F 122

Geld
an jedermann in jed. Höhe zu 4, 5 und
6 Prozent Zinsen. Ich verlange keine
AnSkunftsspcsen. Näh. .Sek . Rim.
München 438 , Pündterpl.  8 . F76

m  Darl ., 5°/o Zins. Raten-Rückz.. Selbstgcber. Rückp. F161
Diessner , Slerlin 71 , Friedrichstr. 242.

Großer Nebenverdienst
durch Vertretung einer hochangesehenen
Sterbckaffe. Offerten unter » ^ 4»
an den Tagbl.-Verlag.

Großes neu zu errichtendes Hotel in
Berlin sucht Verbindung mit ersten
Firmen. Offerten unt. 48 « a»
den Tagbl.-Berlag.

Festspiel*Matte?
3. Rang, 1. Reihe , für Mittwoch:

„Samson und Dalila"
abzugeben Oranienstraße 44, 3.

Kmsm ü.  fflnlilfl, *11S:
abzugeben Bisinarckring 41, 2._

^,1, rmiens
leiden, Negeistör. usw. bch. Marrich,
Köln-Braünsfeld 181. Frau B - in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig gc-
wirkt." Rückp orto erbeten.  P186

Mal in allen Franen -Angelegenh.
»mit diskr. u. zuverläsi. f . besf»

Damen . Anfrag, erbetn. Rückp. nutz
A.  S « K an den Tagbl.-Verlag.

Bei Frauenleiden jeder Art wendi
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A.  8D4 an den Tagbll-Verlag.

Heirat.
Arzt, in der Nähe Berlins , 40er, mir

sehr guter Praxis , sucht, da es ihm an
Gelegenheit fehlt, auf diesem Wege^
passende Lebensgefährtin. Gebildete
alleinstehende Damen gleichen Alters mit
Vermögen wollen sich vertrauensvoll
wenden unter 1A. 3 2 an M. B̂ reina,
Wiesbaden. _ (Ko. 580W) F43

II ASrinf ? Junge, alleinst»Brünette
tlbüall m.  100,000 Mk . Verm.

wünscht Neigungsheirat mit sol. Herrn,
der ihre keiilen illegit. reiohrersorgt.
Minder » dopt , würde. Beruf, Kon¬
fession Nebensache. Ernste Reflektanten
erh. N. d. Fides , Bgerlin B8 . E161

Witwe!
Ende der 40, noch sehr jugendlich, gut
situiert und häuslichen Charakters, sucht
sich mit alleinstehendemgediegenem ver¬
mögendem Herrn bis 60 Jahre , welcher
ein' trautes Heim wünscht, wieder zu
verheiraten. Briefe u. st . 37 an die
Tagbl.-Hau pt-Ag.. Wilhelmstr. 6. 7510

Lldinit ! Waise, 25 I ., 200.000 Mk.
$JUUU . Perm., wünscht tzeir. m.

charakterv. Herrn, Verm. erwünscht, aber
nicht Bedingung. Anonym zweckl.
ari<e » l , Berlin 7. _ E76

Ich denked. g. Tag dar., k. d. g. unerw.?
Bitte n. tr. sein, n. bitte wann, k. ich d.
n. w.? Auf Mieders., mein L . . . st . . .

11  eilt 311» Brief post'lagernd.

Codes-Anzeige.
Sckmerzerfilllt teilen wir allen Verwandten, Freunden

und Bekannten mit, daß unser herzensguter, treuer Sohn
und Bruder,

ALbert Merffer»
Musiker,

Montag 4^ Uhr im Alter von 20 Jahren von seinem langen,
mit der größten Geduld ertragenen Leiden sanft entschlafen ist.

Die iicfivinieviii m  Elter«
mrd Geschrvistev.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag4 Uhr vom
Leichenhanse ans statt.

70(1
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Eine grössere Anzahl

Herren - Anzücf e
habe aus meinem Lager aussortiert und verkaufe dieselben zu

Mb . SS®.— per Stück,
seitheriger Preis M'k. 40.— bis 60.—. — Nur gute Qualitäten und beste Verarbeitung.

Jean Marian,
Feine Herren "Moden,

Lang ’gasse 47 , nahe der Webergasse.

Äochbrunneu. 7L0 Uhr : Morgen¬
musik.

Murhaus . 11.30 Uhr : Promenade-
Konzert an der Wilhelmstraße.
Nachm. 4 Uhr : Konzert . Abends
8 Uhr : Doppelkonzert und großer
Ball.

Königliche Schauspiele. Abends 7.30
Uhr : Samson und Dalila.

Mefidenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Haben Sie nichts zu verzollen?

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr:
Kindervorstellung . Abends 8 Uhr:
Borstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Lieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
- Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsalon, Taunusstr . 5
Mangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u . 9.
MartholomZ - Ausstellung mit dem
; Monument aux morts im ehemal.
\ Kurhaus -Provisorium (Paulinen-

schlößchen), tägl . 10—1, 2—7 Uhr.
Eintritt 1 ML,  Kinder 50 Pf.

Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1,
! Gartenbau.
jPhilipp Abegg-Bibliothek, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Dernminsche Sammlung kunst-
' gewerblicher Gegenstände nn stäüt.

LeilibanK . N. Ginomin hnn

zuganglrch Mittwochs
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

tDameu -Klub E. V. Oranienstr . 16, 1,
' Geöffnet von morgens 10 bis

abends 10 Uhr.
Aolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
1 Geöffnet täglich von 12 Uhr miii.

bis 9V- Uhr abends. Sonn - und
Feiertags , vorm, von 6.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

38mm Frauenbildung -Franenstudium
1 Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,

täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

^Arbeitsnachweis des Christi. Arbciter-
Bereins : Seerobenstratze 13 bet
Schuhmacher Fuchs.

(Verein für Sommerpflege armer
l Kinder . Das Büreau , Steingasse 6,

1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Der ei» für Kinderhorte . Täglich von
i 4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und

Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
! (unter Zustimmung der hiesigen
- ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.

Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
^ im Ratbaus . Geöffnet von v 29 biä

V-1 und 7 *3—7 Uhr.
Licht-, Luft - und Sonnenbad des

Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet Von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von U—12V> und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12'/,
und von 27, —6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
flvale . 1.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walrmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turngesellschaft. 2.30—4.45: Turnen
ter Mädchen-Abteilungen . 4.45
brs 8’ Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteilnna.

Turnverein . Nachmittags 27 -—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 . bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8—>10 Uhr : Riegenturneu.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4—57 » Uhr'
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 97 - Uhr : Gesang-
probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

Deutschkatholische (freireligiöse ) Ge¬
meinde. Abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal, Hotel Fuhr.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz. Zrnnner Nr . 26: Jed.
Mittwochabend . 87 - Uhr : Unrer-
richts-Kursus.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz. Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Ubr ' Bibelbesvrechnng

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Westendhöf).

Evangelischer Männer und
linqs -Verein Abends 6
Bibelbesprechung.

Männergesang -Berein Union.
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Verein
9 Uhr : Versammlung.

Gabelsberger Stenographen -Verein.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 8 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E. S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Dcutschnationaler Handlungsgehilf .-
Verüand . (Ortsgruppe Wiesbad .l
9 Uhr : Bereinsabend.

Damenfriseur - und Perrückenmach.-
Gehilfen -Verein Wiesbaden . 97,
Uhr : Versammlung.

Bayern -Verein Bavaria . Vereins¬
abend.

Jüng-
Uhr:

9 Uhr:
1884.

Dampfer-Fahrten»
Rheindempfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40, 11.20
(Scknellfahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser n König' ), 12.50
bis Cöln : mittags 1.30 (Guterschiff)
bis Koblenz, 8.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Binnen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2864. F327

i&iicaitv -WtntvitHpvcife.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

jEinfache
j Preise

Erhöhte
Preise

M 4 tM. Ji
Fremdcnloqe . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 — 5 —
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —

JUtmer. Balkon. — 50 1 — 1 75

jfle’:r.ov0lo gische § eobachtuuge»
dev gißtiott Wiesbaden.

13. Mat. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Witt.

Barometer*) 749.4 74 (3 751.6 749.8
Thermom. C. 16.6 23.9 15.8 170
Dunstsp. mm 11.0 11.6 11.9 11.5
Rel. Fmchtig-

keit ( in) . 78 53 89 73.3
Windrichtung SW . 1SW . 2SW . 2 —

Rieders blags¬
höhe (mm). __ 5.3

Höchste Temperatur 24.7.
Niedrigste Temperatur 13.4.

*) Die Barometerangaben sind auf
0 ' C. reduziert.

Anf- und Untergang für Kanne
(7>i nnd Wand ( t )»

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeit.)

€
Aufg. IUnterg.

Uhr 'Uiin.|übr SJiut

— . ©
® [tat Süd .!Ausgang!Unterg

Ss  fuhr M jUhr Ai-juhr Ar.
16.'12 23 !4 43 !8 517 37V. 11 493k.
Ferner tritt ein für den Mond:

Am 16. Mai 10 Uhr vorm. Erdferne.

Sörrkgiiche WW ScharrsUiele.
Auf allerhöchsten Befehl:

FeKUovftMttrrgeN 19 07.
Diensttuender Regisseur: Eduard Mebus.
Musikalische Leitung: Königlicher Kapell¬
meister Professor Josef Schlar. Chor:
Kapellmeister Leopold Stolz . Bühnen¬
musik: Kapellmeister- Volontär Arthur
Rother. Ballett : Kgl. Ballettmeistern!
Annetta Balbo. Dekorative Einrichtung:
Königl. artistisck-tcchnischcr Oberinspektor
Carl Aug. Schfck. Kostüml. Einrichtung:
Kön'glicher Oberinspektor Ferdinand
Nitzsche. Dekoration n: Hostheatwmaler

Gebr. Kautzky und Rottonara.
4. Tag.

Mittwoch, den 15. Mar 1907.
Samson nnd Dalila.

Oper in 3 Alten von Ferd . Lemaire.
Musik von Camille Sainr -Saöns.

Deutsche Ucbertragungvon Richard Pohl.
Personen:

Dalila . Frau Brodmann.
Samson . Herr Kalisch.
Der Obeipriester des

Dagon . . . . Herr Geisse-Winkel.
Abimelech, der Satrap

von Gaza . . . Herr Adam.
Ein alter Hebräer . Herr Braun.
snwHSW I Herr Frederich.
Pyitrper . | Hxxx Engelmann.
Ein Ksiegsbote der

Philister . . . . Herr Henke.
Philister und Hebräer.

Szene: Gaza in Palästina . Zeit:
1150 v. Chr.

Vorkommende Tänze u. Gruppierungen:
Im 1. Akt: „Tanz der Priesterinnen

Dagons", ausgeführt vom Ballett-
Personale.

Im 3. Akt: „Bacchanale", auSgeführt
von Frl . Peter und dem gesamten
Ballett -Personale.

Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine
größere Pause statt.

Anfang?' .- Uhr. — Ende gegen 10V«Uhr.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . In.
Spezialitäten - Borstellu: . Anfang

8 Uhr abends. _
Reichshaüen-Thcaier , Stiftstrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rüeinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Die Schweiz,

Reise von Schaffhausen bis Unter¬
seen. Serie 2 : Skulpturen im
Louvre- u. Luxemburg -Museum,

KestdrUx -Ttzsoter.
Direktion: Dr. phil. H. Äanch-

Mittwoch, den 15. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Haben Sie nichts x«

verzollen?
(Vous n’avez rien ä declarer ?)

Schwank in drei Akten von Maurice
Heilnequin und Pierre Veber. Deutsch

von Max Schönau.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Graf Robert de Trivelin Heinz.Hetebrnggc.
Paulette , seine Frau Elly Arndt.
Dupont, Gerichts¬

präsident . . . . Theo Tachaner.
Adelaide, seine Frau Clara Krause.
Life, b.ider Toller . Helene Leidenms.
La Baule . . . . Rudolf Bartak.
Frontignac, Kameel-

händler . . . . Gerhard Sascha.
Gomran de Barbettes Curt Stetten.
Couzan . Neinhold Hager.
Zözs . Bertha Blanden.
Mariette.Zofe bei Zözo Lydia Herting.
Einest ne, Stubcumädch.

bei Dupont . . . Margot Bis : off.
Der Romscbüler . . Max Ludwig.

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 16. Mai. Dutzend-
karten aiiltig. Fünmgerknrten gültig.
Die schöne Marseillaiscrin.

Freitag , den 17. Mai : Maria Stein.
Samstag , den 18. Mai : Das Land

der Jugend.
Auswärtige Ttzo-rtev.

Fxanüfurteb Htadtth enter. —
Opernhaus . Mittwoch: Siegfried. —
Tonnerstag : Fra Diavclo. Wiener
Walzer. —Schauspielhaus. Mittwoch:
Fiorenm. — Donnerstag : Robert und
Bertram.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Wrökkaaors «ies «reuen

Hrtnrhaiises « et Wiesisatlen.
(Festwoche.)

Mittwoch, den 15, Mai.
Morgens 7st- Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kockbrunnen-Anlage

Leitung : Herr Konzertm.Wilh. Sadony,
1. Choi-al : „Nun danket alle Gott“.
2. Ouvertüre zur Oper

„Raymond“ . . . . A. Thomas.
3. Finale aus der Oper

„Zampa“ . Herold.
4. Jonathan -Walzer . . C. Millöcker,
5. Stephanie-Gavotte . C. Ozibulka.
6. Schwedische Bauern¬

hochzeit . . . . . Södermann.
7. Rasch in der Tat,

Galopp . Joh . S rauß.
Nachmittags 4 TJhr

(nur bei geeigneter Witterung ) :
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afferni,
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Felsenmühle“ . G. Reißiger.
2. Faokeltanz . . . M. Mozskowski.
8. Largo . G. F. Händel.
4. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin“ . . . . R .Wagner.
5. Ouvertüre zur Oper

„Die Entführung“ . W.A. Mozart.
6. Intermezzo aus der

Oper „Cavalleria“ . P. Mascagni.
7. Balletsuite a. „Jyvia“ L. Delibes.

Prelude Les Chasse¬
resses- Intermezzo.
Valse lente-Pizzicati-
Cortegö de Bacchus.

8. Hailoren-Marsch (mit
Benutzung von zwei
Marsch-Melodien der
Halloren aus dom
15. Jahrhundert . . M. Kaempfert.

Abends 8 Uhr:
Ooppei-Konzert und grosser

Festbail.

Von 8 bis 9‘/j Uhr:
Konzert des Kurorchesters,unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zur Oper

„Fra Diavolo“ . . . D. F . Ander.
2. Volksszene a. d. Oper

„Der Evangelimann“ W. Kienzl.
3. Danse macabre . . Saint- Satins.
4. Frühlingslied ' . . F .Mendelssohn.
5. Einzug der Götter in

Walhall . R. Wagner.
6. Tausend und eine

Nacht, Walzer . . Joh. Strauss.
7. Phantasie aus der

Oper „Traviata “ . . G. Verdi.
8. Ouvertüre z. Operette

„Der Bettelstudent“ . C. Millöcker.
Von 91/» bis 11 Uhr:

Konzert der Kapelle des I. Nass. Feld-
Art .-Regts. Nr. 27 (Uranien ), unt-r
Leitung des Kapellmeisters Herrn

F. Henrich.
1. Deutschlands Ruhm,

Marsch . Schröder.
2. Ouvertüre z. 0 . „Das

Glöckchen des Eremiten“ Maillart.
8. Gtiisse an die Heimat,

Paraphrase . . . Nehl.
4. Walzerausd . Operette

„Die Jungfrau von
Belleville“ . . . . Millöcker.

5. Phantasie a.d. 0 . ..Der
Barbier von Sevilla“ Rossini.

6. Alpenglühen, Polka,
Solo für 2 Trompeten Rodenbach.

7. Jola , Serenade . . Johnsohn.
8. Patriotisches Potpourri Herold.

Etwa 9.30 Uhr : Beginn des Balle*
im grossen Saale.

Eintritt zum Doppel-Konzerte und
Balle nur in Balltoilette (Herren Frack
und weisse Binde).
Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidockei.

Ab 9.30 Uhr : Soupers, ä part in den
Restaurations-Sälen. (Der Preis es
Soupers ist nicht in den Eintritts¬
preisen einbegriffen.)

Eintrittspreise : Kurhaus- Abonnenten
gegen Abstempelung ihrer Karten:
3 Mk. Nichtabonnenten : 5 Mk.

An diesem Tage gelöste Tageskarten
werden bei Lösung einer Ballkarte in
Zahlung genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte.

Bei ungeeigneter Witterung findet —
um 8.30 Ubr beginnend — nur grosser
Ball statt . Die Eintrittspreise bleiben
dieselben.

Leuchtfontäne im Kurgarten.
Eingang nur durch das Hauptportcl

Die übrigen Eingänge bleiben ge¬
schlossen.

Ab 7 Uhr abends berechtigen zu®
Aufenthalte im Garten und Hause nur
Ballkarten. — Die Lese-, Spiel- und
Konversations-Säle werden um 7 Uhr
geschlossen.

Städtische Kurverwaltung-

Hi alhalla-T heater.
Täglich abends 8 Ubr:

Die grösste Besisnt iotä des
2 O. .1  ahrlinnderts.

Gastspiel
des Meiring -J-r Hof -Hnnde-

Schauspiel -Ensembles:

Aas einen!Beinen 8ams«cte
u. das aus 8 Attraktionen bestehende

farietß -Pro ^ramin.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig-

Eleute Mittwoch , 15 . Mai,
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Zweite grosse

Kinder-Jorsiellnfli
Täglich abends von 11 bis 1 UM

im Theater Foyers
“ Kaljaret -Vorstellsing ^

mit Mary ärber und
6 Kunstkräften.
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g ^ p ŝB<, p S ^ o p^
^K ,2  orA

—2 Z ' AG -Z " ga ’l ^ s ; ® '

- - - Z -̂ 3 8 § § E ^ -
A-  2c § —[; 3 JO. 3  gj ro JT 8 ro

‘ ° ra 0,2  Der
B  o ££ -» ro ro
SSKWZ 'Ä

3

&3 - P ’^ 3  f.
3 3 ro 3 3 . 2

■*CP

P,
o

^ cp

DL.
S - P o
3 ® «

&s q 2L © '
CO P O o-
3 gj3 - ro . , .'S <

3 3cp P

p
1“ HsTu a PP o *51) P CP

<s-
p
P
Q

iro
S nCr q
0 -g-

@

. o

p

ro » ^

3JiS^ n
CP P CP

3ZSZLPo CP5^
P ~

go 3 »3
o er P § "o o p p
3cS *̂ § ' ^p ^ §
W ro * « '■ g , 2 -31 ro
3  s aos ä23 » Ä

_ <̂ 3  ro °

ö - | # q
p <0
pp

p ^ p ' p

p ^ ,
;ps q - o
P P S - P j
L » 3 roJ

-£3:
b'

Ö
, ® P P

*5V*
§ ro 3 A co
s« 3 aa

°g3 § qp. _{2 3 cr ^ ZP
O 3  H -Sro p j- j.
fi m [Q rs h- q m .

o:
3 3 S , I OR ro
3Z . ^ o
»a . w 3,0

L 3 ' t ? -3 ^ 3

C£? 3

3  CO

,_ 2 ; § _ ^ 3
p *o a , P ' o
% » R 2 - ^ H . S@ 3 ‘ S ' 3y—»- P *5V- P JgZ O O
PP ' ~ p _ ^
qcp —+7Ö _ qq (c) p q _vcpCP O P « p (̂ ?p ,—t. O P P t-£
o h  rt e , « i~ ra o 5C/p <o

"S 2 P
sa

•P ^ fy o
2 -ffs
ja - g : 3
3 »3
2 .2  ro
3 ^ 3

^ § 3
g & 3
<~i ^
P P
Ls

Cr -g

»«
_ 03

” 2  r ? L ro 3

" W » § W "'

I w . SC ^ öOs
1 ro ro g 3̂ -3  ^

3  n ’ tt

ZZL■ - 3 ro

3 3-
3 3

S » ? . ß
§ 3

ff ro
ZZLZ

q -.cp p
— CP *-*“
w g
<ÖK»

3 3
3  A

ro roO cs

G ! :

3 §
O ^

^ CP P

rt
-8 ^

O p
vjy

o P* n p  P

o o

-cW ^ AZZ
SZ  FH g . » -
P p o p

3 3 Ao p - ^ fO P ^

IS . ff
« - » J2 3  '

» 3c 3  S ' (9
SZ ° - & ? o

sSsa®

•gj 2  rolCSS -' ^ 2 .■CT1 O CL; <-i O
*—;rp P gg P'

&  ro 2. 3 &  U

2 . er p q.
o pr A,

, | | ö-
o a $ "o *^2 o

-sZjL 3 -  L

I CO CO B J» o:
o ) -o P i p• ■ce tp  cp ccr»'*
O . g ro cc ^ , 3 ,

» ^ JSo

ro»

. P
P

L A «t Ä ö
SA « ; g

I ^ p - Sa  P - r̂
I fri & ^ ö O
' d . O 5 CP r-h-

er  p q 4 —h 2~1 ’ CM gg- p
ro' » g g - g - ijo

LLL g - KL
3  S 3  ro % 3

ro co o -̂ r ^A -Z.riO 3  en 3 ; o 3
^3 - «So;

| 3  A ro, N ^

c«
' ro 3

CR
3:

P, ® i?
ro -̂o * S

C» § ^
O : &
35 ® ro

-jro 3 _
(y  L

Ss » »

2  L
3 ^3
3  o:
2  n

B <̂ B - e.
S S 2 n
3  3 ro. O

!2

S2§

'S ' » CO
3 ^ 0

CO 3

3 8
Z 3
ro<3
O <0  ro,
3 ro 2t-» ^ o

°P "rc "P ^rö 1 cÖ^
^ o qro q . p
HP P '. p o g
qv ät ? -P,ft  o o o
8 | « '« 0 s

cT .2  <3 'iS ro-
fS ' » 2 . g ro

S &2 ^c
0 >'M 2 . 2 ro 3

L» 3<cs <0

ty _ .
^ o p

3  CS g _ ” COro O-' rol —c :
<3 ' „ 2 ." ft
ro ro 'S 3  ö  _
g 3 J$ 7^ 3 O 0

Z - 33
£3 - o 3  L »

2  cP I m 3  iS
ro M 1 -gg

' OS

. ' Srr ^ ro-
cro o ros ro 3  3
2 . 3  35 2 3 3

S > ro »
“ 0 g3  o

jz - L 3 3 3ro. ro- rt  rt —n
3  J3CO ro »■
3  » 2,5  S>P P ^ P , P
p : o «ö * q ^rt ' *
et R < «0

__ q * o - - ^—g-» ro-» gy p Ö r-* ‘p o o p
P 4 P ta rt rj ro

S ^ 3 o»>_ P P
*50 rp p

P
P
as

p
*5V

O
«-*

<€»
p_

. 8
' p

S

ö
p
p
p

p
CP
p

CP
o
p:
P

H *5ü w
qöp ^

1 aas! >22 P ro
p c/P
3  2 3
2 — g

Seoglg
^s- ro
O " cp . ^
a < p*

«f 3  @

-g ' l - S « :3 " o Jg
S5 3  3 >»
ro 3 _ £S
ä » oß

■e , -s < 3
3

©
o
*cO

p ^ q-<p H.

ajH
*50 i-4

.00

O )-)
^ P
2 - *50

er
P

P ^
P :Ö0
UP  p

3 |
3  „
ro B
P ro

us^
EZp : ^
P ® .

p
rr ^ ‘X roP gj«-4

§ I

trew tr
p : P : P
p CP *50 ^

¥sTZffAP ro <5 . 2.
*50 » H P P
__ro CT'i -i1'Qi 7-̂ 1
p : p P P CP ÖSp < er' q ^ —*

•p ^ 03 ^ p.
cr^ -

P —,

2 «

p « « gro ro P

SS As
I ^ 2 : ro

P : P
g 25 3P CP ro 0
■er ro rs ä

ccP

s

3

s

ro- 2 ro
-ro ^ Ssro C3  3c ro.
3 - ro co CO ro »
ro 3 3 L 3 roc-̂ p - ro _ _ 0

♦— H 'p ' PR  p
_ ro (P * *“*“ et  q

@ Hl co , S P
a « 5 . 2
33 c » ' »

2 ^ 2  h - SO : 3 3 3 D •
3 M °A «S 3
WO O o c-<
ro o 3 3 « 3

’ ts : Iro S»

«3 D

•05 .

ro^co
er

er
o

w \ 6 ^ ro

3 2 - 2®
3 2 §

©roj ro. o^
SZ .2  s
sS - 3»
>LPft  ro »cn3

q * er ^ -g _jq _q
o ^ o:

5 » « “ ggSro3 - ( £5 <3 O
o - 2 2 s

2 §s ™ ”

3 S 2§ro- O 3
„ 3

ro- 3 cs ro
3 3t

^3 « o2ES®

ä 2  ES K j > 2  S

rt ei

2 . ro ro 2 - "
'S 3  3

ro © 2 & S  ro ^ s ro...qö ' P q <p ro p . w r*. Cr
§ 2 SÄ 8 Sro 22  3

o ' « 0 & « » S . 2 ' § . 2 ®

.& «i° , öe| , ® | a3tasl
C - « 7 ? ro

Ss

Ifro :
^Sa :

5,« 2 : 2 w  ro g

ZSJ « SS 2
O ® « '

H 0 1 *-+
• •« - ro P

« e

trag
' - —r« r-r ^ <0 Q 2
prs <-r —̂ S « jg”

3  s »  o 3 ' CS g S
» " » s 2 Sa 2

3  rro = ro. ' » Pg

b

b

KI2 ; 3  3 3 , CO 3
o ? - ' So ^ ro ro- 3
P >L« P Cr ^ 'H - P
2 S2 -
—*- vv ro^ P —*» *-*■ ezr *50 p ^
öS s ' Wj Z ro- 3  Ü 2 ^ hcg ^ag

®rf ) 3« a s « = SS
:Ä § t ™ groSEf 2 ° °ß -
;3 - ,cc « 3 « s  g 3 3  «

' - ® S | ro«
s ' S o 'ä

«0  '

«Ssffl;
>-2 2 . ro P - -q ? ;<o pro rs .
3 ^0 -g * P « '
- « p p @ ^
g c q p  o ;
ro' ^ p-s P 2s i
P "^f) ro CP JP
p g  cyqqq cro. CT'vP' <

P . ro ro p r
a ro P P q ? *

s P 2 *5 « r

«S --S . « ! 1

? D »^ t
2 " e;

lf _tl 3 |
2 o 1 . ^ 2.
w  c *> <o * «-J gj e
g " pqj - o t
er  ro <o ^
g ” '
S ® M <» Z £
esJ ^ pBj
8 goi « !

sZP ? S O: r
ro! ^ 2 g , 3.
? 3 ' Sro 3 7

£ 2 .VK © g
? 3 . 3 3 CS 3
? °» ^ tzZ3 *9

'1a | » Ss
-o 3 c H 11 8

er Ps cp ^ q

-p Cr er

8 >

§ °

: &(

P

’? w  A
ro 2 - »
p -q * 2
*5o2 ^

—e* ro r—. 0 > Q *-♦■
2 . p . p  cz 2
p vP^,_p ? p
q x£» .̂ . -p »'P 'c»>

"L3
8 3 » » g-

J33V3 ^S3lr > roro : ro
« 3 ro ro Ci 3 CL^C- CO
« CRCro 3 >S ro-.Jro
O ro, 3 3 ' 2 .^
roro « ro -2 . 3 ro ^J 3o 2  C / 1 °

2 . "̂ 0 «Ö»

s 2 q
Cr P ei
HcS* ö

P
g

2 2 ^

Ss <3 ? £» cs.
r—; *a roO p P
*50

s » ^ ^ sp
ro p 2 - ä
» L LZ^ 8
«> 3  L ' S ro QU ro-; g
3 3 3 ro- . - ^ SZ<3 g , 3 3 - o  3
©3 g O @ £ , - • »
L3 .

2 . » » s 58,roi O 2  <

' § s

er

cP

-f 3  »

' 3
« « o

©§
3

t 3rT Cr

(Gi-p ? PO-
^ ^ 2 : o p  er o

5 S w ^ 5 ^ 3 « ?>-i r̂ ) ’ *-•* P ro P »
vroSS ? o « cs ro roro roOroÖC - ro <3 ro
Sreiogroroöcs -

Äg,
3 rO
g 3
8 &

S ip - §»P : o

_ . er icP er
0 ro o

g » 2 ö
PP  rt p

P ^ P tCP P . Pp
Hg  p ' S^
^ -q * ro' H er^v£y >P p-  eo
0 » . s ■ 2 .
SS«
8  ro 2  ro . J»et <SS P ro . .

L Z AiK ro ro 3 ro.P O —r« P ro p e/

« 'S 2 ^ 3 © ro 8
3  2 3 3 ? ro 3 , « f

es ro 3 - 8 * JS s -«
ro «

3 3

8 S

er p

cP
er p*ö v£P
3  »

" §P.
p ^ ' -2
p - -p ! 2
so q - P

t cp

P S
-P

^ 8 . 2
- -P *
< 2

ro £Q
P P

c | f §3

»S ? ® " 3 ”I Sro ro«. jg ps  j 0  °P « P o C-5?
wäqSs ' gS ’ i,®

q ro

©ro g
So

^ p
p

^p

I «?
eo rv

e ." p r ; - - roro
ro q te  P -SsP P Cr Cr <o

ö  es
P:
cri - qro P
p. rp

- p - p * e - -q » P « Crro ga? P ,Q< <-+- P p
*50 ja 13- p e * S

P ^ 2 cp 'S ' ♦♦ . _
5  § : " 3 8 ,, « öP p ^ ^ Cr (q ro
01  tr . S g « g S ' "
Cr vP̂ p - ^ ps  qro _ ö /E) mS
p Cr 2 . ö P ro

ro w * Pj ^5o vg ^ rc*cw
rc) Ci 2 . ZL* » ^ ro
S ? _ CP q er g ro ja
5 ro 3 » 8 -3 © ^

f s 0
q . et  Jg T_r- ^
3 »50 3 ro roL ^ Xro ro ro C» —. 3 ro ro
^ » roroRSURro -roro

ro ro <3 CS -3 * 3
ro- 2 . <» 2 a

2 2 S Ä NL 3  ro
ro ro S ro- — *

ö - es 3  Ä 8 - « roO J~ « 33 roj
ro 2 & 2 3 3

? " o§ 2 S £
iS ^ 3 3  3 3

3 ; 3 J3 S >" ® 3 «
^ " « L 3 2
6 © 52 © S s - -
3 ' g - 2 . 3 : ;»
-« g . » « ■es
-,cn E ; o

g® 3 s & ? °
5

3 3«
® 3 « - 3 m @

3  o » cs vz w3 3 * 0 SW 2
S ! i S . » § 8 3 -« S L ' rö - 2 « ca

i ’ 2 -

D § 8 3 ^L '3 © 3 © 2 . ® S -® © SZL3 3 ^Z 3 e ' 2 . 8S ' ® K ! SSS ° c3c ro- ro ro ro- ro « !4 & 3 - ro. ro2 TO 3 . 33 « 3rorororo2 »rororo.
3  c £ » 3  ö a © ff wm “w  ro « ® £ . _ _ ro roro -— Co roro —. —. 3 — —. rorororo ° ro « roro
e ® « o - 3  s ö « -3, -2 s 8 L ' a « » s > 3 "ro ro n  o ro roi.n - « ? ro 2 ro 3 - 2 - ro-
2 n P «JS* P c<3, ro ver» ni )^ 0 ^ w H‘ ® ru o P

r « t - K
“ ’ cp q ä p - p - '
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'3 8 CRoa

s «;

ro a
3o »V

%
P

o . ' er  "^rö.«a; w f5» e -sß O
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Kbenö-Ku§gsbe.
1. Matt.

Zum NeichstllZsabschleL.
Die erste Sitzungsperiode des neuen Reichstages ist

nunmehr abgeschlossen, die Sendboten des , deutschen
Volkes sind aus ein halbes Jahr in die Ferien ge¬
gangen und werden erst am 19. November die Beratun¬
gen wieder ausnehmen. Ein Riickblick auf die hinter
uns liegende Beratungszeit ist daher sehr wohl am
Platze. Mit großer Spannung hatte man der Tätig¬
keit der neu gewählten Volksvertretung entgegengesehen,
zumal die Parteikonstellation sich bekanntlich völlig ver¬
schoben und eine aus recht extremen Elementen zu¬
sammengesetzte Regierungsmehrheit  ei -igc-
zogen war , während das bisher ausschlaggebende Zen¬
trum , wenn es auch selber bei den Wahlen nichts einge-
bützt hatte , durch die großen Verluste der anderen Oppo¬
sitionspartei , der Sozialdemokraten , mehr in den Hinter¬
grund gedrängt war . Ströme von Tinte sind über die
„konservativ-liberale Paarung " geflossen und fast all¬
seitig hatte man derselben ein schnelles Ende voraus¬
gesagt; an kleinen Differenzen , wie sie in jeder Ehe Vor¬
kommen, hat es ja auch nicht gefehlt, dieselben waren
aber meist nur untergeordneter Natur , und in allen
wichtigen Punkten haben die Blockparteien bisher zu-
sammemgehalten. Bei den Etatsberatungen trat dies
Mehrfach recht deutlich in die Erscheinung, wo es sogar
dazu kam, daß ein rechtsstehender Abgeordneter , dev all¬
zu deutlich die Sehnsucht nach der früheren Partei¬
konstellation hatte durchblicken lassen, von einem Frak¬
tionsgenossen sehr scharf desavouiert wurde. Dann aber
konnte man bei verschiedenen Abstimmungen, speziell
über Forderungen kolonialen  Charakters und der
Frage der Beamtenzulagen das Walten des sogenann¬
ten Blocks und sein gutes Funktionieren beobachten.
So nahmen denn auch die Verhandlungen , wenn sie sich
gleichwohl öfters gar zu sehr in die Brette ausdehnten,
im allgemeinen einen ruhigen und geordneten Gang , es
kam zu keinerlei erregten Szenen , selbst die Kolonial¬
skandale, die im lebten Reichstage eine so große Rolle
gespielt hatten , wurden nur flüchtig gestreift. Be¬
merkenswert war auch die Haltung der Sozialdemo¬
kratie ; verharrte diese auch nach wie vor in ihrer Nega¬
tion, so schlug man doch eine etwas gemäßigtere Nore
an, was wohl doch als eine Folge des Wahlaussalles
anzusehen sein dürfte.

Betrachtet man das Ergebnis der Sitzungs¬
periode,  fo stellt es sich äußerlich zwar als ziem¬
lich gering dar , in Wirklichkeit aber ist der Gewinn ein

FemlieLorr.
wieZbaöener MaifeMpielS.

Hebbels „Herodes und Marianrne ."
Die Wiesbadener Aufführung.

Was wir uns unter „Festspielen" eigentlich denken,
darauf kommt es an, will man dem gestrigen Abend
gegenüber, der Hebbels „Herodes und Mariamne " brach:e
Und dadurch für eine prinzipielle Überlegung ernst ge¬
nug wird, den richtigen Standpunkt zu gewinnen.

Festspiele einer großen Bühne , könnte ein Kühner
Meinen, wären Feste der Kunst, deren höchstes Ziel sei.
ein großes Werk in -allen seinen Schönheiten restlos
lebendig zu machen. Hingehendster Dienst der Kunst
also, ohne alle profane Nebengedanken, die der Alltag
einer Bühne sonst in Gestalt von Cassa-, Publikums -,
Kostenrücksichten usw. auferlegt . Tempeldienst, der nur
an die Göttin denken dürfte.

Wir wissen, daß das der Fall unserer Maifestspiele
nicht ist. Hier Hat das Wort Festspiele andere Bedeu¬
tung. Das Fest ist die Anwesenheit des Kaisers und die
»Spiele" nur ein Mittel unter vielen anderen , dies Fell
zu feiern . Kunst will aber immer nur Selbstzweck, kann
nicht Mittel zum Zweck .sein, auch zum schönsten nichr.

Dies mußte gesagt werden, weil nur so die Schwächen
des gestrigen Abends völlig und gerecht zu erklären sinn.
Die Einzelheiten werden beweisen, daß fast alle
Schwächen der gestrigen Aufführung auf diesen prin¬
zipiellen Irrtum znrückgöhen. Es ist praktisch begreif¬
lich, daß man die Dauer der gestrigen Ausführung inner¬
halb gewisser Zeitgrenzen halten mußte. Künstlerisch
führte das aber dazu, daß dieser Hebbel gestern schon nrcht
mehr ganz Hebbel war . Man hatte streichen musten
immer wieder streichen. Feine , für die psychologische Ge¬
schlossenheit des Ganzen , für die eherne Notwendigkeit
alles dieses Geschehens unentbehrliche Übergänge hatten
Wegfällen müssen. Aus dem Schatz dieser wunderbaren
Sprache fehlten plötzlich viele der schönsten Bilder . Und
schließlich mußte man ganze Szenen entbehren — bei

nicht zu unterschätzender. Abgesehen von der Erledi¬
gung des Etats , ist vor allem die Beamtenpensions¬
novelle infolge des einmütigen Zusammenstehens der
Parteien überraschend schnell erledigt worden, den
unteren Beamten wurden Zulagen bewilligt, die als
Vorläufer einer allgemeinen Gehaltserhöhung ange¬
sehen werden können. Von Bedeutung für das Wirt¬
schaftsleben ist auch der Abschluß des Handelsproviso¬
riums mit Amerika, bei welcher Gelegenheit man zuerst
eine Sprengung des Blocks befürchtet hatte . Aber die
Rechte stellte im Interesse des Ganzen ihre Wünsche
zurück und sämtliche Parteien unterließen es nicht, den
Amerikanern deutlich zu zeigen, daß man keines¬
wegs  gesonnen sei, einen definitiven Vertrag zu
schließen, bei welchem Deutschland die Hyuvt-
kosten  zahlen mühte ; auch die Reichsregierung selbst,
für welche Graf Posadowsky sehr eindringlich sprach,
ließ über ihre Stimmung keinen Zweifel auskommcn.
Zum Winter stehen zwar noch wichtigere Fragen an, vor
allem dürfte es bei der B ö r s e n n o b e 11 e einen leb¬
haften Tanz geben; bei ihr wird exst der konservativ-
liberale Block seine Feuerprobe zu bestehen haben, da die
wirtschaftspolitrschen Gegensätze der beiden extremen
Flügel dann unbedingt aufcinanderplatzen müssen,
aber man darf vielleicht hoffen, daß auch bei dieser Ge¬
legenheit wie bei anderen wichtigen Fragen die einzel¬
nen Parteien allzu weitgehende Wünsche zurückstellen,
nur von dem einen Gedanken beseelt, sich dem Wöhle der
Gesamtheit unterzuordnen.
- .. .—.—.mi. i —- -

Der deutsche Floyrnvrrrin.
Ähnlich, wie die Deutsche Kolonialgesellsch- ft seiner¬

zeit gegründet worden war , um für den Gedanken einer
kräftigen Kolonialpolitik Propaganda zu machen, ist
seinerzeit der Deutsche Flottenvercin geschaffen worden
mit der Bestimmung , freiwillig die Bestrebungen der
Reichsregierung auf Vermehrung unserer maritimen
Wehrkraft zu unterstützen, die Anschauung, daß Deutsch¬
land einer ausreichenden Flotte bedarf, um seiner Welt¬
macht einen kräftigen Rückhalt zu geben, immer weiter
in der Bevölkerung .festen.Fuß wurzeln zu lassen. Der
Verein hat eine ungemein rührige Tätigkeit entfalter,
selbst in den kleinsten Orten gibt es Zweigvcreine uriD
die Gesamtzahl der Mitglieder beläuft sich fast auf
1 Million . Unstreitig kann der Verein das große Ver¬
dienst für sich in Anspruch nehmen, viel dazu berge-
rragen zu haben, daß der Flottengedanks ungemein an
Boden gewonnen hat, wie ja auch die verschieöencn
Marinevorlagen stets eine ziemlich glatte Erledigung
im Reichstage gefunden haben. Auf der anderen Seite
aber läßt sich nicht leugnen, daß der Verein und einzelne

Hebbel, der als dramatischer Architektoniker sicher nich!
weniger logisch arbeitete als Herr v. Thiersch in Stein.
Und wer möchte im neuen Kurhaus einfach ein Fenster in
der Fassade vermauern oder eine Säule irgendwo hcraus-
ne-hmen?

Und doch wäre ein sehr einfacher Weg offen ge¬
wesen, nicht nur manche dieser verlorenen Schönheiten
zu retten , sondern auch der Aufführung noch sehr zu
nutzen. Man hätte nur das Tempo des Ganzen
wenigstens etwas beschleunigen dürfen . Worte und
Aktionen dehnten sich dagegen in einer ermüdenden
Breite , die man gerade darum doppelt empfand, weil dtt
innere Stimmung dieses Dramas so voll dramatischer
Explosivkraft, so voll vorwärts drängender Spannung
ist. Starke Vorzüge entwickelte dagegen die
Außenregie , die Kunst der Szene im äußeren Sinne
des Wortes . Die Räume hatten Schönheit und
Charakteristik. Ein Höhepunkt — die Szene
der Könige aus dem Morgenlands . Das Hereinspielen
des Wunderbaren in das Drama fand da einen stilgerech¬
ten, stimmungsvollen Ausdruck. Dagegen war das Bild
von Mariamnens Fest, das die Bühne bot, ohne rechtes
Leben. Das starke Gewicht, das man auf die „historische
Treue " legte, belastete die Ausführung in vielen kleinen
Details zuungunsten . Manche der Kostüme, an sich reiz¬
volle Farben - und Fovmenwunder , hinderten die Dar¬
steller direkt rat Gebrauch der Ausörucksmöglichkeitm
ihres Körpers . Denn schließlich ist der Körper als schau¬
spielerisches Ausdrucksmittsl doch nicht ganz auszu¬
schließen. Auch in anderen Details war das überwiesen
des Äußerlichen in der Regie zu fühlen . Statisten sollen
sich rühren , aber zur rechten Zeit . Der Hofstaat des
Herodes z. B . vergaß seine dienende Ruhe in Augen¬
blicken, wo es der wirkliche Herodes sicher nicht vertragen
hätte, sondern sich für diese Unruhe mit einigen Köpfen
bezahlt gemacht hätte — so bei der Erwähnung von
Ariftobotus ' Tod.

Die Darstellung : Herr L es fl er zwar nicht unbe¬
dingt so Herodes. daß man sich unwiderstehlich überzeugt
fühlte. Aber in vielen Momenten so, wie Herodes wo-hl
kein soll. Der Widerstreit von Mißtrauen und dunkel¬

feiner Leiter in der Absicht, der guten Sache zu dienen,
doch manchmal etwas über das Ziel hinaus geschossen
sind. Hitzige Redner und manche dem Verein nahe¬
stehende Blätter mit ihren chauvinistischen Anschau¬
ungen trugen dazu bei, im Auslands , speziell in Eng¬
land den Anschein zu erwecken, als wenn Deutschland
lieber heute als morgen einen Seekrieg eröffnen möchte.
Ja , man stellte es jenseits des Kanals schließlich so dar,
als ob der Flottenverein amtlichen Charakter besäße
und beutete demgemäß die Agitation des Vereins
kräftig in deutschfeindlichem Sinne aus . Als die Wogen
gar zu hoch gingen, waren sogar die RegierungZver-
treter genötigt , ausdrücklich den inoffiziellen Charakter
des Flottenvereins zu betonen und intime Beziehungen
der Reichsregierung zu dieser Korporation in Abrede
zu stellen. Sehr viel Staub aufgewirbelt hat , wie er¬
innerlich, die Stellungnahme des Flottenvereins zir den
letzten Reichstagswahlen , weil der Verein erklärt , keinen
politischen Charakter zu besitzen. Es war begreiflich,
daß das temperamentvolle Vorgehen des Generals
K e i in und anderer die dem Zentrum  nahestehenden
Mttglreder des Flottenvereins etwas verschnupsen
mußte und speziell in Bayern gingen die Wogen Der
Entrüstung so hoch, daß ein Bruch unvermeidlich schien.
Hinter verschlossenen Türen soll es auch in Cöln hier¬
über zu recht scharfen Auseinandersetzungen gekormnen
sein, aber erfreulicherweise überwog die Einsicht, daß
man im Hinblick auf das Ganze kleinere Gesichtspunkte
zurückstellen und nach wie vor in treuem Zusammen¬
halten für den Floüengedanken kämpfen müsse. Me
Versöhnung kam denn auch, wie von uns berichtet wurde,
zustande, und die bayerische Protestresolution wurde
zurückgezogen. Dieser interne Zwist wird aber viel¬
leicht das Gute haben, daß man künftig innerhalb des
Vereins in bezug auf taktische Maßnahmen
vorsichtiger Vorgehen und peinlichst alles vermeidet, was
die Gefühle irgend eines Teiles der Mitglieder ver¬
letzen könnte. Dann wird auch der Flottenverein weiter
erstarken und noch mehr neue Freunds dazu werben. Daß
unsere Flotte noch recht ausbaufähig  ist , daß es
insbesondere an einer genügenden Zahl von A u s -
landskreuzern  fehlt , ist eine feststehende Tatsache,
wenngleich wir niemals  daran Lenken werden und
können, eine Flotte zu bauen, welche der englischen ge¬
wachsen ist, da nun einmal unsere Hauptstärke auf der
Landmacht  beruht . Indessen steht es außer Frage,
daß angesichts der gegenwärtigen internationalen Kon¬
stellation ein Zusammenstoß, wenn es überhaupt einmal
zu einem solchen kommt, in erster Linie wohl nur mit
England erfolgen kann. Es bleibt also noch recht viel
zu tun übrig , und für den Fkottengedanken werbend ein¬

sehnsüchtiger Liebe, von aüfflammcnder Willkür und
höherem Heldentum in diesem König kam oft charakte¬
ristisch zum Ausdruck. Nur schade, daß diesem Herodes
die Momente Höchster Erregung gleichmäßig immer durch
äußere Trübung der Sprache gekennzeichnet waren . Frau
W i l l i g -Mariamne : Sah öfter aus , wie Mariame viel¬
leicht aussehen kann. Auch das ein Verdienst. Manches
Wort geschickt und sinnklar gebracht. Mancher Ausbruch
der Verzweiflung oder auch des sich ausreckeuden
Makkabäertums effektvoll gespielt. Aber Mariamne —
davon empfand man nichts. Außere Schwächen zählen
darnach nicht weiter . Fräulein Santen  eine tempera¬
mentvolle Alexandra , für Augenblicke in der leiden¬
schaftlichen Rhetorik ihrer Rachsucht wirklich mitfort-
reißend, aber im Grunde doch ein ganz anderer Typ als
Hebbel ihn hier gezeichnet. Ein Ähnliches bei Fräulein
Dop p e l b a u e r . deren ganzer Art ja auch die Salome
innerlich so fern liegt, die sich aber äußerlich mit aner¬
kennenswerter Geschicklichkeit mit ihrer Aufgabe abfand.
Herr Zoll in  als Titus leidenschaftlich und tempera¬
mentvoll und dies ehrlich, natürlich . Nur daß man sich
diesen Titus , von dem Mariamne sagt, daß er wie ein
ehernes Bild in dieser orientalischen Welt stehe uiid ans
diese Menschen ruhig wie auf exotische Naturwunder
herabschaue, absolut nicht so leidenschaftlich, so bewegt
vorstellen kann, wie ihn Herr Zollin gab. Beim Lesen des
Dramas spürt man hinter diesem Titus das weltbe-
herrschende Rom ganz überwältigend nahe. Herr Zollins
Titus war ein ehrlicher sympathischer Soldat wie hundert
andere auch. Herr Tauber  als Sameas . Man hatte
ihm nicht allzu viel von seiner Rolle übrig gelassen. Er
nahm Hebbel auch noch Liesen Rest und gab ihn der
Theaterei . Soemus sHerr Malcher ), Joseph (Herr
Schwab)  und Joab (Herr W ei n i g) gaben im Guten
wie im Bösen zu keinen besonderen Euipsindungen An¬
laß. Gute Repräsentation im Stil der Ausführung.

Das gesellschaftliche Bild des geschmückten Hauses,
die besondere Signatur seiner Physiognomie durch die
Anwesenheit des Kaisers, ist aus oftmaligen Schilderun,
gen bekannt. Ter Beifall war von hoffähiger Tem-
periertheit . J . K
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izutreten in Anknüpfung an das Kaiserwort „bitter
not tut uns eine starke Flotte " wird nach wie vor die
vornehmste Aufgabe des Deutschen Flottenveretns sein;
wenn er bei seiner Werbetätigkeit nicht über das Ziel
hinausschießt, ist er dabei der Unterstützung auch der
liberalen Presse aller Schattierungen gewiß.

Politische Uberficht.
Deutschland in China.

Don einem Kenner ostasiatischer Verhältnisse wird
uns geschrieben: Die Erklärung des japanischen Bot¬
schafters in Paris , ein deutsch-japanischer Vertrag von
ähnlichem Inhalt wie der japanisch-französische sei
zwecklos, weil Deutschland in Ostasien kein Gebiet be¬
sitze wie Rußland , England , Frankreich oder Amerika,
da Kiautschou nur pachtweise abgetreten sei, hat in
Deutschland recht unangenehm berührt . Die Auffassung
Kuronis ist aber auch so wenig stichhaltig, daß man fast
glauben könnte, er habe die deutsche Empfindlichkeit ver¬
letzen wollen. Nach chinesischem Recht stellt sich Pacht
als ein Verkauf der Oberfläche dar, so daß bei Ad-
trennungen durch Kauf und Pacht oft nur der Erwerbs-
inodus verschieden, das Erworbene aber gleich ist. Der
Begriff eines eigentlichen Eigentumsrechtes am Grund
und Boden ist dem Chinesen überhaupt noch wenig ge¬
läufig und gerade im Verkehr mit Fremden besteht er
sim allgemeinen darauf , daß eine Übertragung von
Grundeigentum in Verträgen als Pacht und nicht als
Kauf bezeichnet wird . So sind auch die Territorien in
den chinesischen Vertragshäfen den Fremden nur ver¬
pachtet, allerdings mit dem Zusatz „auf ewige Zeit ". Und
selbst außerhalb dieser Territorien befinden sich Fremde
im tatsächlichen unangefochtenen Besitze von Grund¬
stücken, die ihnen nach dem Buchstaben des chinesischen
Gesetzes gar nicht gehören dürften . In den Steuer-
listen wird auch kein Grundstück, das ein Chinese an
einen Freunden verkaufte, anders als „verpachtet" be¬
zeichnet. Was Kiautschou anbetrifft , so handelt es sich
hier auch um eine vollständige Gebietsabtretung , bei der
sich die Chinesen nichts anderes dachten. Diese haben
auch ursprünglich gar nicht damit gerechnet, nach 99
Jahren das Stadtgebiet von Tsingtau mit Umgebung
wieder zurückzuverlangen. Sie suchten nur den Schein
zu wahren , als sie darauf bestanden, daß tn dem deutsch¬
chinesischen Vertrage nur von einer Pacht auf 99 Jahre
die Rede sein dürfe. Erst fremde Neider Deutschlands
haben ihnen die Augen darüber geöffnet, daß die West¬
länder es nicht anders gewohnt sind, als daß sich bei
ihnen jeder an etwas Schriftliches hält . Man kann
unter diesen Umständen nicht umhin , aus den Worten
Kuronis einen gewissen Hohn herauszuhören , so etwas
wie Revanche für Schimonoseki.

Die marokkanische Polizei.
s. Paris , 18. Mai.

Die Zusammenkünfte , die das diplomatische Korps
gegenwärftg mit den scherifischen Delegierten abhält,
lenken die Aufmerksamkeit wieder auf die in der Akte
von Algeciras vorgesehenen Reformen . Die allgemeine
Physiognomie dieser Sitzungen und die bald arroganie,
bald mißtrauische Haltung der marokkanischen Bevoll¬
mächtigten lassen wenig Raum für die Hoffnung auf
baldige günstige Ergebnisse der Beratungen . Gerade
mit der Organisation der Polizei , die doch als die
Grundlage des ganzen Reformsystems anzusehen >ist,
scheint es noch gute Weile zu haben. Gewiß arbeiten
Oberst Miller , Kommandant Magin und Kapitän
Pairotte seit mehreren Wochen mit größtem Eifer an

Aus KunK unö Fedsn.
* BarLholomäs ,Monument aux raorts ". Die

hiesige Gefellschast für bildende Kunst  erüsf-
irrte gestern mittag mit einer kleinenGeirr im „Paulinen-
schlößchen" ihre Ausstellung von Bartholomes be¬
rühmtem Llounrnsut LUX morts. Herr Dt . Grolmann be¬
grüßte in einer Ansprache die Gäste, die sich im Borraum
versammelt hatten , dankte den Behörden und Vereinen,
die das dankenswerte Unternehmen unterstützt hatten,
und wies daraus hin , daß er in der so zustande ge¬
kommenen Ausstellung den ersten Schritt dazu sähe, daß
nun auch den bildenden Künsten ein größerer Anteil im
Programm: unserer Kniffenden eingeräumt werden
solle. In , für diese Gelegenheit wenigstens , etwas weit-
ausholenden Ausführungen begründete der Redner dann
die Notwendigkeit der Erfüllung dieser Hoffnung. Unter
stimMungsvoller Geisangsbegleitung (Franenchor des
hiesigen „Lehrervereins " unter Herrn Musikdirektor
Spangenberg ) durften die Gäste dann den Saal betreten.
Der erste Eindruck des Monnmentalwerkes ist ein ganz
überwältigender . Für heute sei nur konstatiert, daß das
Denkmal (direkter Abguß von dem Original auf dem
Pore Lachaffe) in dem Saale des Provisoriums ganz un¬
beeinträchtigt zu tiefster Geltung kommt. Wir kommen
ans die Ausstellung, die zweifellos den Höhepunkt im
bisherigen Wirken der Gesellschaft für bildende Kunst
bedeutet, noch eingehend zurück.

ln Frankfurter Oper . Die Sondervorstellungen
Mozart - und Wagnerischer Werke sind bis zur „Walküre"
fortgeschritten. Als solche hörten wir gestern die Wiener
Kanmvnrsüngerin Fräulein - E d y t h Walker.  Ihre
Wodanstochter ist auf Sangeskunst und Tonschönheit ge¬
stellt; dramvatiisch wildere „Brünhilden " werden auf die
breite Menge mehr wirken . Frau M etzger - F rot si¬
tze i m aus Hamburg erfreute restlos durch ihr wohl¬
klingendes pastoses Organ und schöne Darstellung , mit
welcher sie die „Erda " (Rheingold ) und „Fricka"
Walküre ) ausstattete . Den „Logt" interpretierte in
seiner geistvollen Weise Herr Dr. B r i e s e m e i st e r
tBayveuth). Unter diesen Gästen von Namen behauptete
sich Herr Sp .emann  von Darmstadt , der für unseren
erkrankten Herrn Forchhammer als „Siegmund " cin-
Ifttoafl, mit .Mren . . Eine überraschend  gute Leistung.

der Ausarbeitung eines Polizeireglements , wie es bas
Schlußprotokoll von Algeciras Vorsicht. Gleichwohl ist
nicht damit zu rechnen, daß die Polizei , wenn sie über¬
haupt je in Funktion ffütt, ihre Tätigkeit vorEnde dieses
Jahres beginnen kann. Um dies zu erklären , führt der
Korrespondent des „Temps " in Langer folgende
drastische Tatsachen an : 1. Oberst Müller wurde erst
20 Tage nach seiner Ankunft in Tanger vom Sultan
offiziell anerkannt . 2. Die französischenund spanischen
Offiziere mußten zwei Monate auf Liese Anerkennung
warten . 3. Trotz dieser verzögerten Bestätigung fanden
die Offiziere niemand , mit dem sie unterhandchn konn¬
ten. Es bchurfte einer diplomatischen Einmischung, daß
der marokkanische Kriegsminister , der sich gegenwärtig
in Tanger aufhält , autorisiert wurde, sich mit ihnen zu
verständigen. 4. «sobald die Unterhandlungen begonnen
hatten , versteckte sich der Kriegsnünister . um die gering¬
fügigsten Entscheidungen zu Hintertreiben, hinter der

"Unzulänglichkeit seiner Vollmachten. Infolge dieser be¬
rechneten Verschleppungspolitik ist man bis fetzt kaum
so weit gelangt , daß man sich über den Text der Über¬
setzung des Entwurfs eines Reglements in das Arabische
einig geworden ist. Nun erst beginnen die eigentlichen
gründlichen Erörterungen . Frankreich und Spanien
begingen allerdings einen Fehler , als sie bei der öffent¬
lichen Meinung in Europa den Eindruck hervorriefen,
diese Polizei habe ihre Tätigkeit schon begonnen. Das
könnte leicht dazu führen , daß diesen Mächten die Schuld
zugeschoben wird, wenn das Reformwerk scheitert. Daß
die Sache nicht besser klappt, liegt nur an dem bösen
Willen des Maghzen.
- *- — - -

Jim  UeichstüZsschluß.
E . Berlin , 14. Mai.

Der Reichstag hat gestern und heute bei der starken
Hitze noch so gearbeitet , daß man ihm die Mutze gönnen
kann. Das Haus war ziemlich vollzählig versammelt,
wozu der Umstand, daß nwrgen Zahltag  ist , wohl
nicht wenig beigetragen hat . Zu Anfang der Sitzung
herrschten noch hier und da Stimmen , als ob das Pen¬
sum nicht ganz beendigt werden konnte. Aber die Arbeit
ging so flott vonstatten, daß die Pessimisten bald ver-
stummten. Man mußte 2 Sitzungen hintereinander ab-
halten , weil die 3 Lesungen des Auslieferungsverrrags
nicht in einer Sitzung vorgenommen werden können.
Nur an einigen Punkten setzten die Redner mit ihrer
Kritik oder ihren Forderungen noch ein. Der Sozial¬
demokrat Hue erwarb sich das auch von den anderen
Parteien anerkannte Verdienst, auf die Pflicht des
Staates hinzuweisen, die bei der Roborit-
e x p l o s i o n in Annen Geschädigten zu unterstützen.
Besonders wirksam war dabet die Erinnerung an die
vielen Millionen , die das Reich für die Farmer in Süd¬
westafrika ausgegebeu hat . Dann gab es  eine Debatte
über die Unfälle in der G I a s i n d u st r i e. Hierbei
hielt der freisinnige Abgeordnete von Elmshorn Herr
Carstens eine rhetorisch vollendete Jungfernrede , die
sich aus dem vielen Uninteressanten glänzend heraushob.
Der Antisemit Raab widerholte seine Angriffe auf die
Hamburger Reeder mit ebensoviel Einseitigkeit wie
früher . Dr . Müller -Meiningen kämpfte für die persön¬
liche Freiheit der Reservisten an den K o n t roll¬
tagen,  wobei der sächsische Bundesratsvertreter sogar
einen früher geleugneten Fall zugestehen mutzte. Eine
besonders lebhafte 'Aussprache setzte beim Retchseisen-
bahnamt ein. Hierbei bekam natürlich die brutale
preußische Eisenbahnpolitik ihr gut Teil ab und Herr
v. Gamp verteidigte sie sehr ungeschickt. Andererseits

-- Die Überwinterung der Schmetterlinge . In einem
Aufsatz öer Monatsschrift „Natur und Offenbarung"
schildert Franz Neureuter die verschiedenartigen Mittel,
deren sich die Natur bedient, um die Schmetterlinge im
Winter vor dem Untergang zu bewahren . Verhältnis¬
mäßig wenige dieser Insekten legen ihre Eier im Herbste
ab und sorgen auf diese Weise für die Erhaltung ihrer
Art . Zu diesen wenigen gehören einige Spinnerarten.
die schon deshalb erwähnenswert sind, weil sie ein eigen¬
tümliches Verfahren in Anwendung bringen , um ihre
Eier den Stürmen des Winters nicht preiszugeben.
Der sogenannte Ringelspinner klebt seine zahlreichen
Eier mit einem festen Kitt um einen dünnen Zweig, so
daß ein dichter Ring entsteht. Der zu dieser Eiablage¬
rung gewählte Zweig gehört immer einer Pflanze an,
die für die später austretende Raupe das geeignetste
Futter liefert . Durch den Kitt verhindert der Schmetter¬
ling , daß seine Nachkommenschaftvom Winde verweht
und von der geeigneten Futterstelle vertrieben wird.
Andere Spinnerarten , z. V. der bekannte Schwamm¬
spinner , kleben ihre Eier an die Rinden öer Baume fest
und bedecken sie noch obendrein mit der weichen Wolle
ihres Hinterleibes , jo daß die Eiablagen wie schwammige
Auswüchse der Rinde aussehen . Die Nonne schiebt ihre
Eier gern unter die rissige Borke der Nadelhölzer.
Nutzer diesen Schmetterlingsarteu gibt es noch andere,
deren Eier überwintern , aber viel zahlreichere Arten
überwintern als Raupen . Merkwürdigerweise sind es
nicht nur große und alte Raupen , die dem Winter Trotz
bieten. Manche Raupen verlassen kurz vor dem Eintritt
des Winters die Eischale und suchen unter ein paar
welken Blättern , die zusammengesponncn ein sogenann¬
tes Raupennest bilden , Schutz. Andere Arten suchen sich
am Boden unter Steinen , Moos oder «bgefallenem
Zaust zu verstecken. Manche Raupen scheinen wegen
ihres dicken Haarpelzes sehr gut für die Überwinterung
ausgerüstet zu sein, wie einige Raupen der „Bären ",
des Bromveerspinners u. a. nt. Sehr eigentümlich ist
es, daß die Raupe des sogenannten Augsburger Bären
gewöhnlich sogar zweimal überwintert und sich erst' im
Frühling des dritten Jahres verpuppt . Die Zahl der
überwinternden Schmetterlingspnppfn ist geringer als
die der überwinternden Raupen , obgleich jene, weil sie
keiner Nahrung bedürfen , besonders dazu geeignet er¬
scheinen, die ungünstige Jahreszeit zu überdauern . Im
P uvv enstadtum über wintert unter  andern der gxrvühu-
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zeigte sich, daß auch die Süddeuffchen sich untereinander
nicht wenig schikanieren. Leider scheint der Weg, zu
befriedigenden Zuständen zu kommen, noch nicht ge¬
sunden zu sein, denn die Süddeuffchen fürchten, durch
eine Eisenbahngemetnschaft mit Preußen vergewaltii r
zu werden. In der zweiten Sitzung wurden hauptsäch¬
lich Wahlprüfungen erledigt . Man sparte sich Debatten
und entschied stets nach dem Kommissionsbeschluß. Wenn
jemand reden wollte, entstand stets ein allgemeiner Un¬
wille. Einigermaßen gefährdet ist die Wahl des Abge¬
ordneten Schack in Eisenach, für die Beweiserhebung bc-
schlossen wurde. Im ganzen herrschte heute starke
F e r i e n st i m m u n g. Erleichtert atmete alles auf,
als der Präsident die Tagesordnung für erledigt er¬
klärte und Graf Posadowsky die rote Vertagungsmappe
herporholte . Der Präsident bekam vomHause den üblichen
Dank, wobei er vergaß, einen Teil des Dankes aus die
Vizepräsidenten abzuwälzen. Schließlich trennten sich
die .Herren unter den üblichen Wünschen für den Sommer
tn der Hoffnung auf ein frohes Wiedersehen. Mit be¬
sonderer" Genugtuung wird Freiherr Wolfs-Metternich
vom Zentrum in , die Ferien reisen, denn ihm war es
noch in letzter Stunde gelungen, seine Wähler durch eine
Rede zugunsten des Weinbau  s zuftieden zu stellen.
Allerdings hatte niemand im Hause etwas von dem
stummen Redner gehört. Aber der Herr wird das Steno¬
gramm in die Lokalblätter bringen . Die Berichte in
den Lokalblättern sind ja überhaupt eine starke Trieb¬
feder bei den meisten Reden.
- - -M—.n—MT . .. — --

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin  mil

den Prinzessinnen Viktoria Luise und Alexairdra Viktoria
traf gestern mittag kurz nach 4 Uhr in Automobilen in Frank¬
furt a. M. von Homburg v. d. H. ein. ' Die Herrschaften be¬
sichtigten den Römer , von Oberbürgermeister Adickes
empfangen und geleitet . Hierauf besuchten die Prinzessinnen
das Goethehaus , während die Kaiserin sich mit dem Ober¬
bürgermeister nach dem neuen Heim der Senckenbergischen
Naturforschenden Gesellschaft begab, deren Protettorin die
Kaiserin ist. Beim Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen
trafen die Kaiserin und die Prinzessinnen dann wieder zu¬
sammen.

Der Oberhoftnarschall Graf Eulen bürg  ist zur
Übernahme des Ä chi l l e i o n nach Korfu abgererst.

Staatsminister v. O t t o in Braunschweig reiste in Regent-
schaftsangelegenheiten nach Berlin ab.

Der kaiserliche Botschafter in Konstantinopel , Frelyerr
M a r s cha 11 v. Bieber st ein,  erster deutscher Delegierter
auf der Haager Friedenskonferenz , ist gestern in Frankfurt
am Main eingetroffen.

* Ein Kaiserbesnch in England ist nach neuer offi¬
ziöser Feststellung bekanntlich nicht geplant . Entgegen
früheren Blättermeldungen , die die Nachricht dementier¬
ten, läßt sich jedoch der „Herald " wieder aus
Southampton depeschieren, daß man dort nach wie vor
der Überzeugung sei, der Kaiser werde C'owes in diesem
Jahre , besuchen und wahrscheinlich am 6. August dem
Jahresdiner des Königlichen Jachtklubs beiwohnen, zu
dem auch König Eduard , der Prinz von Wales und der
Herzog von Connaught erwartet werden. Nach der ent¬
schiedenen Form zu urteilen , mit der die „Nordd. Allz.
Ztg ." seinerzeit die Meldung von einer beabsichtigten
Reise dementiert hat . erscheint diese neue Nachricht wenig
glaubhaft.

* Parlamentarischer Abend bei Fürst Bülow. Der
Reichskanzler hatte gestern obend etwa 300 Gaste zu
enlem parlamentarischen Abend geladen, darunter den
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, d"n Präsiden¬
ten des Reichstages, Generalfeldmarschall v. Hahnke, den
braunschweigischenMinister v. Otto , den Staatssekretär
Grasen Posadowsky, die Minister Studt , Beseler, Tel-

liche große Kohlweißling . Seine Raupe heftet sich im
Herbst an einen Baumstamm , einen Ast, einen Zweig,
eine Mauer oöer Bretterwand an und verwandelt sich
in eine Puppe , die, ohne sich irgend eines besonderen
Schutzes zu erfreuen , alle Fährnisse der Witterung über¬
steht. Andere Puppen werden in weiche Gespinste ein¬
gebettet. Diese bestehen zuweilen nur aus wenigen
Fäden , zuweilen aber auch aus einem sogenannten
Kokon, öer bei manchen Schmetterlingsarten verschiedene
Schichten aufweist. Die Form , Beschaffenheit und Farbe
des Gespinstes kann ganz verschieden sein. Zu den
Schmetterlingen , die im ansgebilöeten Zustand über¬
wintern , gehören der kleine und der große Fuchs, der
Trauermantel , der Admiral , der Zitronenfalter und
noch manche andere . Sie halten sich natürlich in den¬
selben Verstecken auf , in denen auch die Eier und Puppen
untergebracht werden . Die Falter sind gewöhnlich die
ersten, die in warmen Frühlingstagen zum Vorschein
kommen.

Theater und Literatur.
I . C. Huysmians,  der französische Romanschrift¬

steller, ist, wie wir meldeten, in Paris im Alter von
69 Jahren nach längerer Krankheit gestorben. H. begann,
als kühler und scharfer realistischer Beobachter. Dann
verlor er Halt und Kompaß, durchlebte und analysierte
die Sensationen des modernen Dekadenten und endete
schließlich in der asketischen Beschaulichkeit und experi¬
mentierenden Religiosität eines freiwilligen Mönches.
Seine Romane wurden Bekenntnisse seiner Entwicklung
zum mystischen Katholizismus , der seinen inneren
Bankrott doch nicht verhüllen konnte. Als Kultur¬
dokumente der Zersetzung werden diese Bücher sä rebours
sgsgrn den Stroms , Da bas, en route) ihren Wert behalten.

Ein neues Werk von Bernhard Shaw  wird Hem-
nächst auf der deutschen Bühne erscheinen. ES ist das
die wieder von Siegfried Trebitsch übersetzte dreiakffge
Komööie „Der Liebhaber ", die in einem Frauen-
klnb spielt und in heiterer satirischer Form die moderne
Frauenbewegung persifliert.

Bildende Kunst und Musik.
Auf eine Immediateingabe von Prof . Georg Schu¬

mann Hat der Kaiser  der neuen Bach-Gesellschaft
8000 M . zur Erhaltung tv o n Bachs Geburts¬
haus in Eisenach  aus Reichsmittclu zur Verfügung
gestellt.
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Drir? und Schönstedt, Kolonialdircktor Dernburg , sowie
zahlreiche Parlamentarier . Die Veranstaltung , die im
Garten stattfand , verlief äußerst gemütlich.

* Zum bevorstehenden Rücktturt des Herrn Stndi.
In gewissen Kreisen zirkuliert das Gerücht, daß der
gegenwärtige Direktor des preußischen historischen Jnstt-
tuts in Mm , Geheimrat I)r. Kehr, als Nachfolger des
Herrn v. Studt in Aussicht genommen sei.

* Herrn Dernbnrgs Reise. Mehrere Blätter bestäti¬
gen die Nachricht, daß Kolonialdirektor Derndurg seine
Ausreise nach den Kolonien auf geschoben  habe
und nur Ostafrika  besuchen werde. Als Datum
der Ausreise nennt der „Lokal-Anzeiger" den 1t . Juli.

* Abgeordneter Rintelen f . In Fiume traf gestern
nachrmttag mit dem Dampfer „Szapary " aus Catania
die Leiche des Landeskultur -Gerichtspräsidenten von
Berün -Charlottenburg , Rintelen , ein. Rintelen hatte
seine verheiratete Tochter in Catania besucht. Auf der
Rückreise erlitt er an Bord des Schiffes einen Schlag¬
anfall und war sofort tot . Rintelen gehörte seit 1883
der Z en t r u m s f r a kt i o n des preußischen Abge¬
ordnetenhauses  an und hat von 1884 bis 1906
den Wahlkreis Trier  im Reichstage vertreten.

. * Aus der Nordmark . In Flensburg  konsti¬
tuierte sich ein dänisch - nationaler Kampf-
Verein,  der nach dem Vorbild der großpolnischen
Vereine die Erhaltung des dänischen Volkstums in der
deutschen Nordmark anstrebt . Es sollen in ganz Schles¬
wig Zweigvereine errichtet werden unter Leitung eines
Zentralbureaus in Kopenhagen. Das sieht nicht danach
aus , als ob nach der erst vor wenigen Monaten erfolg¬
ten Einigung zwischen Dänemark und Preußen , bei der
das letztere großes Entgegenkommen bewiesen hat in
Nordschleswig nun endlich die Ruhe einkehren will.

* Unfälle auf dem Exerzierplatz. Auf dem Exerzier¬
platz des Lüneburger  Dragoner -Regiments Nr . 16
bei Wendisch-Gevern ereigneten sich infolge ungeheurer
Staubentivickelung zahlreiche Unfälle. Mehrere Dra¬
goner der 3. Schwadron stürzten. Einer wurde durch
einen Lanzenstich schwer, zwei andere durch Huftritte
lebensgefährlich, mehrere leicht verletzt. (Voss. Ztg .)

Deutsche Kolonie«.
Kamerun. Geheimrat Seitz, der, wie gemeldet, zum

Gouverneur von Kamerun erpannt ist, wurde 1863 in
Seckenheim bei Mannheim geboren. Bon 1891— 94 war
,er als badischer  Amtmann in M a n n h c i m tätig
und trat dann bei der Kolonialabteilung ein. Von
1895— 1899 wurde er in Kamerun verwendet, wo er
häufig auch in längeren Zeiträumen den Gouverneur
dertrat . Seit 1899 arbeitete er wieder in der Kolonial-
abteilung und wurde dort 1962 zum Vortragenden Rat
befördert. Hier fiel ihm besonders die Erledigung der
Etatssachen zu. Das große Geschick, das er dabei be¬
wies, wird ihm in Kamerun zu einem zweckentsprechen¬
den finanziellen Ausbau dieser an sich außerordentlich
reichen Kolonie van Vorteil sein können. Der neue
Gouverneur von Kamerun wird am 10. Juni von Ham¬
burg aus die Ausreise in die Kolonie antretem

Arrslmrd.
Gsterwe:ch-?4rrgcrw.

Je mehr die Resultate der gestrigen Reichstagswah!
bekannt weröerp um so klarer wird der Eindruck, daß
die Christlich - Sozialen und die Sozial¬
demokraten auf Kosten des deutschen Bür¬
ger tu ms  große Erfolge errungen haben. In Wien
wurde der Führer der Sozialdemokraten , vr . Adler,
pnd 7 andere Sozialdemokraten gewählt. Lueger wurde
in zwei Wiener Bezirken gewählt . Besonders stark sind
öle Erfolge der Christlich-Sozialen im Nördlichen Nieder-
psterreich und in Böhmen. In Eger ist der Führer der
Alldeutschen, Schönerer , durchgefallen. Zu großen A u s-
jchreit -ungen kam es in Czernowitz,  wo auf
dem Marktplatz ein blutiger Kampf zwischen Sozialisten
lnrö der Polizei entstand, so daß Militär requiriert wer¬
den Mißte . Auch in T r i e st kam es zu blutigen Aus¬
schreitungen. Es fanden Zusammenstöße zwischen
Liberalen und Sozialdemokraten statt. Zwei Kompag¬
nien Infanterie rückten aus , um die Liberalen zu schützen,
die in eine Gasanstalt geflüchtet ivaren und dort von
len Sozialdemokraten bedroht wurden.

Ein Attentat «ms den König von Italien?
»» Me „Etoile Belge" in Brüssel veröffentlichte gestern

früh folgende sensationelle Meldung , für deren Richtig¬
keit dom Blatte die Verantwortung überlassen bleiben
muß. In Ponte di Lagoscuro , einer Ortschaft in der

, Rühe von Ferrara , explodierte gestern eine Bombe, wo-
durch mehrere Kinder verletzt wurden . Die Exploston

. erfolgte einige Minuten vor der Durchfahrt des Zuges,
s mit wslchem der König von Italien aus Venedig zurück-

kchrte. Alles deutet darauf Hin, daß es sich um ein
Attentat gegen den königlichen Zug handelte . Ein Mann,
der als Urheber des Attentates verdächtig ist, wurde ver¬
haftet. Die Wahrscheinlichkeit eines Attentates wird noch
dadurch bekräftigt, daß der Zug des Königs in der Nähe
)er Explosions'stclle archielt. Man glaubt , Saß die
Polizei noch in letzter Stunde über das beabsichtigte
Attentat informiert wurde und noch rechtzeitig an den
iZugsührer den Besohl übermitteln konnte, den Zug an-
Mhalten. Weitere Einz -Äheiten hierüber fehlen noch.

K « Maird.
In den südlichen Kreisen des Gouvernements Kursk

werden ganze Dörfer durch Terroristen nreöetgebrannt,
weil die Bauern sich nicht bereden ließen, an den Un¬
ruhen tellzunehmen . Einem solchen Racheakt ist vor-
Sesteru das Dorf Poretsche im Kreise Suöscha mit ISO
Höfen und sämtlichen Wirtschaftsgebäudeir zum Opfer
««fallen.

Die russische Zeitung „Tovarichtsch" veröffentlicht
eine Statistik,  aus der hervorgeht, wieviel Verur-

WZrsbadrrrw SrrgMalt.
teiluugen  wegen politischer  Verbrechen im
Monat M ä r z d. I . in Rußland ergangen sind. Es wur¬
den verurteilt zum Tode 55 Personen , zu Zwangsarbeit
12l, zu Deportation 31, zu Haft 97, zu den Arbeits-
batarllonen 23, zu Festung 123, zu Gefängnis 370, zu
Polizeigewahrsam 75. Nach ihren Berufen setzen die
Verurteilten sich zusammen aus 429 Bauern , 178 Ar¬
beitern , 93 Milttärpersouen , 47 Kleinbürgern , 81 Staats¬
beamten, 119 Angehörigen der sogenannten freien Be¬
rufe usw.

&v<mkv £b&s.
Die gestrige K a mm e rsitzung  begann um 3Va

U5r. Ribot ersuchte die Regierung , ihr Programm mit-
zuteilen , die Ruhe ausrecht zu erhalten und die Anar¬
chisten zu bekämpfen. Brtand erklärte , daß er alle Ver¬
gehen gegen die Disziplin streng rügen werde. Ribot
spricht den Wunsch aus , daß gegen den Arbeitsverband
gerichtlich vorgegangen werden möge, und schließt mit
der Aufforderung an Clemenceau, eine gerade und feste
Politik zu verfolgen . (Beifall im Zentrum und aus der
Rechten.) _Semvat wirft dem Kultusminister vor, er habe
sich in Widerspruch gesetzt zu früher von ihm abge¬
gebenen Erklärungen gegen die abgesetzten Lehrer.
Jaurss äußert sich hieraus in spöttischem Tone bezüglich
der Radikalen , die unfähig feien, in der Sache der Vc-
amtensyndrkate zu einem Entschluß zu kommen. Die
Radikalen rufen . Mehrere Redner werfen dann in hef¬
tiger Weise den geeinigten Sozialisten vor, überall zu
verbreiten , daß die radikale Partei Fiasko gemacht habe.
Unter dem ironischen Beifall der Rechten rufen die
Radikalen und die Sozialisten sich gegenseitig Schmäh¬
worte zu. Als die Ordnung wiederhergestellt ist, erklärt
Jaurss , die Sozialisten würden nicht gemeinsame Sache
mit den Radikalen machen. Hierauf ergreift Minister-
Präsident Clemenceau  das Wort . Er erklärt : Die
Majorität wird sich darüber ansfprechen, ob die Regie¬
rung recht gehabt habe, daß sie gegen Leute vorgegangen
sei, welche die Revolution nähren . Wenn wir unsere
Posten verlassen müssen, werden wir es Heiter tun . Im
weiteren Verlaufe verlangt Clemenceau, daß man dem
Kabinett , das es verstehen werde, die Ordnung aufrecht
zu erhalten , Vertrauen entgegenbringe , und daß eine,
wenn auch kleine, so doch sichere Mehrheit die Regierung
in ihrem Streben nach Verwirklichung der Reform¬
projekte unterstütze. Die Regierung weise die Politik
übertriebener Unterdrückung zurück, denn eine solche
Politik könnte Unruhen Hervorrufen. Diesen würde die
Reaktion folgen. Wenn die Mehrheit nicht arbeiten
wolle, so würde das den Bankerott der Legislatur be¬
deuten. Der Ministerpräsident schließt: Ich bin kein
Seraileunuche und habe es satt, beschuldigt zu werden,
daß ich eine Politik der Gefahr treibe. Meine Herren
Radikalen ! (zur Linken gewandt), ich erwarte Sie . Der
Ministerpräsident verläßt die Tribüne unter dem Bei¬
fall der Sozialisten , des Zentrums und einiger Radi¬
kalen. Nach weiterer Debatte sprach bei der Abstimmung
die überwiegende Mehrheit  der Kammer der
Regierung ihr Vertrauen  aus , indem 343 Depu¬
tierte für eine von der Regierung gebilligte Tages¬
ordnung stimulten, während sich 210 dagegen erklärten.

Gnsiand.
Die Kolonialkonferenz ist gestern geschlossen worden,

nachdem die Mitglieder einer Resolution zugestimmt
hatten , in der eine Schnelldampfer- und Eisenbahnver¬
bindung zwischen England und Australasien über Canaöa
befürwortet wird.

In der Leitung des Flottenvereins (Navy League),
der heute seine Jahresversammlung abhält , ist eine
Spaltung eingetreten , zwei Mitglieder traten aus dem
leitenden Ausschuß aus als Protest gegen die A p a t h i e
öe§ Flottenvereins . Sie werden der Versammlung
einen Uuterantrag vorlegen , um gegen die . Ver¬
minderung der Flotten kreöite,  die Herab¬
setzung des Personals in der Flotte im Vergleich zu
Deutschland,  die ungenügende Torpedoflotte , so¬
wie die Einschränkung des Bauprogramms Einsprache
zu erheben. Falls dieser Unterautrag durchgeht, müssen
die jetzigen Leiter des Flottenvereins zurücktreten.

Der Handelsminister Lloyd George  wird mit
mehreren Beamten seines Refforts nach dem Festland
abreisen, Antwerpen , Rotterdam und Hamburg  be¬
suchen, um die dortigen D 0 cke i n r i cht u ng e n zu
studieren, bevor er Vorschläge zur Umgestaltung der
Londoner Docks macht.

Spanien.
Die Taufe des spanischen Kronprinzen  ist

nunmehr amtlich auf Samstag angesetzt. Die Gesund¬
heit der Königin und des kleinen Prinzen ist andauernd
vortrefflich.

Es wird bestätigt, daß der verwitwete Schwager des
Königs , Prinz Karl , sich mit der Prinzessin Luise von
Orleans wieöervermählen wird . 'Die Hochzeit soll im
Herbst stattsinöen.

Schweden.
Der vom Wahlrechtsausschusse vorgeschlagene Kom-

pramißantrag , betreffend Herabsetzung des Zensus für die
Wählbarkeit zur Ersten Kammer auf ein Einkommen
von 3000 Kronen ist von der Ersten Kammer mit 110
gegen 29 Stimmen und von der Zweiten Kammer mit
128 gegen 98 Stimmen angenommen worden. Die Re¬
formen des politischen und kommunalen Wahlrechts sind
tief eingreifender Statur,' sie beruhen auf der Grundlage
der Proporttonalwahlmethode und des all¬
gemeinen Wahlrechts  zur Zweiten Kammer,
einer starken Demokratisierung der Ersten Kammer, so¬
wie einer boöeutenücn Herabietzung der kommunalen
Wahlskala. Die Annahme der Reformen ist indessen
nicht definitiv. Die Reformvorschläge bleiben vorläufig
bis 1909 unerledigt , und sollen dann erst vom Reichs¬
tage beraten werden, wenn die neuen Wahlen zur
Zweiten Kammer stattgesunden Haben.

MrN ' sstftS.
Der „Jmpareial " meldet aus Melilla , daß der

s che r i f i s che Dampfer „S ai d" das Fort March ica
beschossen Habe, und daß die Scharmützel fortdau -Mn.

Mittwoch, 15. Mai 1807,. Sette 3.
Der spanische Teil der Besatzung des „Said " sei in Aus-
stanü getreten.

UEsrr.
Aus Teheran wird gemeldet, daß große Unruhen

in verschiedenenTeilen Persiens ausgebrochen sind. Im
Shiraz fand ein Kampf zwischen Aufständischen und
Regierungstruppen statt, wobei vierzig getötet wurden^
Ein Bruder des Schahs, Salar ed Dewleh, Gouverneur
von Lurrstan , hat sich gegen seinen kaiserlichen Bruder
erhoben. Truppen wurden entsandt, mm den .Aufstand
zu unterdrücken.

MMsch-Irrdren.
Londoner Blatter bringen folgende Meldung ans

Stmla : Die E i u g e b 0r en e n - Be  h ö r d en  Letz
ginnen , sich mit der politischen Agitation  zu
beschäftigen. Der Maharadscha von Kaschmir macht nt
einem Aufruf seine Untertanen auf die Folgen aufmerk¬
sam, welche eine Beteiligung an einer aufrührerischen
Bewegung nach sich ziehen könne.

Der Botschafter der Bereinigten Staaten von
Amerika in Berlin , Charlemagne Tower , ist nrtt dem
Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm U ." nach Deutschland
abgereist.

Die vereinigten deutschen Gesellschaften New Dorks
veranstalteten zu Ehren der von dem deutschen Kaiser
zur Carnegie-Feier nach Pittsbnrg entsandten Vertreter
General v. Löweufeld und Oberstleutnant Dickhnth ein
Bankett . Unter den Rednern war auch v. Löwenfeld-
der bemerkte, der Kaiser  habe ihm vor der Abreise
ans Herz gelegt, den Deutschen Amerikas  zu
sagen, daß er sich über die Entwickelung des Deutsch¬
tums in Amerika aufrichtig freue  und es als tat¬
kräftigsten Förderer der guten Beziehungen zwischen
den beiden Ländern hoch zu schätzen wisse.
’- - - . .

Arbeiter- und Kchnbewrmmg.
kl . Berlin , 14. Mai . Die Wiederaufnahme der Ar«

beit in der deutschen Holzindustrie wird in alle» mn?
Kampf beteiligten Provinzorten am Mittwoch  dieser
Woche erfolgen. Eine dahingehende Anweisung ist heitth
allen Ortsgruppen des Arbettgeberschntzverbandes für
das Holzgewerbe vom Berliner Zentralvorstand tele¬
graphisch zugegangen.

bä . Stratzbnrg i. E>, 14. Mai . Auf den Erzgruben,
von Dettingen im Kreise Dieöenhofen sind tausend -Berg^
leute tu den Ausstand getreten . Die Ursache des Streiks
ist Unzufriedenheit mit den, neuen Knappschaftsstatut.

wb. London, 14. Mai . Nach einer Meldung des.
„Evening Standard " sind die Direktoren aller großer: !
Eisenbahngesellschaften bereits zusammengetreten , um
über die Forderungen ihrer Leute zu beraten . Sie be¬
schlossen, mit Ausnahme der North Eastern Railway-
Gesellschaft, einstimmig, fest zusammenzustehen und unter
fei n e n U m stä n d e n den Eisenbahn « r v ei^ :
band  als Vertreter der Eisenbahnangestellten anzu -?
erkennen.

wb. Kein Belford , 14. Mai . Die Vereinigung der
BamnwoAsabrikanten faßte den Beschluß, die Löhn« am
10 Prozent zu erhöhen. Diese Lohnerhöhung erstreckt sich
auf 25 000 Angestellte.

wb. Petersburg , 14./I.  Mai . Nach den hier ekn-
gegangenen Meldungen hat in 14 Städten , unter ihnen
Astrachan, Odessa, Riga , Jelissawetgrad und Archangelsk,
die Mehrzahl der Arbeiter die F eier  des
russischen 1. Mai durch 34stündige Arbeit  s u n t er¬
brech  u n g begangen. In 18 Städten , darunter Kiew,
Nrschni-Nowgorod, Charkow, Reval , Batmn und Su-
sowka, feierte ein Teil der Arbeiterschaft. Mrs zehn
Städten , darunter Jarosslaw , Fwanowo und Woss-
neflensk, wird gemeldet, daß dort keine Arbettsunter-
brechung stattgefnnden hat. In Petersburg selbst wur¬
den alle Versuche, Umgänge mit roten Fahnen
unter Absingen revolutionärer Zieher zu veranstalten,
durch die Polizei verhindert , die jede Menschenansamm-'
lung zerstreute. Bei einer solchen Gelegenheit kam es
in der Petersburger Borstadt Leffnvi zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Polizeibeamten und einer Arbeiter¬
gruppe.

Ams SLadL tmh  Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . Mai.
Wiesbadener Kaisertage.

Die gestrige Paradetafel  im Königl. Schloß'
zählte 45 Gedecke. — Prinz A u gu st Wilhelm  traf
kurz nach 6 Uhr im Automobil von Bonn hier ein und
begrüßte den Kaiser, als dieser bald danach von seinem
Ausflug in den Taunus znrückkchrte. Der Kaiser emp¬
fing danach den Kriegs Minister v. Einem,  der my
5 Uhr von Berlin hier eingetroffen und im „Nassauer
Hof" abgesttegen war . Zur Abenötasel tm Schlosse
waren der deutsche Botschafter in London Graf Wolfs-
Metternich  und Kriegsminister v. Ei n tat geladen.
Um Uhr fuhr  der Kaiser zur dritten Festspielvor--
stelluug Merodes und Mariamue " in das Hostheater,
wo er von Fanfaren und den lebhaften Zurufen des
Publikums empfangen wurde. Der Kaiser nahm mit
demGrotzherzog von Mecklenbnr  g-S t r e l t tz^
deui Prinzen August Wilhelm  und Kriegsminister!
0 . Einem  in der großen Loge Platz . In der Pause
nach dem 2. Akt empfing der Kaiser den Intendanten
des Hoftheaters zu Schwerin, Freiherrn v. Ledebur,
der sich für die Verleihung des Kronenordens Klasse
bedankte. Intendant Claar  zu Frankfirrt a. M. er¬
hielt den Krvuenorden 3, Masse, Dax Kaiser prsme»
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rtiexie mit Fnlendant v. Mutzenbecher irr der Galerie öes
Foyers und zog hier u. a. den Kriegsminister von
Einem,  Botschafter Wolfs - Metternich,  den
bayerischen Gesandten Grafen Lerche n f e I ö, Haus-
minister v. Wedel  unö Marineattach « bei der Botschaft
in Petersburg Flügeladjntanten Kapitärr z. S . H i n tze
fns Gespräch. Die Vorstellung war erst kurz nach 11 Uhr
zu Ende. Zrrr Rückfahrt nach öem „Itassaner Hof" stellte
der Kaiser öem Grotzherzog von Mecklenburg-Strelitz
"eines seiner Automobile zur Verfügung . Prinz August
W i l h e l m fuhr noch in der Nacht im Automobil nach
Bonn zurück. Auf öer Herfahrt hatte er die 200 Kilo¬
meter in 31/2  Stunden zurückgelegt.

Heute morgen unternahm öer Kaiser  wieder , dies¬
mal auf seinem Schecken, gegen s/28  Uhr einen Spazier-
.ritt in den Wald bis in die Gegend der Platte . Auch
heute wurde dem Kaiser wieder eine Unmenge Blumen
überreicht. Da der Monarch niemand damit zurückweist,
sie vielmehr von alt und fung , Hoch und niedrig , mit der
gleichen Liebenswürdigkeit in Empfang nimmt , die
Herren öes Gefolges aber damit nicht beschweren möchte,
so fuhr heute ein Wagen hinterher , der denn auch zuletzt
ganz mit Blumen beladen war unö dabei trugen die be¬
rittenen Bediensteten noch einige prachtvolle Rosen¬
sträuße. An der Ecke öer Wilhelmftraße wendet sich der
Kaiser immer mit großer Liebenswürdigkeit dem im
Hotel „Cecilie" wohnenden General v. Arnim und dessen
Gemahlin zu. Er winkt dem greisen Ehepaar stets nnt
der Hand nnö ruft laut hinauf : »Wie gehi's ?" — Im
iLawfe des Vormittags empfing Ser Kaifer den hier
Klebenden General v. L a n g enb e S unö hörte Sann die
Vorträge des Kriegsmtuisters v. E in em und öes Chefs
des Militärlabinetts Grafen v. H ü lsen - Ha es  e l e r.
I—  Der .Kaiser ließ heute vormittag im „Nassauer Hof"
'bei Madame Dun and ., ,der französischer: Journalistin,
die er bekanntlich immer mit besonderer Aufmerksamkeit
behandelt, ein prachtvolles Blumenarrangement abgeben.
_Die Kai s erin  wird morgen nachmittag voranS-
'sichtlich gegen % 4 Uhr im Automobil von Homburg
herübevkommen, bis Freitag hier verweilen und mit dem
Prinzen Angnst Wilhelm, öer ebenfalls morgen wieder
hier eintrifft , von Biebrich ans mit öem Dampfer nach
Bonn fahren . Don dort reist die Kaiserin nach öem
Neuen Palais bei Potsdam . Die Abreise des
Kaisers  nach Potsdam erfolgt am Freitagabend nach
der Theatervorstellung um 10 Uhr 30 Miu.

General der Kavallerie v. Lang enb  eck, der neun
Jahre das 2. Arureekorps befehligte, wurde vom Kaiferk la suite des7. Ulaneu-RegiMeuts Großherzog Friedrich
von Baden gestellt.

Heute mittag um %1 Uhr empfing öer Kaiser im
'Schloß den Abt von Maria Laach,  Freihcrrn
Fidelis v. S to tzi n g e n, der Zeichnungen und Modelle
!von Ausschnrückungsgegenständen für die Kirche öes
Klosters vorlegte , dem der Kaifer bekanntlich großes
Interesse entgegenbringt . Der Abt wuröe zur Dafel ge¬
zogen. * °-

Als der Kais er  heute früh ans seinem Rückweg
das Nervtal paiffttrte, überreichten ihm die Hollände¬
rinnen aus öem holländischen Cafe" in ihrer National¬
tracht Blumen . Majestät hielt sein Pferd an und fragte
leutselig , welches Kostüm es sei. Mit lauter Stimme
wurde ihm die Antwort : „Wir sind Holländerinnen ".
»„Und ans welcher Provinz ?" fragte der Kaiser weiter.
s„Ans Seeland und Nordhollawd!" war die Antwort der.
hübschen Mädchen. Sichtlich erfreut nahm öer Kaiser die
Blumen und verabschiedete sich.
! __

Das erste Gartenfest im neuen Kurhaus.
Eine Premiere der Kurverwaltung.

Unter den zahlreichen festlichen Veranstaltungen,
mit welchen die Kurverwaltung die Eröffnung ihres
neuen Heimes feiert , nahm das gestrige „Erste große
Gartenfest" einen hervorragenden Platz eimf Im
wunderschönen Monat Mai , öer, von ein paar gries¬
grämigen Tagen im Anfang abgesehen, bis jetzt in der
Tat wunderschön war , als ob er's extra darauf angelegt
hätte , dem Kaiser die hübsche Taunusstaöt in allen ihren
,Reizen varznfnhren und ihn zum längeren Verweilen
!zu veranlassen — im Mai ist's am schönsten im Freien,
und ich wüßte mir gegenwärtig weiß Gott kein herr¬
licheres Plätzchen als die in neuer Schönheit er¬
standenen, in jungfräulichem Schmuck prangenden Knr-
anlagen . Die Eröffnungsfeier , das Galakonzeri , das
-Festmahl für die Ehrengäste — glanzvolle Veranstal¬
tungen waren das , aber es wuröe einem, dabei warm
und ungemütlich in dem Frack und warm auch rutterm
Spitzenkletd, und man atmete auf, wenn man heraustrat
aus den mit verschwenderischer Pracht ausgestatteten
Hallen und Sälen in die Frnhlingsluft , in den Sonnen¬
schein, unter die Bäume und an die erfrischenden Wasser¬
flächen und Quellen . . .

Ŝ Bor drei Jahren , im Sommer 1904, fand das letzte
.Gartenfest mit Feuerwerk statt. Zwei Sommer gingen
vorüber , in denen man sich im Provisorium mit einer
provisorischen Illumination begnügen mußte, die sich auf
dem Berge an der Sonnenbergerstraße gewiß nicht übel
ausnahm , die viele bewunderten , die aber den Freunden
der althergebrachten Feuerwerksabende der Wiesbadener
Kurverwaltung wie Streichhölzchen Vorkommen mochten^
mit denen man glänzende Bogenlampen ersetzen will?
Kleine Lichtlein, recht erfreulich und gemütlich in den
engen Wohnstuben, aber keine Begeisterung erweckend,
keine jauchzende Bewunderung hervorrufcnd.

Tagblstt.
Man durste schon den ersten großen Gartenfesttag

im neuen Hans mit einer gewissen Spannung -erwarten,
denn der Rahmen , in welchem das Gartenfest jetzt statt-
finöet, hat sich gegenüber dem früheren ein wenig ver¬
ändert . Ich brauche nur auf den ein klein wenig
verkürzten Weiher hinzuweisen : es ist durchaus nicht"
gleichgültig, in welcher Entfernung vom Zuschauer es
blitzt und donnert unö Pulverasche regnet , und man
konnte die Befürchtung hegen, daß die Verkürzung des
Weihers und die dadurch bedingte Näherheranrückung
der Feuerwerkerei an das Publikum von unangenehmen
Erscheinungen begleite: sein möge. Diese, Sorge war
grundlos : die gestrige Gartenfestpremiere hat einen
vollen Erfolg errungen.

Das Gartenfest bestand aus vier Teilen . Um 4 Uhr:
Konzert öes städtischen Kurorchesters unter Leitung des
Konzertmeisters Herrn A. van der Voort , um 51/2  Uhr:
Ballonfahrt der Aeronautin Käthchen Paulus , um 8 Uhr:
Doppelronzert des städtischen Kurorchesters unter Lei¬
tung seines Kapellmeisters Herrn Ugo Aftern : unö der
Kapelle des NassauifchenFeldartillerie -Regiments Nr . 27
(Orauiens unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
F . Henrich, und mit Eintritt der Dunkelheit : Großes
Feuerwerk , ausgcführt von dem Feuerwerker Herrn
Adolf Clausz.

Ern schöner Mittag , etwas kühler als am Vortage.
Auf öem breiten Platz zwischen Kurhaus und Weiher,
auf den Terrassen und Veranden befanden sich Dausende.
Die Bürger Wiesbadens waren offenbar mindestens so
stark vertreten wie die Kurfremöen . Das war die erste
Gelegenheit , wo sich jeder Bürger das neue Kurhaus
innen und außen gründlich ansehen konnte, und von
dieser Gelegenheit wurde , als Fräulein Paulus mit
ihrem Begleiter gen Himmel gestiegen war und der
Ballon , der in der Richtung Sonneirberg langsam davon
segelte, wie ein großer Gnmmiball im Blauen hing,
ordentlich Gebrauch gemacht. Die Kurverwaltung hatte
alle Türen geöffnet bis auf die, hinter denen noch die
Arbeiter nachholten, was sie vor der Eröffnung des
neuen Hauses nicht fertig brachten. Im Kaiserzelt
unterm Pnrpurbalöachin sah man sich genau so gründ¬
lich um wie im reizenden Rheingauer Weinstübchen oder
im Wintergarten , wo die Erlerschen Bilder so wunder¬
bar in volkstümlichster Sprache reden.

War öer Zudrang am Mittag schon ungeheuer , so
wuröe er am Abend noch weit stärker. Man schätzt die
Zahl der Besucher des Doppelkonzertes und des Feuer¬
werks auf über sechstausend. Ich hatte den Eindruck,
als ob man dem Konzert nicht die Aufmerksamkeit ge¬
schenkt hätte, die man sonst geivöhnt war : es mag sein,
daß durch das Neue die Sinne abgelenkt wurden von
den Musiktempeln rechts unö links , unö diesem Umstand
möchte ich es auch zuschreiben, daß es mir vorkam, als
flatterten die Tonwellen davon, bevor sie etwa die Mitte
des Kouzertplatzes erreichten.

l̂ Äls es dunkel wurde , wurden die Bogenlampen
ausgelöscht, damit der Effekt der zersprühenden, funkeln¬
den und knallenden Feuerwerkskörper noch größer sei.
Raketen cröffneten das reizende Schauspiel, eine Bombe
mit Goldregen folgte und eine Brillantbombe mit buntem
Sternhimmel schloß sich an . j Die Sterne am Himmel
verschwanden für Sekunden vor diesen künstlichen
Sternen , die sich in der Höhe in allen Farben ausbreiteten
und einen Augenblick die Wasserfläche unter ihnen , die
dunklen Kronen der Bäume und die nach oben gewandten
Gesichter der Zuschauer matt erleuchteten. Ah, wie schön!
rief man . Aber es kam noch schöner: den Gruß an die
Gäste in Feuerschrift verdeckten mir leider die protzigen
Straußenfedern einer Dame, aber die kreisenden
Blumensträuße , die Brillantsonnen , die Etagen -Pracht-
kaskaöe, das Automobil , das eine Zeitlang bis in die
Mitte des Weihers und wieder zurück rollte , die einen
um eine Rose flatternden Schmetterling verfolgende
Riesenschlange und sonstiges wunderbare Hexenwerk sah
ich, nnö cs ging mir nicht anders als allen, die um mich
waren : das ist schön! Aber sobald feurige Streifen gen
Himmel stiegen unö oben mit Geknall, Gepfeife oder Ge¬
knatter Leuchtkugeln, Sterne und Goldregen entsendeten,
fand ich, daß das noch schöner sei. Der nachtdunkle
Himmel bildete den schönsten Hintergrund für die ge¬
waltigen Lichtefsekte und — man sieht besser, was droben
vorgeht. Das übliche Riesenbukett schloß das mehr als
vierzig Nummern umfaffenöe Feuerwerk.

Mittlerweile war die Fontäne in Tätigkeit gesetzt
worden : sie sandte ihre rauschenden Wasserstrahlen in
die Höhe, schlank wie Pappeln . Es müßte einem nicht
gleich einfalle::, daß die Stadt gelegentlich einer Aus¬
stellung eine Lcuchtfontäne  erworben hat , als sich
aber auf der Sohle der Wassersäulen, von innen er¬
leuchtet, bunte Scheiben öffneten, die die springenden
Fluten in alle Farben tauchten, da fiel mir der weife
Beschluß unserer Stadtväter ein, jenes „Springbrunnen-
Wunderwerk zur Verherrlichung der Kurhaus -Garten-
feste" zu erwerben , und ich sagte im stillen: Heil ihnen!
das haben sie gut gemacht! Es war ein unbeschreiblich
schöner Anblick, die wechselnden Farben des rauschenden
Wassers, die sich verstärkenden Mengen desselben: manch¬
mal sah's aus , nebelhaft wie ein riesiger Geist, dann
wieder wie flüssiges Gold, flüssiger Purpur oder sprühen-
öes . . .

Das war die Premiere der Kurverwaltung ! D.
*

Die Luftballonfahrt des Frl . Käthchen Paulus nnö
ihres Begleiters , eines hiesigen jungen Mannes , dehnte
sich verhältnismäßig weit aus : sie erstreckte sich bis nach
Rotenburg bei Cassel, wo die Landung ohne jede Schwie¬
rigkeit erfolgte. Die kühnen Aeronauten kamen diesen
Morgen 4 Uhr wohlbehalten wieder in Wiesbaden an.

— Fremde Gäste. Es sind hier eingetroffen : Prinz
n d Prinzessin He  i n r ick Re  u tz XXV . aus Groß¬
rauschen in Schlesien (Hotel Roses. Großherzogi . Kämmer¬
er und Generalintendant des- HostbeaterS Freiherr von
edebur  aus Schwerin sHote! Hohenzollerni . General-
mverneur K z cki v i tzk0 aus Wilna (Hotel Vier Jahres-
nteni.

— Schulfest. Nachdem bei dem bevorstehenden Jüb !-
fiitrn der Fackelzua der Schüler der OLerrcalschule mit
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Reform -Realgymnasium i. E. wieder an der Schule an¬
gelangt sein wird , soll dem Direktor in Anwesenheit des
Kuratoriums und des Lehrerkollegiums eine von den
Schülern gestiftete, in öer „Wiesbadener Fahnenfabrik"
hergestellte Schulfahne  übergeben werden.

— Vereinfachung tat Steuerwesen . Im Steuerwesen
ist in diesem Jahre insofern eine Neuerung eingeführt
worden, als denjenigen Steuerpflichtigen , die mit weni¬
ger als 8000 M. Einkommen veranlagt sind, keinê be¬
sondere Nachricht von der Stenereiuschätzungskommission
mehr zngeht, sondern dies gleichzeitig mit öer Steueran-
foröerung auf dem Steuerzettel geschieht. Es bleibt sich
dies auch vollkommen gleich, da durch eine Berufung
gegen die Veranlagung die Zahlung der Steuer ja doch
nicht ausgehalten wird , sondern eine etwaige Ermäßigung
erst später zurückvergütet, bezw. an einer späteren Rate
abgezogen wird. Die besondere Benachrichtigung von der
Höhe der Veranlagung ist demnach auch vollständig über¬
flüssig, und es wird durch die neue Einrichtung eine be¬
deutende Vereinfachung erzielt . Es kommt jedoch viel¬
fach vor , daß noch ans eine» besonderen Steuerzettel ge¬
wartet wird, weil die Einrichtung noch neu und deshalb
ziemlich unbekannte ist. Doch darf sich niemand dadurch
verleiten lassen, mit der Zahlung der Steuer zu warten.
Den mit mchr als 3000 M. etngeschätzten Steuerpflichti¬
gen wird dagegen nach wie vor noch die frühere Benach¬
richtigung seitens der Einkommensteuer-Veranlagungs-
kommifsion direkt zugestellt.

— Bahnhofsfahrpreistabcllen . Zu der Einsendung
in Nr . 215 des „Dagblatts ", die übrigens an gleiche:
Stelle schon berichtigt worden ist, teilt uns nunmehr auch
die Eisenbahndirektion in Mainz amtlich mit, daß im
hiesigen Haupibahnhos an derselben Stelle , an der sich die
Fahr p l a n tafeln in öer Eingangshalle befinden, auch
die Fahr p r e i stafelu angebracht sind. — Wir vermuten,
daß die betreffende Einsendung früher abgefaßt war,
als die Fahrpreistafeln zum Aushang kamen, aber erst
später veröffentlicht worden war.

— Schnld und Sühne . Das „Wiesbadener Tagblatt"
hat seinerzeit über einen frechen Diebstahl berichtet, der
im April d. I . im „Kaiserhof" dahier verübt worden
war . Eine Dame, welche in dem Badhaus wohnte, hatte
auf einem gewissen Ort ein Täschchen hängen lassen, und
als sie später ihr Eigentum wieder an sich nahm, war
ein Portemonnaie mit 180 M. Inhalt aus demselben
verschwunden. Als die Diebin wurde das Hausmädchen
Sturm ermittelt , welches, trotzdem cs mit aller Entschie-
öenheit die Tat in Abrede stellte, gestern vom Schöffen¬
gericht mit 1 Monat Gefängnis bestraft wurde.

— Hämatogen, Bioferrin , Scotts Emulsion und
Lebertran -Emulsion sind Präparate , die bisher haupt¬
sächlich in den Drogenhandlungen feilgöhalten wurden,
und die sich, da sie nach ihrer Zusammenstellung, wenig¬
stens soweit die beiden erstereu in Betracht kommen, er¬
hebliche Nährwerte darstellen, in verhältnismäßig kurzer
Zeit beim Publikum einen guten Ruf als Kräftigungs¬
mittel verschafft haben. Nach einem gestern vom Schöffen¬
gericht dahier gefällten Urteil sind es Heilmittel , deren
Abgabe lediglich den Apotheken gestattet ist. Ein hiesiger
Drogist wurde wegen Verkaufs derselben zu 15 M. Geld-
str-afe verurteilt . Wider das betreffende Urteil ist jedoch,
wie wir hören , bereits die Berufung angcmelöet, da,
zumal eine feststehende einschlägige Judikatur noch nicht
vorlicgt , die Sache bis in die höchste Instanz verfolgt
werden soll.

— Genickstarre? In Hornau  im Taunus ist ein
sechsjähriges Mädchen unter Umständen erkrankt, die den
Verdacht von Genickstarre erweckten. Der behandelnde
Arzt Sanitätsrat Thewald von Königstein verständigte
sofort den Kreisphyfikus . Das erkrankte Kind, dem
Blut zur Untersuchung öer Krankheit entzogen wurde,
kam zur weiteren Beobachtung in das Krankenhaus in
Höchst. Auch sonst wurden alle Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen. In derselben Familie starb vor vier Tagen
plötzlich ein zweieinhalbjähriges Kind. Man befürchtet,
daß es ebenfalls an Genickstarre litt.

— Unfälle auf der Rennstrecke. Vorgestern geriet de:
Rennwagen mit der Nummer 7 0 , ein Benzwagen , beim
Nehmen öer scharfen Kurve bei der Blumenmühle in
der Nähe der Herl- und Pflegeanstalt Weilmünster in
den Chauffecgraben, überschlug sich und begrub seine In¬
sassen unter sich. Während der Mechaniker unverletzt
blieb, erlitt öer Chauffeur , ein Franzose , schwere innere
Verletzungen, namentlich Lungenquetschungen. Er wurde
Zunächst nach der Blumenmühle , dann nach Homburg ge¬
bracht. — Gestern morgen 5 Uhr verunglückte aus der
Rennstrecke zwischen Weilburg -Grävenwicsbach der
Rennwagen Nr . 190 öer Adlerfahrradwcrke in Frank¬
furt . Der Wagen wurde an einer Kurve öer Sttccke
hinausgetragen . Der Chauffeur und der Mechaniker
fielen heraus : letzterer erlitt einen Schlüsselbeinbruch.
Der Wagen wurde , wenig beschädigt, von öem Chauffeur
nach Haus gefahren.

0. Ein Unfall , der leicht die schwersten Folgen hätte
haben können, aber wie ein Wunder glimpflich ablies,
ereignete sich gestern nachmittag im Kaisersaal, indem
daselbst ein 12 Jahre alter Knabe namens Schützler
durch das Oberlicht 15 Meier tief in den Saal hinab-
stürzte. Der Knabe kam anscheinend mit einer Fuß-
Verstauchung davon. Die zu Hülfe gerufene Sanitäts-
wache brauchte nicht in Tätigkeit zu treten.

0. Bon einem Automobil überfahren wurde in de:
heutigen Mittagsstunde Ecke öer Dotzheimer- und Karl¬
straße ein Radfahrer . Der junge Mann — er heisst
Hermann Graf  und wohnt in der Waldstraße — wurde
anscheinend schwer verletzt durch die Sanitätswache in da^
städtische Krankenhaus gebracht.

o. Schadenfeuer. Gestern abend gegen 9 Uhr entstand
in dem Hause Hartingstraße 8 durch das Umfallen einer
Petroleumlampe Feuer , das einen Tisch, daraufliegende
Bücher und Gardinen ergriff , von den Hausbewohnern
aber so erfolgreich bekämpft wurde , daß die zu Hilfe ge¬
rufene Feuerwache nicht mehr viel zu tun fand.

— Kleine Notizen. Auf der „K r 0 n e n b u r g" findet
Pfingstmontag großes Garten - Konzert mit Verlosung
eines Lammes, Preisschießcn , Volksbelustigung usw. statt.
Eintritt ftei.
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Geschäftliche Mitteilungen.
* Hrrtlieferung für den Kaiser . Nachdem vor einiger

Zeit der Kaiser die Moeckelsche Hutsabrik in Homburg v. d. H.
mit seinem Besuche beehrt hat , um sich persönlich einige Filz¬
hüte auszusuchen, wurde heute Herrn Ed. Moeckel in FirmaEd. FraunD zun. hier die hohe Ehre zuteil , einige echte
.Panamas für den persönlichen Gebrauch Sr . Majestät liefern
zu dürfen . Die Firma Ed. Fraund jun . hat übrigens bereits
[m den 70er Jahren für den damaligen Prinzen Wilhelm
Lieferungen ausgesührt.

Nussauifche Nachrichten.
y. Sonnenberg » 15. Mai . In der gestrigen Sitzung des

G e m e i nd e v o rsta nd e s wurde zunächst die Herstellung
von fünf Reinigungsschächten in den Kanal des bergscitigen
Trottoirs der WieÄxrdenerstraße beschlossen. Die Kosten in
Höhe von ca. 30 M. wurden genehmigt. Die Anlieger sollen

Irm Einbau von Sandsängcn aufgefordert werden,um das
rtgesetzte Verschlammen des Kanals zu verhüten . Der
usbau des Trottoirs vor den Häusern des Architekten Karl
hrtst wurde gleichfalls genehmigt. Es wurde beschlossen,
!s Krieger -Denkmal aus Anlaß des Kreiskriegerfestes zu
novieren , und zwar soll die Schrift erneuert und das Denk-
al nebst Platz gereinigt werden. Mit der Erweiterung des
luchtlinienplanes im „Jungferngarten " soll Oberlandmesser
ornhofen-Wiesbaden beauftragt werden. Als Beitrag zur
lindenanstalt Wiesbaden wurden 10 M. bewilligt. Der

Überlassung van Gemeindewald zu Rcstaurationszwecken an
der Hubertushütte wird auf jederzeitigen Widerruf die Ge¬
nehmigung erteilt . Der Ausbau des Trottoirs vor ocm
Hause Adolsstraße 5 wurde gutgeheißen . Für die Außen¬
beleuchtung des Rathausplatzes ' und der Treppe soll ein
K̂ostenanschlag angefertigt und auch die Jnnenbeleuchtung

'.des Rathauses ausgenommen werden. Die Nachtragsversiche¬
rung der Gemeinüemobilicn wurde genehmigt. — Bei der
heute vormittag stattgefundenen Pferdemu st erung
wurden 82 Pferde gemustert. Davon waren 62 kriegsbrauch¬
bar , 20 waren dauernd kriegsunbrauchbar . — Der Rad-
fahrverein „Frisch aus"  feiert am 2. Juni im Restau¬
rant „Waldlust " in Rambach sein Stiftungsfest mit großer
Korsofahrt.

( !) Dotzheim, 13. Mai . Die beiden erledigten Lehrer-
Itellen an hiesigem Orte werden mit 1. Juni besetzt werden,
und zwar durch die Herren Lehrer S cha u ß von Weinbach
und Kaiser  von Marienfels . Damit steigt die Zähl der
hiesigen Lehrer aus 21 und sind dann alle Stellen besetzt.

-st Langcnschwalüach, 13. Mai . Die unentgeltliche
R e cht sa u s ku n s t st e l l e , die Herr Geh. Justizrat
Meyer  aus Wiesbaden hier errichtet hat , wird so massen¬
haft besucht, daß der genannte Herr sich genötigt sieht, ferner¬
hin hier alle 14 Tage Rechtsrat zu erteilen , und zwar vor¬
mittags von 8% bis 10% Uhr im Rathaussaale dahier.

-st Aus dem Schwarzbachtal, 13. Mai . Der Verschön e-
rungs - und Kurverein von Eppstein  beabsichtigt,
im Sommer eine Kur - und Fremdenliste herauszugeben . —
In Eppenhain,  das zur Kirchengemeindc F i s chb a ch
gehört, wird eine katholische Kirche erbaut . Bei der Ver¬
gebung der dazu nötigen Arbeiten wurden die Maurer¬
arbeiten Herrn Warnet in Königstein, die Zimmerarbeiten
Herrn Sauer in Eppstein, die Dachdeckerarbeiten Herrn

,Friedrich Kowalt in Königstein und die Spenglcrarbciten
Herrn Lind in Eppstein übertragen . — Die Stadtverwaltung
zu Königstein  wählte zum Kapellmeister  der dor¬
tigen Kurkapelle Herrn Musikdirektor E. Brandt . — Der
Ober taunuskreis,  zu dem auch Eppstein gehört, hatte
nach der jüngsten Volkszählung  49108 Personen,
darunter waren 21190 evangelisch, 27 062 katholisch, 254
andere Christen, 573 Juden und 21 Dissidenten.

a. Wicker, 15, Mai . Zu dem Mord und Selb st -
Mord  ist noch zu berichten: Fräulein Aliendorf  hatte
mit dem Müller  ein Verhältnis , das sich aus verschiedenen
Gründen auslöste. Müller versuchte fortwährend wieder mit
dem Mädchen anzuknüpfen , er sandte ihm Briefe und bedrohte
es im letzten dieser Schreiben mit Erschießen, wenn cs bei
seinem Zürücktritt bleibe. Am Sonntag hat Müller seine
Drohung wahr gemacht, vor allem, weit das Mächdcn im
Begriffe war . mit einem anderen jungen Manne ein neues
Verhältnis einzugehen und sich zu Pfingsten zu verloben.

b . Singhofen , 13. Mai . Herr Pfarrer Bergfried
von hier erläßt eben in den Tageszeitungen zugunsten der
von dem kürzlich stattgefundcnen B r a n d u ng l ü ck schwer
betroffenen Personen folgende „He rzliche Bitte " :
„Dienstag , den 7. d. M., brach an hiesigem Orte Feuer aus,
das in kaum einer Stunde 1 Wohnhaus , 1 Stall und 3
Scheunen in Asche legte. Da dach Feuer mit rasender
Schnelligkeit um sich griff , konnte fast gar nichts gerettet
werden. Einem zur Miete wohnenden Schneider ist alles
verbrannt , er selbst konnte sich nur noch notdürftig bekleidet
aus dem bremeenden Hause retten . Außer diesem Schneider
sind noch 2 Witwen durch den Brand sehr geschädigt worden,
da die Leute nur zum Teil versichert waren . Eine dieser
Witwen hat , schon einmal vor etwa 17 Jahren all ihre Habe
durch einen Brand verloren . Wer hilft durch Gaben der
Liebe diesen Unglücklichenüber die erste Not hinweg und dem
armen Schneider zu einer neuen Nähmaschine, damit er
wieder arbeiten und die Seinen ernähren kann ? Gaben
wolle man senden an Pfarrer Bergfried in Singhofen im
Untcrlahnkreis ." Möge der Aufruf des Pfarrers Erfolg
haben!

! Hcrborn , 13. Mai . Zur Erschließung  des bei
Chringshausen (Dill ) beginnenden Lemptale  s und des
weiter nördlichen Teiles des Kreises Wetzlar zirkulierte in
)den letzten Tagen eine Petition . In derselben wird um eine
'Bahn von Chringshausen nach Gladenbach (Hinterland)
gebeten. — Unser „Kricgerverein " feierte am Sonntag wie
alljährlich die Friedensfeicr  mit einer Gedenkfeier an
der Friedenslinde , einem Konzert im Gartenlokal „Triesch"
und einem Ball im. « aalbau „Katherey ". —- Im benach¬
barten Ullendorf  wird elektrisches Licht eingeführt:
Her mann stein  beabsichtigt sich an die Wctzlarer Gas¬
leitung anzuschließen. — Eine neuangelegte Straße von der
iKaiserstraßc ' zum neuen Bahnhofe erhielt den Namen
'Augustastraße. — Der Bezirksverband fordert Abtretung

' weiterer Feldwege in der „Au" bei Anbau der neuen Heil¬
anstalt.  Unsere Stadtverordneten sind mit der Abtretung
einverstanden . — Herr Lehrer Dönges  von Heckholzhausen
war nach Herbornseelbach versetzt. Da aber Lehrer Dich!
von der 3. an die 2. Stelle gerückt war , nimmt Herr Dönges
die Versetzung an die 3. Stelle nicht an. — Bei einem Wett¬
bewerb  von „Gehöften", ausgeschrieben von deutschen
Architekten vom Heimatbund Mecklenburg, sind die einge¬
sandten Entwürfe des Architekten Theodor W i e t h , gebürtig
jaus dem benachbarten Herbornseelbach, wohnhaft letzt studien¬
halber in Berlin , preisgekrönt resp. angekauft worden.

Mus der Umgebung.
Eine Bombe im Offenbacher Rathaus.

Im Hofe des Rathauses in Offenbach ist, wie bereits
kurz gemeldet, am Montagabend eine Bombe geplatzt.
Wahrend des Gewitters hörten die Anwohner plötzlich eine
furchtbare Detonation . Man glaubte zunächst, der Blitz habe
einqeschlagen; bald aber zeigte sich, daß eine Bombe geworfen
worden war . Von einem Nachbar des Stadthauses wird der
„Franks . Volksstimmc" hierzu gemeldet: „Gestern abend um
%11 Uhr hörte ich einen fürchterlichen Knall, dem eine zwene
schwächere Detonation folgte : ich glaubte zuerst, da-, Gewitter
habe in die Gaskessel geschlagen. « Pater stellte sich dann
heraus , daß im Hinterhof des « tadthauscs seine Bombe ex¬
plodiert war , und zwar im selben Trakt , in dem sich der
Sitzungssaal der Stadtverordneten befindet. Die Bomb.,
dürfte durch ein ossenstehendes Fenster in icnes eaminer ge¬
worfen worden sein, in dem der Revrerkommisar des 1.
Reviers seinen Schreibtisch hat, eine etwa 2 Me-er lange

Zündschnur war vermutlich von außer her angesteckt worden.
Verletzt wurde glücklicherweise niemand , 4 oder 5 Beamte,
die sich in einem Nebenraum befanden, glaubten zuerst auch,
der Blitz habe in das Haus geschlagen, und entdeckten erst
später die Ursache der fürchterlichen Detonation . Von oen
Tätern hat man keine Spur , Polizeikommissar Bräunung
konnte nur ermitteln , daß um 11 Uhr zwei ziemlich konster¬
niert aussehende Norddeutsche, ein größerer und ein kleinerer,
nach dem Bahnhof eilten und mit dem Zuge 11 Uhr 34 Min.
nach Bebra fuhren . Wohin sie sich von dort aus gewendet
haben, war nicht zu ermitteln , abgesehen davon, daß man
nicht weih, ob sie mit der Tat etwas zu tun haben. Ein
anderer Berichterstatter meldet, daß die Bombe nicht . in das
Polizeirevier hineingcworfen worden sei, vielmehr 1 et die¬
selbe außen auf der Fensterbank niedergelegt und zur Ent¬
zündung gebracht worden. Die Bombe war sehr roh ange¬
fertigt , die Art des Explosivstoffes konnte noch nicht festgestellt
werden. In der betreffenden Stube wurde nur der Katt von
den Wänden abgebröckelt. Splitter der Bombe flogen aber
über den ganzen Hof, der ungefähr eine Breite vonZ20 Meter
hat. und zerstörten auf der gegenüberliegend» Seite noch
einige Fenster . — Eine Gerichtsiormnission photographierte die
Stätte des Attentats . Die umherliegenden Bombensplitter
haben zylindrische Form und scheinen von einem Gasrohr
zu stammen.

5s. Marburg , 15. Mai . In Gönnern  im Kreise Bieden¬
kopf wurden durch ein Großfeuer  20 Gebäude vermchiet.

Gerichtssimi»
Wiesbadener S t r a f ka m m e r.

Der Buchhalter Karl Wilh. L. von hier  ist vor
einiger Zeit wogen Unredlichkeiten auS seiner Stellung
entlassen worden . Weil es ihm schwer gewesen sein mag,
eine neue Stelle zu finden, geriet er in Not und bediente
sich dann aller möglichen ungesetzlichen Mittel , um sich
über Wasser zu Halten. Wogen einer ganzen Reihe von
teils hier , teils in Mainz verübten Schwindeleien hat
er noch1 Jahr 3 Monate Gefängnis zu verbüßen . Neuer¬
lich ist er wegen Unterschlagung, ö. h., weil er unter
Eigentumsvorbehalt gegen Abschlagszahlung ein wert¬
volles Grammophon gekauft und ohne seiner Zahlver¬
pflichtung auch nur einmal zu genügen, gleich weiter ver¬
äußert hatte , zur Rechenschaft gezogen, und erhält zusätz¬
lich zu der früheren Strafe 2 Monate.

Sport.
* Tanrms -Wanderpreis . Soeben geben die Veran¬

stalter der Tourenfahrt durch Snddeutschland, der
Frankfurter Automobilklub , der Automobilklub für
Elsaß-Lothringen , der Badische Automobilklub, der
Rheinische und der Württembergische Automobilklub die
Satzungen für diese bedeutende sportliche Veranstaltung
bekannt, die geeignet erscheint, eine würdige Nachfolge¬
rin der Herkomersahrt zu werden. Die Konkurrenz zer¬
fällt in eine Tourenfahrt , eine Geschwindigkeitsprüsung
und eine Bergfahrt , sie ist offen für Motorfahrzeuge
aller Art von 2.5 bis 11 Liter Aylinderinhalt . Im
Jahre 1907 ist die Konkurrenz nur offen für Mitglieder
der sie veranstaltenden Klubs , 1908 und 1909 dagegen
für alle Mitglieder der an das Kartell angeschlossenen
Automobilklubs . Die Veranstaltung ist national . Sie
wird in der Zeit vom 27. August bis 1. September abge¬
halten . Am 27. August ist Wagenabnahme in Frankfurt
a. Dt., 28. August Fahrt Franksurt -Stuttgart -Triberg,
29. August Fährt Tribera -Basel-Mülhausen -Stiaßburg,
80. August Fahrt Stratzburg -Haaenan -Baden -Baöen-
Karlsruhe , 31. August Bergfahrt auf Leu Königsstuhl bei
Heidelberg, 1. September Flachrennen Seckenheim-
Mannheim . Abends Schlußbaukett und Preisvertcilung.
Für die Geschwindigkeitskoukurreuz in der Ebene gilt
die Herkomerkurve 1907, während für die Bergfahtt eine
besondere Kurve ansgearbeitet wird . An Preisen ist zu¬
nächst der Taunus -Wanderpreis , ein Kunstwerk im
Werte von 25 000 M., vorhanden . Der Preis geht nach
den Bestimmungen des Stifters , des Frankfurter Auto¬
mobilklubs , in Las Eigentum desjenigen Siegers der
Tourenkon 'kurrenz über, der innerhalb dreier Jahre zwei¬
mal gesiegt hat. Tritt der Fall nicht ein, so entscheidet
Las Los. Mit dem Wanderpreis ist jedes Jahr für den
Sieger ein Ehrenpreis von 10 000 M. verbunden . Außer¬
dem sind weitere 50 000 M. für Ehrenpreise vorhanden.
Einen Ehrenbecher erhält jeder teilnehmende Wagen.
Außerdem sind drei Cyausseurpreise von 800, 200 und
100 M., sowie 12 Chauffeurpreise zu 50 M. vorgesehen.
Die Süddeutsche Tourenfahrt um den Taunus -Wander¬
preis ist die erste deutsche Tourenfahrt , die mit solchen
bedeutenden Preisen ausgestaitet ist.

NN Das KaiserpreiS -Rennen im Taunus , die größte
automobilistische Veranstaltung des Jahres , tritt jefei immer
mehr in den Vordergrund des Jntereyes . Die « trecke be¬
findet sich jetzt in einem mustergültigen Zustand , sa oaß sich
überall selbst an den gefährlichsten Stellen , zwei Wagen in
voller Fahrt überholen können. Die bei den Fahrern nicht
mehr beliebten Neutralisationen der größeren Ortschaften
dürsten sich in diesem Jabre gänzlich erübrigen , da die Kon¬
kurrenten durch das lange Training mit der Strecke genügend
vertraut und im übrigen die größten Sicherheitsmaßregeln
mm  Schutze des Publikums getroffen worden sind. Die
Straßen werden durch feste Zäune , wozu 80 000 Meter Zaun
nötig sind, abgesperrt und die Verbindung über die Renn¬
strecke hinweg durch etwa 80 Brückenanlagen vermittelt.
Außerdem sind an allen scharfen Kurven und Gcjallerchblauc
Warnungsflaggen angebracht. Zur Verhütung von « taud-
cntwickelung wird die ganze Strecke drei Tage vor oem
Rennen mit Westrumit beiprengt . Die, Tribunen . Wirt¬
schaftsräume und Postanlagen bedecken zujammen ein Areal
von 25 Morgen . Die eingegangenen Startgelder betragen
276 000 M., dazu sind vom K. A. C. und Verein Deutscher
Motorsabrzeua -Hnduftrieller 10 000 M. aufgebracht worden,
doch muß man abwarten , ob selbst diese Summen die ge¬
waltigen Unkosten decken werden.

*’ Der Wcsterwaldkluv unternimmt bekanntlich zu
Nslnaft-N einen größeren Ausflug aus den hohen Westerwald
iMarienberg . Neukirch, Westerburg) . Bereits ist eine rege
Teilnahme zu verzeichnen. Die Abfahrt erpolgt am ersten

Uhr 27 Min . vormittags . Die Liste zum Ein-
jpirFmen woraus das Nähere zu ersehen ist. liegt im Ver¬
einslokal („Zum stumpfen Tor ", Schwalbacherstraße 49)
D'TCn* Athletik. Während der Pfingstfeiertage findet in der
landwirtschaftlichen Halle in Frankfurt a. M. ein großer , von
dem Athletenklub Sachsenhausen arrangierter inter¬
nationaler  A t h l e t e n - W e t t st r c i t statt , verbunden
mit Austragung der Meisterschaften der „Athleten -Welt
Union". Die bedeutendsten Kräfte des In - und Auslandes
werden vertreten sein. Freunde eines reellen Wettkampfes

ist daher Gelegenheit geboten, sich einen . sportlichen Genuß
zu sichern, zumal der Eintrittspreis mäßig ist. Hierbei jei
noch bemerkt, daß sich auch die hiesigen, dem Deutjchen
Athleten-Verband angehörenden Vereine an der Konkurrenz
beteiligen . Der Stemm - und Ringklub „Athletra wird
außerdem noch mit einer Musterriege vertreten jcm.

nn. Die Meisterschaft von Deutschland im Gehen über
100 Kilometer gelangte am Sonntag in,Frankfurt a. M. zum
Austrag und wurde von Preiß -Franksurt in 1 Stunde ob
Min . gewonnen, zweiter wurde Wilmsmayer -Tömsherdc vor
Saar -Ossenbach, während die Berliner Nippe und Wilhelm
aufgaben.

nn. Die Berliner Segelwoche gelangte am Sonntag zum
Abschluß. Die letzten drei Regatten waren , gleichfalls von
Wind und Wetter selten begünstigt. Am vierten Regatta¬
tage war wieder das Kronprinzenpaar und am fünften Prinz
und Prinzessin Eitel Friedrich anwesend. Außer Extrapreijen
des Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich gelangte
am letzten Regattatage noch ein Preis für den Steuermann
der erfolgreichsten Sonderklassenjacht zur Verteilung . Er
siel an den Stifter Herrn O. Protzen selbst, der mit dem
Neubau „Wannsee" je zwei erste und zwei zweite und einen
dritten Preis erringen konnte. Nächst „Wannsee ' jchmtten
in der Sonderklasse die beiden Neubauten „Satana " und
„Seebund " am besten ab. Der , Kronprinz hat mit seinen
beiden Jachten im ganzen fünf Preise gewonnen. Prinz
Eitel mit seiner „Elisabeth " zwei.

nn. Rennen zu Hoppegarten . Der Montag brachte als
Hauptnummer das mit 10 000 M. ausgestattete Chamarrt-
Rennen , für welches das stattliche Feld zu 8 Pferden gesattelt
wurde. Mr . Johnson Calabasü führte durchweg und ge¬
wann sehr sicher gegen den Favoriten Toreador II , der
während des ganzen Rennens einen schlechten Platz gehabt
hatte und erst ganz letzt aufkam . Die Resultate waren:
1. Rennen : 1. Polycarpus (Shaw ), 2. Niemand (Deomans),
8. Hermes (Lewis ) . Tot . 16:10. Pl . 11, 12:10. Ilnpl . Freysa,
Rubin , Partagas . 5/4—:% L. 2. Rennen : 1. Bel Prrson
(Lewis) , 2. Fax (H. Aylin ) , 3. . Charbin (Lister) . Tot.
104:10. Pl . 25, 17, 44:10. Unpl. Grimbart,,Lockente , Fechter,
Minnelied , Ricardo , Port Authur , Lizzi. 1—% L.
3. Rennen : 1. Fantasie (Burns ) . 2. Gams (MacDermott ) ,
3. Last Form . Tot . 20:10. Pl . 10, 10:10. Unpl . Roswitha.
Kopt bis 1 L. Chamant -Rennen . Pr . 10 000 M. Dist. 2000
Meter . 1. Mr . Johnsons Calabash (Cleminsonl . 2. Tore¬
ador II (Lewis ) , 3. Barrabas (Shaw ). Tot . 53:10. PI.
12, 12, 16:10. Unpl. Miquel , Vigilant , Waffenschmied,
Kirschblüte. %—% L. 5. Rennen : 1. Eyanit (Müller ),
2. Rune (Rastenberger ), 3. Genua (Korthj . Tat . ,18:10.
Pl . 11, 12, 15:10. Unpl. Panzerkette , Suahely , Rivalin,
Solo . 6—1 L. 6. Rennen : 1. Toreador I (H. Aylin ), 2.
Wagner (Zjeomans), 3. Rocas (Weiße) . Tot . 40:10. PI . 18,
45, '19:10. Unpl. Leeward, Stich di net , Algol, Aster, Hodnr.
1—2 L. 7. Rennen : 1. Alvo (Shaw ), 2. Calvello (Clemin-
son), 3. Mignon (H. Aylin ) . Tot . 13:10. Pl . 10, 11:10.
Unpl. Nogi, Sagamöre . Hals bis % L.

nn. Rennen zu Stuttgart . Der König von Württemberg
wohnte einem Privatteleqramm zufolge den Rennen am
Dienstag wiederum ber. Der Besuch war bei dem schönen
Wetter ein ausgezeichneter. Die Einzelresultate waren:
1. Rennen : 1. Sultan IV (Schläfte ) , 2.  Va -tout (Cleminson),
3. Lachteufel (Baines ) . Tot . 41:10. Pl . 37, 33, 79:20. Unpl.
Hoffentlich, Surbiton , Panache, Derby , Cup, welcher nieder-
brach: Kampf Kopf bis 2 L. — 2. Rennen : 1. Frangipani (H.
Aylin), 2. Spes lCuda ), 3. Konstans iDeutschle) . Tot . 34:10.
Pl . 39, 46:20. Unpl. Sisald , Dietlinde , Wäschermädel; leicht
2—3 L. — 3. Rennen : 1. Paladin (H. Aylin ), 2. Aca
(Baines ) , 3. Gregorius (Schläfte ) . Tot . 41:10. Pl . 33,
42:20. Unpl. Hildegard , Lavorna , Leibfuchs; sicher,1—2 L.
— 4. Rennen : 1. Donnerwetter (Dr . Riese), 2. Agila (Hr.
Leibbrandt ) , 3. Porguoispas (Hr. M. Lücke) . Tot . 29:10,
überlegen 6—10 2 .; 3 liefen . — 5. Rennen : 1. Nolis (Dr.
Riese), 2. Delphin (Hr . Leibbrandt ) , 3. Cossack Post (Simon
Platen ) . Tot . 25:10. Pl . 26, 27:20. Unpl. Erzherzogin,
The Drake ; leicht 2—% L. — 8. Rennen : 1. Teßla (Hr . M.
Lücke) . 2. Nathalie (Dr . Riesel . Tot . 14:10, 2 liefen;
Kampf % L.

Kl§iys Thrsmk.
Vom Z»g erfaßt. Auf dem Bahnhof Lübeck wurde

der Zollrevision Laufs eher Kühlmann von einem Ran¬
gierzug ersaßt und getötet.

Verschüttete Feuerwehrleute . Bei einem Brauerei-
brand in Regenstauf / in der Oberpsalz wurden durch
ein einstürzenöes Gewölbe fünf Feuerwehrleute ver¬
schüttet, von denen einer an den erlittenen Brandwun¬
den gestorben ist.

Vom Blitz getötet. In Schweidnitz flüchteten bei
einem Unwetter sieben Soldaten des Grenadier -Regi¬
ments Nr . 10 in die Schietzstände, wo ein Blitz einschlug.
Einer wurde getötet.

Schreckliches Familiendrama . In Neu-Wernsdori
bei Tcplitz-Schönau erwürgte der Avbeiter Nake sein
Kind und erhängte sich dann selbst. Ein zweites Kind
rettete sich.

Mit dem Pferd gestürzt. Während der Brigadebe¬
sichtigung im Lockstädter Lager in Holstein stürzte Haupt¬
mann Freiherr v. Schleinitz vom Schweriner Grenadier-
Regiment Nr . 89 mit dem Pferd und wurde schwer ver¬
letzt mittels Krankenwagens in das Barackenlazarett ge¬
bracht.

Ei» gefährlicher Hochzeitsbraten. In Aken erkrank¬
ten von 20 Hochzeitsteilnehmern 10, die Rinderbraten
genossen hatten , derart , daß sofort ärztliche Hilfe heran-
gezogen werden mußte. Das Brautpaar ist am schwer¬
sten erkrankt.

Streikexzcsie in Königsberg . Nachmittags lauerten
ausländische Hafenarbeiter vor einem Wirtshaus Ar¬
beitswilligen auf und verursachten eine Schlägerei . Acht
Verhaftungen wurden vorgenommen. Auch abends und
nachts wiederholten sich solche Überfälle, die mit Ver¬
wundungen und Verhaftungen verbunden waren.

Ern Student als Mrrdcr ? In Bonn wurde die
Leiche einer Verkäuferin aufgesunden, die mit einem
Studenten ein Verhältnis unterhalten hatte, das nicht
ohne Folgen geblieben war . Der Student wurde unter
dem Verdacht des Mordes sestgenommen.

Hitzschläge. Auch gestern hat die Hitze in Berlin
bereits zwei Opfer gefordert : In der Swinemnnder-
straße brach ein unbekannter , etwa 40 Jahre alter Mann
vom Hrtzschlag getroffen zusammen und blieb auf der
Stelle tot . In der Vadstraße wurde die Frau eines
Arbeiters gleichfalls vom Hrtzschlag getroffen und in fast
hoffnungslosem Zustande nach dem Krankenhause ge-»
bracht.

Eine teure Heirat . Gestern früh  fand nach Überwin¬
dung vielfacher Hindernisse die Vermählung des viel¬
fachen Millionärs und Präsidenten des ' Stahltrusts
William Ellis Corey mit der Schauspielerin Miß
Mabelle Helman statt. Der Bischof Bürgest hatte die be¬
vorstehende Ehe scharf verurteilt , weil Corey sich im
vorigen Juli in Nevada von seiner ersten Frau , die ihm
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viele Jahre treu zur Seite gestanden hatte, scheiben ließ,
nachdem ihm große Reichtümer in die Hände gefallen
-waren. Infolgedessen weigerte sich ein Geistlicher nach
dem anderen, die Trauung zu vollziehen. — Die Heirat
hat Corey bereits 24 Millionen Mark gekostet. 20 Millio¬
nen gab er seiner ersten Gattin und verschiedenen Ver¬
wandten als Zlbstand und vier Millionen vermachte er
feiner neuen Frau. — Das junge Ehepaar trat von New
Uork aus auf dem Schnelldampfer„Kaiser Wilhelm II."
seine Hochzeitsreise an.

Flüchtiger Kaffenbote. Dem „23. T." zufolge flüchtete
ider Kassenbote des Barmer Bankvereins Arnold Lauter¬
bach mit von der Reicksüank abgehobenen SO OM M.

BeschlagnahmtesSchiff. Das Schiff „Fürst Bülow"
wurde bei seinem Eintrttt in den Hafen von Amsterdam
beschlagnahmt. Als das Schiff vor Monaten steuerlos
Nach Amuiden von dortigen Fischern eingeschleppt wurde,
'sagte die deutsche Regierung eine Entschädigung zu, die
aver unbeglichen blieb. Nach mehrstündigen Verhand¬
lungen erfolgte aber eine Einigung und das Schiff wurde
wieder freigegeben.

Raubmord. In Buschhausen bei Ruhrort wurde der
Arbeiter van Peer mit 20'Messerstichen im Bett' tot auf-
gefunöen. Der Mann, Vater von vier Kindern, ist einem
Raubmord zum Opfer gefallen. Der Mörder ist uner¬
kannt entkommen.

Freiwillig im Gefängnis . Die Gefängnisverwaltung
Tegel teilt mit, daß ein Mann, dessen Persönlichkeit noch
tricht festgestellt ist, seit dem Himmelfahrtstag für den
flüchtigen Bankbeamten Neumann eine einmonatige
Gefängnisstrafe weüen Angriffs auf ein minderjähriges
Mädchen angetreten hat.

Unmetternachrichten. Schwere Gewitter gingen, viel¬
fach mit Hagclschlag, über Thüringen nieder. In
-Muntscha wurde ein junger Landwirt vom Blitz er¬
schlagen. Kalte Blitzstrahlen verursachtenverschiedent¬
lich leichte Schäden und Verletzungen. — Ein Blitzstrahl
legte die Gebäude des Wagnerschen Ritterguts Köckeritz
in Asche. Der entstandene Schaden ist außerordentlich
groß.

Dir Wahlen in Österreich.
Wien, 18. Mai . Bis jetzt sind 240 Wahlergebnisse

-bekannt, davon 97 Stichwahlen 143 Gewählte . Von den
'Gewählten sind 43 Sozialdemokraten , 39 Christlich-
Soziale , 6 Deutsch-Fortschrittliche, 4 Deutsche Volks¬
partei (darunter Minister Prade ) ,, 20 katholisches Zen¬
trum , 2 Jungtschechen (Cipera , Brdllk ) , 2 Alttschechen
'(ehemalige Vizepräsident Zacek, Srb ) , 1 böhmischer
Nationalist (FreZI) , 1 böhmischer Agrarier (Roskoznrj) ,
st deutsche Agrarier (darunter der ehemalige Vizepräsi¬
dent Kaiser, Schreiner ) , 2 Frei -Alldeutsche, 2 Ruthenen
(darunter Wassilko) , 5 Italiener , 6 klerikale Slovenen
(darunter Lustersic) , 1 Kroate (Vulkowic) , 1 klerikaler
Tscheche, 1 Parteiloser (Graf Bellegrade) , 1 Deutsch-
Freisinniger (Straucher ) , 1 Polnisch-Klerikaler . —
Won 10 Mandaten Kärntens erhielten : Deutsche Volks-
!parti 2, Christlich-Soziale 1, Slovenisch-Klerikale 1,
Sozialdemokraten 1; in fünf Fällen kommt es zur Stich¬
wahl, davon drei zwischen Deutsch-VLlklichen und Christ¬
lich-Sozialen , einmal zwischen Deutsch-VLlklichen und
Sozialdemokraten , einmal zwischen Deutsch-Dölklichen
und Slovenisch-Klerikalen. Von 13 Mandaten Schlesiens
erhielten die Sozialdemokraten 4, die deutschen Agrarier
1, Polnisch-Klerikalen 1; in 9 Wahlkreisen kommt es zur
Stichwahl . An den Stichwahlen sind 8 Sozialdemo¬
kraten beteiligt . Von den 11 oberösterreichischenMan¬
daten erhielten die Konservativen 8, Sozialdemo-
Gaten 1; in fünf Fällen kommt es zur Stichwahl.

Die charakteristis chen Momente  des gestri¬
gen Wahltages waren das Anschwellen der
Sozialdemokratie,  welche 33 Sitze errang . Jns-
chesondere in Niederösterreich, Böhmen und Schlesien,
die vernichtende Niederlage der
Schoenererpartei , von der kein einziger
Kandidat gewählt wurde ; selbst Schoenerer, Branko und
Stein erlitten eine Niederlage . Auch die Deutsche Volks¬
partei erlitt starke Schläge. Die Freisinnige Partei in
Mien errang einen Sitz, kann aber auf zwei weitere
'hoffen. Trotzdem mutz die Stellung der christlich-sozialen
Partei als erschüttert gelten . Die Wahlpflicht in Nieüer-
österreich bewahrt sie vor mancher Niederlage . Von den
Ministern wurden nur der deutsche und der tschechische
Landsmannminister gewähll ; Derschatta und Forscht
konnnen in Stichwahl ; Unterrichtsminister Marchet ist
endgültig unterlegen . Die Sozialdemokraten kommen
6 0 nt a I in Stichwahl  gegen verschiedene Parteien
;tn fast sämtlichen Kronländern ; die Jungtschechen kom-
'men 12mal, die Deutsche Volkspartei 22mal , die Deutsch-
jFortschrittlichen 10mal, die Christlich-Sozialen 18mal in
!Stichwahl . Unter den Stichwahlen sind hervorzuheben:
Deutsch-Fortschrittler Eppinger mit Frei -Alldeutschen
-Wolf; Baernreither , deutscher Agrarier , gegen Spieß.
Radikaler Agrarier ; Minister Forscht gegen Klofac;
Minister Derschotta gegenChristlich-Sozialen Neuntasel;
Sozialdemokrat Pernerstorfer gegen Christlich-Sozialen
Prokop : Jungtscheche Kramar gegen Sozialdemokraten
iSnntek.

Kehte Nachrichten.
Kvniinent -rl - Telearavöen - KoWpagnie.
Paris , 18. Mai . Nach den amtlich richtig gestellten

^Ziffern hat die Kammer die VertrauenstageZ-
o r d n u n g für die Regierung mit 327 gegen 200 Strm-
stnen angenommen. Die Mehrheit umfaßt die radikale
Md die demokratische Linke, die demokratische und die
republikanische Vereinigung , die meisten der sozial)stisch-
jradikalen Linken, 10 unabhängige Sozialisten , 20 ge¬
mäßigte Republikaner und einen Nationalisten . Die
Minderheit setzt sich zusammen : aus der Rechten und

/dem größten Teile der Gemäßigten , den geeinigten
/Sozialisten , 21 Radikalen und Sozialistisch-Radikalen
,und 12 unabhängigen Sozialisten . 29 Deputierte ent¬
hielten sich der Abstimmung. Die regierungsfeindlichen »

' Blätter erklären, daß der Sieg des Ministeriums , der
übrigens dem Eingreifen des Unterrichtsministers
Briand zu danken sei, keine Tragweite  und keine
Dauer haben werde, und weisen insbesondere darauf¬
hin, daß der Regierung angesichts der Frage der Ver¬
staatlichung der W e st b a h n , die demnächst im Senate
verhandelt werde, neue und wohl noch größere Schwie¬
rigkeiten bevorstehen. Die radikalen Blätter meinen,
daß durch. die sechstägige Debatte die parlamentarische
Lage sich in einer für das Ministerium und dessen An¬
hänger erfreulichen Weise geklärt habe. Die radikale
Partei könne sicher sein, daß die überwiegende Mehr¬
heit der Bevölkerung hinter ihr steht.

Paris , 16. Mai . Der P a p st richtete an die Bischöfe,
unter deren _Obhut das hiesige katholische Insti¬
tut  steht , ein Schreiben, in welchem er die Notwendig¬
keit betont, diese Hochschule zu erhalten , neue Lehr¬
kanzeln insbesondere für Geschichte des Christentums und
der Religion zu errichten und dafür zu sorgen, daß die
Anstalt von möglichst vielen geistlichen"Studenten be¬
sucht werde. Gleichzeitig übersandte der Papst zu¬
gunsten des katholischen Institutes 100 000 Frank.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 15. Mai. Der parlamentarische Abend beim
Fürsten Bülow (siehe unter Deutsches Reich) im Garten
des ReichskanZler-Palais verlief am gestrigen Dienstag
überaus anregend. Fürst Bülom empfing am Eingänge
zum Gatten seine Gäste. Einige Herren zog Fürst
Bülow in ein längeres Gespräch, so den FinanMninister
v. Rhernbabcn  und den braunschweigischen Minister
v. Otto.  Längs der mit Blumen reich geschmückten
Hinterfront des Palais war ein Büfett ausgefchlagen,
umgÄen von kleinen und größeren Tischen. In einer
Ecke des Gartens hatte Fürst Bülow zwischen dem Herzog
Johann Zllürecht von Mecklenburg nnd dem Präsidenten
des Reichstags, Grafen Stollberg, Platz genommen. Vom
Zentrum  waren acht Herren geladen, die ihre Karten
abgegeben hatten. Die anderen Parteien, ausgenommen
natürlich die SoziaWemokrateu, waren durch ihre mar¬
kantesten Mitglieder vertreten. Auch der deutsche Bot¬
schafter in Konstantrnopöl, Freiherr von Marfchall, mcd
der deutsche Gesandte in Bukarest, von Kiöerlen-Wüchter,
nahmen an dem gestrigen parlamentarischen Abend beim
Reichskanzler teil. Herr von Kiderlen, der zu kurzem
Anfenthalt hier eingetroffen ist, begibt sich demnächst
nach Konstantinopel, wo er den Freiherrn von Marfchall
während dessen Abwesenheit, anläßlich seiner Teilnahme
an der Haager Konferenz, vertreten wird.

Wie», 18. Mai . König Peter von Serbien
wird im Sommer den Kaiser Franz Joseph in Ischl
besuchen. — Die Reise des Barons Aehrenthal  nach
Italien ist für Mitte Juli festgesetzt. Einen Monat
später wird Tittoui  diesen Besuch in Österreich er¬
widern, und zwar in Ischl, da Kaiser Franz Joseph zu
dieser Zeit dort weilt.

Genua , 16. Mai . Der hiesige „Secolo " _veröffent¬
licht ein Interview mit dem französischen Minister des
Äußern Pichon über ein eventuell es Abk o m -
men zwischen Frankreich und Deutsch¬
land in der Kolonialfrage.  Ich glaube nicht,
erklärte Pichon, daß ein Abkommen dieser Art möglich
ist, da augenblicklich keine Meinungs -Unterschiede zwi¬
schen beiden Ländern über die Kolonien bestehen. Ich
sehe keine strittigen Fragen , welche die Grundlage zu
Unterhandlungen zwischen beiden Regierungen liefern
könnten. Was die Frage der Bagdad -Bahn betrifft , so
handelt es sich in dieser Angelegenheit mehr um eine
finanzielle als um eine politische Frage . Obgleich andere
Mächte gleichartige Interessen wie Deutschland in dieser
Gegend besitzen, kann ich doch versichern, daß Frankreich
diesem deutschen Unternehmen keinerlei Hinder¬
nisse  irgendwelcher Art in den Weg legen wird, wo¬
durch dem internationalen Handel ein weites Gebiet ge¬
öffnet wird . Bezüglich des französisch - japani¬
schen Abkommens  äußerte der Minister , dieses
Abkommen habe die Aufrechterhaltung des 81ntus quo
im äußersten Orient zum Zweck. Die Besorgnis
gewisser deutscher Blätter  sei völlig unbe¬
gründet . Niemals sei ein Vierbund beabsichtigt ge¬
wesen, da zum Abschluß eines solchen kein Grund vor¬
handen war . Was endlich die marokkanischeFrage be¬
treffe, so meint Pichon, daß es am Sultan sei, die Ord¬
nung in Marrakesch wieder herzustellen. Sollte sich der
Sultan dazu als unfähig erweisen, so könne man andere
Maßregeln ins Auge fassen, doch sei das nur eine Even¬
tualität.

Tanger , 15. Mai . Die französische Gesandtschaft ist
bisher nicht benachrichtigt worden, daß Europäer aus
Marrakesch eintreffen würden . Briefs aus Marrakesch
weisen neuerdings auf die Gefahr der Lage  hin
und berichten, daß die Unterhandlungen bezüglich der
Abreise der Ausländer sich schwierig gestalten. Ein
französischer Postbeamter ist von einem Eingeborenen
angehalten worden, der ihn mit einem Dolch bedrohte.

MolkSwirtschafHiches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwittschaftsrates vom 7. bis 13. Mai 1907.
Die amtlichen Ermittelungen über den Umfang der Anbau¬
fläche sowie über den Stand der Wintersaaten in Nord-
Amerika und die ungünstige Auffassung hinsichtlich der Ernte-
ausfichten in den meisten europäischen Proouktionsgebieten
haben namentlich an den nordamerikanischen Börsen eine
stürmische AufwärtsbewMung entfesselt. Auf dem Berliner
Markte verfehlten diese Vorgänge um so weniger Eindruck zu
machen, als die vorherrschende Trockenheit bei hochsommer¬
licher Temperatur neue Besorgnisse erweckte, andererseits
aber der schon seit längerer Zeit bestehende Warenmangel im
ganzen Lande andauert . Jnwiewert die ihrem Ende eni-
gegengehende Feldbestellung als Grund für die Geringfügig¬
keit des Angebots in Betracht kommt, dürfte sich schon in den
nächsten Tagen zeigen. Daß der Konsum angesichts der seit
kurzer Zeit so starr gestiegenen Preise sich beim Einkauf von
Weizen einige Zurückhaltung auferlegt , kann nicht über¬
raschen; darauf ist es auch zurückzuführen, daß die Jmvor-

.

teure den erhöhten Forderungen des Auslandes zuletzt nur
geringere Beachtung schenkten. Die Preisfortschritte für
Weizen auf dem Lieferungsmarkte blieben infolgedessen auch
wesentlich hinter den Kursgewinnen zurück, die sert einer
Woche für Roggen zu verzeichnen sind. Der Grund dafür,
daß sich die Festigkeit viel intensiver auf dem Roggenmarkte
äußerte , liegt darin , daß der Beseitigung des bestehenden
Warenmangels durch die Unzulänglichkeit russischen und
Donau -Angebots bei diesem Artikel engere Grenzen gezogen
sind. Die festen Forderungen für Hafer fanden nur im Falle
dringendsten Bedarfs Berücksichtigung. Sowohl in Mittel¬
deutschland wie auch am Rhein ist die Nachfrage zuletzt etwas
ruhiger geworden. Lieferungspreise stellen sich zum Schluß
indes ungefähr 6 M. höher. Mais und Futtergerste ist in
greifbarer Ware knapp und deshalb teurer bezahlt worden,
nur Mixed Mais war infolge unbefriedigender Beschaffen¬
heit der letzten Ankünfte weniger beachtet. Bei den Mühlen,
die noch immer über unlohnende Mehlpreise klagen, war das
Geschäft nicht sonderlich lebhaft , zumal die zweite Hand noch
vielfach mit billigeren Angeboten im Markte war . Es stellten
sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mark pro
1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr (+ ) bezw.
Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern 0 bei¬
gefügt ist, wie folgt : Königsberg : Roggen 185 (4- 5%), Hafer
184 (+ 3), Danzig : Weizen 215 (+ 6), Roggen 188 (4- 4),
Hafer 186 (+ 2), Stettin : Weizen 206 (4- 2) , Roggen 190
(+ 6), Hafer 187 (+ 1), Posen : Weizen 211 (+ 1), Roggen
183 (4 - 3), Hafer 185 (+ 3), Breslau : Weizen 210 (+ 12),
Roggen 187 (4- 5), Hafer 183 (4- 2), Berlin : Weizen und
Roggen ohne Angebot, Hafer 200 (4- 3), Magdeburg : Weizen
207 (+ 2), Roggen 196 (+ 3), Hafer 200 (—) , Halle:
Weizen 210 (-ft 2) , Roggen 200 (-ft 5) , Hafer 200 (-ft 51,
Leipzig : Weizen 215 (-ft 3), Roggen 206 (-ft 4), Hafer 210
(4- 3), Rostock: Weizen 202 (—), Roggen 182 (—), Hafer
184 (—), Hamburg : Weizen 203 (-ft 4) , Roggen 196 (ff- 7),
Hafer 200 (-ft 5) , Hannover : Weizen 212 (ff- 2), Roggen
208 (-ft 3) , Hafer 208 (ff- 2), Braunschweig : Weizen 208
(—), Roggen 203 (4- 5), Hafer 205 (-ft 5) , Düssttdors:
Weizen 207 (4- 1) . Roggen 205 (-ft 12), Hafer 205 (4- 3) ,
Cöln : Weizen 202% (-ft 4%) , Roggen 195 (-ft 5) , Hafer 205
(-ft 2%)-, Frankfurt a. M.: Weizen 210 (ff- 5), Roggen 202%
(4- 10), Hafer 202% (ff- 2%), Mannheim : Weizen 2071;;
(ff- 51/-.), Roggen 200 (ff- 9), Hafer 200 (—), Stuttgart:
Weizen 205 (—-), Hafer 200 (ff- 5), Straßburg : Weizen
207% (—), Roggen 195 (ff- 5) , Hafer 205 (—-) , München:
Weizen 215 (ff- 3), Roggen 194 <ff- 2), Hafer 194 (-ft 4).
Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 204.75 (4- 9.50), Sep
tember 196.25 (4- , 7.75), Budapest Mai 178.30 (ff- 22.85'
Paris Mai 196.85 (ff- 6.60) , Liverpool Juli 153.15 (ff- 9.85),
New Bork loco 149.0» (ff- 9.50'). Roggen : Berlin Mai 203.50
(-ft 17.75), September 176.50 '(-ft 6.50). Hafer : Bettin Mai
192.50 (ff- 5.75) Mark.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 15. Mai , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 206.70, Diskonto -Kommandit 171.40, Dresdener Bank
143.70, Deutsche Bank 226.50, Handelsgesellschaft 154, Lom¬
barden 22.90, Baltimore und Ohio 97.10, Gelsenkirchen
199, Bochumer 224, Harpener 208.25, Nordd. Lloyd 119.20,
Hamb.-Amer.-Paket 132. Tendenz : still.

SSepSineg* Börse.
Letzte Notierungen vom 15, Mai.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 154.20
67, Commerz- u. Diseontobank . . 117
8 Darmstädter Bank . 132.75

12 Deutsche Bank . 227.30
11 Deutsch-Asiatische Bank . 170.90
5 Deutsche Effeoten- u. Wechselbank. 107.30
9 Disconto-Commandit . 171
81/, Dresdner Bank . . 148.90
7% Nationalbank für Deutschland . 123.25
93/e Oesterr. Kreditanstalt . . 2 >8.30
8.22 Reichsbank . 155.25
87, Schaaffhausener Bankverein . . 142.60
77s Wiener Bankverein . -—
8 Berliner grosse Strassenbahn . 163
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . 125.25

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . . . . 132
87- Norddeutsche Lloyd-Actjen . . . . . . . . . 119
67s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . 144.50
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 23
7.4 Gotthard . ; . —
5 Oriental. E.-Betriebs . 123.25
67» Baltimore u. Ohio . 96.90
67, Pennsylvania . ' . —
63/s Lux Prinz Henri . 136.70
87, Neue Bodengesellschatt Berlin . 124
5 Südd. Immobilien . 95.5
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . 150.5
8 Cementw. Lothringen . 128.25

80 Farbwerke Höchst . . 437
227» Chem. Albert . 408.50
97, Deutsch Uebersee Elektr. Act. . 14r.50
10 Felten & Guilleaume Lahm. 166
7 Lahmeyer. . 127
5 Sehuckert . 111

lO Rhein.-Westf. Kalkw. 145.25
e5 Adler Kleyer . 322
25 Zellstoff Waldhof . . . 843
15 Bochumer Guss . 226.60
8 Buderus . 118.50

10 Deutsch-Luxemburg . 190
14 Eschweiler Bergw. . 229
10 Friedriohshütte . 170
11 Gelsenkirchner Berg . 198.75
5 do. Guss . 11375

11 Harpener . 207.90
15 Phönix . 204.10
12 Laurahütte . 227.40

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Lankwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 16. Mai:
Bei Winden aus nördlichen Richtungen ist weitere Ab¬

kühlung und vorwiegend trübes Wetter bei geringen Regen-
fällen zu erwarten.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt"-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschl agen werden.

Dis Abeud-Arrsgaör umfaßt 16 Seite «.
Leitung: W. Schulte , vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 21. H e ger Horst ; für das Feuilleton.'t Kaisler; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches:Rötherdt ; für Nassau! che Nachrichten, Aus der Umgebung Verwiichtes
und Gerichtssaal: H Diefenbach : für die Anzeigen unv Reklamen: H. D? rnauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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a.
Staats - Papiere.

») Deutsche . In %.
S>/1 D.  R .-Schatz -Anw. 99 .10
S>/j D.  Reichs -Anleihe » 95 .20
3. . * » » » 84 .10
31/2 Pr. Schatz-Anweis . * 93 .70
3-/2 Preuss. Consols » 95 .40
3. . » » » 84.
1. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 100 .60
iw -2 * Anl. (abg.) s. fl. 85 .20
3-/2 » » » Ji 93 .80
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3-/2 » » » 1892u. 94»
3>/2 • * v . 1000 kb .05 » 93 .80
3V2 » A.19G2uk.b.l910» 93 .80
31/2 » » 1904 » » 1912» 93 .90
3. . * * » v. 1896 »
«. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 100 .50
t . . » E.-B. -A.uk. b. 06 Ji 101 .40
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 95.
3. . » E.-B.-Anleihe » 84 .10
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr.
51/2 Brem. St.-A. v. 1888 Jt 03.
5-/2 » » » 1892 » 83.
31/2 •  v . 1899 uk .b .1909* 93.
3. . * v. 1896 » 82 .50
3. . * v. 1902uk.b.1912» 82 .50
3. . Elsass-Lothr. Rente » 88 .10
«. . Hamb.St.-A.1900u.09» 100 .20
3-/2 * St.-Rente »
3-/2 * St.-A. amrt.1887» 03 .40
SV2 » » » v.1891» 93 .40
3-/2 » » » » 1893» 83 .40
3-/2 p » » » 1899» 93 .40
31/» » r» » » 1904» 93 .40
3. . » * » » 1886» 83 .50
3. . » » » » 1807» 83 .50
3. . » » » » 1902» 33 .50
«. . Gr. Hess . St.-R. »
4 . » * Anl. fv. 99) * 101 .30
3-/2 » * * (abg.) » 83 .90
3-/2 93 .80
S. . 32 20
3i/i Meckl.-Schw.C. 90/94* 95.
3. . Sächsische Rente * 84 .20
31/4 Waldeck-Pyrm. abg. *
31/2 Württ.v.l875:80,abg. » 95.
3-/2 » » 1881-83 » » SS.
3-/2 » » 1885u.87» » 35.
3-/2 » * 1888u. 1889 » 95.
3-/2 » * 1893 » 95.
3-/2 » » 1894 » 95.
3-/2 » * 1895 » 95.
3-/2 » » 1900 * 95.
3-/2 » » 1903 » 95.

» » 1896 » SS.

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. „
3. . Bern. St.-Aul.v,1895 . 3C.80
4V2 Bosn. u. Herzeg’. 98 Kr.
41/a » u. Herz.02uk.l913 » 99 .70
4. . » u. Herzegovina > _ _
5. . Bulg. Tabak v. 1902J6 97 .75
3. . Franzos. Rente Fr. 95 .50
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. » Propination -
l®/iaQriech . E.-B. stfr.90 Fr.
IV« » Mon.-Airi. v. 87 »

» » 87 2500r»
3 Holland . Anl. v.96 h.fl. 88 .60
4. . Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
* » 1000-4000 »

4 » » stfr. i . G. »
2*Jw » » j. G. »

» » 30,000 »
4. . » Lmrt. v.895 .UI.IV»
4. . » Kircligüt.Obl.abg.»

> 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst. Goldrente ö. f!. G.
4Vs » Silberrente ö. f».
4V5 > Papierrente »
4. . » einheitl. Rte.,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r»
4 » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . » unif. 1902S.l410»
3. » » » S. IH »
3. . » » » S.114(8 .) »
5. . Rum. aniort.Rte.l903 »
4. . » v.81.88,92,93abg. »
4 . » ÄMO'. t. Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn. Rte. (i/o 89) Lei
I . » äuss. Rte. (Vs 89)
4. . » amort. » v. 1894*$ ,
4. . » » » » 1896 »
4. . > » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ. Cons. von 1880 »
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.II89 »
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl.Fm.II90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » 5t.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr. Jt
33/io » Gonv . A. v. 98 stfr. »
31/aj »Goldanl . » 94 » »3. . » » » 96 » »
4*/2 * St.-A. v. 1905 stfr. »■
31/2 Schwed . v . 80 (abg .)
3*/2 » » 1886
3i/2 » » 1890
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4 . Serb. amort. v. 1895 Jt
4. . Span. v. !882(abg.) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trfc . £
4. . » priv. stfr. v. 9Q J6
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr.)1903»
4. . »con. unif.v.l903Fr.
4. . » Anl. von 1905 Jt
4. . Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

» » 10,00ür »
3j/2 » St .-R.v.1897 stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » Jt
Ä. . » Grundtl. v. 89 »öfi.

» » 500r »

99 .50

99 .10
99 .70

98 .30
98 .40
98 .50

67 .60
68 .30
12 .40
99 .75
88 .30
20 .30
88 .60

89 50

88 .20

75 .00
75.

75.
75.

72.
77 .80

67 .25

91 .50

93 .90
97.

99 .50
80 .70

96 .50

37 .60
93 .70
85 .60
93 .75
94 .80
93 .70

75 .50

85 .20

5.

5.
P. .
41/2
41/2
4.
41/2
42/2
6. .
L.
41/2

4! ."
» 7*

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.

» * » 500 *
» » » abgest . » 96 .50
» äuss. E.-B. i. G. 90£ 99.
» innere von 1888 ,S
» äuss.G.-Anl.1888 £ i
» » » v. 1397 3575

Chile Go!d-Ani. v. 89 » j —
do. v. 06Int.-Sch. » j 89 .10Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 105 .30

» » » 1896 » >101 .30
» » » 1898 » 97 .20

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Jt  102,20
Egypt. unificirte Fr. l —

» privilegirte » | —

Egypt. garantirte £
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 »
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Goldv . 1904stfr..M
» cons . inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll,

in ^0

93 .30
85 .90
98.

93 .10

09.

Provinzial-u. Communal-
i’.f. Obligationen . »
4. . | Rheinpr.Ausg.20,21 Jt33/4 do. » 22u . 23 »

' do. » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19 ule. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9,  11 u. 14 »

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»

36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
37z
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3.
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
Zl/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4
4
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2

100 .30
86 .40
96 40
92 .80
93 .50
93 .40
89.
85.
95 .30
94 . 20

95.
94 .50
94 .50
94.
94 .20
94 .50
94 .50
84.

85 .10

31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4. .

do. Lit. R (abg.)
do . » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U »93, 99 »
do. » V » 1896 »
do. » W» 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A I!,III »
do. » 1903 »
do. v. Bockenheim »

Augsb. v,1901ulc.b.08»Bad.-B.v.98 kb. ab 03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b. 06»

do. » 1898
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadtabg. v. 79 »
do. v. 1888U. 1894 »
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 » ab!910»

Freiburg 1. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg. »
do. von 1888 »
do. v. 98kb . ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fulclav.OlS.Iuk.b.Oö*
do. von 1904

Giessen von 1890
do. » 1893
do. V.1896kb.ab01
do. . 1897 » » 02»
do. » 03 uk. b. 08
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. > 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l921»

Kaisers!, v.97uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do. * 1889 »
do. » 1896 »
do. . 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. V. 1886U. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwlgsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b.08*
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904*
do. v. 1900ulc.b.l910 »
do. (abg .) 1878u.83»
do . * L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannheim von 1901*
do. » 1888 »
do. * 1895»
do. » 1898 »
do. » 1904 »

München v. 1900/01»
do. » 1903 »
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »

do*. » 1903 *
Offenbach »

do . von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v.1903 uk.1916»
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.)*do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 S . II »
do. » 19038.1,11»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 ->
do. » 1896 *
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 » IOO.
do. » 1903

Zweibriick. uk.b.1910» 99.

99 .90
93 .30
93 .30
93 .30

©9.50

92 .30

99 .20
92 .50
92 .50

92 .80
38 .50

87.

©3.40
93 .40

101 .

100 .

100 .20
94 .50
94 .50
95 .60

100 .

93.
86 .50

99 .50
99 .50

98 .30

94.
94.

99,90
100 .40

93,20

372
4-/2
41/:
41/2
41/2
4
4
372
3. .
4. .
4. .
38ju>
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6, .
41/oi

96 .40
1 Amsterdam h . fl . .
Buk. v. 1884(cöhv .) .//n —
do . » 1888 * 1 00
do. » 1895 4050r ,
do. » 1898 -

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1885 »
do. » 1895 »

Lissabon » i886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold) »
do, > (Pap.) ö . fl.
do , von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. Jt

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 £

100 .

77.
; 100 .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. ln
6. .
572
41/2
3. .

8. .
805.

12«

9. .
41/2
41/2
7.
6Va
8. .
8. .

12..
11. .
5. .
7. .
6 . .
9. .
81/2
6. .
6V2
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
5i/i

10 ..
5*/70
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
gis
7. .
9. .
8»/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

61/2,
6V2
41/2
0. .
5. .

$05
1295

9. .
51/2
51/2
6.
61/2
8.
8.

12. .

5.
7. .
6.
9.
81/2
6. .
7 . .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
61/2
71/2
6. .

10 . .
632bo

6-/2
93/s
5 . .
9. .
71/1
5 */*
822
7. .
9. .
81/2
6 . .
8 . .
51/2
5. .
7 . .
5. .
6. .
7. .
6 . .

A. Elsäss. Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. /̂4
Bayr. Bk., M., abg. »
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi,
» Hyp. u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Jf,
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. *
» » Lit. B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

Jf
Deutsche B. S.I-VII

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk.
Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

Bankver. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »•
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr,
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank jf,
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B-Thl,
do . Hy.p.-A.-B. Ji

Reich sbartk »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. * '
Südd. Bk., Mannh. *
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. *

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Ji

123 .60
136.

85 .90

103 .60
137 .50
158.
281 .60
135.
156 .10

176.
110 .

133.
228 .10
171
107 .20
143 .80
124 .60
172 .90
144.
106.
120 .50
199 .50
202 .90
156 .40
155.

92 .70
117 .80

116.
209.
126 .70

IOO.
189 .50
150.
116.
154 .80
139 .50
100 .20
143 .20
114 .50

119 .50
97.

144 .20
102 .80
116 50
144 .30
120 .60

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in "/».
8. |Banque Ottom. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koloniai -Oes . .Vorl.Ltzt. In V»,

1 lOstafr. Eisenb.-Oes . I
| 1 (Berl.) Anth. gar. .Ä | S4.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
26.
10 .
10 . .
7. .

22 ..
10..
9. .
7. .

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8. .
8.
6.
6. .
7.
5.

13. .
6.

10 ..
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22 .
10 ..
12..
24
4. .

19. .
19.
7.

12V2
9.

10. .
3*/5
7. .
7. .
9.
4.
9.
5V2
61/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20 .

10

!0 .
221/2

8. .

11.

7.
10.
5.

10.
51/2
7.

5.

10.

10 ..
0.

25.

n
In o/s

93 .50

100 .80

A1um.Neuli.(50°/o)Fr. 347 .75
Aschffbg.Buntpap.^ 190.

» Masch.-Pap. » ~
Bad. Zckf. Wagh. fi . H6.
BaugSiidd.Immob. Ji  95 .70

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . * 283,
13. . 13. . Brauerei Binding * 233,50
12. . 12. . » Duisburger » 232.
10. . 10. . » Eichbaum * 142 .30
12'/rj 12' /2 > Eiche , Kiel » 194 -50

8. . »Schöfferh.-Bgb.» 151.
9. »HenningerFrkf .» 148.
9. . > » Pr.-Akt. » 154 60
5. . » Hofbr. Nicol . » —
8. . » Kempff » 183 .50
4. . » Löwenbr. Sin. » 82.

13. . » Mainzer A.-B. » 260.
8. . » Mannh. Act. » 141.
9. . » Nürnberg » 172.
6. . »Parkbrauereien » 106 .50
6. . » Rhein. (M.)Vz. » HO.
7. . » Stamm-A. » 121 .50
5. . » Sonne, Speier. » 85.

13. . » Stern, Oberrad» 231 .80
6. . » Storch, Speier » 99.

10. . * Union (Trier) » —
6. . » Werger » 101,
9. . Bronzef. Schlenk » 135.

12. . Cem. Heidelb . » 159 .80
9. - » F. Karlst. * 130 .25
8. . » Lothr. Metz » 128 .50

10. . Cham . u .Th .-W .A . » 162 ‘ Ä
7V2 Chem.A.-C. Guano* 113 .90

30. . » Bad. A. u.Sodaf. » 465 .50
9. . » Blei,Silb.Braub. » 145 .20

D.Gold-,Sl.-Sch.» 464.
Fahr. Goldbg . » IT'Ö.

» Griesh. EI. » 242.
Farbw. Höchst » 435.

» Mühlheim » 02,
Fahr.,V .Mannh.» 323 .50
Werke Albert * 406.
Ult.-Fabr. Ver. » 157.

El. Accum. Berlin » 202.
Deut. Uebersee » 160 .30
Ges . Allg ., Berl.» 203.
W.Homb.v.d.H.» 112.
Lahmeyer » 128 .30
Licht u. Kraft » 193.
Lief.-Ges.,Berl. » 108
Schlickert » 112 .30
Siem. u. Hals. » 173 .20
Siemens, Betr. » 109 .50

» Tel.-O. Dtsch.A. » 127.
Feinmechanik (J.) » 163 .80
Gelsk. Gußst. » H3.
HolzverIc.-Ind.(K.) » l ^ Ö.
Kalk Rh. Westf. » 147.
Kunstseidef., Frkf. » 349.
Lederf. N. Sp. * 177.
Ludwigsh. W.-M. * 169 .7G
Masch. A., Kley er » 322 .80

» » neue » ~
* Badenia, Wh. » 199 -50
» Bielefeld D., * 375.
» Faber 11. Schl. » 165.
» Gasm. Deutz » 109.
» Gritzn., Dur!, c-1214 .20
» Karlsruher » 207.
» Moenus * 233.
» Mot. Oberurs. » | 38.
»Schn.Frankeuth.*[133 .50* Witten. St. * 322.

41/2'Mehl - u . ßr . Haus . » I 39,
MetallGeb.Bing.N. » >208 .6 °
Öllab. Ver. D.
Photogr. G. Stgl.n. . 168,50
Piuself., V. Nrnb. * 235 . j

6. . prz. Stg. Wessel » [103 .70
15. . Pressh.,Spirit. abg. » >218 .50
9. . Pulver?., Pf., St.I. - ,142 .70

12. . Schuhf . Vr . Frank . * 173.

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

12..
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 23.
4Va

12. . |12.
7. . 1 7.

12. . I
12V2I12V2
7.

15.

10.

11.
7.
9.

15.
7. . 71/2
6. . 7.

20. . 125.

Schuhst. V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. 9

» Westd . Jute *
Zellstoff-F.Waldh. »

!146.
246 .50
127.
100.
346 .80

vkv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. f» **

228 .60
120 .30
348.
192.
231.
171 .50
200 .80
209 .70

12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
51/2

12.
10.

15.
8.

22.
10.
14.
10.
11.
11.
14.
10. ,

12.
12. - 15.

ßoeh . Bb. ti. Q. &
Buderus Eisenw. o
Conc. Bergb.-G. *
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelseukirchen » »
Harpener Bergb. D
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Oberschi. Eis.-In. »
Riebeck. Montan »
y .Kön.-u.L.-H.Thlr.
Östr. Alp. M. ö. 3.

160 .70
220 .
105.
110 .90

229.
301.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— [ Gewerkschaft Rossleben | 10 .800

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In «Vn
10.
61/2
5.^
3. .
73/4
73/4
4. .
6. .
51/2
6. .

11 . .
71/2

10. . 1Ludwigsh .Bexb. s.fl.
6' /2 Pfalz . Maxb . s . fl.
5. .< do. Nordb. »
41/2 Ailg . D . Kleinb . Ji
73/4 do. Lok.-u.Str.-B.»
8.‘. Berlinergr. Str.-B. *
4. . Cass. gr. Str.-B. »
6 V2 Danzig El . Str .-B.

D. Eis.-Betr.-Ges. •
Südd. Eisenb.-Ges. »

10. . Hamb.-Am. Pack. »
! 8V2 Nordd . Llovd »

224 .80
140 .80
134 .50

151 .50
163.
102 .20
129 50
111.
125.
133 .40
119 .80

6 ..
6 . .
5. .

128/2!
12. .
113]20
5. .
5. .
52/5
0 . .
41/4
4. .
4. .
4-/2
1. .
5. .
6V5

5- -I
6-̂ 1
5 - .J
5 - -1
9. . I

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl

do. St.-A. »
Böhm. Nordb. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Loinb.) »
do. Nordw . ö. fl.
do. Lit. B. »"

Prag-Dux Pr.-Act. »
do. .. St.-Act. »

Raab Öd.-Ebenfurt»
Stulilw. R. Grz. »

. Gotthardbahn Fr,_
6. .jßaltim. u. Ohio Doll.f_ —
6. . jPennsylv . R. R. Doll. | —
6. . JAnatol. E.-B. Jj\  —

6.
51/3

126/7
121/2
1*3120
5. .
5. .
6. .0. .
5-/4
SV*
4. .
4-/21. .
5. .
7-7s

28 .60

106 .50

23 .25

97.
112 .

33.

6. |Prince Henri Fr.} —
OVgj'OrazerT ramwayö .fl .>175.

Pr .-
Zf.

3'/s|
3'.«

Obligat , v. Transp .-Anst.
a) Deutsche . In °lo.

Pfälzische J5 99 .90
do. » 93 .20

do. (convert.)
3. .
4
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb. abg. Ji  |
Allg .Loc.-u.Str.-B.v.9S» 100 .20
Bad. A.-G. f. Schliff. * 100 .50
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 < 97.
D. Eisenb.-G. S. ! u. III » 99 .50

do. Ser. II » 102 .25
Nordd . Lloyd uk. b.A6 *

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

b) Ausländische.
t. .f Bölun . Nord stf . i . G. Ji

do. do. stf. i. G. »
4. . do. Wstb. stfr.LS. ö .fl.

do . do. » i.  S . »
4. . do. do. » iu G. Ji
4. . do. do. von 1895 Kr.
t . . Donau -Daiiipf.82stf.G. Ji
4. . do . do. 86 » EG. *
4 . EHsarbethb. stpfl. i. G. »
4. . do. stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
ß. . Fünfkirch.-Baresstf^i. *
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
5. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 * i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fi.
4. . do . do. stfr . i. S. »
L . Mahr. Grb. von 95 Kr.
4. . do . Schles . Cenir. »,
4. . öst . Lokb. stf. j. G. Ji
4. . do . do. stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
3-/2 do. do. conv . v. 74 »
3»/r do. do. v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
3-/2 do. Nwb. conv .L.A. I<r.
3-/2 do. do. v. 1903L. A. »
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö.fl.
3-/2 do. do. conv. L.B. Kr.
3-/2 do. do. v.1903L.B. »
5. . do . Süd(Lo(nb.) sf. i. G. Ji
4. . do. do. »
26/:o do. do. Fr.
?6/<o do. E. v. 1871 i. G. *
5. . do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i. G.Thl.
4. . do. Stsb. v.83 stf. i.O. Ji
3. . do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
§. . do . v. 1885 stf. i. G. *
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. Ji
4 . . Pilsen -Priesen sf . i .S . ö . fl.
5. . Prag-Dux. stf. i. G. Ji
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. »
3. . R. öd . Eb. stf. i. G. »
S. . do. v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i . G. »
4. . Reichenb.-Parti.5f.S. ö.f!.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. j4. . Vorarlberg stf. i. S. » I

Ital.stg. E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin.Sec. stf. g. Iu . II *
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizflian. v. 79 Fr. |

do. v. 1S80 Le.
Gotthardbahn Fr. >
Jura-Bern-Luzern gar. » !
jura-Simp!on v. 98 gar. » I
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwäng.-Dombr. stf. g . Ji  >
Kursk.-Kiew.stfr.gar.
do . Chaik. 89 » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.
do . Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do. Wor. v. 95 stf. g.

Gr. Russ. E.-B.-G. stf.

24/10
4. .

2Vto
4
4. .
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/;
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

99 .50
99 .59

99 .39

98 .89

99 .39
58 .89
98 .29
98 .29

194.
90 .60

164 .39
89 .30
99 .90

104.
39.
SC.40

104 .30

64 .40

106 .50
104.

98 .40
87 .50
84.

84 .10
78 .50
03 .80

SO
75 20

72 .30

99 .20

71 .70
101 .59.
101 .

69 .40
113.
102 .50
101 .30

ÖS.Xü

103 .10
87,50

75.

75.
75.

Zt
4. .
4.
4.
4.
4.
4.

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do. Süd west stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898 uk. 09»

5. . lAnatoIische i. G. Ji
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

in %
75 .50
74 .20

75.

101 .50
99 .80
65.
85 .90

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf . ln Wo.
31/2A)!g , R.-A., Stufig. JI 07.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16il.l7 , 100 .40
372 do. do. » 94 .99
4. . do. B.-C. V. Nürnb.» IOO.
4. . do . do . S.21 uk.1910» 100 .30
3-/2 do. clo. Ser. 16u. 19» 94 .90
4. . do . H.-B. S.6uk.l912 » 101 .20
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 » 94 .50
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. » 100 .30
4. . do. do. (unverl.) » 100 .60
3-/2 do. do. » 94 .90
3-/2 do. do. (unverl.)* 94 .80
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do. 8. 9 u. 10 »
4. . do . do. S. 11,12,14»
372 do. do. Ser. 1,3 -6 »
3-/2 do. do. » 2 »
4. . öerl . Hypb. abg . 80% »
372 do. » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 *
4. . do. Ser. 7 »
4. . do. * 9 u. 9a »
4. . do. S.10,10a uk.1913*
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do. » 13 unk. 1915 »
3-/r do. Ser. 3 u. 4 »
3 -/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. 8.10 »3-/2 go.  do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
372 do. Com.-Obl. v. 88 »
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3%
3-/2
372
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
372
372
4.
4.
4,
37a
4,

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 *
do.
do.
do.
do.
do.

do. S.20uk.l915»
do. 8. 16u. 17 »
do. Ser. 18 *
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »

do. S. 31 u. 34 »
do. Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

H. S. 141-340»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Hamb
do.S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-390 *
do. » 301-310 *
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.8uk.l911»
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser« 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank
31/2I do. do.
4.
5.
8-/2
4.
s. .
4.
4.
372
372
i.
3-/2
4. .
372
4.
4
i.
4.
4.
3%
33/4
372
5-/2
372
3-/2
4.
4.
4.
872
372
4.
4.
4.
4.
372
372
4. .
372
4. .
3-/2
4. .
3-/2,

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. * 21 »
do. S. 3, 7. 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99uk . b. 09 »
do. v. 01 uk. b.1910»
do. » 06 » » 1916*
do. von 1836 »
do. » 1896 *
do. Comm. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. 8er.18
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. Com.

22
» 25
» 27
» 23
» 26 :
» 17
» 24 :
» 3

Rhein . H.-B. kb.ab02 » 99.
do. uk. b. 1907 » 99.
do. 100.
do. ©3.
do. » » 1914 » 94.

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 > 98.
do. Ser. 7 u. 7a » ©8.
do. » 8 u. 8a » SS.
do. »10 » 100.

» 2 u. 4 » 92.
do. » öuk .b.OS» 93.

Südd.B.-C.31/32,34,43» IOO.
in Id. S. 52 » 94.

W. B.-C H.,CölnS . 8 » IOO.
do. do. S. 4» 93.

Wihtt. H .-B.Em.b.92> 100.
do. do. -> ©5.

98 .25
92.
©9.10
99 .10
99 .30
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
99.
93.

IOI.
97.
99 .50

100 .50
100 .20

99 .50
93 .50
34 .50
96.
90 .30
99 .30
99 .50
99,80
99 .50

IOC.
97 .50
94 .40
94 .70
98 .70
99.
99 .50
02 .50
92 .50
94.
99.
09
99 .25
99 .50
93 .20
93 .20
94 .30
99.
99 .20
99 .50
95.

100 .10
94 .80
98 .80
99 .60
92 .50
99.
99 .10
90 .20
99 .80
92 .50
92 .50

100 .50
95.
98 .50

191 .40
99 .50
89 .10
99 .50
99 .56

100.
96 .50
96 .70
92 .60
93 .70
95 .50

zi.Amerik .Eisenb .-Bonds,
4*. Centr. Pacif. 1 Ref. M. —
3-/2* do. 83 .G0
6, . Chic.Milw.St.P.,P.D
5* . do. do . do. 109.
4* . do . do.
4* . North.Pac. Prior Lien X01.
3* . do. do . Gen. Lien
5* . San Fr. u. Nrth.P.I M.
6' . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
*• . do. Gen.M.-B.u.C.

do Income-Bonsd 27 .80

Diverse Obligationen,
zf . I»
4. . Armat. ti. Masch., H. J6 ~"
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. » —4. . Bank für industr. U. » 05
4. . do . f. Orient. Eisenb. » 100 .10
4 . Brauerei Binding H. » 90 .50
4. . do. Frkf, Essigh. * —'
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. » —
472 do . Rhein., Alteb. * 102 20
472 do. do.Mainzr.!03 » 102.
4-/2 do. Storch Speyer * 103 .60
4. . do Werger » 99.
4. . do . Oertge Worm* » 07 .80
4. . Schröder-Sandfort-K. » 99 .80
5. . Bruxer Kolilenbgb. H. » 101 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 88,50
4. . Cementw. Heidelbg . * 90.
472 Ch. B A.- u. Sodaf. » 103.
472 Blei- u. Silb.-H , Brb. » 102.
472 Fahr Griesheim El. * 103 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 101.
472 Chem. Ind. Mannh. » —
4. . do Kalle &Co. H. » —
4. . Concord. Bergb., H. » 09 .70
5. . Dortmunder Union » 110 .50
4. . Esb.-B. Frankfa . M. » 99 .30
372 do. do. ® 96.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . » 101 .70
4. . do . do . » 99 .20
472 El. Accumulat., Boese » 96.
472 do. Allg . Ges., S. 4 » —
4. . do . Serie MV » 97 .30
5, . Ei.Dtsch. UeLerseeg . » —
472 G. f. elektr. U. Berlin » •—
4-/2 do . Frankf . a . M . * —
2-/2 do. Helios » 05.
27« do. do. » 65.
2. . do. do . rckz. 102 » 65.
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 100 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .10
4. . do. do . do . » ©9.60
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 102
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 103 .20
472 do. Schlickert » 102.
4. . do. do . » —
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 101 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant. » 93 .20
4. . do . Cont. Nürnberg » —
472 do. Werke Berlin » —
4. . do . do . do . » 98 .90
4-/2 Emaillir . Annweiler » IOO.
472 do. u. Stanzw. Uilr. » 101.
4. . FrankfurterHof Hypt. » IOO.
472 Gelsenkirch .Gussstahl » 101 .50
4. . HarpenerBergb.-Hypt.» —
4-/2 Gew .Rossleb .rückz . lC2 » 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .50
472 Mannh. Lagerh.-Ges. » 100 .50
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » —
472 Seilindust. Wolff Hyp . » 103 .20
472 Ver. Speier.Ziegelwk . » 102.
472 do. do. do. » IOO.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» ' 103.

Staatlich od. provinzial-garaüt.
4. .|Hess .Ld.-H.-ß. S.12-13

uk. 1913 Ji  100 .60
do. 5 .14-15 uk.1914» 100,90
do. Ser. 1—5 » SL. 10
do. » 6—8 verl. » 94 .10
do. »9-lluk .l915 » 9 ^.10
do. Com. Ser. 5-6 » 100 .60
do. do. » 7-8 » 100 .90
do. do. »lu . 2»  94 .-. IO
do. Ser.3verl .kdb. » 94 .10
do. S.4 vl. uk. 1915» 94 .10

Nass . L.-B. L. Qu . R
do. Lit. j

F,G,H,K,L
M, N, PS
T

4.
372
5-/2
372
4.
4.
372
Vh\372i
4. . !
372
37z
372
372
3-/2
3. .

do.
do.
do.

do. O

©6 .90
96 .90
96 .00
96 .90
97 .50
SO.

Zf. Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
S. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
372 Coth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
372 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hol). Koni. v. 1871 h.fl.
372 Köln-Mindener Thlr.
372 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
1. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
272 Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl.

In <Vo-
154 .20

104 .70
134 .80

134 .10
153 .20
126.
335.
240.
110 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Gunzenh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7 31.
Braunschweiger Thlr. 20 165.
rinländisch . '
Mailänder

do.

Thlr. 10 116»
Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr. 10

Meininger
Nenchätel
Oestcrr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim GräfI.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

31 .80

444.
372.

141 .20
340 .80

Geldsorten.
Engl. Sovcreig . p. St.
20 rrancs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold a! marco p. Ko.
Ganzf.Scheid eg. »
Hochh. Silber_ »

Noten
000) p. D.' (Doll?5-

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Do!!

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .20
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr. 31 .40
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .60
Ital. Noten p. 100I.e S1 .35
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 85 .05
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (1 u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital u. Ziussn i . Gold.

Brief.
20 .43
16 .26

17.
4 .19

2800
2304
91 .50

Geld.
20 .39
16 .22
IS .20
16 .90

4 13 -/2
215.

2790

89 .50

4 .1972

4 .19
81 .10
20 .44
81 .30

169 .50
81 .25
84 .95

81 .20

Amsterdam . . .
Antwerpen Biilssel
London . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage SA
Paris . . . . .
Schweiz. Banlcnlätze
St. Petersburg * . .
Triest.
Wien.

572% Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht 2 -/2—3 Monate

. fl. 100 169 .55 5 %

. Fr. 100 Ql .CS 5 0/o
Lire 100 81 .10 5 0/o
. Lstr. 1 20 .440 40/0
. Ps. 100 5 %
. D. 100 4 .201/2
. Fr. 100 81 .30 3-/2«/°
. Fr. 180 81 .IS 41/2/1/0
S -R. 100 _ 80/0

» . . Kr. 100 34 .9© — «>/ - «/„
• • Kr. in. S. — —
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Dissss Kostüm
in grauen und marine
modernen Stoffen . .

in weiss Cheviot mit
halblangen Aermeln .

Bolero-Form

42
48
42
48  Mk.

Mk.

Mk

Mk.

Midie Metts mit SeiMrtter.
ioderne Faltenröcke.

Batistblusen,
eleganteste Ausführung,

von Mk. M » ' " an.

K42

IPlagge,
Degr. 1838. — Telexbon 3555.

fsifiurgafe
15.

Datents
Ds!z-

1r!app«öbel»
5 vrrsA. Msföftrungen.

Drtterkelte LsÄkrung.
Aeüdelt Io Mrürmekr-StU. — tzrrirMe» gernem Dlriure».

Srötzte Esiswab! ill moSenM lobrsffiöbela. Export.i

für Herren1.50—9.50
für Barnen1.10—4.85
für Kinderö70-—2.00

Kanfhans Führer,

K 66

Bahnholz.
lestaiiraafs. Safe,

Schönster Ausflugsort
am Platze, 605

empfiehlt miötol . Kimmer
und fension.

W . liammer , Besitzer.

Kranken-,Kinder-s.Nährmittel.
Sämtliche Verbandstoffe — Lanolin, Byrolin und Vaseline — Ivlystier-
sprifeen — Guttaperehataffat — Eisbeutel in allen Qualitäten —- In¬
halations-Apparate —■Kinderseifen — Kinderschwämme —■ Kindevzahn-
bürslen —- Kinderpuder — Lanoform-Streupulver —- Lysoform — Fieber-
Thermometer — Bade-Thermometer — Gummi-1-auger — Saugflaschen
in allen Sorten — Spielschnuiler — Zahnringe — Veilchen wurzeln —-
Seesalz — Staßfurter Salz —- Kreuznacher Salz — Kreuznacher Mutter¬
lauge — Mediziaal-Lebertran — Sodener u. Emser Pastillen — Soxblet-
Apparade — Nährzuoker — Medizin. Seifen — Kährsalz-Tropon, Malz-
Tropon — Levico und Roncegnowasser — Milchflaschen— Milchflaschen-
Garnituren — Plasmon — Valentin es Meat Juice — Sanatogen —
Lahmanns Kährsalz-Kakao — Knorrs Hafer- u. Reismehl, sowie Präparate
Br. Michaelis Eichelkakao — Fleischextrakt „Flagge “ — Fleischextrakt
Cibils, flüssig — Fleischextrakt Liebig — Malzextrakt Loeflund —- Pepton
Liebig •— Brands Beef Tea -— Brands Essence of Beef —• Bouillonkapseln
Maggi in Bosen ä Mk. 1.— und Mk. 1.50 — Kakao Houteu, Suchard —
Kondens. Milch, wie Cham u. Restle — Prometheus-Kakao — Kasseler
Haferkakao in Kartons — Hämatogen — Hartenstein sehe Leguminosen
— Restles Kindermehl — Kufeckes Kindermehl — Mufflers Kindermehl
— Opels Nährzwieback — Racahout des Arabes — Roborat —•
Br. Theinhardts Hygiama — Medizinäl-Tokayer — Medizinal-Kognalc —-
Alte Stärkungsweine : Sherry, Port , Malaga, Madeira, Marsala in vorztigl.

Qualitäten — Vegetabil. Milch.
Eiwelss-Haferkakao Va Ko. Mk. 1.—.

Flüssige Somatose in FSasdien ii Mk. 2.56. -HU
dein. reiner Milcliziielcrf. Kinder̂Ko. Mk. 1.- , b. mehr 86 Pf.

| ®oBaatos © luid Furo JB'leisclisaft . |

Alle Sorten Mineralwasser in frischen Fällungen.
Sätntl. Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Heini *. Bfrck,
Ecke Adelheid - nad © raraieastrss .»»« . -W2Z

Bezirks -Fcrcspicclter So . 2SO . K 195

ofoßdor!
cJbßdeßer cJeidenßoff
für■‘Futter und ‘liniarröcüe.

L.Treis : 185

dltfe Farben vorrätig.

fdtteinverkauf:

3 .3fer$*tlfl

Zeichnungen auf die zur Subskription
aufgelegten, mit

iStaatejgarantfe
ausgestatteten, im ganzen Deutschen

Reich imiindelsicltereäi j q

bis 1914 unkündbaren und ß j ^
Pfandbriefe u. Kommunal-Obligationen

der Hessischen
Landes *Hypothekenbank
zu den Emissionskursen von UOO.35%
und 93 .S0 1/o (Börsenkurs zur Zeit
100.90 und 94.10) werden von uns bis
spätestens 17. Mai provisionisfirei
entgegengenommen. Die Anmeldungen
erbitten wir uns möglichst frühzeitig.
Prospekte und Zeichnungsscheipe sind
au unserer Kasse erhältlich.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Eheinstrasse 111.

Betten,
Möbel,

Polsterwaren,
Konfektion

äußerst günstig bei

I.LM
22 Michelsberg 22.

9

S chwar% eä?5  ubä
ruch der Mundhöhle rufen beim Oeffnen
der Lippen widerwärtige Enttäuschung
hervor . Die Zahnpasta Odoniine von
«1. » . Wundei -Hcta , Hast.. Nürn¬
berg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel und Konservierung ge¬
sunder Weiher Zähne h 50 Vf. lt. 60 Pf.
Drag . Otto SjäSiip, Moribstr . 12. 3030

Ei sschr Sinke
mit Gias , Kacheln , Holzstoff,

Ziukwiiuden
empfiehlt billigst

SKoisrad Krell,
Tiiuitu .' Strasse 11.

K 129

Turnverein Wiesbaden. (D. T.)
Sonntag , den 19. Mai ( 1. Pfingstfeiertaglr

Jclmitten - Ausffvtg
^ nril Wustk
über Chanffeehaus , Gsorgenborn , Schlangenbad nach Kiedrich.

Abmarsch : vormittags 9 Uhr von der Ecke der Aar- und Lahnstrotze..
Teilnehmerkarten find vorher bei unserem Mitgliedwart Friö

Strensdi , Kirchgasse 86, oder an: Büfett unserer Ltercinswirtschast,
S -llmundsiraße 25, zu lösen . Bei schlechter Witterung Abfahrt mittags
1*° Uhr nach Eltville.

Zn recht zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand»

Mehl
feinstes Koniektuichl -j 7

bet 5 Pfd. ä 11 chSf«
feines Weizenmehl -z K

bei 5 Pfd. -- * ^
D gutes Kuchenmehl 1 sV bei 10  Pfd. ä 1« ff

Rosine« , gereinigtu. entstielt, Pfd « 48 Pf ., Sultaninen , ger. u. entstielt,
Pfd. 68 Pf .» Korinthen, ger. u. entstielt, Pfd. 38 Pf.
Zucke«, gem., Pfd . 20 Pf .» Würfelzucker Pfd. 32 Pf.

Back- und Puddingpulver 3 Pack 20 Pf.
. . Molkerei Züschen . . . . bei 2 Pfd. L 132 Pf.

M-L| | ff g*f * Sützrahmtafelbutterb. 2 Pfd. 123,118 u. 115 Pf.
Gntsbutter -> 108 Pf ., Landdutter ä 103 Pf.

Schmalz, gar. rein (kein Speisefett), Pfd . 60 Pf.
»vatna-Margarine in Paketen, ersetzt Naturbutter. Pfd. 79 Pf.

Li» garantiert reinschmeckend u. belesen,
MHsfbb , Pfd . 140, 130, 120, 110, 100 n. 80 Pf.
.«ss . ur nur ausgewählte Qualität , täglich frisch u. kurz gestochen,
(Älfill IPö besitzt große Zartheit . hochfeinen Wohlgeschmack, das Beste.

was zu haben ist, heutiger Preis Pfd. 35 Pf«

8eb« snlt« Nachfolger, “ SÄfS“

JnterIH'Müf
SBd Herde
patentiertem , einhahnigem

Doppelsparbrenner
Absolut flgrlngstgr Gasverbrauch

Backofen u. Bratrost werden
mit einer Flamme geheizt

Ausführliche Kataloge u.Vorführung;

S. s . 3«ug,
fasse 41S.

K197

Speise - «>. . .Kartoffeln Kumpf 28 Pf.
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Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

Berlin , 14. Mai.
Nachdem in der dritten Etatsberatung der Etat des

«Aswärtigen Amts genehmigt ist, folgt
der Etat des Reichsamts des Innern.

Abg. Nacken (Zentr .) verlangt die Aufhebung des
» 153 der Gewerbeordnung , dessen Anwendung mit dem
bestehenden Koalitionsrecht nicht vereinbar sei. Der
Paragraph gehöre zu dem von dem Grafen Posadowsky
verurteilten und veralteten „Rückzug des Polizei-
stva t s" (Zustimmung links und im Zentrum .) und sei
vie beliebteste Waffe im Kampf gegen die Gewerkschafts-
iührer. Mau solle recht bald mit ihm anfräumen.

Abg. v. Strornbeck (Zentr .) bringt Klagen der
pausierer des Eichsfelöes vor.

'Wg . Hue (Soz .) bringt die R o L o r i t -
Explosion  bei Witten vom 28. November 1906 zur
Sprache. Eine ganze Reihe kleiner Leute ist durch diese
Explosion völlig verarmt,  auch wenn sie versichert
>ind. Die Feuer Versicherungsgesellschaftenlehnen jede
Entschädigung ab, weil die eigentliche Ursache des
Schadens Feuer nicht gewesen ist. Wer trägt nun den
durch die Explosion angerichteten Schaden? Trotz der
Sroßen Wittener Katastrophe wird heute noch  Roborii
aus der Eisenbahn verladen und transportiert , als wenn
Es ein ganz ungefährlicher Stoff wäre. Man sollte auch
nicht mehr so leicht die Konzession für die Anlage einer
Roboritfabrik erteilen . Den armen , durch die Explosion
geschädigten Leuten aber , die in der Nacht nach der
Explosion wie die wilden Tiere im Waide  haben
übernächtigen  müssen, die noch heute arm sind wie
Hiob, muß geholfen werden. Möge der Reichstag hier
dieselbe Freigebigkeit zeigen, die er bei der Entschädi¬
gung für die Ansiedler in Südwestafrika gezeigt hat!
(Beifall.)

Staatssekretär Graf v. Posadowsky: Ich gebe ohne
weiteres zu, daß die Roboritexplostou in Witten zu einer
Revision der Konzessionsbedingungen Veranlassung
geben wird . Auch die Vorschriften über den Transport
von Roborit auf der Eisenbahn werden einer Revision
Unterzogen werden. Ich möchte aber zur Rechtfertigung
des heutigen Zustandes doch bemerken, Latz es Explosiv¬
stoffe gibt, die bei ihrer Herstellung ganz ungefährlich
sind und erst durch Zersetzung gefährlich werden. So
würde bei der Explosion des französischen Kriegsschiffes
»Jena " die Vermutung geäußert , daß die Explosion her¬
bei geführt sei dadurch, daß sich ein ursprünglich unge-
sährlicher Explosivstoff zersetzt habe und dadurch gefähr¬
lich geworden sei. Im übrigen hat sich der preußische
Handelsmintster durch das Auswärtige Amt an die
auswärtigen Mächte geivanöt, um die Bedingungen zu
erfahren, unter denen in jenen Staaten für Fabriken , in
denen Explosivstoffehergestellt werden, die Konzession zu
erteilen ist. Ich entnehme daraus , daß auch der preußi¬
sche Handelsminister der Ansicht ist, daß die Konzefsions-
bedingungen einer Prüfung unterzogen werden müssen.
Was die Frage der Entschädigung der unglücklichen
Leute, die um ihr Hab und Gut gekommen sind, anüc-
trifft , so ist das ein so s chw i e r i g e s T h e m a , daß ich
Mich dazu nicht äußern kann. Einmal ist es eine zivil¬
rechtliche Frage gegenüber den FencrvLrsicheru.ngsgosell-
schasten, und dann ist es eine Frage , deren Erwägung
zunächst den zuständigen preußischen Instanzen
obliegt. Ich werden aber nicht verfehlen, von den heuti¬
gen Erörterungen den zuständigen Instanzen in Preußen
Mitteilung zu machen. (Bravo !)

Abg. Carstens (freist Volksp.) : Der sozialdemokrati¬
sche Abg. Horn hat bei der zweiten Etatsberatung scharfe
Angriffe gegen die G l a s i nd ust r i e l l e n vorge¬
bracht und hat für seine Partei in Anspruch genommen,
daß sie sich als einzige der armen Glasarbeiter angenom¬
men habe. Diesen Borwurf gegen die bürgerlichen Par¬
teien weise ich zurück. W'r tun für die Arbeiter und ihre
Wohlfahrt alles , was wünschenswert und notwendig ist.
(Beifall.) In seiner Eröffnungsrede ans dem Deutschen
Handelstag hat Graf Posadowsky auf die steigende Un¬
fallziffer in der deutschen Industrie hingewiesen. Dem¬
gegenüber verweise ich auf die Tatsache, daß nach der
Statistik der Glasberufsgenossenschaften in den Glasbe-
trieben die Unsallziffer znrückgegangen ist. Die Be-
seitigrrng der Nachtarbeit mag theoretisch eine ganz ver¬
nünftige Forderung sein, ist aber praktisch undurchführ¬
bar. Ebenfalls ist die Einführung des Achtstundentags
in der Glasindustrie unmöglich, wenn wir sie nicht dem
Ausland gegenüber konkurrenzunfähig machen wollen.
Dagegen bin ich für die Durchführung der völligen
Sonntagsruhe . (Beifall .)

Abg. Spahn (Zentr .) wünscht die rechtzeitige Vor¬
legung des Etats an den Reichstag.

Staatssekretär Freiherr v.  Stengel führt ans : Das
Bestreben der Reichsfinanzverwaltung sei langst daraus
gerichtet, den Etat möglichst zeitig an den Reichstag zu
bringen . In der Regel seien auch die Regierungen in
ber Lage gewesen, zur rechten Zeit öiesê Vorlage dem
Reichstag zu machen. Wenn auch ausnahmowerie Ver¬
spätungen eingetreten seien, so liege der Grund rn Aus-
nahmeverhältnis ?en, so in den letzten Jo ^fEN wegen Zoll¬
tarifen und Ähnlichem. Reben der Geistcsarbeit smen
aber auch schwere mechanische Arbeiten zu beruchrcht:-
gen, so habe der Militäretat 14 Tage Hcrstellungsar-
beiten in der Reichsdruckerei verursacht. Drange man
irber — jede Sache habe zwei Seiten (Heiterreit .) den
SHatzsekretär, dann werde der Etat weit teurer und
schwerer als er ausfällt , wenn man uns gehörige Herr

Aba. Goercke-Brandenburg (nat .-lib.) kommt ans
die R ob o r i t e x p l o ' i on zurück. Er spricht der
Polizei und der Feuerwehr Dank für ihr musterhaftes

Verhalten aus . Da die Fabrik Mittel nicht habe, danke
er dem Staatssekretär für die Zusage, in Preußen für
Hilfe zu sorgen.

Abg. Cwno (frei). Volksp.) : Zweifellos lag in der
Konzessionierung eines so gesührlichen Betriebs in der
Nähe eines großen Orts ein Irrtum der Behörden. Der
Irrtum der Behörden ist entschuldbar. Aber es dürfen
nicht Hunderte von Bürgern unter diesem Irrtum der
Behörden leiden. (Sehr währ ! bei den Freisinnigen .)
Ist einmal ein so gefährlicher Gewerbebetrieb konzessio¬
niert , so kann er nach der Gewerbeordnung nur dann
wieder geschlossen werden, wenn der Unternehmer voll
entschädigt wird ; dazu ist die Gemeinde natürlich bei so
großen Betrieben gar nicht in der Lage. Auch da sollte
der Staat , wenn einmal die konzessionierende Behörde
ihren .Irrtum einsieht, der Gemeinde Helfend beispringen.
(Vielfache Zustimmung .) Sollte sich der preußische Staat
seiner Verpflichtung zu entziehen suchen, so hätte der
Reichstag die Pflicht, durch einen Initiativantrag den
Einwohnern Annens den Schaden zu ersetzen, den sie
durch einen I r r tu m der B e h ö r d e n erlitten haben.
(Lebhafte Zustimmung .)

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landw.) erkennt es als
ein Verdienst des Abg. Hue an , die Ersatzpflicht für die
Roboritkatastrophe zur Sprache gebracht zu haben. Wie
verschieden ist die Haftpflicht des Automobilbesitzers und
des Tierhalters geordnet . (Sehr währ ! rechts.) Auch
bei der Konzessionierung der gefährlichen Betriebe denkt
man immer nur an die Interessen der Industrie , die
man höher stellt als die Interessen der Anwohner , der
Landwirte . Ich habe zum Reichsamt des Innern das
Vertrauen , baß es an eine Reform dieser Haftpflicht-
und Konzessionierungsbestimmungcn Herangehen wird.
(Bravo ! rechts.)

Abg. Horn (Soz .) polemisiert gegen den Abg. Car¬
stens. Dieser Habe unter arbeiterfreundlicher Maske
lediglich die Interessen des Unternehmertums vertreten.

Beim Titel „Oberseeamt" polemisiert
Abg. Raab (Wirtsch. Ver .) gegen die letzte Rode

Hormanns über die Seemannsfragen und sagt, die
Reeder seien keineswegs so sehr auf das Interesse der
Angestellten als auf ihr eigenes bedacht. Den Offizie¬
ren werde oftmals etwas zugemutet , wodurch die Sicher¬
heit des Betriebes leide. Die Hamburg -Amerrka-Linie
entlasse einen Kapitän , dem ein Unfall zugestoßen sei.

Abg. Dr. Heckscher(freist Ver .) tritt für die deutsche
Schiffahrt ein, die aus einer unerreichten Höhe stehe.
Das werde von allen Ausländern bestätigt. Einzelne
Mißstände würden nicht ganz beseitigt werden können.

Abg. Cuno (frctf. Volksp.) bedauert , daß die Reeder
in das Koalitionsrecht der Schisfsoffizicre cingegrisfen
haben.

Der Etat des Reichsamts des Innern wird be¬
willigt ) es folgt

der Etat des Reichsgesundhcitsamts.
Abg. Freiherr v. Wolfs-Metternich (Zentr .) (bei der

Unruhe des Hauses fast unverständlich) scheint über die
Weine seines Wahlkreises zu sprechen. — Während der
Rode gibt das Hans immer lebhafter werdende Zeichen
der Ungeduld. Präsident Graf Stolberg bittet ver¬
gebens um Ruhe . Schließlich sucht man den Redner
durch Bravo - und Hört ! Hört -Ruse zu bewegen, seine
Rede zu schließen. Als er endlich schließt, bricht das
ganze Haus in stürmisches Bravo aus . Redner blickt sich
verwundert um, worauf eine ungeheure Heiter¬
keit  entsteht.

Der Etat des Reichsgesundheitsamts wird bewilligt.
Beim Kapitel

Reichsversicherungsamt
trägt Abg. Erzberger (Zentr .) (mit Murren  eurpsan-
gen) eine Reihe Wünsche, betr. die Versicherungsgesetz-
gebung und ihre Handhabung , vor . Redner klagt außer¬
dem über unparitätische Behandlung der Heilanstalten,
Krankenhäuser usw.

Staatssekretär Graf Posadowsky weist die Vorwürfe
des Vorredners zurück.

Abg. Hoch (Soz .) führt Klage darüber , daß die Lan¬
desversicherungsanstalten sich weigern, Hypotheken auf
Gowerkschaftshäuser zu geben.

Abg. Dr. Semlcr (nat .-lib.) nimmt die von Cuno
angegriffenen Reedereien in Schutz.

Abg. Stadthagen (Soz .) beklagt das ungeheure An¬
schwellen der Unfallziffcrn beim Tiefbau , das nur auf die
Zunahme der ausländischen Arbeiter zurückzuführen sei,
weil die preußische Regierung sich gegen jeden sozialen
Fortschritt sträube. Etwas Antinationaleres als die
Heranziehung ausländischer Arbeiter könne es gar nicht
geben. (Lärm rechts.)

Abg. Köhler (Wirtsch. Ver .) meint , es sei ein bitte¬
res „Muß ", welches nicht nur die Junker , sondern auch
die Bauern veranlasse, ausländische Arbeiter heranzu¬
ziehen.

Damit ist der Etat des Reichsamts des Innern er¬
ledigt.

Es folgt der
Mrlrtäretat

Abg. Dr. Müller -Meiningen (freist Volksp.) : Der
sächsische Militär -bevollmächtigte hat zu einem Fall , den
ich hier bei der zweiten Lesung vortrug — es handelte
sich darum , daß ein Landwchrmaun namens Possclt mit
14 Tagen Mittelarrest bestraft worden war , weil er am
Tage der Kontrollversammluug eine Gewerkschaftsver¬
sammlung geleitet hatte — mitgeteilt , daß beim Bczirks-
kommando Dresden weder der Mann noch die Be¬
strafung bekannt sei. Der Fall ist aber genau so,  wie
ich ihn vorgetragcn habe, beim Bezirkskommando
Zwickau  vorgekommen. (Hört ! Hört ! links .)

Sächsischer Bunüesratsbevollmächtigtcr v. Salza:
Ich mutz meinen Irrtum zugeben. Aber der Bezirks¬
offizier hat den Reservisten ausdrücklich verboten, am

Tage der Kontrollversammluug anderenVersammlungeu,
gleichviel welcher Partei , beizuwohnen.

Abg. Dr. Müller -Meiningen (freist Volksp.) : Die
Frage ist von größter prinzipieller Bedeutung . (Sehr
wahr !) Darf und soll der Kontrollofsizier  solche
Vorschriften erlassen? Das könnte zu ungeheuer¬
lichen Konsequenzen  führen . Ein Offizier könnte
ja verbieten , am Tage üer Kontrollversammlung auf den
„Vorwärts " abonniert zu sein. Das würde dann den
Zwang zur Heuchelei noch verstärken. (Sehr wahr!
links .) Das ist die kleine Rad e ist t chp o l iti k, mit
der man die Sozialdemokratie nur kitzelt, und gegen die
wir gerade im Interesse einer energischen und ziekbe-
wutzten Bekämpfung der Sozialdemokratie protestieren
müssen. Solche Wichtigtuerei eines untergeordneten Be¬
amter), solche Aufbauschungeiner lappaliösen Sache sollten
die höheren Instanzen nicht zulassen. (Beifall links .)

Der Etat wird bewilligt.
Beim

Jnstizetat
beschwert sich Abg. Stadthagen (Soz .) darüber , daß bei
Veröffentlichung des Brausteuergesetzes ein Passus an¬
ders gefaßt sei als er vom Reichstag angenommen
wurde. Es sei dies ein Eingriff in die Rechte des
Reichstags . Diese Korrektur sei die Folge von der über¬
triebenen Eile , mit der bei uns die Gesetze gemacht
werden.

Staatssekretär Freiherr Stengel führt aus : Eine
Gesetzesverletzung habe nicht Vorgelegen. Es handelte
sich lediglich um die Korrektur eines Druckfehlers. Man
möge doch die Sache jetzt auf sich beruhen lasten.

Aba. Wienrer (freist Volksp.) kann der letzteren An¬
sicht nicht beistimmen, da es gerade bei den Gesetzen au)
den Wortlaut außerordentlich ankourme. Er behalte sich
vor, später aus die Sache zurückzukommen.

Der Justizetat wird hierauf bewilligt.
Beim

Etat des Reichsschatzamls
wünscht Abg. Orte ! (nat .-lib.) die Ausgabe von 1b-
M a r ksche i n e n.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel teilt mit, daß
solche rm Laufe des Jahres ausgegÄen würden.

Beim
Etat des Kolonialamtes

kündigt Abg. Everling (nat .-lib.) an , daß er für die
nächste Session die grundsätzliche Besprechung des Ver¬
hältnisses der Kolonialverwaltung zu den Miffionsge-
sellschaften in Aussicht stelle.

Ohne Debatte werden die Etats für die einzelnem
Schutzgebietebewilligt.

Beim
Etat der Verwaltung der Reichseisenbahaeu

polemisiert Abg. Storz (Süöd . Volksp.) gegen die gestri¬
gen Ausführungen des Abg. Pichler, dieses ungekrönten^
Eisenbahn königs von Bayern.  Der heutige
Zustand ist unhaltbar . Es werden lediglich aus Kon-
kurrenzgründen Linien gebaut, die weder technisch noch
aus Verkchrsgründeu notwendig sind, andererseits un¬
terbleibt der Bau wichtiger Bahnen . Wenn wir also auch
für eine Betriebsmittelgemeinschaft sind, so sollten doch
die schlechten Erfahrungen , die Hessen gemacht Hat, uns
als Lehre dienen.

Abg. Pichler (Zentr .) knüpft an die letzten Bemer¬
kungen des Vorredners an . Hessen hat in der Tat nichts
mehr zu sagen.

Hessischer Bundesratsbevollmächtigter NeidhardN
Ich muß der Auffassung widersprechen, als ob in Hessen
über die preußisch-hessische Eisenbahngemeinschast allge¬
meine Unzufriedenheit herrsche. (Sehr wahr ! rechts.)
Es freut mich, einmal konstatieren zu können, daß die
Gemeinschaft ein Segen für Hessen  war . (Ohoruse
im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .) Wenn
Herr Pichler sagt, Hessen hätte nichts zu sagen, so kennt
er einfach den Vertrag nicht. Erstens dürfen wir nach
wie vor andere eigene Bahnen bauen, und dann trifft
Preußen wichtige Maßnahmen nur nach vorheriger Ver¬
einbarung mit der hessischen Regierung . (Beifall rechts.)

Abg. Ulrich (Soz .) : Im ganzen hessischen Landtag
(auch die Anhänger der natioualliberalenPartei ) ist man
mit der Gemeinschast unzufrieden . Gewiß, wir dürfen
nach wie vor Bahnen bauen, aber diese Bahnen werden
nicht in die Gemeinschaft ausgenommen. (Hört ! Hört!
bei den Sozialdemokraten und im Zentrum .)

Abg. Freiherr v. Gamp (Reichsp.) : Wenn den Hessen
Me Gemeinschaft nicht gefällt, so mögen sie sie doch kün¬
digen. (Sehr richtig! rechts.) Ich meine, Hessen sollte
sich über die Millionen freuen , die es jährlich von Preu¬
ßen geschenkt bekam  m t. (Lachen links .)

Abg. Ulrich (Soz .) erwidert , daß erstens die Gemein-
schaft unkündbar sei, und daß zweitens Prenßennoch
nie etwas verschenkt habe. (Große Heiterkeit.)

Abg. Freiherr v. Gamp (Reichsp.) : Jeder Vertrag
ist mit Zustimmung beider Kontrahenten aufhebbar , unb
Preußens gesetzgebende Körperschaften sind lieber heute
als morgen dazu bereit . (Heiterkeit.)

Der Rest des Etats wird öebattelos erledigt, ebenso
das Etatsgesetz.

In der Gesamtabstimmung wird der Etat gegen dre
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Hierauf v e r ta g t sich das Hans.
Nächste Sitzung 20 Minuten später, 5%  Uhr.

*

In der neuen Sitzung 5% Uhr wird der Ausliefe,
rungsvertrag mit Griechenland in dritter Lesung
döbattelos und definitiv angenommen.

Es folgen 82 Berichte der WaHlprüfnngskommrssiorx
Es wird Beweiserhebung beschlossen über die Wahlen
von Schack (Wirtsch. Ber .), Mayer (Pfarrkirchen )!
(Zentr .), Schwabach (v.at .-lib.), Wchl (nat .-lib.)>
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Glowatzki (Zentr .), -die übrigen Wahlen werden für gül¬
tig erklärt . Die Wahlen von Manz (freis. Bolksp .) und
Schlüter (Resormp.) werden von der Tagesordnung ab-
Äesetzt.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Abg. BafferMarr« (nat .-lib.) dankt dem Präsidenten

Für seine vortreffliche, liebenswürdige und unparteiische
'Leitung der Geschäfte.

Präsident Graf Stvlüerg : Ich bin dem Herrn Vor¬
redner sehr dankbar für die freundlichen Worte, die er
-an mich gerichtet hat und danke ihm und den Herren , die
(ihm bei-getreten sind, sehr dafür . Ich bin nach besten
Kräften bemüht gewesen, die Geschäfte des Hauses zu
fördern . Soweit mir dies gelungen ist, danke ich es
Ihrer Unterstützung und für diese Unterstützung danke
sich Ihnen allen , meine Herren . Ich wünsche Ihnen nach
.der anstrengenden Arbeit ein frohes Pfingstfest und ein
Wiedersehen im Herbst in Frische und Gesundheit.
'.(Bravo !)

Zur Mitteilung einer Allerhöchsten Eröffnung er¬
hält das Wort Graf Posadowsky: Ich hübe dem Hanse
eine Allerhöchste Beiordnung mitznteilen . Sie lautet:
,>Wir , Wilhelm 3X, von Gottes Gnaden deutscher Kaiser,
König von Preusten , verordnen aus Grund der Artikel 12
und 26 der Verfassung unter Zustimmung des Reichs¬
tags wie folgt: § 1: der Reichstag wird bis zum 19. Non.
vertagt , § 2: der Reichskanzler wird mit der Ausführung
-der Verordnung beauftragt.

Urkundlich mit Höchsteigenem Jnsiegc ! gegeben
Wiesbaden,  13 . Mai 1907. ggz. Bülow.

Ich habe die Ehre , dies Dokument dem Herrn Prä¬
sidenten zu überreichen.

Präsident Gras Slolberg : Wir aber gehen ausein¬
ander mit dem Rufe : Unser aller-gnädigster Kaiser und
König, Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . lebe hoch.

Die Abgeordneten, mit Ausnahme der Sozialdemo¬
kraten , die vorher den Saal verlassen, haben sich von
den Plätzen erhoben und stimmen in das Hoch ein.

Schluß 6%  Uhr.

UrerHilcher Amrdtag.
Abgeordnetenhaus.

$ Berlin , 14. Mar.
Am Ministerkisch von Arnim.
Eine Anzahl von Petitionen wird nach den An¬

trägen der Kommission für nicht geeignet zur Erörterung
im Plenum erklärt.

Es folgt
zweite Beratung des Jagdgesetzes.

Zu 8 6, der die Bildung gemeinschaftlicher Jagd¬
bezirke regelt , werden zahlreiche Abänderungsanträge
abgelehnt . 8 7, der die Angliedernng kleiner Grund¬
stücke, die allein nicht die zur Bildung eines Eigen-
jagdbezirkes erforderliche Größe haben, an andere Jagd¬
bezirke regelt , wird nach den Beschlüssen der Kommission
unter Beseitigung des § 8 der Regierungsvorlage un¬
verändert angenommen . Die §§ 9 und 9 a, die sich mit
der Regelung der Enklaven in den Jagdbezirken beschäf¬
tigen, werden mit geringen redaktionellen Änderungen
in der Konmrissionsfassungangenommen , die §§ 10 und 11
abgelehnt , die §8 12 bis 21 debattelos genehmigt: die
§§ 22 und 23 werden gestrichen, alles nach den Kommis--
sionsbeschlüfsen. Zu 8 24, der die besonderen Verhält¬
nisse Kurhessens regelt , beantragt

Abg. v. Pappenheim (kons.), daß die bei dem In¬
krafttreten des Gesetzes im Regierungsbezirk Gaffel vor¬
handenen Eigenjagdbezirkc und Gemeindejagdbezirke mit
weniger als 78 Hektar bestehen bleiben.

Abg. v. Negelern (kons.) bittet , den Antrag anzn-
nehmen, da dies den Abgeordneten aus Hessen-Nassau
erleichtern würde , für das Gesetz zu stimmen.

Ein NegiernngskoMmiffar erklärt sich gegen den
Antrag.

Der Antrag wird abgelehnt.

Bei § 28, der erhöhte Abgaben für die an Ausländer
zu vergebenden Jagdscheine festsetzt, bittet

Abg. Freiherr v. Epnatten (Zentr .) den Minister,
im nächsten Jahre eine Nachweisung über die an Aus¬
länder erfolgten Jagöverpachtungen vorzulegen . In
Deutschland müßten die Deutschen auf diesem Gebiet«
die ersten sein, dann kämen nochmals die Deutschen und
die Ausländer noch lange nicht.

Ern RegiernAgskommiffar erwidert , daß bisher die
meisten Jagüverpachtunaen an Ausländer im Westen
-erfolgt seien. Der Minister habe den Nachgeordneten
Behörden die Bestimmungen über die Verpachtungen
an Ausländer aufs neue eingeschürst.

§ 28 wird -angenommen.
8 29 enthält die Kodifizierung des Jagdrechts . Er

führt diejenigen Gesetze auf, welche für den Geltungs¬
bereich des vorliegenden Gesetzes aufgehoben werden.

Abg. Pappenheim (kons.) wendet sich gegen die hier¬
durch vorgenommene Kodifikation des Jagörechts , die
unzureichend sei und beantragt , den Paragraphen an die
Kommission zurückznverweisen oder ihn abzulehnen und
in einer Resolution die Regierung um Vorlegung einer
Kodifikation zu ersuchen.

Abg. Brntt (freikons.): Der Abg. v. Pappenheim
schließt nur nach Äußerlichkeiten auf den Wert der Ar¬
beiten der Kourmission, er hat keinerlei sachliche Ein¬
wendungen gegen den 8 20 gemacht. Unvollkommen ist
schließlich jedes Gesetz.

Abg. Fischbeck(freis. Bolksp .): Es handelt sich bei
der hier vorgeschlagenen Kodifikation lediglich um eine
Zusammenfassung dessen, was bisher auf diesem Gebiet
Rechtens war . Wollte man diese Kodifikation überhaupt
durchführen, so könnte es nicht anders geschehen, als es
geschehen ist. In der Kommission war Einigkeit dar¬
über vorhanden , daß politische Gegensätze nicht hervor¬
gehoben werden sollten, dieser Grundsatz ist jetzt durch¬
brochen worden . -

Minister v. Arnim : Wenn Sie jetzt die Kodifikation
nicht annehmen , wird es wohl überhaupt nicht dazu
kommen, weil bereits vier oder fünf Versuche in dieser
Richtung gemacht worden sind. Ich stelle fest, daß bis¬
her Unstimmigkeiten in der von meinen Räten ausge¬
stellten Kodifikation nicht nachgewiesen sind. Der Herr
Jüstizminister hat mir soeben Mitteilen lassen, daß er
sehr wohl in der Lage wäre , vis zur Vorlage des Gesetz¬
entwurfs im Herrenhause die ganze Kodifikation noch
einmal dnrchzusehen. Die Zurückverweisung an die
Kommission würde nur dazu führen , daß die Vorlage
in der Kommission begraben  wird . Lieber streichen
Sie den ganzen Paragraph 29.

8 29 wird mit dem Anträge PallaSkc angenommen,
wodurch die Resolution Pappenheim erledigt ist.

Damit ist die zmcite Beratung erledigt.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Erweiterung

des Stadtkreises Grefcld,  wird nach längerer
Debatte in zweiter und dritter Beratung angenommen.

Der Staatsvertrag zwischen Preußen und Sachsen-
Coburg-Gotha, betreffend die Übertragung der Leitung
der Grundstückszusammenlegungen in Coburg an pren-
stische Behörden , wird in einmaliger Beratung geneh¬
migt, ebenso die vom Herrenhaus in abgeänderter Form
zurückgekommene Vorlage zur Abänderung des Kom-
munalabgabengesetzes, der sogenannte Antrag Hammer.

Hierauf wird eine große Anzahl von Petitionen
persönlicher Natur erledigt.

Zur Berücksichtigung überwiesen werden Petittonen
um gesetzliche Regelung der pensionsfähigen Zulage von
800 M . für die seminarisch gebildeten Lehrer an den
höheren Lehranstalten städtischen Patronats.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Nhr : Dritte Beratrüng
des Gesetzentwurfs, betreffend Ausübung des Jagdrechts,
Wegeordnung für Posen, Rechnungssachen, kleinere Vor¬
lagen . — Schluß 3% Uhr.

ßchMrigtmien 'm  Tierschutzes.
Wiederholt ist schon an dieser Stelle gesagt und von

Einheimischen und Fremden bestätigt worden, daß Wies¬
baden zu denjenigen Städten Deutschlands gehört, in
denen es in bezug auf öffentliche Tierquälereien am
schlimmsten bestellt ist. Aber es genügt nicht allein , die¬
ses Faktum zu konstatieren: will man die Folgen besein-
gcn, so heißt cs zunächst, die Ursachen des Übels anszu-
fin-d-en. Diese aber find bei uns recht mannigfaltig.

Vor allen Dingen kommt das Gelände in Betracht -
Die Anhöhen, die unsere Stadt umgeben und ihr den
malerischen Retz verleihen , geben nur zu oft zu über¬
mäßiger Anstrengung und roher Mißhandlung der Zug- '
tiere Veranlassung . Steil sind die Straßen , die aus die
Höhen führen , und mitunter auch noch in recht urangel-
haftem Zustand. Gerade weil das Gelände schwierig ist,
sollte auf den Bau tadelloser Straßen Gewicht -gelegt
werden : aber es scheint, daß alle Bitten und BorHaltnn-
gen nach dieser Richtung hin resultatlos bleiben sollen. ;
Bis zu einem gewissen Grade kann ja der einzelne Fuhr¬
mann oder Unternehmer seine Tiere schonen, indem er
starke Steigungen und unausgcbante Straßen nach Mög-
ltthkeit vermeidet, oder aber die Last verringert und Vor¬
spann nimmt . Indessen ist überall das so oft schon ver¬
geblich geschrieben worden, und so liegt die Vermutung
nahe, daß die Mahnungen auch Heute ungehört verhallen
werden . ^ ’

Und doch Hört man immer wieder die Frage , was ;
denn Positives im Interesse des Tierschutzes geschehe, und
warum die gerügten Übelstände nicht zu beseitigen seien.
Diese Frager wird cs gewiß interessieren, zu erfahren,
daß gerade die Pferdebesitzer, deren einziges Vermögen
ein solches Tier oft darstellt, sich der Frage gegenüber
vollständig indifferent verhalten . — Um den fortwähren¬
den Klagen über zu starke Belastung der Wagen und
dadurch bedingte Mißhandlung der Zngttere abzuhelfen,
-machte der „Tierschutz-Verein "- zu Anfang des Jahres
der Königl. Polizeidirektton folgenden Vorschlag: Die
König!. Polizeidirektton möge die hiesige Fnhrurtterneh-
mer-Jnnung veranlassen, zunächst probeweise am Geis¬
berg zwei starke Pferde als Vorspann zu stellen, deren
Benutzung gegen -eine mäßige Gebühr jedem Wagen- ,
führer freistehe, so daß die Entschuldigung der Leute, es
stehe ihnen kein Vorspann zu Gebote, hinfällig werde.
Es war ausgerechnet worden , daß bei normalem Verkehr
die Borspanngelöer zur Unterhaltung der beiden Tiere
und zur Deckung der sonstigen Unkosten vollständig aus¬
reichen würden , und zuerst hieß es auch, daß der Vor¬
stand der Innung -diesem Plan wohlwollend gegenüber-
stehe. Nach einiger Zeit ging jedoch dem „Tierschutz-
Verein " der Bescheid zu, ö-aß die Innung wohl bereit sei,
zwei Pferde zu stellen, daß sie aber 10 M. pro Tier und
Tag berechnen müsse, für deren Eingang won dritter
Seite Garantte geleistet werden müsse. Auch um das Ein-
kaffieren und Verrechnen der Vorspanngebühren könne
sie sich nicht kümmern. Das heißt also mit anderen Wor- j
ten, daß die Innung geneigt sei, Vorteile , die ihr von
dritter , unbeteiligter Seite geboten werden, unentgelt¬
lich anzunehmen , ohne sich aber auch nur zur geringste«
Gegenleistung zu verpflichten. Da weder die Königl.
Polizeidirektion noch der „Tierschutz-Verein " über die
nötigen Mittel verfügen , um der wohlfundierten Fuhr-
Herren-Jnnung Geschenke zu machen, so ist der Plan , von
dessen Ausführung man sich so viel versprochen hatte,
leider resultatlos im Sande verlaufen.

Es bleibt nunmehr nichts anderes übrig , als die bis¬
her geübte Methode auch weiter zu verfolgen, ö. h. jede«
einzelnen Fall von Tierquälerei zur Anzeige und Be¬
strafung zu .bringen , und so abschreckend zu wirken. Aber
die Strafen , welche die Gerichte verhängen , sind gewöhn¬
lich sehr milde, und das unglückliche Tierschutz-gesetz hat
gar so viele Maschen zum Durchschlüpsen. Eine wirk¬
same Hilfe bot bisher noch die Verordnung der Polizei¬
behörde, welche das Quälen und Mißhandeln von Tieren
ohne Klauseln und Einschränkungen einfach verbot : aber
-auch diese letzte Zuflucht soll heute versagen, denn das
'Kammergericht in Berlin , das für viele Fragen die letzte
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Nr . aal , Abeud -AusgaL c, K. Blatt.
Instanz ist, hat im vergangenen Fahre in mchreren
D'ällen entschieden, Saß Sie Polizei in Sachen des Tier-
schntzes, soweit nicht auch gleichzeitig Menschenschutz in
Frage komme, nicht,zuständig sei, und ihre Verorönun-
gen daher anfechtbar seien. Nur dann, wenn zugleich die
Ordnung , Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf
ber Straße gefährdet werden, sei sie berechtigt, einzu¬
schreiten. Diese Entscheidung macht das Tier ' völlig recht¬
los , denn auch die Bestimmung des Strafgesetzbuches
verfolgt eine Tierquälerei nur dann , wenn sie üfkentlick
oder rn Ärgernis erregender Weise geschieht, so daß hier^
durch das Empfinden eines Menschen verletzt wird . Das
Sittengesetz aocr , das in jedem unverdorbenen Menschen
spricht, unÄ öie Wissenschaft, öie längst nicht wehr im
Tiere irnr eine seelenlose Sache erblickt, verlangen örin-
gend nach einer Form der Rechtsprechung, die auch das
zum Ausdruck bringt , was in den Herzen aller wirklich
Gebildeten lebendig ist, und nicht eher sollte man ruhen,
bis dieser Forderung der Humanität durch eine Ergän¬
zung des Tierschutzgesetzes Rechnung getragen worden ist.

all dieser Schwierigkeiten dem „Tier-
schutz-Berern gelungen ist, in den letzten drei Monaten
allein ca. 50 Fälle von Tierquälereien zur Anzeige zu
bringen , von öenen sich nur ein einz-iger als unbegründet
von der Behörde angesehen wurde, so ist dies ein Be¬
weis , daß er unausgesetzt im Interesse der Tiere tätig
ist, und durste auch zum Teil wenigstens eine Antwort
aus die vielen Fragen nach den Arbeitsleistungen des
Wererns bilden . B

Mesoss §rrex Gagvrarr. Mittwoch, 15 . Mai 1307, (Seite  11.

n ^Oberst  Gädte:13—20. iSchlu
„Japans Krie und Sie g".

Dir TeksMimWlM nn der püe.
Unsere Karte gibt eine Übersicht über die Vermitte¬

lung des Telefnnkensystems an der deutschen Meeres¬
küste. Es ergibt sich, daß bereits 13 deutsche feststehende
Stationen im Betrieb sind, von denen 10 auf die Nord¬
see, 3 auf die Ostsee entfallen. Die drei letzteren Statio¬
nen unterstehen dem Reichsn-arineamt , von den Nordsee-
statwncn gehören 7 dem Reich, 3 aber entweder dem

BerlinLieferung  ä , 1 Mk."' (BerkcK" Älfr ." Schall!
£ eJni « ' l 1J -77 Das monumentale Werk Gädkes über
ständia l̂Nscĥ ap.?rnschcn Lerzwerflungskainpf liegt nun voll-
der l 1* Lieferung beginnt mit der Schilderungvor miejenschjacyt von Liaohan und der vermorenen
KZl ^ ^ ^ uffrschen „Zauderers " 5kuropÄin der^ alle
wnussr -epz lDCt~ er seinen Untergebenen keine Hand-

A au3§» ^ dadurch in entscheidendeBahnen
niiäien (&  Ordern Meisterhaft malt Gädke, wie die japa-

rn ^ en denkwürdigen letzten Auqust-
chloi en wi. v ^ lNsche Stellung mit e'isernenr Nrnw um-

nr;ikfpn ’<xJ,?  fruchtbare Ebene von Liaoyan zu einem d-r
newutet (^ e* r-nei: xei ?̂^rde , das je über einem Schlachtfelde

tote trotz res japanischen Stürmens am 31.August
ailtiae ^cr Luft lag, tote Kuropatkin die end-

^ ?-̂ chetdung immer wieder hinausschoü und zu diesem
»e d e derrchrtesten Maßnahmen traß wie am liefe
nnv a L mische Energie fast zu Ende war , wie am 2

un * Rodzu von neuem verzweifelt an-
N ^ st^ ?^ dortoarts zu kommen, wie am Abend Kuropatkin
dein er der Schlacht verloren hatte , trotz-

45mbo ?.t.S friiche und 18 fast ganz unberührte
Trab ^ .^ rülgung hatte , wie bereits Kuroki seineno 3„Pa i . >uckwarts kommandierte , und wie endlilb arn
3. L-eptember die russische Armee an keinen Sieg mehr glaubte
Md ° us günstiger Position schleunigst retiriLL , ' den er-

v-eld überlassend. Packend weiß Gädke
alle diese komplizierten Vorgänge klarzuleaen , und kommt

wachsten Heften auf die zweite russische Osfen-
wie' in ime ein feinpsychologischerRoman liest sichst
Uch der^cwit?̂ -?/ ^ ^ - F ei?Ie?n- Rückzüge", Kuropatkin , end-
ven mit seinen wohlausgeruhten Trup-
^eritellen 3U  suchen, der sein Ansehen wieder
N/ÄF -Außte . In , deui nahenden General Grippenberg

iÄ.-_§ H>°patkin einen gefährlichen Rivalen , vor allem
mullte ^etwn^ ^ ^̂ ^ s-auger . Noch bevor Grippenberg kam,
VÄersbu ^ Seschehen, und höhere Wünsche aus-peiersourg taten das übrige . So ging denn — das ZRprKnnn.
Swicküüs "wa? v l '̂ uen iurchtbaren Gang . Im Buch des

vorae^Kcänw^̂Vi Kuropatkin alles erbarmunqs-tos vorgezeicynet. Mit halbem Herzen unternommen mnfee
auch diese zweite Osfensive scheitern. Am 2. Oktober ericbieu
KuropattiN ^ prahlendes Manifest , am 5. begann der Bor-
IJiwifl ' lwjk em  uie meisten Fübrer mehr rückwärts auf ge-
Mnete Deckungen für das eventuelle Retour , als nach vor-

iahen . Am 9. beseitigte man sich am SLiliho , aber
bereite am 10. holten die Japaner zur Geaenoffeniive mts
General Ohama rechnete mit der Geschicklichkeit/einer Nnter-

Hamburgischcn, Sem Bremischen Staat oLer Sem Nord¬
deutschen Lloyd. Von Sen Stationen ist ein Teil bereits
seit Jahresfrist für unbeschränkten Tag - und fstachtver-
kehr geöffnet und tauscht fortlaufend Depeschen zwischen
den Seeschiffen und Sem Festlande aus . Die Stationen
sinS so eingerichtet, Saß sie eine Reichweite von 200 Kilo¬
meter haben, übrigens besitzt Sas Reich auch noch eine
Station außerhalb Deutschlands, unö zwar in Tsingtau.

fuhrer und mit der Schwerfälligkeit und Umelbständigkeit
der gegnerischen Generale , und in wuchtigen Stoßen , cinbeii-
lich bis zum letzen Mann, riß er mit dem gewaltiger- Drei-
tageringen vom 10.— 12. Oktober den völligen Sieg an sich
Die große Schlacht am Schaho endete fast mit einer Zertrüm¬
merung des russiichen Heeres , das hier 42,646 Tote und Ver¬
wundete verloren hatte . Und die Japaner waren dabei die
schwächeren der Zahl nach gewesen. — Im 4. Teil kommt die
Belagerung von Port Arthur an üie Reihe, und dann der
wertere Rest des zum größten Teil schauerlichen Dramas auf

mandschurischem Boden, zuletzt die größte Schlacht aller
Zeiten , die von Mnkden, wo die Russen ein Drittel des
Heeres , fast 100,000 Mann verloren . Erneute Rüstungen —.
Die Flottenexpedition RoschdjestwenskiS— Roosevelts Be¬
mühungen als Makler . Diese Kapitel beschließen das Werk
Gädkes, welches mit seinem guten Kartenmaterial , seinen
W/l̂ ichen Skizzen und Bildwerken, worunter viele farbige
Blätter , wohl immer zu dern Besten gerechnet werden wird,
was wir über den großen ostasiatischen Krieg besitzen, m.

, * „Berlin und ferne Arbeiter in ena-
lischer Beleuchtung . Ein vergleichender Reisebericht
von Best , Davids  und P e r ks. Deutsch von Dr . W.
Z i m m e r m a n n. 80 Seiteii . 1 Mk. (Verlag Wedekind
u. Co., Berlin 81V.). — Die Verfasser dieses originellen Be¬
richts sind ein englischer Industrieller , ein Gewerkschafts¬
führer und ein Wohlsahrtsbeamter des ersten Krankenhauses
in Birmingham . Sie wollten einmal feststellen, inwieweit
das englische Schauermärchen von der Lage des Berliner
beiters wahr fet. Das Ergebnis ist ern uns selbst über¬
raschend gutes . Wahrscheinlich haben die Herren nur wirk¬
liche Musterbetriebe gesehen, denn sie wurden von nicht ganz
uninteressierten Personen geführt . Immerhin bietet das
mit englischen Augen gesehene für uns viel Anziehendes, sa
Belehrendes . Vor allem zeigt es uns , wie weniger die Lohn-
verhältniffe , als weit mehr die ganze Erziehung und Heran¬
bildung des großstädtischen „Proletariats ", wenn man so
sagen darf , die Hauptsache ist und bleiben muß . Die Lohn-
Verhältnisse können durch Kämpfe oder Einsichten auf beiden
Seiten in Kürze beeinflußt werden, nicht aber so die Er¬
ziehung. Hier bleiben Versäumnisse und Unterlassungen
meist bollwirkend in ihren üblen Folgen . Was an den jungen
Stämmchen einst versündigt worden ist, ist kaum jemals
wieder gut zu machen. Möge diese Erkenntnis dazu veran¬
lassen, mehr noch als bisher für die Verbesserung des groß¬
städtischen Schulwesens zu tun . m.

* Gustaf af Geiierstam , „Gefährliche
Macht  e". Roman . (S . Fischer, Verlag , Berlin .) Geh.
Mk. 4.—. Geijerstam erzählt uns mit seiner unendlich feiner
Feder wieder einmal Ehegeschichten, die Schicksale zweier
Männer , die in dem Kreis der „Führenden " leben. Beide
Männer stehen nach jahrelangem Eheleben plötzlich vor einem
Bankrott , — die Liebe und bas Glück ihrer Ehe, die sie für
greifbare Wirklichkeit gehalten haben , sind ihnen plötzlich
unter den Händen zerflossen. Das kommt im tiefsten Grund
daher , daß sie beide Fahnenflüchtige sind, daß sie beide den
„Idealen ihrer Jugend ", ihrem heiligsten Wollen, ihrer tiefsten
Ueberzeugung untreu geworden sind durch ihre Ehe. Der
Mittelmäßige schreit seine Enttäuschung und Ernüchterung
laut in die Welt hinaus , erleichtert sich so, und steuert dann
sein Schifflein etwas leck aber doch noch brauchbar wieder in
den Ehehafen zurück. Der andere kämpft schweigend, einsam,
trägt sein Unglück im Bewußtsein einer eigenen Schuld int  verschlossen und geht an dem Einsamkeitsgefühl, an derrubenslosigkeit und Hoffnungslosigkeit zugrunde . Ein
paar unendlich liebenswürdige Menschen voll Güte
warmherzigen Glailbens tragen Trost und Frisck
das Bild ; sie sind die drei Grundpfeiler,
denen der Verfasser seine Hoffnung aufbaut:
Jugend in der Gestalt eines jungen Dichters — die Frau , die
auf eigenes, individuelles Glück hat verzichten mstssen und
trotzdem einen Reichtum von Liebe und Glauben von sich aus¬
strahlt , - und der einfache, alte Lehrer aus der Kleinstadt , der,
nachdem er sich auch den Kopf an der Lösung der sozialen
Frage ganz in der Stille zerbrochen hat , sie einfach und krafi-

und
in

aus
die

irgendwo zu tun-
* Praktische  Gemüsegärtnerei ". Von

Johannes B ö t t n e r , Chefredakteur des praktischen Rat¬
gebers im Obst- und Gartenbau . Fünfte verbesserte und ver¬
mehrte Auflage . Mit etwa 300 Abbildungen . 360 Seiten
Text . Verlag von Trowitzsch u . Sohn in Frankfurt a. Oder.
Preis gebunden 4 Mk. Johannes Büttner leitet die fünfte
Auflage seiner Praktischen Gemüsegärtnerei mit deii Wortcii
ein : „Es wird noch viel zu wenig Gemüse gebaut und noch
viel zu wenig Gemüse gegessen. Wie mancher Garten auf
dem Lande, wie manches Fleckchen Erde in der Nähe einer
größeren Stadt könnten besser ausgenntzt werden, wenn die
Kenntnis eines vorteilhaften Gemüsebaues und die Zube-
rcitung der Gemüse in der Küche allgemeiner wäre . In einer
guten bürgerlichen Haushaltung sollte ohne Ausnahme täglich
Gemüse ans den Tisch kommen. Der reichliche Genuß von
Obst und Gemüse wird durch die Menge der darin enthaltenen
Nährsalze für die Gesundheit der Bevölkerung von der
größten Bedeutung ." Das ist richtig und beherzigenswert.
Der Gemüsebau muß aber rationell betrieben werden, sonst
bleiben die Erfolge nur gar zu leicht hinter den Erwartungen
zurück. Die vielen großen und kleinen Sorgen , welche die
Pflege und Bewirtschaftimg des Gartenlandes mit sich
bringen , sind scharf beobachtet und der Leser wird leicht das
ibn: Gedeihliche herausfinden . In vollendeter Weise wird die
Kultur der vielen wichtigsten, volkswirtschaftlich wertvollsten
Wurzel -, Kraut - und Fruchtgemüse geschildert, wobei sehr
zahlreiche, ganz ausgezeichnete Abbildungen dem Verständnis
zu Hilfe kommen. Jeder Gartenbesitzer sollte sich den reichen
Schatz an Erfahrungen zunutze machen. Man darf nicht
denken, daß man bereits alles weiß, wenn man nicht hinter
der Zeit zurückbleiben will. Johannes Büttner ist aber der
trefflickste Berater , bei dem in die Schule gegangen zu sein,niemand bedauern wird.

ttlcht Statt®
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ebensoLCromD Bismarckring7.

Moderne

Anzüge
und

Paletots,
Kleiderstoffe,

sowie alle Arten
m

auf bequeme

Abzahlung.
Warenhaus

" Ha WfiESä1
Friedrichstrasse 33,

Ecke Keugasse.

Telefon 51.
Bankgeschäft :.

K 177

Roü- u. Flachschreibtische,
Aktenschränke,
Bücherschränke,
Aktenständer. 233

Albert Pauli,
üääieinsir . SS.

Ia GmsmhMer Spatst!
per Md . 30 , 35 u . 40 Pf.

B . ssecicer , Bismarckring 37.
Telephon 2558. 693

Are

Herren-

Hotel-Restaurant „Friedrichshof “.
Heute Mittwoch , den IS . Mais

Obusses liliiitlsB' - iCöiiseptj
ausgeführt von der Kapelle des I. Kass.Inf.-Kegiments Nr. 87 aus Mainz, unter

n persönlicher Leitung des Musik-Dirigenten Herrn Muschke.
1 Anfang 9 V2 SJlir.

den I ©. Uni : K 184

Militär -Konzert,
ausgefiibrt t.  d . Kapelle des III . Hess. Inf.-Loib-Reg. (Grossherzogin) aus Mainz.

WklSM
Mit icder Flamme kann man
2 OZeschirre zum Kochen bringen.
Durch Innen »u.Antzcnsiammen
nnd doppelte Lnftznführnug

sparsamster Kocher.
Franz Flbssner,

Wellriizstraste 6 . 451

Natur -Butter»
Süstraüm - Tafelbutter der Molkerei Wäschen , Waldeck , aller-
feinfte exquisiteste Gesund,eitsbuttcr ans pasteurisiertem Rahm, in Wohl¬
geschmack und Haltbarkeit ohne Konkurrenz, befriedigt den verwöhntesten

Feinschmecker, Pfund 134 Pf, , bei 2 Pfund ä 132 Pf.
Süstrahw -Tafelvnttcr aus pasteiirisiertkm Nahm deutscher erstklassiger

Molkereien Pfund 125 Pf ., bei 2 Pfund 123 Pf.
Snstrahm -Tafclbntter , 1a. fein im Geschmack, Pfund 118 Pf ., bei

2 Pfund ä 115 Pf,
Gntöbntter Pfund 110 Pf ., bei 2 Pfund ä 108 Vst
Landbutter Pfund 105 Pf., bei 2 Pfund ä 103 Pf.

Gmmenthaler Käse , vollsaftig, großgelocht, Pfund 110 Pst
Edamer Käse » vollfeit, in Kugeln h zirka 4 Pid . fckiwcr, Pfd. 85 Pf.

Tilsiter , vollfett, Pfund 05 Vf.. Briekäie Pfund 100 Pf.
Limburger Käse , Ia, im Stein Pfd. 34 Pf., Camembert St . 86 Pf.

in Stücken b. zirka 3—4 Pfd., ohneSÄinke«, iVf“"
Lachsschinken Pfd . 160 Pf.
Schinkenroulade „ 10 „
Dörrfleisch , , «o „
Geräuch.BaSen „ 85 „
Speck „ 80 „

115Pfund ß K*“ Pf.
Zervelatwurst Pfd . 140 Pf . vI
PlsSLKrrst „ ISO „ S
Mettwurst „ 80 „ Z.
Sülze Pid . 80 und 80 „ Z

„ _ _ Rot - « . Leberwurst 10 „ s
Schweineschmalz , garantiert rein (kein Speisefett, Pfund 57 Pf .,

AuS vorstehenden Preisen wird jeder Konsument entnehmen. daß ich
für prima nnd allerfeinste Qualitätsware bedeutende Vorteile biete und
sichere jedem Abnehmer in Qualität nnd Preislage bestmöglichste Be¬
dienung zu.

Schwanke Nachf ., Js  lffÄ ‘«Ä 43-

Spargel
billigst, täglich frisch.

LstnvsnkL Jteetsf.,
43 Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Günstiges Angebet.

ZOO

WiEttiier Fran-Veim
Der Laden des Frauen-Verems,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von 11 Vs—1 Uhr. F208

AepfeMn
spritfrei, . glanzhell , haltbar , bester

Ersatz für billige Tischweine.
Reinetten -Aepfelweira Flaseha

80 Pf., bei 18 Flaschen 28 Pf.
Speierlingr -Aepfelwein Flasche

35 Pf., bei 13 Flaschen 32 Pf.
Borsdorfer -AepfelweinFlasche

40 Pf., bei 13 Flaschen 37 Pf.
Diese Sorten sind konkurrenzlos

billig, bei vorzüglichster Qualität.
F. A«  DiensthacBii,

Bismarckring Ulf. 360

©
8 M

fL$ König!ichcr;Ht)fspedit5ur
^ttcnmaycp«

Wiesbaden=
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). ggg
Iieslsliistera

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

F>faeiiisis *asse 21 ,
neben der Hauptpost.

Telephon 3975.
Franz Funck jr.,

Speiaglerei mild Installation,
Vellritzstrasse 18.

Verreist
vom 18.—31. Mai

Zahnarzt © Iller.

Anzüge , Hosen , Joppen in eleganten
Mustern für Herren nnd Knaben sollen
bis Pfingsten zu jedem annehmbaren
Preis verkauft werden

Ncuaalse 22, & 1K*
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WZ«
Kleiderstoffe

Her JFrauenbart
wird entfernt durch

Apotheker Bltnnns
nthaarun gsmittel,
- — BB — jMMBBSBM — « MBS

Echt ä Flakon 1 Mk. in der
Plora *! lrogerie , Gr . Burgstr . 5.

wird
Butter
jttw Sluskochcn

per PfmiS 8S Pf -,
Sei 3 PfnnS 80 Pf.
.!. HornuBsr& Co. Hcllmund-

ig w w, , siraße 4t.

Kiir Die SpargeLzeit empfehLs:
Westsälischcr Knochcirschinken im Ganzverkauf«. Pfund Mk. 1.2
Westfälischer Rollschinken ohne Knochen „ ,, ? » »
Lolsteiner Knock enichiuken „ ;l « « t 'ZX
.Holsteiner Nostvoröerschinlen » » f
Braunschweigcr Lachsschinken » f " " o_
Pariser Lachsschinken >. _ « w v <£' .
MaE- poiUWfdje MOaüe. 3«&. »a Alllzoss. ssL.

Kur beste Fabrikate
zu billigsten Preisen.

Filetine,
120 cm breit , 1.50 Mk.

lfitl

Seiden-Voiles,
Flenrs de veloar,
Siiaitimg

in neuen Farben,

Tnssores.
Jfflein-Vertai

der

echten

Liberiy-Sialilei
Slmntmig-Leinen

für Röcke und Kleider,
weiss und farbig.

Tennis-Stofe etc.

J.Batlal
Webergasse 4.

K 42

Rohrplaltenkoffer,
Kaiser«, Anzngk., Reisekörbe re.
f.  m . s. billig Wevergafle 3 » Hth . P.

frodlErSri 81s

Keipers

feine Mischungen,
das Pfund zu

Mk.l. ,1.20,1.40,
1.60,1.80n. 2.-
Als besonders kräftigen

Kaffee empfehle meine
Wiener

Jtefelaisstoinpn
das Pfund zu

1.80,1.50n.1.70.
XtKeiper,
52Kirchgasse52

Teleplion 114. 611

37085
33110

42249

1. „“irijmm Sfr5. 816. Kg!, preuf. fotlerie.
[Dom 6 . Eni bi - 4. Juni 1907.) Nur die Ge ;vinne Über 240 Mk . find den berreffeudeu

Nummern in Klammern bcigcfiigl . (Ohne Gewähr .!
14. Mai 1907, vormittags. Nachdruck verboten.

« 353 96 707 71 B42 80 1008 [503] 49 361 413 634 71 813 2020  43 [3000]
152 722 951 3226 [3000J 32 46 359 538 746 69 895 4151 58 272 327 M4 ,4 90
712 28 34 841 5020 505 678 862 84 937 58 88 [3000 ] 6086 236 494 630 l°0OJ 877
909 7 242 368 85 441 628 28 717 801 | 1000] 909 8004 1500] 23 100 25 70 602
[3U00| 4 | 3000) 85 (500j 807 9050 79 240 70 643 762

T01Q4 73 230 851 910 11044 [1000] 189 94 270 81 312 54 412 523 55 87 537
15001 837 52263 485 SSI 74S 810 919 13070 177 445 (10001 98 604 697 770 9-' ’ ,
|600 | 39 [3000 ] 14123 11000] 69 97 |500 [ 244 621 81 718 901 35169 1500) 82
92 424 660 841 901 18152 360 74 417 927 92 96 3 7619 718 887 1S069 104
13000) 74 200 [500 ] 420 96 732 [3000] 818 72 922 3S052 70 73 177 [3000 ] 310 632
68 ]600 | 94 634 89 820

283146 63 394 870 21227 420 690 773 [30001 80 89S 993 [1000] 22012
275 312 40 (600 | 71 493 516 24 39 [10001 851 23371 442 685 [600 ] 829 32 [5001
917 2 4033 238 358 86 801 83 | 500] 947 58 2 5351 487 604 45 46 610 711 897
906 2 6129 44 344 796 990 2 7 318 11000! 426 655 610 831 [30001 28008 [1000)
10 176 260 377 442 612 2B183 249 332 473 606 !600 | 39 [10001 623 774 928

3 £1306 438 963 3S052 1.16 205 [500001 67 571 15001 32134 242 403 546
820 33042 68 171 203 456 (JOOOOj 94 (30001 606 3 42SC 3 5070 119 258
(1(1001 393 15001 721 39 11000] 809 26 36 93 3 6358 408 13000J 5<5 816
162 200 29 13000] 82 305 16 70 6LS 784 942 36051 363 706 896 999
£74 406 13 606 37 729 (10001 896

4E 589 (10001 701 891 4 !209 [50001 53 72 11000( 626 75 952
425 623 40 726 930 4 3176 201 499 730 82 44099 122 92 204 So 466 634 (600|
700 | 500] 893 [500 ] 45046 272 336 66 609 63 78 94 707 938 4 6 071 139 226
81 86 370 445 (500] 52 65 766 863 [6001 92b 4 7 015 41 148 206 321 608 73 760
069 4 8096 173 321 63 532 609 59 |600 | 864 99 (5001 4 S019 114 272 404

50165 232 46 600 762 (3000 ] 949 51061 65 437 887 988 99 S2971 338 482
583 947 53083 149 302 633 790 810 (3000 | 988 5 4393 682 765 821 53 5 5000
248 411 700 810 6 6049 166 IIOOO] 86 93 467 US 640 44 77 670 783 5 7152
299 422 657 968 5 8230 [1000 ] 80 550 SS 640 5 8061 243 88 353 539 64 648 49
661 933 64

80042 [3000 ] 156 312 (5001 37 416 [500 ] 54 823 « 1 61025 273 391 512 35
11000) 715 [500] 29 12000] 856 60 924 SU087 301 (1000 ’ 10 31 404 641 13000] 867
63181 13000] 247 393 676 792 905 84058 626 45 789 873 (3000 ) 920 (500] 34
6 5000 68 79 359 61 85 449 623 892 6 6036 [1000] 143 13000] 320 780 936 6 7 218
43 73 [1000) 366 625 638 [600 ] 740 800 31 (500 | 47 907 65 6 S094 162 J3C00J 61
280 495 87 699 725 873 74 3 9089 147 346 436 944

7 0084 406 36 610 130001 26 {5001 808 71047 1600] 487 700 48 1500) 810
34 7 2053 238 1600) 315 415 | 500 | 627 787 823 7 3 066 239 88 341 442 764
74160 293 379 717 7 5 020 240 307 98 [ lOOOj 505 37 646 773 83 90 94 98 349
940 7 L 041 198 428 63 641 864 93 7 7163 217 (3000 | 22 39S 679 97 910 44
{1000 | 61 (3000) 7 8 455 721 804 43 97 961 85 7 9009 79 515 752 863

80065 73 210 47 [3000] 523 65 67 7g§ 973 C1332 437 623 61 (SCO) 650
El 82183 206 (5G0J 78 348 407 687 97 S3S62 669 717 88 84106 376 73
93 612 703 32 |600 ! 917 43 85804 72 88058 115 237 475 fSOOj SS 521 95
677 351 8 7208 397 414 536 686 831 [1000] 930 8 8038 298 746 8 9101 45
68 235 687 607 763 88 98 912 (500|

SQ268 74 401 597 937 9J046 79 116 366 93 504 17 904 12 81 92144
69 252 334 681 912 9 3042 45 96 243 495 (1000 ) 94139 216 63 326 [500 ] 656
754 873 947 84 9 S305 (500 ) 425 43 66 11000] 525 - 71 764 922 3 6109 347 502
29 71 816 53 54 78 940 97212 430 503 731 915 22 [300001 @8088 149 606 32
849 81 03373 902 18 34

10 0206 312 21 550 677 714 17 IS 81 101003 18 32 56 182 248 321 92 538
110001 684 899 906 102153 [S00) 306 421 634 68 804 58 1600] 989 [5000 ) 91
103176 268 609 41 [3003J 835 911 1E4153 59 71 264 409 61 92 599 674 88 714
PO 15000] 815 60 85 992 10 5 375 434 40 [1000 ! 738 816 962 188110 31 203 (1000J
25 315 478 (5001609 60 885 | iO0OJ935 13 7 698 875 138066 143 SS3 109336 |3000j

31E051 [5001 219 398 404 |600 ] 78 716 60 818 111462 566 92 97 657 87
112212 301 [10001 431 533 770 915 1 :3053 225 65 341 494 692 96 743 953 114225
625 (500) 742 932 115126 75 237 16001 3 5 515 38 44 [3000 ] 59 94 650 702 818
62 999 116076 (5001 282 690 745 117050 265 68 312 16 484 004 721 913 64
II8065 76 183 234 627 97 776 SS 887 961 119012 222 658 71 653 |1000|

52 0359 507 12 776 82 [500 ) 810 121114 [3000 ] 271 355 444 [3000 ! 87 [1000)
908 1^ 2109 92 766 72 898 1 2 3008 22 302 38 [500J 82 769 956 124162 90
208 495 555 56 88 926 125065 211 366 92 700 123107 462 624 761 1500) 77
12 7300 418 |500J 750 12 8008 324 (1000 ] 437 642 44 [500 ] 735 902 40 129125
65 200 .306 [500 ] 518 669 713 809

133277 631 863 920 1 31244 348 66 430 601 33 716 66 90 1 3 2025 154 [3000]
218 [500 ! 352 602 25 |1000 ) 61 756 876 1 33141 393 656 709 [500 ] 977 13 4496
[1000 ] 560 (10C01 729 84 940 13 5 029 69 281 453 502 41 635 886 939 51 13 8009
273 348 432 634 665 873 952 137134 11000) 357 430 35 138232 471 647 833 S50
139164 615 47 [500J 300

ia «! 08S 339 141207 358 860 913 53 142035 8S9 [500 ] 926 7C 143257
81 458 644 14 4025 178 463 72 87 526 868 145134 693 |500] 797 14S329 65
460 635 713 59 147179 216 [600J 840 50 90 981 J4806S 100 ES 204 669 [600|
S04 942 92 148155 777

15O033 88 90 J70 231 575 [6001 632 43 730 65 304 15 1370 [500 ] 411 843 47
993 15 2361 691 676 1 53168 70 376 [1000] 444 87 93 675 76 671 72 92 766
[lOOO] 990 S54023 107 86 267 94 407 26 793 962 155269 .601 70 624 759 932 64
156051 . 416 617 |3000 | 66 660 739 46 811 15 7007 102 7 60 370 506 [3000) 723 47
60 11000] 15 8017 121 31 207 [1000 ] 20 33 34 [3000] 455 690 372 15 0066 240
396 (3000 | 438 673 698 785 [1000|

1611027 71 248 61 389 flOOOl 665 730 41 161217 48 418 678 626 762 69 SS2
162304 695 829 952 75 *03003 77 138 422 646 888 90 [5001 164095 11000]
199 241 374 (S001 88 490 537 67 757 874 16 5306 689 730 806 60 13000] 908 31
165127 48 225 593 616 762 837 (500 ] 16 7 323 641 802 24 973 16 8230 482 835
920 159044 119 33 [10001 266 [500 | 74 303 64 498 537 640 82 825 37 99

170203 [1000) 66 358 83 649 847 [500 ] 95 969 1 71467 603 943 1 7 2300
432 655 760 805 1 7 3247 339 79 613 86 1 7 4053 198 353 668 67 (10001 73 618 49

42 84 602 68
48 64 79 625

870
909

310 922 182115
.096 209 310 444 51

792 860 1 75161 241 83 866 929 1 7 6063 [EM ] 238
17 7048 [3000 ] 124 366 1600] 493 644 667 1 7 8034 413
17S001 81 136 300 426 76 665 11000] 889

180114 17 27 219 869 131048 (1000! 67 280 591
93 214 609 71 694 [5001 183093 120 357 661 876 953 18
603 670 766 [500] 855 182047 124 43 74 363 71 82 465 SS 684 993 9S 188348
676 IIOOO] 715 821 13 7 071 183 316 [500J 617 690 978 1S8147 332 621 180085
166 269 335 (500 ] 494 686 816 911 36 96

100060 163 SS 89 672 719 94 822 96 101001 86 265 [600] 347 423 521 615
728 34 917 60 [1M000 ] 182131 97 277 [1000] 614 880 193217 321 36 [10001 487
825 73 104040 42 [1000J 186 97 413 86 605 811 70 902 195116 [1000 ] 92 202
24 691 968 19 3243 63 61 72 335 56 694 718 63 19 7 041 66 [1000] 120 67 258
657 811 42 fSOO| 763 866 914 (1000J 65 183319 697 712 27 33 809 [590 ! 69
19S261 32 363 626 52 63 621 959 95

200013 195 306 420 696 961 [3000] 201 134 209 33 43 343 404 653 83 843
948 [500] -202346 426 [500 ] 722 203151 88 [3000] 368 479 602 4 865 204510
400 609 11 1600] 710 2Ö 5100 90 413115000 ] 46 779 936 61 |600 | .89 [500} 2CSS34
[600 ! 663 72 620 797 8S0 977 93 2 0 7054 150 294 39215001 564 758 91 92 2 08061
(1000 ] 65 72 328 (3000] 413 627 [600] 635 760 [600] 209218 335 412 [3000] 665
(30001 73 743 899

21 0004 211327 552 612 818 2 12091 163 724 2 13045 105 16 98 233 65
78 413 694 [500 ] 21 4009 84 152 279 |600 | 477 661 77 740 8S8 218227 30*
110001 820 21 31 [10001 218174 110001 392 616 49 751 66 963 2 17163 204 39
361 63 2 18522 3S 632 54 780 [5001 861 2 19548 |680 | S20 762

228370 400 686 735 [6000 ] 840 IIOOO) 960 63 74 221035 125 222180
[lOOOj 323 605 2 23398 771 224171 247 60 301 852 225172 387 612
16 76 86 681 807 32 228133 212 447 719 75 [60001 868 2 2 7 092 . 333 404 5»
678 761 [500] 223039 ISOOJ 277 669 929 2 2 9297 465 567 636 52 763 87 -027

23Q045 458 644 829 88 2 31014 490 601 11 [1000] 691 708 928 37 61 87
232406 42 [500 ] 895 2 3 3180 221 34 394 575 721 33 966 2 34196 317 452
549 80 606 [500] 6 [500] 752 68 883 945 53 80 2 3 5131 . 214 28 394 416 807
11 994 2 3 (5052 390 420 49 635 47 867 983 | 500 ] 237104 71 322 66 643 794
852 89 2 3 3170 217 368 560 16001 663 853 2 3 3122 52 98 350 831 [1000]

24 9073 105 211 29 710 23 972 2 41181 361 62 569 94 673 85 707 53 [600]
24 2153 66 213 316 (3000 ] 70 (600) 939 243213 333 [500] SO 414 44 90 724' ' — - - - — — --Tn unnnt asr  l «nnl ot«

281006 395 547 64 772 2 6 2034
298 309 59 454 86S 906 29 265018
75 174 428 40 (600 ) 96 631 741 67 913
291 353 [10000 i 89 404 646 786 994

87 834 91 2 4 4016 82 (500 | 183 98 696 700 ]10001 865 245130 [500 ] 236
344 47 467 76 525 49 |3000 | 737 83 852 2 4 6 079 flOOOl 81 |600j 193 298
[1000] 663 936 2 4 7025 122 42 304 319 969 [lOOOj 248150 428 541 47 249183
291 411 44 688

2SC715 63 804 [EDO] 74 906 50 251008 164 243 600 252004 [1000 ] 100
18 98 (600] 306 442 [500] 505 (5001 626 2 5 3357 13000] 64 |600 | 510 [1000)
671 739 873 2 5 4 022 46 364 IIOOO] 864 93 907 2 5 5073 173 212 46 |3000[
471 503 707 837 931 2 5 3044 124 279 301 [22 449 [3000 ] 708 81 85 839 62
2 5 7133 245 33 655 882 2 5 3233 342 56 566 71 90 606 60 908 2 5 9185 233 333
438 646 788

20Ö123 rtOOO] 72 655 704 43 956 85
249 655 78 2 8 3189 595 640' 90 264161
149 243 371 434 69 701 6 800 2 S 3038
267318 [500 ] 421 723 803 68 2 88165
269212 17 93 331 75 97 425 521 68,7

£7 0042 524 39 854 915 2 7 K95 156 396 650 609 90 859 [5001 961 2 7 2 001
67 267 321 467 655 852 15001 273 « . 60 135 |600J 313 IS 773 74 812 93
[1000] 99 972 (10001 274179 98 244 57 670 727 63 2 7 5 209 99 [1000J 423
47 522 646 89 744 834 2 7 6 033 218 39 304 806 130001 957 2 7 7 024 151 [10001
355 71 456 571 278162 80 265 446 554 609 10 709 [1000] 46 945 270107
343 86 520 57 721 [SOOj 850 52 943 44

280167 232 411 [590] SO 697 799 [600] 281081 466 [30001 613 635 773
898 282337 87 [500] 446 61 87 623 665 709 13000] 17 27 283185 455 [SCO)
687 697 |30001 284122 94 235 639 637 714 802 39 54 [1000 ] 939 285161 226
68 671 94 763 £ 88096 335 444 628 [150001 98 SS 612 ' 500 ] 749 [1000] 908 91
2 3 7 090 139 251 365 88 423 [1000 ]' 41 92 [3000 ) 654 58 725 902

Ksrichlroung : Zn der Nacbmittagslifre ddM 13 . Mai lie* 22544 statt 322644,
101332 ftatt 102332 , 118861 ftatt 118811 . 161535 'tat ! 251535 . 1634X - ftatt 1S3436 . 197852
[tan 197825 , 21CSJ6 flau 210396 , 213370 i» U 212370 , 233024 (lall 233025

7. Jlkhrmg tier5, Klaffe 216. W . flreitlj. Mene.
Cf » S. ÜJtai bis 4. Stunt 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügl . (Ohne Gewähr . ]
14. Mai 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.

102 96 378 79 443 672 737 |600 | 82 828 1130 43 277 327 429 686 735 848 [5001
ES 2156 [30001225 339 82 420 30 SOO (30001 82 j1000) 809 943 3 037 33 209 39
1600, 95 415 [10001 S50 824 97 4064 92 94 264 S 280 93 463 82 65 627 649 62 86
6040 63 233 89 485 632 817 7 049 162 94 328 40 681 720 907 8135 216 453 723
59 946 0010 171 (SOOj 77 80 248 381 730

J0123 95 235 66 70 399 527 61 11000! 693 8S0 81 11011 230 [600 ] 536 51 689
*2008 300 [10001 13 686 740 913 36 43 13292 398 537 959 14069 74 302 406 10
110001 511 130001 72 709 40 81! [500 ) IS024 (1000) 64 335 447 607 781 8b . 1 « 383
«09 782 [5901 930 90 S7303 89 407 674 [ 3079 13000) 227 81 305 16 [500) 22 61
480 625 96 627 77 30 (.3000) 743 835 55 [1000J 19153 76 363 472 98 604 75 602
17 799 985

2 0211 63 560 713 ES 820 21339 [500 ] 423 44 67 [3000 ] 97 579 97 740 823 66
2 2008 387 460 15001 541 741 806 909 81 2 3056 129 [1000] 63 206 817 44 50
24081 611 27 722 933 25134 43 819 945 2 6023 191 623 43 753 [1000 } 905
£7321 493 644 88 [600 ] 861 2 8223 519 30 625 67 921 [3000] 29089 135 314
[30001 489 518 69830007 69 110 311 602 81 783 31301 679(5001 739 933 32397 655 733 82
873 3 3027 287 745 (10001 3 4 208 38 |500 ] 85 [1000] 958 98 3 5002 131 {1000)
92 339 78 402 6t 56 13000) 69 753 SIS 36077 (lOOOj 232 906 94 3 7116 SS 294
872 503 320 900 38158 [6000J 252 613 24 667 788 866 [600 ] 907 38074 92 312
428 391

40154 607 56 756 80 808 [1000] 951 95 [1000] 41046 168 311 [3000 ] 422 31
695 779 859 968 4 2056 189 470 621 [1000] 49 78 611 807 961 (1000] 51 43003
276 368 (3000 ) 672 S35 44 [600 | 44082 126 [1000 ] 417 [1000] 606 726 63 [500] 75
944 73 (5001 4 5275 330 569 630 1500) 724 928 4 62S8 335 73 495 523 862 96b
47320 fsoof 37 603 [6001 60 607 B13 913 48014 327 466 616 656 724 60 43100
225 365 66 82 633 780 [600] 807

50199 207 64 773 896 51796 9 36 84 [50001 5 2 317 569 732 SOO 53082
1500] 167 252 88 642 865 70 (30001 924 1500) 5 4047 160 74 322 U0001 4o8 72
627 871 691 150001 5 5 019 65 258 [6000 ] 478 1600) 622 ( 3 832 68019 134 »73
E7023 213 [6001 306 441 99 670 76 625 799 901 85 5 8204 432 624 9o3 [500]
50107 37 60 350 64 407 9 15 543 974 97

80054 88 329 971 81227 13000] 317 .427 [500] 675 [3000] 727 955 62123
323 589 IIOOO] 663 720 |E00j 24 969 6 3067 335 639 77 (3000 ] 82 825 6 4 044
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semsitt MO-Ammer
im Ausschnitt 1 Mk . das
Pfund , im Ganzen bedeutend
billiger , werden am Donners¬
tag von 8 —LZ Uhr

HeLeZrenstr. 24,
im Laden, verkauft«

Seite Ilt DAttwoch , 15 . Mai 1907. Wreslmdener Tagblatt»

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß

es im eigenen Interesse der Arbert-
geber liegt , üei Errichtung oder-
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König¬
lichen Gewerbeaufsichtsbeamten (Gc-
Werberat) m  Rate zu ziehen, damit
zur Vermeidung nachträglicher Weite¬
rungen und unnötiger Kosten von
vornherein diejenigen Einrichtungen
getroffen werden können, deren es
zur Erfüllung der durch die Be¬
stimmungen der N 120a—d der Ge¬
werbeordnung den Betriebsunter¬
nehmern auferlegten Pflichten bedarf.

Wiesbaden , den 6. Mai 1907.
; Der Polizei -Präsident:

v. Scheust.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 16. Mai d. Js .,
nachmittags , soll auf dem Terrarn
des Südfriedhofes , rechts der Frank¬
furterstraße , die Klee- und Korn-
Nutzung von verschiedenen Grund¬
stücken — ca. 14 Morgen — öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachm. 4 Uhr am
Langenbeckplatz.

Wiesbaden , den 14. Mai 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
' Die Ausführung der Maurer - und
Asphaltiererarbeiten für den, unter¬
irdischen Heizrohrkanal auf dem
städtischen Krankenhausgelande zu
Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werdem .

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittäqsdienststunden Friedrichstr . 18,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, hie Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nabme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 17“ versehene Angebote
find sväteftens bis

Samstag , den 18. Mai 1907,
vormittags 18 Uhr,

hierher ernzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden "Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingüngsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. Mai 1907.

Städtisches Hochbanamt.
Freibank.

Donnerstag, morg. 7Uhr, minderw. Fl.
dreier Rinder (bk! Pf ), c. Stuf) 35 Ist.), e.
Schweines(50Pf .), gek. Nindfl. (28 Pf .).
Wiedcrverk. (Fleischh., Metzgun, Wurst-
bereitem, Wirten und Kostgebern) ist
der Erwerb v. Frcibankfleisch verboten. '

Stadt . Schlachthof -Berwaltrmg.

Jetzt ist es Zeit?
die Sonrmersprosfen zu bekämpfen.

UM
(Patentamt!.

geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommer¬

sprosse» ,
(Benneus

brand,
branne Harrt

UNd
gelben Teint.

Eckt Flakon
b. 1 Mark in

Apotheker Blaras Flora-kowiie,
Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433,

Morgen Donnerstag:

MetzelsWpe.
Dtorgens von 9 Uhr ab:

Wellfleisch, Schweinepfefferu. Bratwurst,
wozu frdl. cinladetRestaurant

Ncrostraße 7.

4

Ara 3. Juni : L

Süegiiin neuer Kurss

c nstit nt! leis i

Vissb . Priv.-Hand.-
Lchuie. Ges.-Kon. f.
alle kaufm. Fächer
einschl. Franz, oder
Engl, nur 30 M. p.
Men. bei wöohenti.
32 St. Bei 8-Mon.-K.
beide Spv. einbogr.
Kostenl. StellenYm.

H
©

Ladies Tailor.
i Wilh . Schmidt
' Tailor Made. VLMSNZLhNkiäSI ' ,
Z We5lFlt ®strasse ®, II,
£ empfiehlt sich im

1Unfertigen eleganter Bamsu-Jtostätae
S Durch langjährige Praxis in nur ersten Geschäften bin ich

I in der Lage,Hervorragendes leisten zu können.Hoch achtend
W . Schmidt.

'!#S* S8»

m:

m
bcS

IN

pff!tka

A®

sind die 82 folgenden:
AdslMShe:

Horn , Wiesbadener Allee 72.
Adolfstraße:

Wehnert , Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr . 7.

Armenrvhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhof st raste:
Lauer , Bahnhofstratze 16;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggassc:
Neidhöfcr, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabelhenstr . 19.

Feldftraße:
Lauer , Bahnhofstraße 18;
Schwind, Weihergnffe 21;
Bost, Weihergasse 32.

F-rankfurtcrsiras ?e:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Frrcbrichstraffe:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 46;
Kersten, Gartenstr . 6.

Gaugasse: *.
Lauer , Bahnhosstraße 15;
Schwind, Weibergaste 21;
Emmerich, Ecke Bahnhosstr. ;
Preist , Gaugasse 26.

Heppenhermerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , Hermcmnstratze 12.

Jalmstratze:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Wahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 66;
Ehrhardt , Kaiserstr . 63.

Kirchgasse:
Zindarf , Kirchgasse 34.

Krausegüsic:
Schneiderhöhn, Rhernstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraßc:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloststr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Michels, Elisabelhenstr . 19;
Palliner , Ätathausstratze 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloststr. 27.

NathauSftratze:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rhcinstraße:
Kadncr , Rheinstr . 10;
Schneiderhohn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
5trämer , Schloststr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thclemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Wcihcrgassc:
Preist , Gaugasse 26:
Schwind, Weihergaffe 21;
Bost, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener¬

straße 111;
Göhringcr , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 83;
Ncidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 64.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

WieshOemr Tagblatt
gelangt in Biebrich crbeuds zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 2Ä Yfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Eröffnnngs-Anzeige
von

#

Sl #

Scheers Kaffee-, Tee- und Schokoladen-
Spezial-Geschäft,

15  Melclistrasse . Blelehstrasse 15 .
Die weitberühmte und hochangesehene Kaffee - Groß - Rösterei

und Tee-Import-Firma ^
Georg Schepefer, Frankfurta. M.,

hat mir eine Niederlage für obige Artikel übertragen . Die von ihr
gelieferten Kaffees und Tees sind infolge Qual itats -Auswahl, An-
sammenstellung und hierdurch erzielten Wohlgeschmack unerreicht.

Bei Kaffee ist das patentierte Röstverfahren durch die Ŝalomon-
schen Zentrifugal - Rost -Apparate (D. R. P. 49493 mit 57̂ 10) an¬
gewendet. .

Eine Probe wird Sie überzeugen.
Die verehrl. Kunden erhalten eine Tafel Schokolade als Kost¬

probe gratis . Rabatt -Marken werden gewährt bei allen lose aus¬
gewogenen Kaffees und Tees.

Hoch achtend

Sciieers Kaffiec-, Tee- und Scliokftladeo-Spcziai-Gesdiäft,
Wiesbaden ) » S Bleicli »<ra »»e LS.

§ # # # » # # # # # « # » » » # # # # » & # &

!a Spargel
(1. Sorte Gonsenheimer Pflanzen)

ier Pfand 8 5 Pf.
CrfeJjr. ü&sUiemer.

Adofstr. 3, Kheinstr. 73, Albrechtstr . 24
und Dotzheimerstr. 74, _

Garantiert echte
Straussfsderoy. Boas.

Aigretfs, Flügel, Reiher,
anerkannt bestes Material

zu aussorge wöHnl. billigen Preisen
Straushlodc r »->5nnnfiiktur

X Blansck X
Lager in künstlichen Blumen,

Friedrichstrasse 29, 2. Stock.
Straussiedern und Boas werden
nach neuer Methode gewaschen,
gefärbt, frisiert u. ausgebessert.

A » to - Garage
zu vermieten. Event, Wünsche können

noch berücksichtig: werden. Reparatur-
Werkstatt- im Hanse. Mainzerstr. 60a.

in Päckea za 50 Pfg., der Zentner ML4.-
za Laben is Tagblatt -Verlag . |Langgassc 27.

KrarrkheitshaLver
in einer industriereichen Fabrikstadt der
Vorderpfalz das gröstte
MaschsNhiergeschäft

rnit Mafchrncnbctrievu. Anwesen
zn verkäUsLR.

Jährlicher Umsatz 6—600 Fuder nach¬
weisbar, Gefl. Angebote »nt. ’ü' . « t 3
an 84j£dolf SSosse , Mannheim,
erbeten . (Idim .ept230 5) F122

Eisschrank
zu verkaufen Echlichtcrstraße 9, 3._

Gut erh. weißer Sportwagen
m.̂ Verdeck zu vk. Neudorferstr . 4, 2.

Für einen größeren Fabriknenbau
in gut-r Lage, mit Wasser - nnd
Bahnanschluß , wird eine gute erste
Hypothek gcs. Off. unt , 8 . 541 s
an IfvNlSr .l . <A. ,
Frankfurt a . M . F 77

Uchi « « ß!
Donnerstag , von8—12 llhr wird Pa.
Riavstetsch 60 nnd 68 Pf ., pa»
LchWeinesieisch 8Ü, 6V rrud 38 Pf.
ansgey . Hctrnenftr. 34, Lasen«

feHuorUcliuiia © beron
2 Pl „ 3. S'.ang ab zng. Bismarckring 41,2.

Für L
einige Park.-Plätze abzugeben Wellritz-
stra^e 3, Atelier.

Achtbare Dame sucht Herstellung
gemeins. Haush . M. alt ., hwr fremd.,
Vereins. Herrn od. Dame . zw. gegen-
festigen Beistands . Gest. Ogf. unt.
A. Li. 42 postl. Sck ützenhvfstraste.

Mivesli -iuiersirasje 3,
1. Etage, 7—8-Zi>u.-Wohnung. Parterre

6-Zim.-Wobnung auf gleich od. später.
Sonnenberaerstraf -e 43 , 1. Etage,
5—6-Z,-Wohmiug sofort zu vermieten.
Näh. 2. Etage. _ 4397

Kälramstraße 2i , 2 r ., Logis an SrE
Lucht, junge« ,Hausburschen

suche pet sofort . C. W- Leber Nachs.,
P . Eifert , Bahnhofstraste 8.

2—3-Zimmer -Wohnnng,
wo Aftermiete gestattet ,ist, per sos.
zu mieten gesucht. Offerten unter
S . 482 an den Tagbl .-Verlag. __
Abgeschl. 1. Etage , 4—6 gr. Zim.,

Zubeh., s. in ruh . Hause ält . allcinst.
Dame zum 1. August spätestens. Off.
mit Pr . u. Größe d. Zim. u. F . B. Ir
Privat -Lotel, ^SiIvLNa,^ Wiesbaden .̂
Verl . 1 Portemonnaie mit 10 Mk.

und Fahrkarte Oberursel -Homburg.
Abz. g. Bel, verl . Westendstr. 42, 1.

FrLuLem,
Mitte Drcissig» repräsentable Per-
söhirlichk., fevr titcht. i«Hanshalt,u Lt . als Stütze in Wiesbaden in
f. Fremden-Pensson. Off«erb. ange. w . in Bonn , Silexanverstr. 17.

ßrtnfm Christ. Mitte 2"er. inllUlti lit. , Buchs, it. sämtl. Bureau-
arb, firm, sucht P -rtrauensst. Hohe
Kaution kann gestellt werden. Off. u.
8 . 181 an den Tagbl.-Verl,
Solides Alleinmädchen z. 1. Äunr

gesucht. Lohn 25 Mk. Frau Meier,
Luisenstra ße 12, 3.  7499

Besseres Fräulein,
irn Kochen und Haushalt durchaus
erfahren , sucht Stellung zum 1. Juni
als Haushälterin in kleiner Famrlre
oder zu einz. Herrn . Offerten unter
R. 482 an den Tagbl .-Verlag.

irliimmelnOruckkacken
aller Hrfen uirieres
ßaulesausder erften
ßciiEte des vorigen
9ahrhunderfs und
kaufen fie jederzeit
zu guten prellen an.

h.  Schellenberg’ r* e
BoNBudidruckerei

Wiesbaden , ssaia

e

27 Qanggaks 27.
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ANNONCEN
für alle Zeitimgen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener TagbSafts“

Wiesbaden
Wilheimstrasse 6. Telephon 967.

Büreau in Mainz '•

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz ® riiiitlitiler

Telephon 2290 . Wiesbaden. Piatterstr . 136.
Inh.: A'icolasis Ga-issitliiKles -, akad. Bildhauer.

Marmor.
Granit.
Syenit. Grabdenkmäler.Kalkstein.

Sandstein.
Bronze.

Sjrral >eisafst .ss «o »<jejB , CJrabg -itter , Jiettem.
Asclieniirnen.

Atelier für künstlerische Anfertigung von ä*ortiräts , ISiisteai.
Fixeren , B&eltefs ete. 505

Reparaturien , Kenovatlnnen.

Fachmännische, gewissenhafteAusarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte. — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen, — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. —- Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

Zopfe
liautfej » Sie 1»äIJljgys4 i»ei

5 4 »-®lcSg 'a .sse 18,
1. Laden v. d. Langg.

Eins Brosche
mit Photographie auf Elfenbein und
Derlen besetzt, wurde letzten Sonntag
vom Kaiscrhöf zum Kurhaus oder im
Kurhaus selbst verloren. Abzugeben
M Bureau Hotel Kaiscrhöf gegen
Belohnung.

Gin soll).Kcllm-ArsdMö
auf dem Wege von Kirchgasse bis in dm
KurhruSgarten Dienstag abend verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben. Näh.
im Tagbl.-Verlag. ^ Fo
^Pelz verl ., Kopf m. 6 Schwänzen,
Sonntagabend , d. Mai , Sedanplatz.
Abz. g. Bel. Seerobenstr . 25, Schulz.

Am Sonntag
rn e. Wagen (von d. Bahn ) 2 Schirme
"egen gelassen. Der Kutscher wird
gebeten, dieselben im Savoh -Hotel
abzugeben.
' ' Mercedes 19971 "
Bitte Brief abh.

Reell.
Kaufm ., 29 Zaire alt . evgl., in guter
sicherer Posit ., 4000 Ltzk. Geh. und za.
50,000 WH. disp . Vermögen , sucht zwecks
späterer Heirat die Bekanntschaft einer
nett . Häusl , erz. Dame m. Bern, ., aus
bürgerl . Fam . Gcfl. Off . n. sr . SS **«
n. 5Es£aiK«-si>,t «*ir« Al 'ogüerA . C .,
Frankfurt >,. M. F77

Stau jeäsr taoiera Anzeige.
Die Geburt eines

gesyndsn Jungen
zeigen an

Or. Ämson und Frau,
Selly , geb. Simon.

Wiesbaden, 15. Mai 1907.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registcrn- ,

Geboren:  Am 5. Mar : dem
Schutzmann Waldemar Hufe e. S -,
Hans Willi . Am 6. Mai : dem
Gärtner Ferdinand Heftrich e.
Johann Ferdinand . Am 14. Main
dem Bleiglascrgchilfen Hugo Müller
e. S ., Gustav Theodor Johannes
Baut . Am ö. Mai : dem Kaufmann
Richard Ries e. S . Am 11. Mai : -
dem Kgl. Kammermusiker Wilhelm!
Fein e. T ., Hertha . Am 9. Mai :!
dem Bäckergehilfen August Klumvv
c. S -, Albert . Am 11. Mai : dem
Tüncheraehilfen Heinrich Krebs e. T„
Margarete . Am 9. Mai : dem
Jementarbeiter August Clos e. T-,
Hedwig. Am 11. Mai : dem Tape¬
zierer Ferdinand Faber Zwillings-
lohne Arthur Ferdinand u. Wilhelm
Karl Heinrich.

Aufgeboten:  Kellermstr . Her¬
mann Fuhrmann hier mit Margarete
Rosche hier . Hausdiener Paul Röh!
hier mit Wilhelmine Schneider hier.
Architekt August Rosiel hier mit
Marmtde Reist, geb. Mandler , hier.

Verehelicht:  Kaufmann Karl
Lindig hrer mit Therese Michel hier)
Verwitweter Kassierer Karl Kimpel
hier mit Elisabeth Weldert hier.

Gestorben:  Am 12. Mai : Karl,'
Sohn des Bautaglöhners Philipp
Lehna, 9 M. Am 13. Mai : Frieda,
T. des Heizers Heinrich Liewig,
9 M. Am 13. Mai : Augenarzt Dr.
med. Friedrich Knauer , 43 I . Am
12. Mai : Emilie Schröder , ohne
Beruf , 17 I . Am 12. Mai : Weichen¬
steller a. D. Jakob Lölkes, 72 I . Am
13. Mai : Hilda , T . des Photo¬
graphen Heinrich Menges , 7 M. Am
13. Mai : Musiker Albert Pfeiffer,
20 I . Am 14. Mai : Ludwig, S . des
Fuhrmanns Emil Born , 4 M. Am
13. Mai : Alfred und Albert , Söhne
des Taglöhners Ludwig Werner aus
Bicrstadt , 2 I . u. 4 I . Am 13. Wai:
Karl , S . des Tünchergehilfen Anton
Schneider , 2 M._

Geburts-Anzeigen 1in einfacher
Verlobungs-Anzeigeni wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Sctiellenberg’sche Hof-Buctidruckerei

Langgasse 27.

Fremden -Verzeichnis«
Motel Kose , Kranzplatz 7, 8, 9.

Se. Durchlaucht Prinz Heinrich Reuss XX'/ ., ihre Durchiaucht Prinzessin Brigitte Reuss mit Bedienung —- Gross-Krauschen in Schlesien.
. . Hotel Adler Badhaus . Hotel Villa Germania . JVciincu .’:of.
Koraik, Kfm., Berlin. Loris-Melikoff, Fr . Gräfin, Peters , Seher, Köln. — Essinger, Kfm.,
T. ifir? 1 ™ m » en oii Adier . bürg. — Loris-Melikoff, Komtesse, München. — Deidesheimer, Kfm.,
- P-tan., m. 1., Kiel. — Arnim, letersburg . —, v. Nolcken, Baronin, Karlsruhe . — Lang, Kfm., Karlsruhe . —

Seitz, Kfm., Wetzlar.Kfm., Oeynhausen.
Hotel Aegir.

Brinkmann, Kfm., Bremen.
Bayrischer Hof.

Brandt , Oberpostpraktikant , m. Fr .,
Uffenbach. — Herrmann, Frl ., Berlin.
—Müller, Kfm., m. Fr ., Frankfurt.

, Hotel Bender.
^WHke, Ident., m. Fr ., Breslau. —
grosse, Franienhausen . — Gastpari,
PV., Apolda. — Böhme, Fr . Ident.,
Apolda.

Hotel Bingel.
Krautt , Mannheim.

Schwarzer Bock.
Schick, Dr., Regensburg. — ‘Stiefel,

Frl., Regensburg. — Gimpel, Kfm.,
Ludwigshafen. — Harnisch, Kfm., mit
Fr ., Dresden, — Branscheid, Frau,
Lüdenscheid. — Berghaus, Fr ., Lüden¬
scheid. — Thies, Fr ., m. T., Altona.

Zwei Böcke.
Zick, Oberzahlmeister, Ansbach.

Central - Hotel.
Preiner , Kfm., Moskau. — Scheiter,

Reut ., Nürnberg. — Drubba, Ingen.,
Hamburg. — Eickmeyer, Sekretär,Köln.
Hotel n . Badhaus Continental.
Lagus, Rechtsanwalt, Finnland. —

Greiner, Kfm., Dernitz.
Earmstädter Hof.

Maier, Fabrikbes., m. Frau, Wien. —
Bergmann, Holzminden.

Hotel Einhorn.
Schindler, Kfm., Berlin. — TJdart,

Druckereibes., Pfaffenhofen. — Beid-
rich, Kfm., Berlin. — Graf, Kfm.,
Edesheim. — Weidensläufer, Zahnarzt,
Würzburg.

Eisenbahn - Hotel.
Angler, Kfm., Darmstadt . — Huck-

schlag, Kfm., m. Fr ., Karlsruhe . —•
Roesberg, Kfm., Krefeld. — Harder,
Kfm., m. Fr ., Hamburg. — Robert,
Boston. — Rauschke, Fabrikant , mit
Fr., Fürth . — Langenwiessen, Rade¬
vormwald. — Hartmann , Kfm., Leip-
rig. — Müller, Kfm., Strassburg. —
v. Scholz, Leut., Karlsruhe.

Englischer Hof.
Seelig, Rent ., m. Fr ., Berlin. — Gutt-

wann. Fr ., Frankfurt . — Brandes,
Kfm., Moskau. — Keiser, Direktor, mit
Red., Düsseldorf. — Kutzinski, Kfm.,
*ü. Fr ., Berlin.

Hotel Erhprina.
Degen, Kfm., Bonn. — Ripke, Eisen¬

bahn-Assistent, Tarnowitz. — Becker,
2 Frl ., Dresden. —• Kahn, Geisenheim.
1p Feldhuber, Kfm., München. —Hesse, Frl ., München.

Europäischer Hof.
Hutzelmann, Kfm., Kulmbach. —

Rehwob, Frankreich. -— Sievers, Kfm.,
Herford. — Grapon, Geh. Baurat, mit
Kr., Berlin.

Hotel Hohenzollern.
v.  Wedel , Exzell ., Minister des

Kgl. Hauses, m. Fr . u. Bed., Berlin. —
Katzenstein, Oporto. — Frhr . v. Lede¬
bur, Grossh. Kammerh. u. General¬
intendant des Hoftheaters , Schwerin.

Hotel Villa Germania.
Loris-Melikoff, Fr . Gräfin, Peters,

bürg. — Loris-Melikoff, Komtesse,
Petersburg. —. v. Nolcken, Baronin,
Petersburg . — Eristoff , Fürst , mit
Fürstin , Tiflis. — Juki , Bankier, mit
Fr ., Köln.

Grüner Wald.
Loewenstein, Kfm., Montabaur.

Stenger, Kfm., Traunstein. — Schiffer,
Kfm., Sündern. — Nagel, Frau Ritt¬
meister, m. T., Halle. — Katz, Ivfm.,
Kassel. — Sausei, Kfm., Berlin. —
Hahn, Kfm., Idar . — Schleich, Kfm.,
Oberstein. — Bauer, Kfm., Mannheim.
— Bielefeld, Hotelbes., m. Fam., Lim¬
burg. — Eirund, Kfm., Geisenheim. —
Knauff, Kfm., m. Fr ., Berlin. — Leon¬
hardt , Kfm., Berlin. — Noak, Kfm.,Berlin.

Hotel Happel.
Spitz, Kfm., m. Fr ., München. —

Winzler, Kfm., m. Sohn, Hagen. —
Weber, Kfm., Stuttgart . — ßerndes,
Kfm., Hannover. — Baumann, Inspekt .,
m. Fr ., Elberfeld. — Schulz, Ivfm.,
Bamberg.

Hotel Prinz Heinrich.
Kirsten, Fabrikant , Duisburg.

Vier Jahreszeiten.
Klemcke, Berlin. — Kzehivitskiy,

Exzell., Fr ., m. Begl., Wilna. —
Kzehivitskiy, Generalgouverneur, mit
Bed., Wilna. — Quais, Fr . Professor,
Wilna. — Dupont, Rent ., m. Frau,
New York. — Schanzer, Frl ., Odessa.
— Bereskin, Rechtsanwalt Dr., m. Fr.
u. Bed., Odessa. — v. Schröder, Ham¬
burg.

Kaiserhof.
Saks, Antwerpen. —- Kaufmann,

Frl ., Frankfurt . — Meyer, Kfm.,
Nottingham. — Rubenson, Kfm.,
Gothenburg.

Kölnischer Hof.
Cuekson, Fr . Rent ., m. Bed., Cleve.

Badhaus znm Kranz.
Körner, Fr . Rent ., Stuttgart . —

Vogel, Generalagent, Stuttgart . —
Fohström, Kfm., Helsingfors. — Nied-
hammer, Fr . Rent ., Stuttgart.

Goldenes Kreuz.
Ohnesorg, Kfm., Schöppenstadt. —

Bandelier, Fabrikbes., Dorpat . —
Pyanowski, Fr ., Köln.

Weisse Eilien.
Bornemann, Rechnungsrat, m. Frau,Marienwerder.

Hotel Hassan ,n . Hotel Ceciiie.
Devos, m. Fr ., Haag. — Heymann,

Stud. jur ., Berlin. — van Nieveit, Fr .,
Haag. — v. Truchsess, Baron, Bayern.
— Percy-Verrall, Rent ., m. Bed., Lon¬
don. — Hintze, Kapitän , Flügeladjut.
Sr. Maj. des Kaisers, Petersburg. —
Engelhardt, m. Fr ., New York. —
Napier, Kapitän , England. — Schlei¬
cher, Er ., Schönthal bei Düren.

Hotel Nizza.
Cassalette, Frl ., Aachen. — von

Ramm, Rittergutsbes ., Schloss Radis. —
Cassalette, Rom. — Woelke, Direktor,
Marienberg.

Henckel,
Wetzlar . — Schwager. Frl ., Homburg
v. d. H. — Wagner, Kfm., Karlsruhe.
.— Ossendorff, Kfm., Elberfeld. —
Waldschmid, Direktor, Berlin. —
Krafft , Kgl. Postexpeditor, Nürnberg.

Hotel P et er ;,borg.
Borgenholz, Dr. med., ni. Fr ., Stock¬

holm. — Peterson, Apotheker, m. Fr .,
Stockholm. — Coppel, Fr ., Solingen.

Palast - Hotel.
Rosenberg, Kfm., m. Fr ., Frankfurt.

— Adelung, Kfm., Fürth . — Heischel,
Frl ., Budapest. — Holitscher, Fr ., mit
Gesellschaft., Budapest. — Kaufmann,
Kfpa-, m. Fr ., Berlin. — Wildt , Rent .,
m. Fam., Leieester. — Hess, Gross¬
händler, m. Fam., München. — Greiner,
Fabrikant , Dernitz. — von Espinol,
Fr ., Pfaffendorf. — Wolff, Fabrikant,
m. Fam. u. Ivinderfrl., Charlottenburg.

Hotel du Parc n . Bristol.
Rährig, Dr. jur., m. Fr ., Berlin. —

Bing, Ivfm., New York. — Herzberg,
Rent ., m. Fr ., Hannover. — Uhtemann,
Rent., m. Fam. u. Bed., London.

Pariser Hof.
Mittag, Kfm., Berlin.

Pfälzer Hof.
Kasche, Kfm., Hauston. — Argenton,

Kfm., Darmstadt.
Zur neuen Post.

Burmeister, Kfm., Gelnhausen. —
Loslmann, Frankfurt.

Hotel Beiehshof.
Hahne , Rent ., Eudorf . , — Augen-

stiech, Fabrikant , m. Fr ., Barmen. —
Rausch, Oberbahnvorsteher, Meiningen.

Hotel HeicKspost.
Liss, Rentmeister, m. Fr ., Neisse. —

Rieser, Ivfm., Limburg. — Fanstl,
Kfm., Köln. — Fey, m. Fr ., Goddelau.
— Heiner, Inspektor , Konstanz. —
Dürs, Kfm., m. Fr ., Hamburg.

Eliein - Hotel.
de Jondheere , Rent ., Brüssel. —

Hörinet, Kfm., m. Fam., Brüssel. —
Gilles, m. Fr ., Berlin. — Goldmayer,
Fr ., München. — Böhm, Fr ., München.
— Otto, Halle.

Hotel Ries.
Holsten, Kgl. Amtsrat , Breswisch.

Ritters Hotel u . Pension.
Roos, Rent ., Idstein.

Römerbad.
Fertsch , Kfm., m. Fr ., Hamburg. —

Becker, Ivfm., Hamburg. — Wahlberg,
Frl ., Finnland.

Hotel Rose.
Hebting, Fr ., Freiburg i. B.

Weissez Ross.
Rambke, Frl ., Göttingen. — Fritsche,

Konsul, Stralsund. — (lehne . Buch-
druckereibes., m. Fr ., Dippoldiswalde.

Spiegel.
Ahlendorf, Hotelbes., Mühlhausen. —

Brockhoff, m. Fr ., Australien. —
Loewe, Fr . Fabrikbes., m. Begl., Pyritz.
— Kronmann, Kfm., in. Fr ., Lodz.

Selmtzenhof.
Jockisch, Rent ., m. Fr ., Görlitz. _—

Blankcmeyer, Direktor, m. Familie,
Jvftbeck.

Tannhäuser.
Moncorps, Kfm., Berlin. — Bären¬

berg, Kfm., Koblenz. — Lindau, Frau,
Göttingen. —• Gross, Fr ., Göttingen. —
F.beling, Ivfm., m. Fr ., Berlin. — Kuh¬
mann, Geh. Rev., Dahlem. — Pfeifer,
Frl ., Lindhardt . — Struck, Fabrikbes.,
m. Fr ., Bietz. — Heyer, Fr ., Eros. —
Müller, Fr ., m. Sohn, Ems. — Nuss¬
baum, Kfm., Heidelberg. — Riedel,
Fabrikbes., Burgstädt . — Schal dach,
Kfm., m. Fr ., Stolpmünde. — Ivrahn,
Ivfm., m. Fr ., Köln. — Söhl, Fr .,
Oberndorf. — Kipp, Kfm., , m. Frau,
Uerdingen. — Anreden, Kfm., ni. Fr .,
Freiberg. — Möhn, Kfm., Dauborn. —
Hauschmann, Fr ., m. Toeht., Chem¬
nitz. — Stantz, Kfm., Dauborn. —
Söhl, Kfm., Oberndorf. — Pfeifer,
Ivfm., Würzburg. — Maus, Kfm.,
Runkel. — Bans, Ivfm., m. Fam.,
Biedenkopf.

Taunns - Hotel.
von Bach, Dr. med., Lübeck. —■

Caesar, Kfm., Mannheim. — Schabbel,
Ivfm., Zürich. — Schmieder, Rent ., m.
Toeht., Chemnitz. — Hüllenbach,
Fabrik ., Vallendar. — Sasse, Fr . Rent .,
Magdeburg. — Daher, Pfarrer , Gelsen¬
kirchen. — Dresdner, Kfm., Berlin. —
Borbet, Ivfm., m. Fr ., Bochum. —
Fuchs, Ivfm., m. Fr ., Petersburg. —
Schwarze, Ivfm., m. Fr ., München. —
Mohr, Fr . Rent ., m. T., Meerane. —
Mönting Hulm, Rittergutsbes ., m. Fr .,
Schlesien. — Nieland, Major, Halber¬
stadt . — Urban , Dr . med., m. Frau,
New York. — von Wuthausen, Oberl.,
Saarbrücken. — Tiggs, Gell. Med.-Rat.
Dr., m. Fam., Düsseldorf. — Jung,
Kfm., Assmannshausen. — Asteroth,
Kfm., Koblenz. — Wolfhügel, Kfm.,
Dell. — Maass, Kfm., m. Fr ., Aachen.
— Herberz, Generaldir., m. Fr ., Peters¬
burg. — Pfankuchen, Dir., Essen. —
Weid, Ivfm.. m. Fr ., Rosenig.

Hotel Union.
Schulz, Frl ., Frankfurt . — Oeckler,

Kfm., Dittersweiü . — Schmidt, Ing.,
Frankfurt . — Sommer, Kfm., Ditters-
wein.

Hotel Vater Rlxein.
Gröche, Kfm., Ilmenau. — Molter,

Lehrer a. D., Idar . — Strauss, Fabrik .,
m. Fr ., Würzburg. —■Strauss, Fabrik .,
m. Fr ., Darmstadt . — Schulz, Musik¬
direktor, m. Fr ., Salzungen. — Schlacht¬
berger, München. -— Hofmann, Lehrer,
St . Goarshausen. —- Franzmann, Stüd.,
Bonn. — Henrich, Stud., Bonn. —
Berger, Schauspieler, m. Fr ., Mainz,

Viktoria - Hotel n . Badkau «.
von Eichhorn, Exzell., General der

Infant . u. Kommend, des 18. Armeck.,
Frankfurt . — Baron Heyden, Hof-
mnrschall . Gera . — Vorsteher, ' Kom .-
Rat, m. Fr ., Witten . -** Weiter, Ivfm.,
Brüssel. — Claus, Rent ., Krefeld. —
Claus, Bankier, Roermond. —- B&ldauf,
Dresden. — Foerst, Fr ., Witten . —
Foerst, Witten . — Merlan, m. Frau,
Neuwied.

Hotel Vogel.
Söllner, München. — Büsinger,

Fabrikant , Pforzheim. — Straehe,
Gutsbes., m. Fr ., Wriezen- — Veit¬
mann, Kfm-, Warendorf. — Streithoff,
Kfm., Köln.

Hotel Weins.
Paul, Kfm., Mannheim. — Stolts,

Ing., m. Fr ., Berlin. — Hartmann,
Kfm., Hamburg. •— Bender, Rent,
Vallendar. — Martitsch, Apotheker,
Vallendar.

' In Privatliänsera:
Pension Albion:

Bettinger, Ing., m. Fr ., FrankenthaXf
— Schwarte, Pastor , Kiel.

Privathotel Cordan:
Schmiez-Cassella, m. Fr ., Charlotten-,

bürg. — Mauke, Reg.-Baumeister, mit
Fr ., Berlin. — Glogau, K. K. .Gerichte*
ädjunkt Dr., Komauburg b. Wien.

Villa Deyemanns:
Bügler, Fr ., Wien.

Geisbergstrasse 14:
von Bruskawo, Rent ., Warschau. —

Grandjanin, Frl . Rent ., Paris. — Verdy,!
Fr . Schauspielerin, Teplitz i. B. —-
Lünaru, Frl . Rent., Petersburg . J

Geisbergstrasse 15:
Rother, Fr . Rent ., m. Begl., Breslau^

Pension Hella:
Bowmann, Fr ., m. Gesellschaft., San

Francisco. — Krämer, Frl . Rentner,
Godesberg.

Villa Humboldt:
v. Laer, Landrat , Moers (Rheins

pfalz).
Villa Irene:

Thieme, Schuldirektor, m. Toeht, et,
Chemnitz.

Villa Maria:
von Felgenhauer, Major, m. Frau,

Angermünde. — Wietig, Fr ., m. T.,
Hamburg. '

Villa Marianne:
Josephy, Kfm., m. Fr ., Rostock.

Nerotal 15:
Preauer, Fr ., Berlin. Mendel, Fr.,

Berlin.
Pension Pustau:

Rödel, Direktor, m. Fr ., Zwickau
Röderstrasse 31:

Knape, Fr . Rent ., m. T., Halensee.
Saalgasse 24/26:

Bautz, Langenbach.
Stiftstrasse 5:

Sehmutzier, Müsikdirekt-, m. Frau,,
Heilbronn.

Stiftstrasse 23:
Rosemüller, Rent., Homberg a. IUv

Pension Villa Sydney:
Borchardt, Fr ., Forst (Lausitz).

Taunusstrasse 55:
Krause, Ing., m. Fam., Berlin.

Kl. Webergasse 7:
Holm, Arehit ., m. Fr ., Rixdorf.

Webergasse 29:
v. Kalinowski, Hauptm ., Bruchsal.

Augenheilanstalt:
Müller, Niedernhausen. — Göttgej

Frieda, Mambächel. — Kunz, Susanne,;
Büdesheim. — Fischer, Paula, Eppstein.
— Greth, Katzenbach.

Kofel iid Bail» „Holsteeg
K.. €ro ! d «;asse 7 .

Eigene starke Thermalpeile, die heilkräftigste Wiesbadens, mit der
stärksten Radioaktivität. — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder. — Brunnen für Trinkkur. — lässige Preise. 9^
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Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts,
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.
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Die gröfsten Streme
der Erde.

Missouri -Mississippi (Kord -Amerika ) . . 6748
Kil (Afrika ) . . . 6471
Yan -tse -kiang (Asien ) . . . 5081
Amazonen -Strom (Süd -Amerika ) . . » 4928
Jenisei (Asien ) . . . . . . . . . . 1776
Amur (Asien ) . . - 4698
Congo (Afrika ) . 4638
Mackenzie (Kord -Amerika ) . . 4598
Obi (Asien) . . 4344
Lena (Asien ) . . . . ^ . . . . . . 4183
Hoang -ho (Asien ) . . 4022
Kiger (Afrika ) . . 4022
La Plata (Süd -Amerika ) . . . . . . 3861
Wolga (Rußland ) . . . . . . . . . 3860
Arkansas (Kord -Amerika ) . 3491
St . Lorenz (Kord -Amerika ) . 3379
Yukon (Kord -Amerika ) . 3218
Madeira (Süd -Amerika ) . . . . . . . 3218
Donau (Europa ) . . 3218
Indus (Asien ) . 2896
Euphrat (Asien ) . 2890
Rio Grand del Körte (Kord -Amerika ) . . 2590
San Francisco (Süd-Amerika ) . . . . . 2703
Ganges (Asien ) . . 2528
Orinoco (Süd-Ämerika ) . 2413
Mekong (Asien ) . . . . . . . . . 4200
Tres Virgines (Mexico ) . 2152

Mount Everest , Hymalaya -Gebirge , Asien . .
Dapsang, Karakorum -Gebirge , Asien . . . .
Kanischindschinga , Hymalaya - Gebirge , Asien
Dawaladghiri , Hymalaya -Gebirge , Asien . .
Chumuiary, Ostindien . - - - . . . . . .
Gaurisankar , Hymalaya -Gebirge , Asien . . .
Tapungato, Mittel -Amerika . . . . . . . . .
Aconcagua, Ivordilleren -Gebirge , Chile . . .
Ligua, Argentinien . . -
Huasean, Kordilleren , Chile . . . . . . .
Guaiatieri , Hymalaya -Gebirge , Asien . . .
Pik 8orata , Kordilleren , Süd -Amerika . . .
Tengri Dagh, Thianschan -Gebirge , Mittel -Asien
Sahama, Kordilleren , Süd -Amerika . . . .
Llullailaco , Chile , Süd -Amerika.
Jliimani, Bolivia , Süd -Amerika . . . . . .
Chimborasso, Kordilleren , Mittel -Amerika . -
Sehopenhauer -Berg, Neu - Guinea . . . . ,
Hindu-Kush, Asien . . . . . . . . . . .
Eiiasberg , Kord -Amerika . . . . . . . .
Cotopaxi, Kordilleren , Süd -Amerika . . . .
Antisana, Kordilleren , Süd -Amerika . . .
Kilimandscharo, Ost -Afrika.
Elbrus, Kaukasus.
Pik von Tolima, Kordilleren , Süd-Amerika .
Kenia, Mittel -Afrika . . . .
Licancaur , Kordilleren , Chile.
Citialtepeil , (Pik von Orizaba), Kordilleren,

Mexico . .
Popokatepeti , Kordilleren , Mexico.
Kimawendsi, Afrika . .
Grolser Ararat , Armenien.
Kaschtantau, Kaukasus - - . .
Jztaccihuatl , Kordilleren , Mexico.
Dychtau, Kaukasus.
Kasback, Kaukasus . . .
Mount Hooker, Kord -Amerika . .
Baltakaja , Kaukasus . .
Mont Blanc, Alpen.
Monte Rosa, Alpen . . . . .
Adai-Khokh, Kaukasus.
Betigy, Kaukasus .
Rasch Datschan, Abessinien.
Gumaran-Khokh, Kaukasus . . .
Mount Elias, Kord -Amerika.
Dom, Alpen . . . . . . . . . . . . .
Fairweather , Kord -Amerika . . . . . . .
Weüshorn, Alpen.
Matterharn , Alpen . . .
Bianca Peak, Kord -Amerika.
Mount Whitney, Kord -Amerika.
Mount Shasta , Kord -Amerika . . . . . .

8840
8619
8582
8176
7293
7143
6840
6834
6798
6721
6705
6544
6500
6415
6400
6400
6354
6118
6090
5950
5943
5746
5730
5652
5584
5500
5500
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5450
5422
5350
5251
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5205
5160
5043
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Bej’ge in den Alpen
über 4000 m Höhe sind außer den vorstehend

aufgeführten noch folgende:
Grand Combin
Finsteraarhorn
Aietschhorn .
Jungfrau . .
Les Ecrins .

4317
4275
4198
4167
4103

Schreekhorn
Grand Paradis
Piz Bernina .
Fletschhorn .

4080
4052
4052
4016

Die gröfsten Tunnelbauten
der Erde.

Simplon -Tunnel . . . . 1 • 19755
St. Gotthard -Tunnel . . - 14998

Mont - Cenis -Tunnel . 12489

Arlberg -Tunnel . . . . . . . . . .  10270
Hoosac -Tunnel . 7654

Tunnel bei Kochistongo . 6601

> > Sutro . . 6436

> » Riquivel . . 5676
» > Nerthe . . . . . . . . . 4618

» > Leihe (Italien ) . . . . . . 4240

Kaiser Wilhelm -Tunnel bei Cochem a . d.
Mosel . 1220

Blaisy -Tunnel (Paris -Lyon ) . . . . . 4100
Tunnel bei Oberhof (Thüringen ) . . 4000

Die gröfsten Meerestiefen.

Der höchste Eisenbau der Erde ist der
Eiffelturm in Paris , 325 m.

Der höchste Kirchenbau der Erde ist das
protestantische Münster in Ulm , 161 m.

Die größte Hängebrücke ist die zwischen
Kew-York und Brooklyn ; größte Spann¬
weite 508 m, ganze Länge 1675 m.

Das größte Theater ist das neue Opern¬
haus in Paris ; es bedeckt fast 1,2 h
Boden , sein cubischer Inhalt erreicht an
150,000 kbm u. die Baukosten betrugen
ca. 80 Mill . Mark.

Das tiefste Bergwerk ist die 1188m hinab¬
reichende Lambert -(Kohlen -)Grube in Belgien.

Der höchste tätige Vulkan ist der Sahama
in Bolivia , 6415 m hoch ; dann folgt der
Popokatepeti , der
„rauchende Berg “, in
Mexico , 5422 m hoch.
Sein Krater von über
5 km Umfang ist ca.
320 m tief.

Die höchste eiserne Brücke ist die über die
Wupper bei Müngsten , 107 m ; die höchstesteinerne die über das Göltschtal beiKeichen-
bach in Sachsen , 78 m.

Die größte Festung mitten im Lande ist Metz, die
an Ausdehnung , doch nicht an Widerstands¬
fähigkeit , nur von der befestigten Sta dt Paris
übertroffen wird . Yom strategischen Gesichts¬
punkte ans ist es Gibraltar , auf einer felsigen
Halbinsel , die etwa 5 km weit ins Meer hinaus¬
reicht und gegen 1200 m breit ist . Dabei ragt
der durch Aushöhlung zur Festung umge-

Meeresteil.
Ort der Lotung. Größte

Tiefe.
Meter.Breite. Länge.

nördlicher Stiller Ozean . . 44° 55 ' Kord 152° 26' Ost 8513
Zwischen Japan und

Admiralitäts -Inseln 11° 24 ' Kord 143° 16' Ost 8367
Kord - Atlantischer Ozean . 19 ° 39 ' Kord 66 ° 26' West 8341
Karibisches Meer . . . . 20 Seemeilen südl . v. Gr. Cayman 6270
Südlicher Stiller Ozean . . 11° 51 ' Süd 78 °54' West 6160
Süd-Atlantischer Ozean . . 19° 55 ' Süd 24 ° 20' West 6006

1 Indischer Ozean. 16° 11 ' Süd 117° 32 ' Ost 5523
1 Bandasee . . 5° 24 ' Süd 130 ° 37' Ost 5120
1 Melanesien oder Korallensee 16 ° 47 ' Süd 165° 20' Ost 4850
1 Nördliches Polarmeer . . . 78° 5 ' Kord 2 ° 30' West 4846
Ip Celebessee. 5 ° 42 ' Kord 128 ° 34' Ost 4755
i Sulu - oder Mindorosee . . 8 ° 32 ' Kord 121° 55' Ost 4663

Die umfangreichste Bibliothek ist die
Kational - Bibliothek in Paris , die von
Ludwig XIV . begründet wurde . Sie
enthält ca . 2 lk Mill . Bände , ca. 300,000
Hefte und Flugschriften , ca . 175,000
Mannscripte , 300,000 Land - und See¬
karten und 150,000 Münzen und Medaillen.
Die zugehörige Sammlung von Kupfer¬
stichen , Holzschnitten und dergl . umfaßt
ca. 1,300,000 Exemplare.

Die gröfsten Dinge

wandelte Felsen 437 m über das Meer empor.

Das längste Bauwerk der Erde ist die
Chinesische Mauer . Sie wurde als Schutz¬
wall gegen die Einfälle der Tartareh , etwa
220 v. Chr . vollendet . Die Mauer zieht
sich an der Kordgrenze des eigentlichen
China hin , verläuft über die höchsten Berge
wie durch die tiefsten Täler und über
Ströme , wie überhaupt über jedes natürliche
Hindernis . Ihre Länge beträgt 2400 km.
Mit einer 1,5 m hohen Brustwehr beträgt
die ganze Höhe 16,5 ni, unten ist sie 8,
oben noch 5 m dick . In Zwischenräumen
von nur 66,5 in hat sie außerdem noch über¬
höhte Türme , die oben noch fast 12 m Durch¬
messer besitzen.

Die ausgedehnteste Wüste ist die Sahara-
Wüste in Kord -Afrika . Ihre Länge von
Westen nach Osten beträgt gegen 5800,
die mittlere Breite 1450 km , ihre Ge¬
samtfläche ca. 5 Mill. qkm.

der Erde.

Der längste Eisenbahn -Tunnel ist der Rimplon-
Tunnel . Seine Länge beträgt 19755,52 m.

Der höchste Lenchtturm ist
der bei Hell Gate , Kew-
York , der 76 m hoch
aufragt und 9 elektrische
Lampen von je 6000 Kerzen

1 Leuchtkraft hat . Die Statue
der Freiheit im Kew - Yorker Hafen (Figur
und Granit -Unterbau ) ist 67 m, der Leucht¬
turm von Swinemünde 66 und der von
Genua 65,5 m hoch,

Die größte Glocke der Erde ist die „Große
Glocke “ im Kreml zu Moskau , 4320 Ctr.
schwer . Die nächstgrößte auf dem Glocken¬
turm Iwan Weliki daselbst wiegt nur
1000 Ctr ., die drittgrößte ist die „Kaiser¬
glocke “ auf dem Kölner Dom mit 543 Ctr.
— Der Umfang der „Großen Glocke “ im
Kreml beträgt unten 20,5 und ihre Höhe
6,4 m.
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